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CORPORIS fflSTORICO-DIPLOMATICI 

LIVOMAE, ESTHONIAE, CURONIAE; 

■ 

oder: 

Kurzer Aaszug 

aus derjenigen 

Urkunden - Sammlung, 

welehe 

für die Geschichte und das alte Staatsrecht 

Liv->, Ehst- und Kurlands, 

mit 

Unterstützung Sr. Majestät des hocbseb'gen Kaisers Alexander I. von Rufsland, und auf 
Verwilligung Sr. Majestät des Königs Friedrich Wilhelm IBL von Preußen, aus dem 
geheimen, ehemaligen Deutsch-Ordens- Archive zu Königsberg von den Ritterschaften 
Liv-, Ehst- und Kurlands zusammengebracht worden ist, und wie solche, mit einigen 
Slflcken aus inländischen Archiven vermehrt, bei Einer Edlen Ritterschaft des 

Herzogthums Livland aufbewahrt wird. 

Auf Veranstaltung und Kosten 

der 

verbundenen Ritterschaften Liv-, Ehst- und Kurlands 

herausgegeben. 



Erster Theil, 

vom Jahre 1196 bis zum Jahre 1449 incl. 



Riga und Dorpat 183.% 

doard Frantsea'a Bach hau 

(la Committirtn.) 

Gedruckt bei Wilhelm Fe'rriinaud Dick«*. 
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Sr. Kaiserlichen Majestät, 

Mkolai Pawlowitsch, 

Kaiser und Selbstherrscher aller Reussen 
u.s.w. u.s.w. u. s.w. 



unscrm allergnädigsten Kaiser und Herrn, 



dei 



erhabenen Beförderer wissenschaftlicher Forschungen, 



in 



tiefster Unterthfinigkcit und Ehrfurcht 



gewidmet. 
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Vorrede. 



Iflag man immerhin darin, dass sich unser Zeitalter in 
der Erforschung' der Vorzeit, besonders der mittelalterli- 
chen, und in der Sammlung ihrer Denkmale gefällt, ein 
Zeichen erblicken, dass der Welttheil, in dem wir leben, 
alt geworden ist, und in den Fehler des Alters verfällt, 
sich vorzugsweise den Erinnerungen der V ergangenheit 
hinzugeben: es bleibt doch stets die Erforschung des Alter' 
thums mit eigenthümlichen Reizen für den menschlichen 
Geist verbunden, und bringt, ausser der Frucht derEr- 
kenntniss dessen, was und wie es gewesen ist, auch noch 
die richtige Würdigung unserer jetzigen Zeit und Lage, 
ihrer Gebrechen und Mängel, wie ihrer Vorzüge vor der 
vergangenen, deren Lobredner meistens nur einseitig, oft 
ohne gehörige Sachkenntniss uriheilen. Das Erste — den 
eigenthümlichen Reiz historischer Forschungen, insbeson- 
dere im Bereiche der nächsten Umgebung— beweisen die 
zahlreichen historischen Vereine, welche seit dem zweiten 
Jahrzehend unsers Jahrhunderts in Deutschland erblüht 
sind, und dergleichen sich jetzt auch in unsem Provin- 
zen zu bilden anfangen; das Zweite — dass nämlich die 
genau erforschte Geschichte die beste Lehrerin überWerth 
und Unwerth der Gegenwart sei — kann von keinem ge- 
bildeten Bewohner dieser Provinzen verkannt werden, der 
das Ehemals unsers Vaterlandes mit dem Jetzt zu verglei- 
chen im Stande ist. Denn wann genossen wohl je unsere 
Provinzen die Früchte des Friedens, und wann erfreuten 
sie sich je an den Bfiithen ächter Aufklärung, welche 
ihnen unter der glorreichen Herrschaft des Russischen 
Kaiserhauses geworden sind? Diess zu erkennen, reicht 
schon ein flüchtiger'Blick in die Jahrbücher unserer Ge- 
schichte hin* Betrachten wir aber diese aus dem wissen- 
schaftlichen Standpunkte, und vergleichen wir sie mit der 
ausgebildeten Geschichtforschung mancher anderer Län- 
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der, so möchte man fragen: Haben wir denn schon eine 
Geschichte? Und legt man den Maasstab der neueren 
Geschichtforschung an, wie er sich aus so manchen Wer- 
ken über die Geschichte einzelner Länder abnehmen lässt, 
die in unsern Tagen an s Licht getreten sind, so wird 
man nicht umhin können, die Bearbeitungen, welche un- 
sere Provinzial-Geschichte bis jetzt erhalten hat, — - mit 
aller Achtung vor dem guten Witten und dem redlichen 
Fleisse derer, die sie geliefert haben, — doch mir für 
Versuche zu erklären, und noch eine gründliche, um- 
fassende, eindringende Bearbeitung unserer Geschichte 
zu wünschen. *) Unsere Geschichtforschung scheint eben 
erst auf dem Punkte zu stehen, wo noch das Material 
dazu gesammelt, geordnet, gesichtet und geprüft irer- 
den muss, um dann daraus ein zusammenhängendes und 
wohlgegründetes Gebäude aufführen zu können. In die 
sem Geiste arbeiteten die unermüdlichen Forscher Gade- 
busch, Brotze und Sonntag; und der Schar fsinn eines 
Johann Christoph Schwarte wandte sich nur der kriti- 
schen Durch fühnmg einzelner Theile zu, ohne das Ganze 
schon damals umfassen zu wollen. Aber für die Samm- 
lung und Sichtung des tauglichen Materials geschah so 
Manches, was dem künftigen Geschichtschreiber dienen 
uM; und es ist namentlich das Verdienst der Bitter- 
schaften unserer Provinzen, die umfassendste Vorarbeit 
dieser Art auf eine edle Weise hervorgerufen, und des 
in Gott ruhenden Kaisers Alexanderl., solche grossmüthig 
unterstützt und zum glücklichen Ende geführt zu ha- 
ben, — schon zu einer Zeit, als im Auslande der regere 
Geist historischer Forschungen noch nicht so allgemein 
erwacht war, wie später. Diess wird die nachfolgende 
Relation mit Mehrerem zeigen. 

Ein Mann, der schon früher einige Jahre in Kur- 
land, nachdem diese Provinz bereits unter Russische Ober- 
herrschaft gekommen war, zugebracht hatte, und 1806 
. «. 

^ ^^^l€^€^^^^S l\&K*$t i ^HÄ^'^t ti^?J^ ^fiL^?^UÄ^?f ^fl^^mftf £^ t$-&^*fti 

Ordens-Staates in den baltischen Landen dar, wenn er sagt : ''Diese Län- 
der (Livland etc.) erwarten noch ihren kritischen Forscher und ihren Ge- 
schichtschreiber." S. Joh. Voigt's Geschichte Preussens, Bd.I. S.381. Anm. 
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durch den Krieg veranlasst wurde, sein Vaterland Prelis- 
sen zu verlassen, und eine feste Anstellung in Russland 
(ah Kreis-Schullehrer zu Goldingen in Kurland) anzuneh- 
men — Dr. Ernst Hennig — machte, von Liebe für die 
Geschichtforschung der ehemaligen Deutsch-ßrdens- Län- 
der beseelt, auf den seltenen Urkunden-Reichthum für 
die ältere Geschichte auch dieser Provinzen aufmerksam, 
welchen ein Archiv seines Vaterlandes — das königlich- 
preussische geheime, ehemalige Deutsch-Ordens-Archiv 
zu Königsberg — in sich birgt, während durch den Ein- 
ftuss ungunstiger Zeitumstände und Landesschicksale die 
alteren Archive dieser Lande, namentlich: das herrmei- 
sterliche, das erzbischöfliche und die bischöflichen, stimmt- 
lieh verloren gegangen oder zerstreut worden sind Er 
unterlegte am Schlüsse des Jahres 1807 dem Inländi- 
schen Landraths-Collegium einen Plan, wie aus diesem 
Schatze das auf die Inländische Geschichte Bezügliche 
in getreuen Abschriften gewonnen werden könnte, indem 
er sich selbst zur Ausführung des Geschäftes, gegen ein 
angemessenes Jahrgeld, anbot, und fand besonders bei 
dem damaligen Landrath Wilhelm Friedrich Freiherrn von 
Ungern-Sternberg Anklang für seine Vorschläge und Em- 
pfehlung derselben; sie wurden von dem damals versam- 
melten Adels-Convente eingenommen, und dem Baron Un- 
gern-Sternberg die Leitimg des Geschäftes übertragen, auf 
dessen Einladung auch die Ritterschaften Kur- und Ehst- 
lands auf gleiche Kosten, und für eine gleiche Ausbeute 
von Urkunden, dem Unternehmen beitraten. Se. Majestät, 
unser damals regierender Kaiser Alexander I., gab Seine 
Allerhöchste Einwilligung, und Se, Majestät, der noch 
jetzt glorreichst regierende König Friedrich Wilhelm III. 
vonPreussen, gestattete mit erhabener Bereitwilligkeit die 
Eröffnung Seines geheimen Archives zu dem beabsich- 
tigten Zwecke, Dr. Hennig begab sich, mit Urlaub von 
seiner Lehrerstelle, nach Königsberg, wo er bald bei der 
Universität und dem Archive feste Anstellung erhielt, und 
begann das Werk der Urkunden-Copürung im Anfange 
des Jahres 1809. So ward dasselbe bis zum Schlüsse 
des Jahres 1811 fortgeführt, und gewährte eine Aus- 
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beute von 2000 sehr wichtigen Geschicht-Urkunden: da 
trennte sich die hirländische Ritterschaft von dem V cr- 
eme, und Besorgnisse wegen des Krieges, derTheurung 
und des Geldmangels bewogen die beiden andern Ritter- 
schaften, das Geschäft bis auf bessere Zeiten einstellen 
zu lassen. Es schien denn nun unvollendet abgebrochen 
zu seyn, und Baron Ungern-Sternberg' zeigte diess in der 
Reichszeitung, die Nordische Post genannt, mit dem Be- 
dauern an, ohne eine öffentliche Unterstützung von sei- 
nem Unternehmen nun abstehen zu müssen, Diess hatte 
den glücklichen Erfolg, dass die durch Karamsin's Ver- 
wendung bewirkte Vorstellung des damaligen Ministers 
des Innern, Geheime-Raths Kosodawlew, Kaiser Alexan- 
derl, bestimmte, unter dem 3. Februar 1812 zu befeh- 
len, dass, unter Ungern-Sternberg's Leitung diess Geschäft 
noch vier Jahre lang fortgesetzt, und zu diesem Behuf e 
aus den Kaiserlichen Schatulle-Geldern jährlich 5000 Ru- 
bel B.A. ausgezahlt werden sollten* Der Contract mit 
Dr. Hennig ward erneuert; von den drei Abschriften- 
Exemplaren, welche schon früher, und auch jetzt, von 
jeder Urkunde geliefert wurden, kamen zwei an die Rit- 
terschaften von Liv- und Ehstland, das dritte, welches 
sonst nach Mitau kam, sollte an das Kaiserliche Cabinet 
abgeliefert werden. Der Monarch nahm dieses Exem- 
plar gnädig an, befahl aber, es nicht im Cabinet aufzu- 
bexvahren, sondern zuvörderst dem genialen Uistoriogra- 
phen des Reichs, Karamsin, zur Durchsicht und zum et- 
wanigen Gebrauche mitzutheilen (der denn auch in seiner 
Geschichte des Russischen Reichs sehr oft der "Königs- 
berger Papiere" zu erwähnen Gelegenlieit gefunden hat) ; 
dann aber im Reichs- Archive der auswärtigen Angelegen- 
heiten zu Moskau verwahrlich niederzulegen. Nur diess 
eine Exemplar konnte von nun an so, wie früher alle drei, 
in grossem Format auf Royal-Papier geliefert Werdens 
die beiden andern wurden jetzt auf ordinair Papier von 
kleinem Format geschrieben. — Im Mai 1815 starb 
Dr. Hennig auf einer Badereise, und die Vollendung des 
Geschäftes ward dem Herrn geheimen Archivar Faber 
in Königsberg übertragen, der solches mit sorgsamem 




IX 

* 

Weisse im Sommer 1816 dergestalt beendigte, "dass auch 
nicht eine einzige Urkunde unbenutzt und uncopnrt im ge- 
heimen Archive nachgeblieben sei, welche auch nur den 
entferntesten Bezug auf die Geschichte des Nordens, und 
besonders des alten LivlanaVs, gehabt hätte," wie die 
Worte des damaligen geheimen Archiv - Directors, Dr. 
und Prof, Schütz, lauten. Die ganze Ausbeute aus dem 
Archive sowohl, als aus der königlichen Schloss-Biblio- 
thek zu Königsberg, die ebenfalls viel Urkunden ver- 
wahrt, und für unseren Zweck gleichfalls durchsucht 
wurde, bestand, nach mühevoller siebenjähriger Arbeit, 
in 3162 Urkunden, von denen bis dahin noch fast keine 
gedruckt war. Landrath Ungern-Sternberg stattete sei- 
nen Bericht über das vollendete Geschäft dem Monarchen 
ab, und machte einen Plan, wie dieser ganze Codex diplo- 
maticus durch den auf Kosten der Krone auszuführen- 
den Druck gemeinnützig gemacht werden könnte; er- 
hielt auch im Januar 1817 eine Allerhöchste gnädige 
Entscheidung: aber die Aus führung wollte sich nicht be- 
werkstelligen lassen. 

So blieb denn diese diplomatische Sammlung nur 
ein Archiv-Stück, dessen Gebrauch zwar von den, über 
kleinliche Rücksichten erhabenen, Ritterschaften unserer 
Provinzen den Geschicht-Liebhabem nicht vorenthalten 
wird; wie denn die kurländische Ritterschaft ihre Samm- 
lung, so viel sie von den Urkunden- Abschriften erhol' 
ten, in das kurländische Provinzial- Museum zu allge- 
meinerem Gebrauehe abgegeben hat; die Inländische 
aber, ausser anderen Geschichtforschern, namentlich dem 
Hrn. Pastor Dr. v. Bergmann die Benutzung ihrer Samm- 
lung für seine Geschichte des Kampfes zwischen Orden 
und Geistlichkeit in Livland verstattete. Diese Samm- 
lung der livländischen Ritterschaft ist reicher, als die 
der übrigen Ritterschaften, weil, gleichzeitig mit dem 
Unternehmen in Königsberg, der Landrath Ungern-Stern- 
berg mit des sei. Prof. Brotze Hülfe viele Urkunden aus 
dem livländischen Ritterschafts- und dem Rigischen Stadt- 
Archive hatte copiiren lassen, welche dieser Sammlung 

einverleibt sind. Die Einrichtung, wie sie von Brotze an- 
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gegeben, und in seinen Copieen vollständig, in den Kö- 
vigsberger Abschriften aber meistens, jedoch nicht bei 
allen mit den deutschen Ueber Setzungen der lateinischen 
Urkunden und den sprachlichen etc. Bemerkungen, durch- 
geführt worden, ist folgende. Die Urkunden sind nach 
. der Zeitfolge zusammengestellt. Jeder einzelnen geht ei- 
ne Inhalts-Angabe in deutscher Sprache, nebst der kur- 
zen Geschichte der Urkunde und eine Anzeige voraus: 
ob sie im Original oder in Copie vorhanden, ob auf 
Papier oder Pergament geschrieben, an welchem Orte, 
in welchem Archive, und unter welcher Numer sie sich 
aufbewahrt befindet. Hierauf folgt die Urkunde selbst. 
Ist sie klein, so ist sie, in den hiesigen Abschriften, 
ganz in der sogenannten Mönchsschrift copiirt, mit bei- 
gefügter Abschrift in currenter Schrift. Ist sie gross 
und weitläuftig, so ist nur Eingang undSchluss in den 
Schriftzügen des Originals, das Uebrige aber in curren- 
ter Schrift abgeschrieben. Diess ist bei den Königsber- 
ger Abschriften in grossem Format gleichfalls beobach- 
tet, bei denen in kleinem Format aber unterlassen. Am 
Ende sind die Unterschriften, Handzeichen und Siegel 
mit Kapseln und Bändern aufs genaueste nachgezeich- 
net. Dann folgt, jedoch nicht bei allen, die Uebersetzung 
der Urkunde in hochdeutscher Sprache , und zu Ende bei 
vielen kritisch -historisch -diplomatische und Sprach-Be- 
merkungen aus Brotze's Feder ; die Königsberger Abschrif- 
ten, und auch die meisten hiesigen, sind am Schlüsse 
vidimirt. 

Der vollständige Abdruck der ganzen Sammlung, wie 
er in den Plänen des Landraths Ungern-Sternberg lag, 
würde unstreitig gar zu kostspielig, und die nöthigen 
Kosten nicht wohl beizubringen gewesen seyn; er hätte 
ein übermässig voluminöses Werk zu Tage gefördert, 
und würde des Ueberflüssigen und Unnützen doch gar 
zu viel geliefert haben. Denn in einer Sammlung 
von so bedeutendem Umfange können nicht alle Stücke . 
gleich wichtig seyn, und man muss die Weise unserer 
guten Alten, besonders des 15 ten und 16'*» Jahrhunderts, 
kennen, um einzusehen, wie ihreWeitläuftigkeit inAb- 
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f aasung ihrer Schriften, und ihr Verweilen bei ausser- 
wesentlichen Umständen es eben nicht räthlich macht, ei- 
ne grosse Sammlung solcher Schriften in extenso abdruk- 
hen zu lassen. Dagegen blieb aber doch für die gelehrte 
Welt ein genauer Ausweis alles dessen, was unsere Ur- 
kunden-Sammlung enthält, höchst wunschenswerth ; und 
diess veranlasste den ehrunirdigen Greis, Landrath Un- 
gern-Sternberg, noch in seinem 18* tcn Lebensjahre, auf 
Anrathen einiger Freunde der vaterländischen Geschieh" 
te, an den Inländischen Landtag von 1830 einen An- 
trag zu stellen, wie die reiche Urkunden- Sammlung, 
welche sich die Ritterschaften durch seine frühere un- 
ablässige Bemühung erworben, für literarische Zwecke 
durch den Abdruck eines Auszuges nutzbarer gemacht 
werden könnte. Der Landtag ging auf den Vorschlag 
ein, nahm ihn einstimmig an, und bewilligte mit preis- 
würdiger Freigebigkeit die Kosten des Druckes; weil aber 
diese, wenn das Werk in angemessener typographischer 
Schönheit erscheinen sollte, bedeutend stiegen, so ver- 
standen sich eben so grossmüthig die Ritterschaften von 
Ehst- und Kurland zu gleichem namhaften Kostenbei- 
trage, wobei das Unternehmen sich der Empfehlung des 
erleuchteten Oberbefehlshabers dieser Provinzen, Sr. Ex- 
cellenz des Herrn Kriegs- und General-Gouverneurs und 
Curators de» Dorpatisehen Lehrbezirks, Baron von der 
Fahlen, erfreute. Die Leitung des Geschäftes ward dem 
Landrathe Baron Ungern-Sternberg übertragen, und es 
übernahm für ihn, bei seinem hohen Alter, den litera- 
rischen Theil desselben der Unterzeichnete, dem auch, 
nach des Landraths Tode im März 1832, die Durchfuh- 
rung des ganzen Geschäftes zufiel, und der sich dem- 
selben, als einem der Wissenschaft und dem Vaterlande 
zu leistenden Dienste, gern ohne alle Vergeltung un- 
terzog. 

Man wählte für die Anfertigung des Auszuges die- 
jenige Sammlung, welche die livländische Ritterschaft, in 
ihrem Archive bewahrt, weil solche mit manchen Copieen 
alter Urkunden aus inländischen Archiven bereichert, und 
bereits in 21 Bänden zusammengestellt ist. Bei näherer 
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Untersuchung fand sich, dass in einzelnen dieser Bände 
die chronologische Ordnung' nicht genau beobachtet, und 
oft Doublelten, ja selbst Triplettcn unter eigenen Numern 
mit eingebunden waren ; dieser Uebelsland konnte bei der 
Ausarbeitung des Auszuges beseitigt werden. Aber es 
zeigte sich auch, dass manche Stücke darin fehlten, wel- 
che man nach gewissen Anzeichen darin erwarten konn- 
te: denn es stimmte die Zahl der eingebundenen Urkun- 
den-Abschriften (2064) gar nicht mit der Angabe von 
3162 Urkunden , die bloss aus den Königsberger Archi- 
ven sollten copiirt seyn, und es fanden sich im Higi- 
sehen Stadl- Archive Copieen, welche Hrotze für dieses 
nach Königsberger Urkunden -Abschriften angefertigt 
halte, ilie in der gebundenen Sammlung vermisst wur- 
den, aber doch da gewesen seyn mussten. Der ange- 
wandten Bemühung gelang es endlich, noch eine grosse 
Menge Königsberger Copieen an einem Orte zu finden, 
wo solche schwerlich mehr zu vermulhen waren, und 
wo sie ihrem Bewahrer unbewusst lagen, ja einem viel- 
leicht baldigen Untergange entgegen schlummerten, Sie 
gaben, alle bei Seile gelegten Doublellen und Tripletlen 
abg erechnet, noch cineAnzedd von gewiss 1500 interes- 
santen und wichtigen, ja oft ganz unentbehrlichen Slük- 
ken, welche bei Ordnung der gebundenen Sammlung 
übersehen worden waren, und nun nach der Zeitfolge 
einrangirt werden mussten. Nach des sei, Landraths 
l ngeni-Sternberg Tode fand man auch noch unter sei- 
nen Papieren ein Convolut Königsberger Urkunden- Ab- 
schriften , welche in der gebundenen Sammlung eben- 
falls fehlten, und weil der Druck des ersten Bandes des 
Auszuges bereits so weit vorgerückt war, nicht mehr 
chronologisch hineinzubringen waren, sondern diesem 
ersten Bande als Anhang beigegeben werden mussten. 
Die durch diesen doppellen Fund gewonnenen Urkun- 
den sind in dem Auszuge mit einem * bezeichnet , weil 
diess bei der Anordnung des Ganzen nothwendig ivar. 
Es wird aber auch dazu dienen, dass man sehen kön- 
ne, wie viele und oft nichtige Stücke die Sammlung der 
Hitterschaft ohne diesen Fund entbehren würde. 
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So ist mm diese Sammlung- nicht nur eine sichere 
Grundlage für das Studium unserer Provinzial-Geschich- 
te, sondern auch reichhaltig an einzelnen Ergebnissen 
für die Geschichte Litthauens, Polens und Russlands, und 
ein Auszug daraus wohl geeignet, den Forscher der va- 
terländischen Geschichte auf diejenigen Punkte aufmerk- 
sam zu machen, welche hier mehr Licht gewinnen, oder 
der genaueren Ermittelung bedürftig und werth sind. 
Ein solcher Auszug kann zwar, seiner Natur nach, nicht 
die volle Auskunft und Befriedigung gewähren, welche 
der Forscher oft wünschen möchte; aber er wird immer 
als ein Leiter und Wegweiser dienen, dessen Nützlich- 
keit kein Sachkundiger verkennen kann, falls nur die 
Ausarbeitung genau und zuverlässig ist. Für den an- 
gegebenen Zweck schien es hinreichend, die theüs vom 
Prof Brotze, theils von Dr. Hennig den einzelnen Ur- 
kunden vorgesetzten Inhalts -Anzeigen abdrucken zu las- 
sen; sie mussten aber doch oft erweitert, bisweilen be- 
richtigt, und häufig mit Anmerkungen, literarischen Nach- 
weisungen, wo eine Urkunde abgedruckt zu finden, oder 
ein bezüglicher Umstand erläutert ist u. dergl. m.*), ver- 
sehen werden. Von den Brotzesc/ien Anmerkungen ist 
soviel beibehalten worden, als für den Auszug und zur 
Erläuterung der Sachen passend schien, und mit Br. be- 
zeichnet; oft sind auch neue Anmerkungen hinzugekom- 
men, und in solchen namentlich die bei den Urkunden- 
Copieen abgezeichneten alten Siegel beschrieben, doch 
nur die livländischen, von den ausländischen nur weni- 
ge. — Besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt ist auf 
die Bestimmung der Chronologie gewandt; bei den In- 



*) Häufig kommen darunter auchCilale aus Kotz ebne's Freoss. Geschichte 
vor; diese rüluren meistens von Dr. Hennig her, welcher bekanntlich das 
genannte Werk sehr fioch stellte, und dessen WerÜi höher anschlug, als 
es verdiente (s. seine Ausgabe des Lucas David, Bd. I. Vorrede, S. IX.). 
Man ist bemüht gewesen, die treffliche Geschichte Preussens von J.Voigt, 
welche das KotzebuejcAe Werk ganz in Scluüten stellt, bei jeder sich dar- 
bietenden Gelegenheit zur Viergleichung zu benutzen , so weit die bis jetzt 
erschienenen Bände derselben reichen, nämlich bis zum Jahre 1393 ; ferner 
die Lindenblatt sehen Jahrbücher, B. Bergmann's Magazin für Rnssl. 
Geschichte, u. v. a. m. 
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dictions-Zahlen und den päpstlichen Regierungs-Jahren 
sind, nach unserer Zeitrechnung", die Jahre nach Christi 
Geburt, und bei den Fest- und Heiligen-Tagen, so uie 
bei Anführung der Tage nach dem römischen Kalender, 
immer das Datum nach fetzigem Kalender hinzugefügt, 
und dabei als Hülfsmittel gebraucht worden: Dr. C. G. 
Steinbeck's chronologischer Handkalender für die Vor- 
zeit, Gegenwart und Zukunft. 2 te verbesserte Auflage. 
Jena 1813. Fol. In Betreff der Bestimmung der Tage 
ist aber eine Verschiedenheit hier anzugeben t VonN f 729. 
an ist nämlich, wenn das Datum als ein Wochentag nach 
oder vor einem Fest- oder Heiligen-Tage in der Urkunde 
angeführt wird, jedesmal richtig das Datum dieses Wo- 
chentages nach unserm Kalender hinzugefügt; bis zu je- 
ner Numer aber meistens nur das Datum des Fest- oder 
Heiligen-Tages beigesetzt. Diese Verschiedenheit soll da- 
durch ausgeglichen werden, dass dem zweiten Bande ei- 
ne Berichtigung dieser ungenau bestimmten Data, nebst 
anderweitigen Berichtigungen oder Ergänzungen, die man 
mittlerweile aufgefunden, und eine Anzeige der Druck- 
fehler, für deren Vermeidung man zwar möglichst be- 
sorgt gewesen, beigegeben werden wird. In Absicht der 
chronologischen Stellung der Urkunden ist noch zu bemer- 
ken, dass solche Urkunden, welche nur in Transsumten 
vorhanden, und mit diesen zusammen copiirt worden, 
meist, aber nicht immer, unter das Datum ihres Trans- 
sttmts bei Anordnung der gebundenen Sammlung gestellt 
waren, und nun auch so bleiben mussten. Der genauem 
Nachweisung und Zurechtfindung wegen soll dem zwei- 
ten Bande ein Verzeichniss dieser transsumirten und aufs 
Datum ihres Transsumts gestellten Urkunden nach ihrem 
eigentlichen Datum beigefügt werden, woraus zugleich 
ersichtlich werden wird, welche Urkunden mehr, als ein- 
mal, (etwa nach dem Original und nach Transsumten) in 
der Sammlung vorkommen. — Was die typographische 
Ausstattung dieses Werkes betrifft, so ist eine solche ge- 
wäldt, wie sie bei Werken dieser AH gewöhnlich und pas- 
send, auch der Absicht der edlen Beförderer desselben 
angemessen ist; man durfte den Raum nicht zu karg ein- 
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theUen, noch die Schrift zu klein und unansehnlich neh- • 
men. Nur wenige Abkürzungen hat man angewandt; 
die am häufigsten vorkömmenden sind: D.O., deutscher 
Orden; HM., Hochmeister; O.M., Ordensmeister (Herr- 
meister); D.M., Deutschmeister; P., Papst; E.B., Erz- 
hischof; B., Bischof; D.D., de dato; D., L., R., am 
Schluss der Inhalts -Anzeigen deutet an, ob die Urkunde 
in deutscher, lateinischer oder russischer Sprache abge- 
fasst ist. — 

Noch sind hier zwei Dinge zu besprechen, welche bei 
der Bearbeitung dieses Werkes in Betracht kommen. Ei- 
nige gelehrte Freunde, deren Urtheü und Wunsch stets 
zu achten ist, waren der Meinung, es hätte der Inhalts- 
Anzeige jeder Urkunde auch noch die Angabe der in sel- 
biger vorkommenden Zeugen beigefügt seyn sollen, weil 
diess die Personenkunde unserer Vorzeit sehr fördern 
würde, diese aber für die Geschichte von entschiedener 
Wichtigkeit ist. Diess ist ganz richtig; allein der Bear- 
beiter eines Werkes muss auch die äussern Gränzen beach- 
ten, die ihm vorgesteckt sind, und da leuchtet ein, dass 
eine solche Zugabe bei jeder Urhmde das Volumen des 
Werkes sehr erweitert, auch viele Wiederholungen mit 
sich geführt haben würde. Sollte man aber die Zeugen 
mit einer gewissen Ausscheidung der weniger bedeutend 
erscheinenden Personen aufgeführt haben, so hätte man 
dem genauen Historiker einen schlechten Dienst geleistet t 
dem Genealogen z.B. ist jeder Name wichtig, und er hat 
deren lieber mehr, als weniger. Die Zeugen -Angaben in 
den Urkunden sind besonders auch wichtig für die Kennt- 
niss der Beamten des Ordens, und konnte daher der Ver- 
such einer Auf Zählung der Ordens- Gebietiger, den J. C. 
Schwartz m Hupe Ts nord. Miscellaneen, St XXIV. und 
XXV. nach früher bekannten Urkunden gemacht hat, 
durch unsere Sammlung wohl sehr vervollständigt wer- 
den. Eine solche Benutzung derselben behält sich der Un- 
terzeichnete für künftige literarische Müsse vor, da er 
denn das MLrsrebniss semer Untersuchung an einem schick- 
lichen Orte dem gelehrten Publikum vorlegen, und auch 
anhangsweise Namenverzeichnisse anderer Personen, die 

4* 
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in tmsem vaterländischen Urkunden vorkommen, geben 
würde. — In des unterzeichneten Bearbeiters dieses W er- 
kes eigenem Plan und Wunsch lag es aber, diesem Wer- 
ke für den Geschichtforscher noch höhern Werth da- 
durch zu geben, dass darin auch ein Nachweis über die- 
jenigen für unsere Provinzial- Geschichte gehörigen Ur- 
kunden geliefert würde, die sich zerstreut in gedruck- 
ten Büchern finden, oder in hiesigen Archiven aufbe- 
wahrt werden. Diesen Nachweis gleich mit in das V er- 
zeichniss der Königsberger Urkunden einzurücken, war 
freilich das Wünschenswertheste, aber nicht wohl thun- 
lich, weil dann die Ausarbeitung des abzudruckenden 
Manuscripts so viel Zeit erfordert hätte, dass das W erk 
erst nach einer langen Reihe von Jahren würde haben 
erscheinen können; es wäre dem aber auch derselbe Um- 
stand entgegen gewesen, welcher die Zugabe eines sol- 
chen Nachweises am Ende des zweiten Bandes dieses In- 
diens corporis hist. dipl. Livoniae nicht erlaubt, nqmlich 
dass dann das Werk zu stark geworden wäre, und die 
Druckkosten die bewilligten Summen bei weitem überstie- 
gen hätten. Zweckmässiger beschUesst wohl den zwei- 
ten Band ein allgemeines Namen- und Sach- Register, 
und es bleibt jener Nachweis, der viel Umsicht und weit- 
läufige Nachforschung erheischt, der Zukunft aufbe- 
halten, wenn dem Unterzeichneten Kraft und Zeit ge- 
währt seyn sollte, noch fernerhin für das Geschicht-Stu- 
dium seines Vaterlandes thätig zu seyn. 
Riga, zu Anfang Octobers 1833. 

Dr. C. E. Napiersky. 
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N* 1. 

Schenkungen des Herzogs von Pommern, Grimizlaos, an den Johan- 
niter-Orden. D. D. 1198. L. 

Ein Traussumt von dem Bischof zu Kamin, Herrcnann. D. D. 1282, ua Feate des Evan- 
gelisten Lukas (den 18. Octbr.). 

Das Original dieses Trsnssumts befindet sich in dem geheimen Archive an Königsberg, 
anter der Spec des Dr. Hennig, No. 111. Die Schrift ist durch die Länge der Zeit schon 
sehr bläh geworden, und awei Worte sind Tora Moder ausgeflossen. Da dieae Urkunde 
, die il teste ist, welche bis jetst Im geheimen Archive aufgefunden worden, und weil sie 
für den Geographen und Sprachforscher viel Interesse hat, ao ist sie in diesen Cod. dipl. 
aufgenommen worden, ungeachtet sie ohne Besiehung auf die livlindisehe Geschichte ist 

. N- 2. 

• » 

Swantopolk, Herzog von Pommern, ertheilt den Rittern Christi 
alle und jegliche Freiheiten in seinem Lande. Ohne Datum. L. 

Vom Original auf einem kleinen Pcrgamentblättchen, mit einem groben, gelbwacbsenen 
Siegel, wodurch die roth- and gelbseidene Schaar gehet, befindlich auf dem geheimen Ar- 
chive su Königsberg, unter der Spec L Nr. 1086. *) 

Otto IV., römischer Kaiser, bestätigt dem Schwertbruder-Orden in 
Livland alle seine dermaligen und künftigen Besitzungen. D. D. Lau- 
dan, VI. Kai. Febr. (den 27. Jan.) 1211. L. 

Von einer au Anfange des löten Jahrhunderts geschriebenen, im geheimen Archivgewölbe 
sn Kdnigaberg aufbewahrten, Cople auf Papier. Die Aechthelt dieser Urkunde scheint des- 
wegen verdächtig, weil darin echo. to« ehtem Higischen Ersbischofe die Rede ist, uage- 
aefatet Riga erst im Jahre 12» die Erze erhielt»*) 

N-4. 

Die vorhergehende Urkunde in uralter deutscher Uebersetzung. 

Diese Uebersetnang steht ia dem im löten Jshrhundert geschriebenen Inländischen Pri- 
Tilegieabnche, welches in dem geheimen Archive sa Königsberg aufbewahrt wird, und den 
Titel hat: "Dia synt di Priniiegla von leyftant her." In Kotsebne'a Geschichte Prent* 
eena, Th.1. 8.320., tat sie aus demselben Buche abgedruckt, jedoch hat sie dort mehrer« 
Druckfehler. 

N* 5 * 

Privilegium des Papstes Innocenz DI. für das Marien-Hospital der 
Deutschen in Jerusalem. D. D. Lateran, XH. Kai. Martii (den 18. Fe- 
bruar) 1215. L. 

>) Bereits abgedruckt in Kottcbne'i Geschichte Prentons, L S. 4M., «ad bat Lucas David, Bd. III-, 
.Anhang S. 4. Die "mitites Christi," für welch« die Urlnude easgestclU worden, sind aicht die D.O. 
Hilter, «ondera die von B. Christiaa ven Prenfsea gestifteten Schwertbrüder: abo muff die Urkunde 
•pälcalcng um 1228 gegebca tevn. 
••) Abgedruckt ia Jon. Voigt'* Geschichte Prentons, I. 8.675. 

1 
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Von der wahrhaften Original-Copie auf Pergament, die «ich im deutschen Ordens-Ar- 
chlve an Königsberg befindet, und so an nennen tat, weil von der Hanfschnnr, an der die 
iileibulle gehangen, noch etwas übrig ist Das suletst stehende eigenhändige Zeugnifa des 
Patriarchen Rsdnlf von Jerusalem bürgt ebenfalls dafür. Das Original mit den eigenhän- 
digen Unterschriften des Papstes und der Kardinäle hat der Orden noch im l&ten Jahr- 
hundert besessen; denn man findet auf dem Archive ein Original-Transsumt vom J. 1418, 
über eine Stelle des Originals, worin dasselbe genau beschrieben wird. Aus diesem Trsns- 
sumt ist der Schlafs der Urkunde entnommen, welcher fast gana erloschen war; denn 
Alter und Moder hatte die schöne, auf Linien gesetzte, Schrift schon stark angegriffen. 



Abschrift einer Bolle des Papotes Honorius III., die von 
weicht, wodurch dss Unleserliche entziffert werden konnte. Diese ist ebenfalls, sber nur 
im Aussage, in der folg. Nr. mitgetheilt Wie höchst merkwürdig diese Bulle ist, kann das 
7tc Cap. der Geschichte Preufsens, von Kotze buc, lehren, dessen dortige Behauptungen 
nie theils widerlegt, theiis berichtigt *) 



N*6* 

P. Honorius HI. nimmt das Marien-Hospital der Deutschen in Jeru- 
salem unter den Schutz des päpstlichen «Stuhls, und bestätigt dessen 
Privilegien von Cölestin und Innocenz, mit Hinzuiugung einiger neuen. 
D. D.Rom, VI. Idus Decbr. (den 8. Decbr.) Pont a. I. (1216.) L. 

Ein Transaumt vom pipstiiehen Notar Luce. D. D. den 1. Aug. 1318. 

Vom Original dieses Transsumts auf Pergament, das sich in dem Gewölbe des deut- 

Siegel gehangen, war noch kenntlich. In der Abschrift sind die Stellen weggelassen, die 
in dem vorstehend mitgetheilten Privilegium von Innocenz III. gleichlautend sind, und nur 
die Zusätze vollständig geliefert Eine Abschrift von dieser Bulle befindet sich auch in dem 
päpstlichen Privilegienbuch im deutschen Ordens- Archive zu Königsberg, und zwar unter 
den Bullen, deren Originale in Venedig liegen. Da wider die Aechtheit dieses Transsumts, 
das Kotzebuc nicht gekannt hat, nichts einzuwenden ist, so dsrf man auch seiner Be- 
hauptung, die vor dem Jshre löt dem deutschen Orden gegebenen Bullen seien unterge- 

Th.L S.850.), sicher 



N*7a* 

P. Honorius in. bestätigt dem deutschen Orden das Privilegium 
des Bischofs von Siebenbürgen vom J. 1213, nach welchem der Or- 
den, unter gewissen Einschränkungen, in dem ihm vom Könige Andreas 
von Ungarn geschenkten Lande Burza den Zehnten einheben und Kir- 
chen erbauen darf. D. D. Lateran, XD1. Kai. Maii (den 19. April.) 
Pont. a. D. (1218.) L. 

Vom Original auf Pergament der Bleiballe an einer roth- und gelbseidcnen Schnur. 
Et liegt In dem Ordeus-Arehivgewölbe au Königsberg in der Schieblade L Die Schrift ist 



IV 8. 

Honorius m. erklärt der hohen Geisthchkeit, er habe dem deutschen 
Orden erlaubt, ordinirte Priester anzunehmen, Bethäuser zu errichten, 
und in diesen seine Todten begraben zu lassen. D. D. Lateran, XIV. Kai. 
Febr. Pont a. V. (den 19. Jan. 1220.) L. 

Vom Original aaf einem grossen Pergamentbogen, befindlich in geheimen Archlvge- 
zn Königsberg, in dem Schranke, welcher die pipstiiehen Bullen enthält, Schieb- 
L, No. 10. Die Schrift ist, besonders im Anfange, schon stark abgesprungen. Die 



») Abgedruckt in Lucas David, II. S.KM-J 
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Bolle hingt an einer roth- and gelbiddenen Schnur. Unten auf dem Pergamentnmschlage 

i: Zacharias.») 




N*9. 

Bischof Alherts Stiftungsbrief eines Hospitals in Riga, Anno 1220. L. 

Dieae Urkunde iat auf Pergament geschrieben, und in dem Archive der Stadt Riga vor- 
handen.-) 

N° 10. 

HauptpriYilegium, vom Papst Honorius DI. dem deutschen Orden 
gegeben, im Lateran, XVm.KaI. Jan.Pont. a.V. (den l5.Dec.1220.) L. 

Dieiea befindet sich in einem Tranaaumt, deaaen Original auf Pergament in dem gehei- 
men Archive au Königsberg, unter der Spec L, No. 208., aufbewahrt wird. Ea tat, wie man 
sieht, von einem andern Tranaaumt und awar von dem Notar Nikol. v. Pantelitz und dreien 
Geistlichen, nimiieh dem Heraoge Heinrich, Biachof von Wladislaw, dem Biachof Johann 

besonderen, angehefteten Pcrgmroentb lettchen hangen, den 20. Mai 1303 iu Msrienburg auf- 
genommen worden. Kotiebue hat in seiner Geschichte Preulsena, Tli. I. 8.851. die päpst- 
liche Bulle aus dleacm Tranaaumt und nicht, wie ea dort heifat, vom Original mitgetheilt; 
denn dieaea exiatirt in Königsberg nicht mehr. In dem geheimen Archiv sind aber noch 
viele Tranaaumte von dieaer Bulle vorhanden. Zur Vergleiclmng dient daa unter der Spec. L, 
No. 110. befindliche Tranaaumt dea Bischofs Johann von Pomesan, gemacht au Riesenburg, 
den, 26. Septbr. 1438, und genommen von einem Tranaaumt, daa daaConcUium au Koatnita, 
den 12. Auguat 1417, von dieaer Bulle publklrt bat Der Text'in Kotaebue'a Geschichte 
iat durch viele Druckfehler entstellt. 

N- 11. 

Papst Honorius HI. befiehlt der höhern Geistlichkeit, diejenigen zu 
exeommuniciren, welche das Asylrecht der Häuser des deutschen Or- 
dens nicht respectiren. D.D.Lateran, X VIL KaL «Tan. Pont a.V. (den 
16. Decbr. 1220.) L. 

Ein Tranaaumt von Bonacuraua, ErabUchof von Tyrua, Vlcar dea Patriarchats Jeruaalem 
und dea Bisthums au Akkon, und von Gallardus, Bischof von Bethlehem. D.D. Akkon, deu 
10. October 1277. 

Vom Original diesea Transsumt, .nf Pergament, daa sich im geheimen Archirgewölbe 
au Königsberg, im Schrank der pipatlichen Bullen, in dessen Schieblade I. No.16. befindet 
In dorao ist dieae Urkunde mit den Anfsngsworten : Peruenit ad noa, beaeichnet Die 
beiden an Fiden von rother Flockseide hangenden Siegel, aammt deren Gegensiegeln, welche 
bei derCopie abgeaeichnet sind, haben für die Heraldik und Sphragiatik viel Intereaae. Sie 
alnd überdies aehr deutlich. Die Masse iat aus Wachs und rothem Blei-Oxyd (Mennig) su- 
aammengesetzt; daher ihre Schwere. — Anzumerken iat, dafa die in Akkon 



•) Well der Cod. diplom. Vir., welcher für die Ritterschaften der rassischen Ostsee-Pro rlnxen In Kö- 
nigsberg gesammelt werden , auch alle Urkunden begreifen seil , die aaf den gansen Orden Besug 

Privilegien für dea Orden enthalten. 
**) Obschon das Siegel tob dieser Urkunde abgefallen ist, so benimmt diefs ihrer Aechtbeit doch nichts, 

nd Kennseicheo des Alterthiims vorbanden sind. An der Urkunde sieht man 
noch die Einschnitte, durch welche der PcrgaraenUtreifrn durchgezogen war, an 
dem das Sirgel des Bischofs gehangen hat. — Unter dem in dieser Urkunde erwähnten Ho.pitnl 
Tersteht man gemeiniglich das 8t. Georgenhoepiul« doch Ist das« kein Grand vorhanden. Denn das 
Creorgenhespital gehörte dem Orden; das hier fnndirte hing lediglich von dem Bischof ab. Ein ehe- 
maliger Ardiirar hat auf die Bäckseite des Originals geseilt i Bischeffs Alberti Stifftnag des 
Armen-Hospitals. M. v. Wied an änderte dies iai Alberti episcopi Rigensis fnndatio 
hespitalis Stl Oeorgii; «nd so wird noch diese Urkunde in (J. C. Berens) Blatt ss 
von Riga, 8. XVII. citirL Dasselbe glaubte Arndt (Livl. Chronik, II. 14.), doch scheint er das I 
nit-ut gar nicht gesehen au haben. Br. 
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■ sie von dem GroMsndaieisterÜiuni tu Akkoo la Syrien einige Nachricht enthalten, wotoq 
die GeMhicbte bisher nicht« gewuf.t hat 

12. 

Des Rigrechen Bischofs Albrecht Verordnung, in Betreff der von 
den Pügrimmen erbauten Rodenpoisschen Brücke (Ao. 1221.) L. 

Der Bischof legte den ntch Lhland gekommenen PUgrimmen, deren eigentlicher Berof 
wer, wider die Heiden n> fechten, die Erbauung einer Brücke auf. Die pergamentne Ur- 
kunde darüber liegt im Archive der Stadt Riga, und hat drei anhangende 8iegeL ♦) 

N* 13. 

P. Honorius m. giebt dem D.O. das Vorrecht, dafe er seine 
Rechte durch das Zeugnifs seiner Bruder beweisen und bewähren 
könne. D. D. Lateran, XVI. Kai. Febr. Pont a. V. (den 17. Januar 
1221.) L. 

Ein Traiuammt, D. D. Akkon in Syrien, den lS.0etbr.12T7. 

Vom Original auf Pergament, daa sich auf dem geheimen Archive su Königsberg, Spec. L 
No.öÜÖ. befindet Nur du Siegel des Eribischofs vonTyrus ist noch daran. 

N* 14. 

P. Honorius m. bestätigt dem D.O. seine Besitzungen, und er- 
laubt ihm, verdiente Geistliche und Priester in den Orden aufzuneh- 
men, auch die, welche es wünschen, auf seinen Kirchhöfen zu be- 
erdigen. D.D.Lateran, XV. Kai. Febr. Pont a.V. (den 18. Januar 
1221.) L. 

Vom Original auf Pergament, daa sich in dem geheimen Archirgewötbe su Königsberg, 
in dem für die päpstlichen Bullen bestimmten Schranke, und zwar in dessen erster Schieb- 
lade unter fio. & befindet. Die in dieser Bulle ertheilten Berechtigungen gaben in der 
Folge » sehr vielen Fehden mit der Geistlichkeit Veranlagung. 

■ 

N* 15. 

P. Honorius III. befiehlt, dafs kein Bruder des deutschen Hospi- 
tals, ohne besondere Erlaubnils seines Meisters, irgend andere, als 

•) Sie find alle drei ohne Kapsel, tou düanem vre! fsen Wachs. Das erste stellt einen •itxendea Bischof 

Huchitabea erhallen; sie hat gefaeifeea; ALbertns dei gra. liaONENii* EPS. Bat aweit« ist 
das Siegel der Rlgischea Marien! irche, und hängt Tennuthlich itatt dea Siegel ■ de« Dorapropatee; 
es stellt Maria mit dem Kinde altsead tot, an deren beiden Seiten ein Stern tu sehen. DteUnuchrlft 
iat folgende) SIGILLVM ECCLESIE SCE MARIE IN Riga. Das dritte ist daa zerbrochene Siegel des 
MeUtert. Von der Figur Iat nur noch daa Schwert im damaeeirten Felde an aehen. Das vollitaadige 
Siegel ladet man* abgebildet inHnpel'i neuen nord.Mbtc., Sl.XVIT.— J.C.Schwarta bemerkt roa 
dieser Urknade: Sie laiae «ich ans eiaeaa darin rerkonmenden l malande, ungeachtet Jahr und Tag 
nicht angegeben sind, Ihrem Alter nach beatimmen. Bischof Albert neigt nämlich darin an, data er 
den Pilgern aelbigen Jähret, "Bodo v. Hebg." und seinen Gefährten, die Erbauung der Brücke über den 
See Rodenpois auferlegt habe. Da aun nach den Orig. Urea. (Arndt, Tb, I. S.W8. $.1) ein Rodo 
von Hockenborch, oder, nach andern Abschriften, Bodo von Hoenborg (Arndt, Tb, U. 8.1S-, Anm-g., 
wo die Urbuade abgedruckt iat), im Z3. Jahre der Regierung des Biechof* in Riga angekommen ist, 
diese* XSite Jahr aber vom Herbite 1220, bis dahin 1221 läuft, ao mal« obige Urkunde In dieser Zeit 
ausgefertigt worden seya. — Da nun die Urkunde nach Verfertigt! ag der Brücke geschrieben ist, ao 
wird man nicht irren, wenn man sie im Jahr 1Z21 tetst. Der Name Hoenberg rauft nach dieaer Ur- 
kuade wähl Homberg gelesen werden. Vergl. Gadebai ch HvL Jahrb., Th.I. S. 191., Anm.r. — Der 
Hedenaniser See ist der jetsige JägeUee, und die Bracke htifat jetat die Neuerraühlenache. Br. 
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die im Ordens - Capitel beobachteten Fasten und Observanz verrichten 
dürfe. D. D. Lateran, XIV.KaLFebr. Pont a.V. (den 19. Jan. 1221.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der an roth- and gelbseidenen Fiden bangenden 
Bulle, das «Ich in dem geheimen Archiv n Königsberg, unter der Specl. No.1111., be- 
findet Von aüen Original-Bullen, die sich daselbst vorfinden, und für diesen Cod. dipl. 
copirt sind, ist diese die älteste. 

Bf* 16 * 

Acht päpstliche Bullen für den deutschen Orden: 

1. ) Honorius DI. befiehlt sämmtlichen Prälaten, die ihnen unterge- 
benen Christgläubigen zu einer schnellen Unterstützung des, einen so 
grofsen Verlust erlitten habenden, deutschen Ordens, zur Vergebung ih- 
rer Sunden, auf das Dringendste aufzufordern. D. D. Lateran, VI. Id. 
Febr. Pont. a. V. (den 8. Febr. 1221.) 

2. ) Innocenz IV. befiehlt allen Prälaten die Bestrafung derjenigen, 
welche sich das schwarze Kreuz der deutschen Ordens-Bruder, um 
Almosen für die Armen zu sammeln, und das Zeichen der Leute des 
D.O. zu tragen erlauben. D.D.Lateran, X.Kai. Maii Pont. a. I. (den 
22. April 1244.) 

3. ) Innocenz IV. Befehl an alle Prälaten, diejenigen zu bestrafen, 
welche die Besitzungen, Häuser und andere Habe der Bruder des D.O. 
anfallen, ihnen Vermächtnisse vorenthalten, sie excommuniciren, mit dem 
Interdict belegen, oder den Zehnten von ihren, vor dem allgemeinen 
Concilium (1215) besessenen, Gütern entheben. D. D. Lateran, XII. 
Kai. Man Pont a. I. (den 20. April 1244.) 

4. ) Innocenz IV. Befehl an dieselben, ihren Priestern bei Strafe 
anzudeuten, daft sie in ihren Kirchen die Bruder des D.O. nicht be- 
hindern sollen, für die Armen zu predigen und Almosen zu sammeln, 
und dafs sie derselben Vermächtnisse ihnen nicht vorenthalten. D. D. 
Lion, XV. Kai. Jan. Pont. a.DI. (den 18. Decbr. 1245.) 

5. ) Innocenz IV. verbietet allen Prälaten, die Brüder des D.O. mit 
der Excommunication oder dem Interdict zu belegen. D. D. Lion, IV. Id. 
MartPont a.IV. (den 12. März 1247.) 

6. ) Gemens IV. wiederholt den Befehl des Papstes Innocenz IV. 
(No. 4.) D.D. Perugia, IV. Non. Jun. Pont a. I. (den 2. Jun. 1265.) 

7. ) Alexander TV. ertheilt dem D.O. alle Vorrechte und Freiheiten 
des Tempelherren-Ordens. D. D. Viterbo, XVH. KaL JuL Pont a. DL 
(den 15. Jun. 1257.) 

8. ) Gregor X. erläfet dem D.O. die der ganzen Geistlichkeit auf- 
gelegte Steuer des Zehnten aller Einkünfte, zur Verteidigung von Pa- 
lästina, wegen seines dabei sich zeigenden Eifers. D. D. Lion, IV. Non. 
Nov. Pont. a. ID. (den 2. Nov. 1273.) L. 

Ein Transsumt d.d. Wien, den 18. August 1S06. 

Vom Original dieses Transsumts auf Pergament, du auf dem geheimen Archiv an K3- 
nigsberg, unter der Spcc. L No. 800., aufbewahrt wird. Das daran befindlich gewesene Sie- 
gel war schon abgefallen. Die Bulle unter der Nr.& kommt nach einem andern Trans- 
sumt unter No.78. ror. Dort ist sie aber von einem früheren Datum (11. Mars), ein Be- 
weis der Notwendigkeit ihrer abermaligen Wiederholung 
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N- 17. 

P. Honorius III. Befehl an die ganze Geistlichkeit, dafe keiner 
derselben von dem D.O. den Zehnten von den neu angelegten Vorwer- 
ken (novah'a) oder von den seit dem allgemeinen Concilium (1215) 
erworbenen Ländereien, welche er durch eigene Leute oder auf seine 
Kosten bearbeiten läfst, so wie von dem Viehfutter, künftig wieder er- 
heben lasse. D. D. Lateran« X. Kai. JuL Pont. a. Vffl. (den 22. Jim. 
1224.) L. 

. Kln Tnnmat, 4 d. Akkon, den 12. Septbr. 1181. 

Du Original dieses Transsumts auf Pergament befindet rieh In dem geheimen Archiv su 
Königsberg, unter der Spee. L No. 475. Von den beiden Siegeln, die einst daran hingen, 
ist nur noch das erste, dein Bischof von Hebron gehörige, übrig. Es hingt an einem Per- 

rothea Wachs, ohne Kapsel, gedrückt Man erblickt darauf einen Bischof mit dem Krumm- 
stabe, der mit der Rechten segnet Die Umschrift hütet: 8: FRATR1S: GAVFRIDI: DEI: 
GRA: KB KON. : KPI. Uebrigens ist hier su bemerken, data der Papst 

I, den Orden nicht 
Orden 




N* 18. 

Schenkungen des römisch-deutschen Kaisers, Friedrich II., in sei- 
nem Königreich Jerusalem an den D.O. D. D. den 5. Januar 1220. 
(richtiger: im Januar 1225.) L. 

Ein Tranatumt, d. d. Wien, den 5. Februar 1303. 

Das Original dieses Transsamts aaf Pergament beritst das geheime Archiv so Königs- 
berg, unter der Spec. I. No. 305. Das an einem Pergamentstreifen hangende ovale Siegel 
in rothem Wachs seigt einen im Chor stehenden Domherrn, mit einem Palms weige in der 



■i 

8 : OrFICIALlS CVKIK PATAVIENSIS.-|- Aufaer mehreren Draschen, Ist diese Ur- 
kunde hauptsächlich wegen der Jahrsahl wichtig, Durfte man fest überzeugt sejn, dsfs der 
Tranasnment hinter "indictione" keine Zahl gefunden habe, und 
sur JahrsaUl gehöre, so wurde die Zeitrechnung in Friedrich II. 
dere Gestalt gewinnen, als sie jetst bei den Geschieh tachreibern hat*) Beiläufig iat der 
aus dieser Urkunde hervorgehende Irrthum in Kotsebue'a Geschichte, Th. L, S.S66., su 




N* 19 * 

Verordnung des Bischofs zu Modena und päpstlichen Legaten Wil- 
helm, über die Jurisdiction der Stadt Riga, das Münzrecht des Bischofs, 



*) Di« Jahrsahl mufa wohl 1224 heilaen. Denn Friedrich II. war Ao. 1220 gekrönt, also war 1223 du 



Sicilian; also war UM daa acht uad swanxfgate Jahr aciner Sicilianilchcn Regierung. Im J. 1Z21 hri- 
rathetc er die Prinxeaain dca verstorbenen König! Ton Jerusalem, nnd «etzte nun aurh die»e* Königreich 
i* »einen Titel; als* war 1226 das erat« Jahr aeinee Jeruwlcraiaeheu Reichs. Alle drei Angaben hat 
die Urkunde, und bleibt daher Aber dsa Jshr 1223 kein Zweifel mehr. Der Moostotag ist gar nicht 
angegeben ("Anno dontiaicao iacaraaUooia milleaimo dueeatealmo qaiato menai* Jaaoarii etc."), nnd 
man könnte rermathen , da* Dalnm könne geheifiee haben t Ao. milleaimo dacenteeimo qaiato quinto 
menai* Janaarii, uad der Bchreiber habe daa swelte quinto übersehen; aber man bedarf 
nicht: denn ea giebt Falle, wo Mob der Monat, ohne Tag, gesellt wird. In ciaer Urkunde i 
Kaiaers vom J. 1221, welche in einem Tranaaumte dea Bischof* Kaapar von Pamcaaa beim J. 1441 ror- 
kommt, findet aich folgende gleiche Angab«! v tuw*ent csweyhundert eynundcswencsig, des i 
Iis, der newnden Indkisa, Gebittenda (d. i. imperante) Vnsirm Herren Frederich de. 

gnaden dea raeaiaachea Reich* In dem Irstos Jare, md des Reiches van Slciliea in dem 

undiiwcncsigiten." Br. 
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und die Befreiung der Burger vom Tragen des glühenden Eisens, vom 
Zweikampfe etc. D. D. Riga, im Monat December, Anno 1225. L.*) 

Da der Riesche Bischof, der Propst und der Ordeumeister sich mit dem Syndko der 
Stadt Riga nicht Ober dJeie Sachen vereinigen konnten, so that der pipatliche Legat Wil- 
belm diesen Aasspruch. Das Original auf Pergament wird in dem Archire der Stadl Kiga 
verwahrt; ea hat sechs Siegel, davon eines abgefallen Ist**) 

N* 20. 

Der päpstliche Legat Wilhelm schlichtet den Streit zwischen dem 
Bischöfe, Propst und Meister auf einer, und der Stadt Riga auf der an- 
dern Seite über das Stadtgebiet, und bestimmt dessen Gränzen. D. D. 
Riga, Idus Martü (den 15. März) 1226. L. 

Das Original auf Pergament, mit fünf an Pergamentstreifen hangenden Siegeln, wird in 
dem Archiv der Stadt Riga verwahrt***) 

N° 21 * 

Legitimation der zur Beilegung der GränzstreitJgkeiten zwischen 
der Stadt Riga und dem Kloster Dünamünde ernannten Schiedsrichter. 
D.D.Riga, XVII. KaL April. (16. März) 1226. L. 

Zur gütlichen Beilegung der GransstreJtigkeiten iwischen dem Magistrat und der Bür- 
gerschaft von einer, und dem Abt su Dünamfinde von der andern Seite, hatten beide Tbeile 
auf Schiedsrichter compromittiret, worüber der Bischof von Hodens, Wilhelm, gegenwär- 
tiges Zeugnifs ertheilt, davon das Original auf Pergament in dem Archive der Stadt Riga 
verwahrt wird. 

N° 22 * 

Diplom des römischen Kaisers und Königs von Jerusalem und St- 
einen Friedrich II., worin er die vom Herzoge Konrad von Masovien 

. V 

*) Abgedruckt in Gadeb. livl.Jahrb., l.TI. , l.Abtchn., S.187IT., Antn. •. Eine Urkunde Bucha/ Alberto 
von ähnlichem Inhalte (ohne Datum) i»t abgedruckt in Hupelt n. nord. Mite. L 486. 
**) Erläuterung der Siegel i 1.) Das Sirgel de« ModenStchcn Bischofs , der als päpstlicher Legat den Bang 
über dem Rigiicheo hatte, stellt einen ftehendea BUchof dar, mit der Rechten regnend, und in der 
Linken den BUchoftUb haltend, mit der Umtchrlft: S: W1LIELMI DI GRA: MVTTNENt EPI + 
Siegel und Kapsel tiad tos weihe« Warbt. — S.) Dna runde Siegel des Rlgiicben Bischofs hat einem 
Bischof, eitaend anf einem aehlichtea Feldttuhle , den man suMmmentchlngeu kann, und der die Ge- 
stalt eines Andrnaa-Krevsce hat. In der linken Hand halt er den Biachefstab; mit der rechten »eg- 
net er. Umschrift i ALBERTVS DEI GRA. L1VONENSI8 EP. . Das Siegel ist von weilseen Wachs, 
in einer dünnen eben solehen Kapsel. — 8.) Orales Siegel de» Scmgallitchen Bitchofs, worauf der Bi- 
schof sitaend mit dem Stabe in der Rechten, nnd einem Buche In der Linken, In der er sogleich die 
Manipnl halt, erscheint. Umschrift: LAMBERTIS . DEI . GRA .SELONIENSISEPC. Van weilses* 
Wachs, ohne KapseL — 4,.) Da* Sirgel de* Rigiachen Dompropitea. Die Figur stellt einen titsenden 
Geistlichen vor, der mit beiden Händen ein Bach hält; vielleicht ist et nach ein Kelch, den er mit der 
Linken hält, and mit der Hechten conserriret. Zu beiden Seiten schwebt ein Stern. Umschrift i JOHAN- 
NES DEI GRA RIGENSI8 PREPOSITVS. ■+■ Von weilten Wachs, In eben solcher Kapsel.-- 5.) Das 
Biegel des Ordemaseisters: Ein gerade stehende«, oben von einem schwebenden Kreon« begleiteten 
Schwert im damateirtea Schilde. Umschrift: Domini MAGISTRI . ET FRatrnM MILICIE CRIstt.DE 
LIVONIA + — Wie wichtig der Stadt Kiga die la dteter Urkunde enthaltenen Freiheiten waren, lieht 
man darauf, daft sie «ich dictelben unverzüglich vom Papst Hosorintlll. (d.d. Lateran, XIII. Kai. 
Doc. Pont f, XI., d. L 1». Nov. 12M.) bestätigen liefe. Diese päpstliche Bestätigung transsnmirte der 
Big. E.B. Johann su Riga 1287, IV. Kai. Apr. (». Märs, e. No.283.) Auch P. Alexander IT. bestätigte 
diese Verordnung des Legaten Wilhelm, d. d. Lateran, XIII. KaL Maii Pont a. in., Ii. Apr. US?., 
s.No.129., nnd beruft sich suf seines Vorgängers Honoriut Bestätigung. — G»debu.ch führt dieso 
Urkunde ia s> livl. Jahrb., Tb. L, Ahachn. I., 8. 187. beim J. 1226 an , licet aber gegen das Ende der- 
selben: "Si quid etiam cive* probare poterunt iatra decenaium etc.", da doch das Original, war die 
Trsntsnmte sdmmtlich "triennium" haben. Br. 
•**) Die Siegel dieser Urkunde hängen alle in Pcrgamentttreifea. Sie sind von bleichem (Anfangt wein 
gewesenem) Wachse, in eben solchen Kapseln, und swart 1.) des B. von Msdeam, X) des B. too Livlsnd, 
*.) der Domkirche, 4.) des OJM., S.) der Stadt Riga. Einen Abdruck dar Urkunde findet man ia Gadeb. 
Ii»l. Jahrb., 1. Th., L Abtcfau., 8. 109 (f., Anm. s. Br. 
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undKujavien versprochene Schenkung des Landes Kulm dem Hochmei- 
ster des D.O., Hermann von Salza, bestätigt, und demselben die Be- 
rechtigung ertheüt, das ganze Preufsen zu erobern und sich zuzueig- 
nen, über welches Land er zugleich ihm und seinen Nachfolgern alle 
Regalien verleiht. D. D. Rimini, im Monat März 1226. L. 

Obgleich Dogiel in seinem Cod. dipLPoL, T.IV. No.IV. dies* Urkunde vom Original 
copirt au haben versichert, to tat Heb doch an bestreiten, weil i einem Exemplar daa gol- 
dene Siegel gefehlt hat, welche« noch jetat, vermittelst einer roth- und gelbseidenea 
Schnur, an dem Original hingt Ea iat auf dem geheimen Archiv tu Königsberg, unter der 
Spec.m. No,ft an« treffen; einen Abdruck der Urkunde findet man inDogiel'e Cod. dipL 
PoL, T.IV. No.4. pag.S., in Ziegenborn'a kurlind. Staatarechte, BeiL No.7., S.S., in 
D regele Cod. dipL Pomeraniae, No. LXV. pag.118., in Lfinig*a SpiciL eccl. contin. T.L 
p.fc, und mSchursfleiach hurt. Enafferor. in app., p. J7 — 34. VergL auch Kotaebue'a 
Geach. Preufoeua, L «TO., und Voigt ! Geach. Preufaene, IL 167. 

N*23. 

Gränzberichtigung zwischen der Stadt Riga und dem Kloster Düna- 
münde, durch die von dem Bischöfe von Modena dazu bestellten Schieds- 
richter. D.D.Riga, XVI. Kai. April, (den 17. März) 1226. L. 

Das Original dieser Urkunde iat auf Pergament geschrieben, und mit sechs an roth- 
seidenen Schnüren hangenden Siegeln«) versehen ; ea wird im Archive der Stadt Riga 

?enrthrt N'24. 

Entscheidung des Bischofs von Modena, Wilhelm, zwischen der 
Klerisei, dem Orden und der Stadt. D. D. Riga, III. Idus April, (den 
11. April) 1226. L. 

Da alle Jahre über den Besitz der gemachten Eroberungen und andere Sachen mehr 
zwischen obigen drei Parten Streit entstand , so gab Wilhelm, als päpstlicher Legat, diese 
Verordnung. Daa Original auf Pergament liegt im Archiv der Stadt Riga.**) 

N- 25. 

Verordnung des päpstlichen Legaten Wilhelm, Bischofs zu Mode- 
na, dafk der Ausspruch zweier Schiedsrichter, in Bestimmung des frucht- 
baren und unfruchtbaren Landes des Stadtgebietes, hinlänglich seyn soll, 
wenn auch der dritte abwesend ist. D. D. X.Kal.Maü (den 22. April) 
1226. L. 

Das Original, auf Pergament geschrieben, wird im Archive der Stadt Riga aufbewahrt, 
and hat das anhangende Siegel dea Bischofs Wilhelm, von bleichem Wachs. 

N° 26. 

Befehl des päpstlichen Legaten Wilhelm, den Ausspruch der ver- 
ordneten drei Schiedsrichter über fruchtbar und unfruchtbar Land, bei 
Strafe des Bannes, gelten zu lassen. D. D. Dünamünde, Nonas Maii 
(den 7. Mai) Ao. 1226. L. 

*) Sie sind alle von weihen Wachs, und bereits an andern Stellen dieser Sammlung beschrieben , bis 

der Rechten scheint er ein Bach an halten. Umschrift: S. ABBAT1S DE DVNKMONDE-+. Br. 
**) Ab dieser Urkunde hängen folgende Siegel : 1.) des päpstlichen Legaten Wilhelm, mit der Umschrift i 
8. WILLI i DI : GR... HVTUtEN EPI+; I.) des Big. B. Albert, 8.) der Rlg. Kirche Saaetae Ma- 
rias; « ) des O.M.Volsuin, 8.) der Stadt Riga, mit der Umschrift: SIGILLVM BVBGENCIV I RIGA 
MANECIV. — Abgedruckt he« Arndt, U. S.W., Anm. a. 
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* * 

Das Original tot auf Pergament, mit einen* anhangenden Siegel, and wird im Archive 
der Stadt Riga verwahrt ' ■* 

N' 27. 

Der B. vonModena, Wilhelm, entscheidet, als päpstlicher Legat, 
zwei Punkte, das Stadtgebiete betreffend, über welche sich die Par- 
teien, nämlich: der Bischof , Propst, Ordensmeister etc. von einer und 
die Burger von Riga auf der andern Seite, nicht vereinigen konnten. 
D. D. Non. Maii (den 7. Mai) 1226. L. 

Diese Urkunde anf Pergament wird im Archive der Stadt Riga aufbewahrt Sie hat 
<] a8 an einem Pergamentftreifen hangende Siegel dei B. von Moden». 

N*28. 

Verordnung des päpstlichen Legaten, Wilhelm, B. zu Modena, ver- 
möge -welcher Johann v. Dolen seines Gutes und Schlosses Daten ver- 
lustig erklärt, und dasselbe dem Gebiete der Stadt Riga zugelegt wird. 
D. D. Dunamünde, X. Kai. Jun. (den 23. Mai) 1226. L. 

Dieser Job. v. Dolen hatte wider Willen des Legaten in das von den Dänen beaetste 
Ehatland einen Einfall gethan und Erobeningen gemacht, wodurch mit den Danen ein Streit 
entatand, der jedoch auf die Art beigelegt wurde, dals einTheü Ehstlanda dem Legaten 
abgetreten und dem Papste unmittelbar unterworfen, jede weitere Feindseligkeit aber bei 
Strafe des Bannes untersagt wurde. Demangeacbtet nahm besagter Joh. v. Dolen wieder- 
um ein Schlott ein, und wurde deswegen von dem Legaten als ein Friedensstörer ange- 
sehen, und seines Schlosses Dalen verlustig erkürt.*) Die Urkunde darüber auf Perga- 
ment, mit dem anhangenden Siegel des Legaten, wird im Archive der Stadt Riga aufbehalten. 

N*29. 

P. Honorius Dl. bestätigt die von dem päpstlichen Legaten Wil- 
helm, den 15. März 1226. (No. 20.), wegen des Gebietes der Stadt 
Riga gegebene Verordnung. D.D.Lateran, DI. Idus Decbr. Pont. a.XI. 
(11. Decbr. 1226.) L. 

Das Original dieser Bulle, nebst dem an derselben an roth- und gelbseidenen Fäden 
hangenden Siegel,**) wird im Archive der Sudt Riga unter den, ihr Gebiet betreffenden, 
Urkunden verwahrt**») 

N* 30. 

P.Gregor IX. ertheilt, nach dem Beispiele seines Vorgängers, Ho- 
norius- DI., dem Hochmeister Hermann von Salza und dem D.O. alle 
Freiheiten, Gerechtsame und Indulgenzen des Johanniter- und Tempel- 
Ordens. D. D.Anagni, D. Id. Jun. Pont. a.I. (den 12. Jun. 1227.) L. 

Vom Original anf Pergament, befindlich Im Bullen-Schranke dea D.O. Archivs, Schieb- 
lade IL No. 1. Von den roth- und gelbseidenen Fäden, woran die Bulle gehangen, sind 
noch UeberbleibaeL Dar« schon Honorius ein solches Privilegium dem Orden gegeben, war 
bisher noch unbekannt, indessen mufa es erst nach dem Jahre ISO geschehen seyn, weil 
In seinem Hsupt-Privileginm von jenem Jahre (s.No.10.) denen nicht gedacht wird. 

- - - - 

•) VergL Gadebutch Jahrb. s. J 11». (l.Tfc., l.Absehn., 8.8*1.) 

**) Dar« das Siegel nicht, wie gewöhnlich an päpstlichen Briefen, aa einer hänfenen Schnür, sondern 
aa seidenen FMen hingt, kommt, wie mehrer« Beispiele dieser Sammlung beweisen, daher, dal* 
es ein Gnadenbrief ist. Br. 
***) Arndt (IM. Chron., II.Th. S.21.) liefert diese Bulle, jedoch nicht fehlerfrei; auch irrt er darin, 
data er im Texte den Ausspruch des päpstlichen Legaten auf dea 19. Mira IS? setzt, ungeachtet 
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N*31. 

■ 

P.Gregor IX. erlaubt dem D.O.; sich der Mantel und anderer 
Kleidungsstücke, laut der Ordens-Statuten, zu bedienen. D. D. Anagni, 
VI. Non. JuL Pont. a. h (den 2. Jul. 1227.) L. 

Von Original mit der an einer roth- und gelboeideneu Schnur hangenden Bulle Im 
geheimen Archivgewölbe in Königsberg. Ea wird daselbst m det Schieblade IL des ptpst- 
llchcn Ballenschrankea unter No. 2. aufbewahrt Der Auafertiger hat seinen Namen auf 
dem Umschlage durch die Buchstaben P.S. angedeutet- Blase Bulle berichtigt die Mal- 
aangen der Schriftsteller Aber die Ursachen und die Zeit des Ursprungs der Mäntel bei 
dem B.O. 

N* 32. 

P. Gregor IX. befiehlt allen Prälaten, diejenigen, welche gegen die 
Personen, Unterthanen, Besitzungen und Guter der Bruder des D.O. 
auf irgend eine Art Gewalttätigkeiten ausüben, mit ihren geistlichen 
Zwangs- und Zuchtmitteln heimzusuchen. 

Ein Traassumt, d. dLAkkon, den IB. Oetbr. 12T7. 

Ein Original auf Pergament, das sich im geheimen Archiv su Königsberg, anter der 
Spec L No. 143. befindet. Die beiden Siegel hangen daran an Flockseide, 

N*33. 

Des P. Gregor IX. Befehl an alle Prälaten, ihren Eingepfarrten, un- 
ter Strafe des Anathema's, zu verbieten, von den Brüdern des D.O. 
und deren Leuten für Viotualien, Kleider, Vieh oder andere Dinge, die 
zu deren Gebrauch gehören , Zoll oder irgend eine andere Abgabe zu 
nehmen. D.D. Anagni, II. Non. Aug. Pont. a. h (den 4. Aug. 1227.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der Bulle sa roth- und gelbseidenen rüden. Es 
Hegt im geheimen Archivgewölbe su Königsberg, in dessen Schranke mit päpstlichen Bal- 
len, in der Schieblade II. unter No.4. 

N** 34. 

P. Gregor IX. verbietet allen, welche das deutsche Ordenskleid 
angenommen, in den weltlichen Stand zurückzukehren, oder zu heira- 
rathen, und ohne Bewilligung des Meisters sich in einen andern Orden 
zu begeben. D.D. Anagni, Id. Aug. Pont a.L (den 13. Aug. 1227.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der Bulle an roth- und gelbseidenen Fiden. Dss- 
oelbe Ist durch den Miusesahn beschädigt, und hegt in dem geheimen Archivgewölbe in 
Königsberg In dem BuUenschranke, Schieblade IL No.7. 

N" 35. 

Vertrag des Rigischen Domcapitels, des Ritterordens und des Rigi- 
schen Magistrats mit den heidnischen Kuren, welche das Christenthum 
anzunehmen versprochen hatten. D. D. Riga, 1230. L. 

Das Original auf Pergament, mit drei anhangenden Siegeln ♦), wird im Archiv der Stadt 
Riga aufbewahrt 



*) De* DomcapiteU, dt* Ordenuneiftcri und der Stadt Riga. 

**) Di«. Urkunde kt abgedruckt (a Nettelbladte Ret. Carlaad. Pasel., pag.US., und Itaaai la 
Gruben Orig. Livo^, P .t68., mit dem Original bis auf einige KMaigkeitea äbemutiainend. 



Digitized by Google 



11 

M* 36. 

Der B. von Riga, Nicolaus, sichert der Rigischen Bürgerschaft den 
dritten Thefl von Oesel, Kurland und Semgallen zu. D. D. V. Idus 
Aug. (den 9. Aug.) 1231. L. 

Du auf Pergament geschrieben« Original, an welchem ehemala drei Siegel befiodlich 

geweaen, wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt») 

• t »«•-. ■ 

N*37. 

Des Big. B. Nicolaus Theüungsvergleich zwischen den Bürgern zu 
Riga und den Kaufleuten, über das Ton den Heiden eroberte und noch 
zu erobernde Land. D.D.Riga, XIV.Kal.Mart (den lO.Febr.) 1232. 

Du Original auf Pergament, mit fünf anhangenden Siegeln, wird im Archiv der Stadt 
Riga aufbewahrt.»*) 

P. Gregor IX. befiehlt allen Prälaten, sich von den, dem D. O. zu- 
fallenden, Geschenken nichts zuzueignen, mit dem vierten Theil des 
Nachlasses ihrer Eingepfarrten, welche auf den Ordens-Kirchhöfen be- 
graben seyn wollen, zufrieden zu seyn, auch deren Waffen und Pferde 
herauszugeben, und den D.O. nicht zu behindern, dafs er dieselben 
durch seine Priester von heimlichen Sünden absolviren, mit der letz- 
ten Oelung versehen und mit Kreuz und Prozession begraben lasse. 
D. D. tateran, IV. Kai. April. Pont. a.V. (den 29. März 1232.) L. 

EinTraoMumt von dem Erxbiachof ronTyrna und dem Bischof von Bethlehem, d.d.Ak- 
kon, den 19. Octbr. 12T7. 

Du Original dieses Tranuumta auf Pergament liegt auf dem geheimen Archiv n Kd- 
r, ante 



N'39. 

Der Rig.B. Nicolaus gesteht den Rigischen Bürgern das Recht zu, 
aus ihrem Mittel Synodalzeugen»") zu wählen. D.D.Wisby, n. Non. 
Maii (den 6. Mai) 1232. L. 



. N°40. 

Kaiser Friedrich's II. Bestätigung und Schutzverleihung über die 
Besitzungen des Schwertbrüder-Ordens in Livland, Lettland, Oesel, Ehst- 
land, Kurland und Semgallen, dem O.M. Volquin gegeben. D. D. Mel- 
siani, im Julius 1232. D. 

*) Gedruckt ist die»« Urkunde In Nettelstedts Rer. Cur! and. Fase. I, ».146., and daraus ia Grä- 
bers Orig. Ut.', p.W»., und in Ziegenhorns kurl. Staatsrechte, Beil. Nr. 8., S.7., aber mit dem 
falsche« Datum: "indictione seita." Im Original stellt deutlicht "iadictione UJJ." 8. Schwerts 
tu Hupeis b. nord.Miac, I. u. II. p. 8t5. 
**) Dfo fünf Siegel dieser Urkunde sind von gTÜnem Wachs ia dergleichen Kapseln , und hangen an 

B. Nicolaus; t.) des Rlg. Domkapitels; *.) des O.M. Vohroia ; 4.) des Edlen von Arastein, darstel- 
lend einen Adler als Geschlechtes pen, mit folgender Umschrift t SIGILLV(m) ALB(erti) IN AR- 
NBNSTEN+;- 8.) der Stadt Riga. Br. 
') Du Caage: "Testes synodales «rast laici bonae fumae, qai publice reeipiebsntur et eenlirmn- 
bantnr in synodo , ut essent custodeS et speculatores eorum , qua« tcreut in eccletia, et fldeliter In- 
ia prochis .««.« 
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Diese, van der lateinischen TJrtchrlft gemachte, alte Uebersetauag befindet «ich In dem 
kleinen Folianten auf dem geheimen Archire zu Königsberg, der den Titel fährt: "Dia syat 
' die Priuüegia tob Leyflant her." 

Der Erzvogt und der Magistrat der Stadt Riga bestimmen denen, 
welche sich im Stadtgebiete anbauen wollen, acht Freijahre, und setzen 
das Grundgeld fest, welches hinführo von den Hufen und Morgen be- 
zahlt werden soll D.D.Riga, 1232. L. 

Da« Original dieser Urkunde auf Pergament, mit dem an einem Pergamen tri einen an- 
, hangenden Siegel der Stadt, »od bleichem Wachs und dergleichen Kapsel, wird im Archiv 
der Stadt Riga aufbewahrt*) 

N*42. 

Der Herzog Albert zu Sachsen bestätigt und vermehrt die Hand- 
lungsfreiheiten, vt elche die Rigischen bisher in seinem Lande genossen 
haben. D. D. 1232, ohne Anzeige des Ortes, vielleicht zu Lübeck ge- 
geben. L. ? 

, . Das Original auf Pergament, woran ein Siegel gelungen hatte, das aber abgefallen ist, 
wird in dem Archive der Stadt Riga verwahrt 

*r* 43. 

Privilegium für die Tempel-Ritter vom P. Gregor IX. D. D. Ana- 
gni, XIH. Kai. Febr. Pont. a.VI. (den 20. Jan. 1233.) L. 

KmTranstumt des Bischofs Johann Ton Kamin, ausgefertigt auf Verlangen des Johan- 
uiter-Ordeat (in der Mark). D. D. Fer. III. post Miser. Dom. 1356. 

Vom Original dieses Trannsumta auf Pergament, das sioh in dem geheimen Archivge- 
wölbe au Königsberg, in dem päpstlichen BuUenschranke, Schieblade IL No. Ä, befindet, 
und an einem Pergamentstreifen das Siegel und Secret des Bischofs in gelbem Wschs hin- 
gen hat Da dieser Bischof ein Sohn des Hersogs Erich von Niedersachsen und der Eli- 
sabeth von Pommern war, so erblickt man auf dem Siegel sur Rechten daa sächsische und 
sur Linken das pommerische Wapen , den Greif. — Dieses Privilegium hat auch auf den 
D.O. Beziehung, weil diesem alle Privilegien des Tempel- und Jobanniter-Ordeas mit ver- 
liehen waren. (Vergl. Mo. HL 7.) 

N* 44. 

Sermann (Balk), Procurator der deutschen Hospitals-Bruder in 
Polen, verlehnt mit Consens der Brüder des Herzogs Heinrich von Schle- 
sien und des Bischofs Thomas von Breslau, dem Aegidius, Kaplan von 
Naraslau, das Gebiet Lassusino und Bandlovicz, um dort Italiener (ro- 
manos) oder Deutsche anzusetzen, mit vielen Rechten und Freiheiten. 
D. D. Breslau, am Tage des heil. Gervasius und Prothasius (den 19. Ju- 
nius) 1233. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich in dem geheimen Archiv au Königsberg, un- 
ter der Heunigischen Spec. V., No. 08. Wenn gleich dieses Exemplar nicht dasjenige, wel- 
ches der Belehnte erhielt, sondern nur die vom Landmeister Balk an das Ordens-Archiv 
abgegebene Originsl-Copie seyu mag, weil aufser dem aa einer roth- nnd gelbscidenen 
Schnur hangenden, übrigens höchst seltenen, Siegel ♦♦), ganz in grünem Wachs, keins von 

*) Im StadUrchiTe liegt aia ■weite« Exemplar dieeer Urkunde auf Pergament, mit anhangendem Siegel, 
ran derselben Haad, du aber ia einig«« Auedrückea Tariirt, and einige Zeugen weglibt- Arndt 
(«rl.Chroaik, IL S.U.) .pricht tom dieeer Verordnung, liest aber faUch "diaaidiam tertonera," etat* 
"diinidium ferteaem." 

**) DaMdbe •teilt die Flacht nach Aegypten vor, aad hat die Umschrift. + S. FRIS. IIERMAXNI. 
BALCONIS. 
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den In der Urkunde bezeichneten 
nalitit nicht genommen werden. 

N* 45. 

Der B. von Semgallen, Balduin, bezeugt, dafs die Stadt Riga ihm 
zwar ihren Antheil an Kurland und Semgallen abgetreten habe , dafs 
aber das Stadtgebiet nicht mit darin begriffen sei, sondern dafs das- 
selbe in den zwischen dem ehemaligen semgallischen B. Lambert und 
der Stadt Riga durch den päpstlichen Legat Wilhelm bestimmten Grän- 
zen bleibe. D. D. Riga, V. Idus Mart (den 11. März) 1234. L. 

Du Original auf Pergament, mit iwd anhangenden Siegeln, tat im Archiv der Stadt 
Riga befindlich. 

N- 46. 

Balduin, B. von Semgallen und päpstlicher Legat, belehnt sechs 
und fünfzig Rigische Burger mit Gütern in Kurland. D. D. Riga, Kai. 
Apr. (den 1. April) 1234. L. 

Die Stadt Riga hatte den dritten Theil von Kurland, da« sie mit erobern helfen, tan 
Besitz ; aie fibergab aber denselben dem Binshof zu Semgallen, nnd dieser belehnte dafür 
66 Bürger mit Gütern. — Das Original auf Pergament, mit Tier anhangenden Siegeln,*) 
befindet «ich Im Archiv der Stadt Riga. 

Bf* 47. 

Der päpstliche Legat Wilhelm bestätigt den im Jahre 1226, den 
17. März, von den drei Schiedsrichtern Ober die Gränze zwischen der 
Stadt und Dünamunde gethanen Aasspruch (s. No. 23.) , welchen der 
Rig. B. Nicolaus zugleich genehmigt und unterschreibt. D. D. Riga, Id. 
Sept. (den 13.Septbr.) 1234. L. 

Das Original auf Pergament, mit «wel an gebleichten Zwirnifddcu hangenden Siegeln**), 
wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt. 

• * * . 

* BK 48. 

Theilung der Insel Oesel in drei gleiche Theile, zwischen dem 
Rig. Bischof, dem Ordensmeister und der Stadt Riga. D. D. Riga, 
XDJ. Kai. Jan. (den 20. Decbr.) 1234. L. 

Bisher hatten alle drei Parteien den Zins gemeinschaftlich erhoben; m aber wurde 
jeder ihr Dritlheil an Laad abgetheilt, aus dem sie selbst den Zins erheben sollte, — 
Das Original auf Pergament, mit drei anhangenden Siegeln an Pergamentriemen, wird im 
Archiv der Stadt Riga verwahrt 

' ' N* 49. " 

P. Gregor IX. macht allen geistlichen Behörden, die den deutschen 
Ordensbrüdern, als geistlichen Personen, von ihm verliehenen 



*) Diese find: 1.) das Capitelssiegcl (s. No.Ml.); 1) das dos Dontpropsts (s. No.19); 8.) das des itn- 
gallische* B. Baldain' fem grfinem Wachs: eis Stehender Bischof i> seinem Ornate, in der Linke. 
4c« Kruirimitab haltend, die Rechte «um Segnen erhebend. Umschrift: BALDVWINVS: DI. GBA. 
HEMIOALLIENi KM -f.; 4.) das des Abts von Danamsmde tom bleichem Wachst «in stehender Geist- 
licher mit dem Krammstab« In der Rechten. Umschrift t .. GILL ABBAT» DE DVNEMVNDK. Noch 
hätte, nach Aaseige des Testes, das Sieget des Abts «u Falkena angehängt werden sollen; es sind 
auch ins Pergament schon die Einschnitte um Durchsieben der seidenen Schaar gern seht, aber es 



. iiiua [iiv im .ji'^ri 'w.'bj i H < • ' n ' >,|_ <w hat. BS. 

•*) 1.)Des ,.ip«tt. Legaten Wilhelm, mit der Vmschrifti S.Wt DEI: GRAi EPli QVOXDA. BsTTWEN-f-j 
«.) des Rig. B. Nicola» t ein sitsender Bischof im Ornat, in der Rechte« den Krammstab, in der 
Linken ein Bach haltend, mit der Umschrift« +MCOLAV8 Dl 

4 
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und Gerechtsame bekannt, mit dem Befehl, sie in ihren Parochieen zur 
Nachachtung besonders kund zu thun. D. D. Perugia, IV. Id. Febr. Pont. 
a.VHI. (den 10. Febr. 1235.) L. 

Das pergamentne Original dieser, für den ganzen Orden so wichtigen, Urkunde mit 
deren an einer roth- und gelbscidenen Schnur hangenden Bulle, wird in dem geheimen Ar- 
chive an Königsberg, unter der Urkunden-Spe«. 1IL No. 197. aufbewahrt 

Der B. von Modena, und päpstlicher Legat Wilhelm, bestätigt der 
Stadt Riga den ihr noch übrigen sechsten Theü der Insel Oesel auf s 
kräftigste. D. D. Dünamünde, VII. Id. Apr. (den 7. April) 1235. L. 

Der Legat Wilhelm wollte ein Bisthum auf Oeael errichten; diese Insel war aber echon 
iwiachen dem Eriatifte, dem Orden and der Stadt Riga vertheilt, und keine Guter zur 
Fnndatlon des neuen Bisthum« übrig. Die Stadt Higa gab alao freiwillig die Hilft« ihres 
DrittheUa fir das Uisthum her, welches der t Legat mit grobem Danke annahm, und ihr 
dafür daa übrige Sechstheil besondera bestätigte. — Daa Original auf Pergament, mit ei- 
nem anhangenden Siegel, liegt im Archiv der Stadt Riga. 

N* 51. 

Des P. Gregor IX. Canonisations-Bulle der heiL Elisabeth. D.D. 
Perugia, IV. Non. «Tun. Pont a. IX. (den 5. «Tun. 1235.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen Schnur hangen- 
den Bulle. Es hat an beiden Seiten durch den Miusezahn schon sehr gelitten, und kann, 
wie bei der Abschrift geschehen, ans dem Magno Bullario Romano,*) wo diese und andere 
Canonisation*. Bullen dieses Papstes stehen, ergänzt werden. Der Abdruck im Bullarte 
weicht vom Original nur im Datum ab. Diese Urkunde verdient hier eine Stelle wegen 
der besondern Beziehungen, in denen die heiL Elisabeth zum D.O. stand. S. K.W. lattTf 
Elisabeth, die Ileilige, Landgräfin von Thüringen, nach ihren Schicksalen und ihrem Charak- 
ter dargestellt Zürich 1TO7. 8., und Dessen Taschenbuch der Sagen, und Legenden für ISIS. 

N* 52. 

Der Big. B. Nicolaus gesteht dem Big. Magistrate das Becht zu, 
das gothländische, bisher in Biga übliche, Becht nach den Bedürfnissen 
abzuändern. D. D. Biga, 1238. L. 



Das Originär dieser Urkunde auf Pergament hat das Siegel des B. Nicolaus von blei- 
chem (ursprünglich weifsem) Wseha in dergleichen Kapsel, und wird im Archiv der Stadt 

•••;•'».. i . .1 ,:Ji". <• .i 

IV 53. , 

Heinrich, Bischof Tön Oesel, tritt dem Ii vi. O.M. Hennann den Tier- 
tenTheil von der Wyk ab, wogegen der Orden ihm den Schutz in 
seinen Besitzungen zusagt. D.D.Wyk, Pridie KaLMart (den 2$. Fe- 
bruar) 1238. L. 

Eine Abschrift von dieser Urkunde, aus welcher Arndt, Th. Tl. S. 41, einen Ansang mit- 
theilt, befindet sich in eiuem Folianten dea geheimen Archivs an Königsberg, der eine 
Sammlung von liv-, ehst- und kurlandischen Urkunden enthält Diese siud im 15ten Jahr- 
hundert abgeschrieben worden. Ueber diese Copie hat eine Hand aus dem löten, Jahr- 
hundert als Inhal taanzeige feschrieben: "Dia ist die Cspie desjlhriuilegii vMr daa iiews 
Steynberch anders iehal beiiumpt die her Criatianns Bfaehoff tau Oaelle aante dem Hemei- 
' tte* jm xtmfc. Vnd xxTÜsten Jdre in der vasten." : m 



*) Aaf der kdaigl. Bibliothek au KünifrsberR befindet sich die ächte, «eltene romieche Ausgabe desselben, 
{Rom. 178» oder 17», 17 Theile in 88 Band«., Fol.)? «er w Laxen, barg (1747-58, 1» Theile » 
11 BAade», Ton Laertina Cherubiaus) besorgt« Nachdruck »<m dieaeaa Wethe ist sehe 

. '. .. . ... '. *•.. • i« -i' •' • * . '•- 1 u • ..l 

i 
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1fr 54. 

Privilegium des P. Gregor IX. für den Johanniter-Orden. D. D. 
Anagni, VII. Kai. Sept. Pont. a. XIX (den 26. August 1238.) L. 

Fer. ID. post Miseric. Domini, 1350. 

Dieses Original besitzt das geheime Archivgewölbe xn Königsberg. Es liegt in dem 
Schranke der päpstlichen Bullen, in dessen Schieblade DL unter No. 44 Du halb abge- 
brochene Siegel des Bischofs hängt an einem Pergamentstreifen (s. No.45.). Da der D.O., 
aufser den Privilegien der Tempel-Ritter, auch die der Johanniter erhielt, so lernen vir 
ans dieser Urkunde, was für welche diese gewesen sind. 

N* 55. 

Wilhelm, papstlicher Legat, stellt ein Zeugnifs aus über die we- 
gen des Besitzrechts von Löbau abgehaltenen Termine mit dem Her- 
zog Konrad von Masovien und seinem Sohne auf einer und dem preus- 
sischen Landkomthur und den Preiüsen auf der andern Seite. D. D. 
Michalo, IH. Id. Febr. (den 11. Febr.) 1240. L. 

Das Original auf einem kleinen Pergamentblatt, mit dem an einem Pergamentstreifen 
hangenden Siegel des Legaten Wilhelm in rothem Wachs, and swar ohne Kapsel, findet 
man in dem geheimen Archive su Königsberg, unter der SpecL No.708, 

N* 56. 

Der König von Dänemark, Woldemar II., ernennet Torchillen zum 
Bischof von Reval, und bewidmet sein Stift mit 80 Haaken in Harrien 
und mit 40 in Wierland, behält aber sich und seinen Nachfolgern das 
Ernennungsrecht vor. D.D.Erresborrig, XVII. Kai. Oct. (den 15. Sept.) 
1240. L. 

Nach dem Abdrucke in Pontani histDaniae, p.321.; Hiaernes ehst-, liv- und lettL 
Gesch., LTh., 8.188.; Gadebnsch UvL Jahrb. ■. J. 124», S.231., Note f. Arndt, der 
Th.IL, S. 42. diese Urkunde benuUt, seist sie irrig auf den 1«. September. 

1fr 57. 

-„»•■Der päpstliche Legat Wilhelm, Bischof zu Modena, verjejhnt dem 
D. O. ein Stück Land in Kurland an der \yindau, um ein Schlofs oder 
eine Stadt dahin zu bauen. D.D.Balgi 1242, im Monat Mai. a. .. 

Diese Urkunde ist nicht aus dem Original, sondern aus einer auf Pergament gegebne- 



t Vi" ' ■ s/ V * * " 

benen, im fürstlich -kuriand. Archiv vorhandenen, Sammlung von Urkunden genommen, die 
sich wahrscheinlich aus dem 14ten Jahrhundert herschreibt. Sie ist in derselben die sie- 
bentes und vermuthlich ans dem Lateinischen nberseUt, in welcher Sprache sie wahr- 
scheinlicher Wetse'vom Legaten Wilhelm abgefaßt wm-de.*) ...u», ! 

N" 58. 

Der König von Dänemark, Erich Plogpenning , bestimmt dem von 
seinem Vater Woldemar gestifteten Bigthum Reval von je 20 Haaken 
sowohl j der Krons-, als Lehnguter, eine iBterims-Einnahme von zwei 
Schift'pfund Ko», halb an Roggen, halb an Gerste, .welche so lange 
dauern soll, bis er selbst nach Ehstland kommen kann. ^(Nachschouf, 
den 22. Junius 1242.) Lv » . ) >. / 

,»1! Woldemar IL hatte in Jahre 1240 einen Ripenschen Priester, Torohlll, sum Bischof 
In Reval ernannt, ihn Von dem Krabischof an Lund weihen lassen, und aur Unterhaltung 



«) Abgedruckt in R«ulg>i Varl. Sunail., S.*71. i t • .r 4' 
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de« Stiftet tun Reval and In WierUnd Gitter bestimmt. (8. No. 50.) Ehe aber die Ueber- 
gabe dieser Güter tu Stüde Lud, starb Woldemar IL, den 28. Mira 1141. Ihm folgte sein 
Sohn Brich in der Regierung. An diesen wandte sich ohne Zweifel Torchili, wegen Kfaa- 
räunrang der versprochenen Guter, und Krtch, um ihn unterdessen, bis die Sache in'a Reine 
gebracht wisde, mit Einkünften au versehen, bestimmte eine Abgabe an Getreide von den 
Gütern, bis er selbst nach Khstland kommen, und das Nähere bestimmen könne. * Auf diese 

Woldemar von 1X40, den 14. September (No.öft), nnd seines Sohnes Erich von 1240, den 
11. Sept. (No.88.), sehr gut vereinigen. Die Urkunde ist entnommen auaPontani hisLDa- 
niac, p.S27.; Iliaurn, S. 10&; Gadebuach a. J. 1242, 8.220, Noteo. Sie hat bei den 
beiden ersten kein Datum; Arndt eher (Mvl. «hronik , IL S. 43.) meldet, ohne seinen Ge- 
währsmann snsuaeigen, dafs dieser Vergleich "au Nachschouf am 22.Jun.1242" geschlossen 
sei, und Gadebuach versteht darunter die Hauptstadt der Insel Laiand, Naakow. 

N*59. 

Der päpstliche Legat Wilhelm bestimmt den vier Bisthümera in 
Preufsen ihre Gränzen. D. D. Anagni, den 4. Jul. 1243. L. 

Daa Original auf Pergament liegt In dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der 
Spec I. No. lüOO» Daa Siegel Ist in gelbes Wachs gedrückt, und hängt an einer grünseide- 
nen geknüppelten langen Schnur. Sonst siegelte er auch in rolhea Wachs, s. B. In seinem 
Briefe wegen Löbau, (a.No.55.) Dort hingt das Siegel an einem PergamcuUtreifen. 

Nr 60. 

. P. Innocenz IV. macht dem Bischof von PreuDsen •) seine dem Le- 
gaten för Preufsen lindLivland, Wilhelm, B. von Mutina, gegebene In- 
struction, wegen Abtheilung der Bisthümer in Preufsen und Kulm, be- 
kannt , und schreibt ihm sein Verhalten bei der Wahl und Annahme 
eines dieser Bisthümer vor. D. D. Anagni, III. Kai. Aug. Pont a. L (den 
30. Jul. 1243.) L. ' 

Von dem auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der Spec. III. No.41. beflndli- 

P. Innocenz IV. trägt dem Prior des Prediger-Ordens in Magdeburg 
auf, den B. von Preufsen zu vermahnen, dafs er sich keine Verkleine- 
rung der D.O.Bruder oder Verletzung der ihnen verliehenen geistlichen 
Gerechtsame fernerhin zu Schulden kommen lasse. D.D. Anagni, Kai. 
Octbr. Pont. a. I. (den 1. Octbr. 1243.) L. 

findet rieh in dem geheimen Archiv au Königsberg, nnter der Spec. L No. 7Ä Es ist sehr 
schön, und wie fast alle päpstlichen Bullen, auf Linien geschrieben. 

N* 62. 

P. Innocenz IV. befiehlt den Priorau und Brüdern des Prediger-Or- 
dens, welche wider die Heiden in Livland und Preufsen das Kreuz pre- 
digen, diejenigen, welche aus den angezeigten Ländern wider jene Hei- 
den das Kreuz nehmen, gegen alle Befehdungen zu beschützen. D. D. 
Anagni, Kai. Octbr. Pont a.I. (den 1. October 1243.) L. 

Daa Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, be- 
findet sich in dem geheimen Archive an Königsberg, unter der Urkunden-Spec L No. 720. 

! 

*) D.i. Bischof Chrutiaa la Kulm. 8. Voin;»'s Gesch. fW««., II. S.4M.T. 
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P. Innocenz IV. trägt den Provinzialen des Prediger -Ordens in 
Deutschland, Polen und Dänemark auf, die Prioren und Bruder ihres 
Ordens in den innen benannten Reichen, Erz- und Bisthümern anzu- 
weisen, dafs, und wie sie daselbst die Kreuz-Predigt für Livland und 
Preufsen zu übernehmen haben. D. D. Anagni, Non. Oct. Pont a. I. 
(den 7. Octbr. 1243.) L. 

Diese Hauptbulle des P. Innoeem I V. , für die Unterstützung des Ordens bei der Be- 
kehrung Livlands und Preufseua durch Krens-Prcd igten, befindet sich nur In einer slten 
Abschrift im geheimen Archiv su Königsberg. 

• * 

N°- 64. 

P. Innocenz IV. erlaubt dem D.O. folgende und andere Artikel 
in dessen Regel: "von der Präsentation der Brüder bei den Bischöfen, 
vom Fleischessen am Mittwoch, von den dreimaligen Hülsenspeisen in 
der Woche, vom Selbanderessen von einem Teller, vom Mangel an Ta- 
fellaken", abzuändern, und sich wegen deren bisherigen Nichtbeobach- 
tung von den Vorsitzenden Priester-Brüdern in den Conventen absolvi- 
ren zu lassen. D. D. Lateran, V. Idus Febr. Pont. a. I. (den 9. Febr. 
1244.) L. 

Vom Original auf Pergament, dessen Bulle an roth- und gelbseidenen Fiden hingt 
Es liegt im Bullenschranke des geheimen Archiv« su Königsberg, in der Schieblsde I1L 
No. lt. Dafs unter den "Lanceis" im Texte die Kf» tische, welche vielleicht aus sxtsammea- 
gelegten Lanxen bestanden, su verstehen sind, scheint aus dem Zusammenhange hervorzu- 
gehen. Da In der Ordens-Regel vom J. 1442 (s. Statuten des D.O., herausgegeben von Dr. 
K. Hennig, S. 54.) die im Titel angeführten Artikel nicht abgeändert sind, so beweiset auch 
dieser Umstand, dafs noch damals die alte in Palästina gemachte Ordens-Regel galt 

65. 

P. Innocenz IV. bewilligt dem D.O., dafs dessen Priester-Brüder 
über ihren Kleidern weifse Chorhemde (Camisias) tragen dürfen, und 
der Gottesdienst nicht, wie beim heiligen Grabe, sondern nach Art der 
Prediger-Brüder gehalten werden könne. D.D.Lateran, Id. Febr. Pont. 
a.I. (den 13. Febr. 1244.) L. 

Vom Original auf Pergament im päpstlichen Bullenichnnke, Schieblade DI. No.lZ, des 
geheimen Archivgewölbes su Königsberg. 

I 

N-66. 

P. Innocenz IV*. verbietet allen Prälaten, die Brüder des D.O. oder 
dessen Priester und Kirchen mit der Excommunication und dem Inter- 
dict zu belegen, indem der Orden unmittelbar dem päpstlichen Stuhle 
unterworfen sei. D. D. Lateran, Id. Maii Pont. a.I. (den 15. Mai 
1244.) L. 

Ein Transsomt d. d. Wien, IX. Kai. Jan. (den 24. Decbr.) 127a 

Das Original dieses Transsumts auf Pergament wird in dem geheimen Archiv zn Kö- 
nigsberg, unter der Spec. I. No. 104., aufbewahrt Das bischöfliche Siegel war schon abge- 
splittert, nur die roth- und gelbseidene Schnur, woran es gehangen, war noch daran. 

5 
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«h 67. 

Bischof Heinrich von Kurland verbietet, an den Kästen seines Bis- 
thums das Strandrecht auszuüben, und befiehlt, die geborgenen Guter 
Jahr und Tag aufzubewahren. D. D. Lübeck, Non. Jun. (den 5. Jim.) 
1244. L. 

Das Original auf Pergamai t liegt im Archiv der Stadt Lübeck, tu welchem ea Job. 
Karl Heinrich Drejer in seinem Spedmea juris pnblici Lubecensia, §• VIL p.CLXX. 
abdrucken lassen, woraacb die Abschrift gemacht worden. 

Verordnung des Big. B. Nicolaus, dals Niemand sein Grundstück 
innerhalb der Ringmauer an einen Orden oder geistliche Stiftung ver- 
kaufen oder verschenken soll. D. D. Riga 1244. L. 

Da an befürchten ataud, dsfis die Gelatlichkeit aicb anm Schaden der Stadt an sehr 
ausbreiten, und die Anzahl der Bürger durch Verachenknng der ninaer an Klöster etc. ver- 
mindert werden mochte* ao sah sich der Biachof gcnötbigt dienen Befehl an geben wo- 
von das Original in dem Archire der Stadt Riga verwahrt wird; ea ist auf Pergament ge- 
schrieben, und hat das an einer rotli- und grünseidenen Schnur anhangende Siegel dea 
Biachof«. Dasselbe Archiv bewahrt auch noch «in i weite« Exemplar dieser Urkunde, wel- 
ches ein Paar kleine Verschiedenheiten enthalt, und noch ein aweites, nun abgefallenes Sie- 
gel - vielleicht daa dea Propstes — gehabt hat 

N° 69. 

P. Innocenz IV. befiehlt dem Meister und den Brüdern des D.O., 
die treulosen Christen, -welche den Letten und Preufsen beistehen, mit 
Anwendung aller Macht zu unterdrucken. D.D.Lion, KaL Febr. Pont. 
a.D. (den 1. Febr. 1245.) L. 

Vom Original auf Pergament, daa aich im geheimen Archiv an Königsberg, unter der 
Specl. Wo. 843., befindet Von der angehangenen Bulle ist nur ooeb die Hanfschnur übrig. 

N* 70. 

P. Innocenz IV. ermahnt die Bischöfe von Riga, Dorpat und Oesel, 
den Meister und die Bruder in Livland mit Rath und That zu unter- 
stutzen. D. D. Lion, Non. Mart. Pont. a. II. (den 7. März 1245.) L. 

Von einer glaobwfirdigen Copie auf Pergament ans dem Uten Jahrhundert, die eich 
auf dem geheimen Archiv an Königsberg, unter der SpecL Ko.4Ä, befindet 

71. 

Kaiser Friedrich II. Verleihung der Länder Kurland, Lettland und 
Semgallen und aller Landes-Hoheitsrechte über dieselben, an den Hoch- 
meister Heinrich von Hohenlohe. D.D. Verona, im Monat Jun. 1245. L. 

Das sehr schön geschriebene Original auf Pergament, mit der an einer rothseidenen 
Schnur hangenden Bulle von Goldblech, von der Dicke eine* Albertna-Thalere, durch welche 
die Schnur durchgeht, befindet aich auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der 

Spee.HI. No.5.») 



.*) Dia anhangende Rulle stellt auf dem Avers den Kai »er als Jüngling vor, sitsend auf einem schlech- 
ten Thron«, aait dem Scepter ia der rechten uad dem Reichsapfel ia der Haken Hand. Auf dem 
Haupte hat er eia« Kroa«, die einer Mutse ähnlich sieht. Au jeder Seit« des K.pfes ragt ein« die*. 
Haarlocke hervor, uad unter derselben ein Kleinod als Ohrgehänge. Das untere Kleid hat enge Aar- 
mel, das obere weite, und über demselben trägt er einen Mantel, der vorn aa der Rrust snsamaaea- 
halt, über die recht« Schulter sniückgeworfea ist, auf der linken Seite aber herabhängt, so dab er 
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N"72. 

P. Innocenz IV. befiehlt allen geistlichen Prälaten, dafs sie, wenn 
dem D.O. auf irgend eine Art Eintrag und Schaden zugefugt wurde, 
die Laien mit dem Bann und die Geistlichen mit der Suspension so 
lange belegen sollen, bis den Brüdern Toller Ersatz geschehen ist. D.D. 
Lion, Non. Sept Pont a. MI. (den 5. Septbr. 1245.) L. 

Von einer im Jahre 1X38 gesuchten Copie «uf Pergament, die sich im geheimen Ar- 
chiv zu Königsberg, unter der Spec IIL No. 148., befindet. Nach Ausweisung der päpstli- 
chen Privilegien-Sammlung, welche, vom Orden gemacht, in einem besondern Folianten anf 
diesem geheimen Archiv beflndlicfa Ut, hat das Original 
legen. In der dortigen Copie ist das Datum anders, nämlich: 





Br 73. 

P. Innocenz IV. befiehlt der gesammten Geistlichkeit, von der Kreuz- 
predigt für das gelobte Land die Provinzen Livland und Preußen nicht 
auszunehmen.*) D. D. Lugduni, Id. Sept. Pont. a.HI. (den 13. Septbr. 
1245.) L. 

Das Original anf einem kleinen Pergamentblatt, mit der anhangende 
Bulle, befindet «ich auf dem geheimen Archiv, unter der Spec IV. LitBL 

P. Innocenz IV. ernennt den E.B. von Armagh zum E.B. von I 
Liv- und Ehstland. D.D. Iion, V. Id. Jan. Pont. a.HI. (den Q.Ja- 
1246.) L. 

Von einer Schrift aus dem lfiten Jahrhundert auf einem elnaelnen Bogen, die im Ar. 
chiv des Domstifts xn Frauenburg gelegen hat, mit diesem nach Schweden gekommen, und 
tou da an das geheime Archiv su Königsberg suröckgcUefert worden ist. 

Diese Bulle ist schon in Dreyeri Specimen jur. pubL Labecensis, p. CLTV., in den 
Act Bor., B.II, pag.264, und in LncDavid's preufs. Chronik, B.III. S.29. (wo S.SO, in 
der letzten Zeile derBnlle, Idus sUtt Kai. stehen mufs) abgedruckt. E 
dieselbe folgende historische Bemerkungen. 

Zuvörderst ist su bedsnern, dafs die Trantsumenten, oder der Abschreiber 
Trsnssumts, keine Ansstcllungsseit angegeben, um dsrsus die Regierungsteit des liv ländi- 
schen Meister« Bruno mit Gewlfsheit bestimmen sn können. Dieser soll, nach dem Zeug- 
nils vieler livttndischen und preufsischen Chronikschreiber, so wieBachem's (Chronol. der 
H. M. T. 0. S. 35.) vom J. 1206 bis 1296 als HvL Landmeister regiert haben. Wir erfahren 
aber hier, dafs er nur Vice-Landmeister war. Entweder hat er also dieses Transsumt nach 
dem Tode des Landmeisters Heinrich v. Duropeahagen (1205), als einstweiliger Stellvertre- 
ter desselben, unterschrieben, und dann ist es vom Jahre 1295 oder 1206, oder der preus- 
aische Landmeister war damals auch, wie Viele von «einen Vorfahren, Meister fiber Livland. 

Ferner: Nach Vergleichung der noch vorhandenen unbekannten, und in diesem Codex 
mitgeteilten, Urkunden, mit dem, waa bd Gadebusch (livl, Jahrh, B. L S. 245 u. a. 0.), 

den linke» Ann halb bedeckt. Dm Scepter bat oben eise Hagel mit eisern darüber (lebenden dop- 
peltes Krruse. Umschrifti FRIDERIC: DI. GRA. ROMANOR. IMPERATOR i SE(m)P. AVC: ST. REX 
JERLEMi SICILIB. Der Revers itellt die Stadt Rom dar, mit der Umschrift i ROMA CAPVT M VN- 
DI REGIT ORBIS FREKA ROTVKDI H Ucbrigess bediente iteh Kaiser Friedrich verschiedener 

Siegel. VergL Heiaeceia» de slgillit, pagZlB., nad Neues Lehrgebäude der Diplonatik, 
voa Adelnng, Th.V. & 4M ff. Br. 

Diese Urkunde 1»» abgedrucktem Luc David, IL &U7., und in Zlegenhorn'i 
rechte. Beil. Na.lt. 8.8. , 
*) DieVereaUttung su dieser Bulle ist ohne, Zweifel folgende: Im J.1244 hatten die Christen in 1 
aa grölten Verlast ; es erwachte der Eifer, ihaea beisastehen, in Europa anf* neue, und der Papet 
tentätste iha; wollte aber auch verhüte«, daf* Livland and PrcuTuu nicht vernachläfngl würde, 
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und im Lac David (B. 10. S. 20—80.) gesagt iat, 
Ute hervor zu gehen. 

Obgleich Gerhard, RB. von Bremen, der atch daa Becht anmaaflrte, duBJgiache Bia- 

len lassen muffte, dafs der von ihm im Jahre 1220 zum Biachof von Riga gewählte da- 
malige Brctniach« Schölt» ter, Albert Sauerbier, vom Domcapitel nicht angenommen, aon- 
dern der von dieaem gewühlte Rigischc Domherr Nicola» von Magdeburg in demselben 
Jahre 1220 von dem päpstlichen Geaandtea Balduin -von Alna beatitigt wurde, ■• brachte 
Gerhard e« doch bei dem uenen Papst, hinocenz IV., dahin, dafs Albert, der unterdes- 
»eo E.B. von Armagh (in Irland) geworden war, durch dieae Bulle zum E.B. von Preua- 



aen, Liv- und Ehatlaad ernannt, und die daaigen Bisthümer ihm untergeordnet wurden. 

it bei, und übte auch. 



Albert legte sieh alao achon im Jahre 1246 dieaen Titel mit Recht 
obgleich er von dem Rigischen Bistham und dem Orden ala Erzbiachof nickt anerkannt 
und angenommen wurde, und deawegen daa eben erledigte Bisthum Lübeck annehmen 
rauhte, die crzbiachöAichen Rechte aua (a. z.B. Gadebuach, S.26S.). Zur Schlichtung 
der dieserhalb zwischen Ulm und dem damaligen hochmeiaterüchen Statthalter in Deutseh- 
land, Preufsen und Li« Und, Theodorich oder Dietridi von Groningen, entatandenen hart- 
nackigen Fehden, nahmen beide Theile die Bischöfe von Kulm, Pomeaan und Ermland, und 
den Markgrafen Otto (III.) von Brandenburg zu Vermittlern an, und Albert machte auch, 
unter dem 10. Januar 1240 (s. No. 82.), die Bedingungen bekannt, unter welchen dieae 
Vermittler die Einigkeit zwischen ihm und dem Landmeiiter Dietrich hergestellt hätten. 
Allein Albert ward doch bald anderen Sinnes. Denn ala Dietrich, dem Vertrage genug zu 
thun, im August 1240 zu ihm nach Lübeck kam, erachien Albert bei dem abgemachten 
Termin nicht (s. No. 85.). Die Fehden nahmen alao wieder ihren Anfang, und wurden nun 
dem Papst vorgelegt. Dieser beachied beide 'Iiieile persönlich nach Lion v or «ich, (s, die 
Bulle im Luc. David, B. III. S.27.), und übertrug den Kardinälen Peter, Biachof vonAlba- 



i, unu unu nuunu-i «»•»■•», Klus auctis, wo 

möglich, zu vergleichen. Dies geschah. Die Richter machten den Vertrag den 23. Februar 
1251 zu Lion bekaunt (s. No. OL). Spätere Urkunden (in dieaem Codex) beweisen , dafs 
jetzt alle* in Erfüllung ging. Endlich starb der Big. B. Nico laus im Frühjahre 1254 Das 
Domcapitel zu Riga, um allen künftigen Irrungen vorzubeugen, wählte oder mufate viel- 
leicht wählen, den E.B. Albert, der, wie es längst vom Papst bestimmt war, seinen erz- 
biachöflichen Stuhl nicht nach Preufaen, sondern nach Riga versetzte. Im folgenden Jahre 
gab der Papst Alezander die Stiftungabulle dea Rigischen Erzbiathums (d.d. Neap., IL Kai. 
Apr. Pont a. I. , d. L 31. März 1255.) ♦) 

Dafs es vorher ein besonderes Erzbisthum in Preufaen gegeben, und dafs der Biachof 
von Kulm dasselbe verwaltet habe, welches die späteren Kuimiachea Bischöfe zu beweisen 
sich bemühten, um, wie der Bischof von Ermland, dem Papat unmittelbar unterworfen «n 
werden, geht aua dem, waa hier aua den bisher bekannt gewordenen Urkunden zusammen 
gestellt iat, nicht hervor. 

N-75. 

P. Innocenz IV. Befehl an alle Prälaten, wegen eines besseren Be- 
nehmens gegen die Bruder des D.O. D. D. Lion, HI. Non. Maü Pont, 
a. in. (den 5. Mai 1246.) L. 

Daa Original auf Pergament hat die Bulle an einer roth- und gelbseidenen Schnur. 
Ea liegt auf dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter der SpecL No.600. 

N° 76. 

Handels-Privilegium des Herzogs Johann von Meklenburg, den Bigi- 
schen ertheilt. D.D. Meyenburg, VI. Kai. Jim. (den 27. Mai) 1246. JL 



*) DI«m Ut abgedruckt in Lucas David, III., 8. 41 Li diesem Cod. dipl. Liv. findet de .ich zieht, 
obwohl Hennig (e, a. O.) anzeigt, er habe eine Abschrift derselben für die Archive der Ritterschaf- 
ten rnn Liv-, Ehst- und Kurland gemacht. Eise andere (frühere) Balle desselben Papstes Alexander IV. 
(d.d. Neap., XIII. Kai. Febr. Pont a. I., d.i. 20. Jan. 1154.), wodurch er den von E.B. Albert erwähl- 
ten Sitz zu Riga für einen Metsopolitaasitz erklärt, steht in Rainaldi Anaat. eccL, T.XIV., P . 1*. 
Ks. 64., und daraus in Grubers Orig. Liv., p. 17». 
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Da* Original auf Pergament Liegt Im Archiv der Stadt Riga. Et hat ein, an einer au» 
rother Seide und weifsem Zwirn bestehenden Schnur hangendes Siegel mit dem Meklen- 
bargischen gekrönten Ochsenkopfe. Einen Abdruck findet man von dieser Urkunde in Fran- 
ke', altem und neuen Meklenburg, B.IV., S.178. Arndt fahrt in seiner UvI.Chren. U. 
S. 47. daa Datum unrichtig als den 25. Mai an. 

N-77. . 

Zeugnis des Raths und der Bürgerschaft zu Lübeck, über die Ex- 
pemtion einiger inländischen UraensDruuer una einiger jLuljecKiscner 
Jünglinge nach Samland, und die dabei erfolgte Wegführung einiger vor- 
nehmen Samen nach Lübeck, deren dortigen Taufe und Gewinnung 
vieler Vorrechte und Freiheiten in »Samland von dem livl. O.M. Theo- 
dorich von Groningen. D.D.Lübeck, Pridie Idus Octbr. (den 14. Octo- 
ber) 1246. L. 

Das Original auf Pergament findet man in dem geheimen Archiv au Königsberg, unter 
der Spec I. N0.W& Daa schon sehr beschädigte Stadtsiegel hingt in der Mitte. Das Sie- 
gel Unker Hand war schon gans weggesplittert } daa sur rechten Hand hat die Umschrift: 
SIG1LL. CUSTODIS LUBESCEN81S. Diese Urkunde bt schon in Kotsebue's Geschichte, 
Th. L, 8.416, aber nicht vollständig und fehlerfrei, abgedruckt. 

78. 

P. Innocenz IV. verbietet den Erz- und Bischöfen und übrigen Prä- 
laten, in den Häusern des D.O. wider den Willen der Brüder Herberge 
zu nehmen, aufser da, wo sie die besondere Befugnifs dazu haben. 
D. D. Lion, V. Id. Mart. Pont a.IV. (den 11. März 1247.) L. 

Ein Transsumt vom E.B. Bonacurana snTyrns, Vicar des Patriarchats Jerusalem, und 
vom Bischof von Bethlehem, Gailardus. D. D. Akkon, den 19. Octbr. 1277. 

Vom Original dieses Transsnmts auf Pergament, daa sich im geheimen Archiv so Kö- 
nigsberg, unteT SpccI. No.765., befindet. Das Siegel des Erabischofs ist schon abgefal- 
len, das andere aber, dem B. von Bethlehem gehörig, hingt an Kaden von Flockseide noch 
gans unversehrt Uebrigens wird in diesem Transsumt derselbe Grofsgebietiger Johann aber- 
mals genannt, der in No. 11. vorkommt In Dorso ist diose Urkunde mit den Anfangswor- 
ten "Evangellce doctrine vii. u bezeichnet. Diese Art der Bezeichnung findet nun auf sehr 
vielen päpstlichen Bullen auf dem geheimen Archiv an Königsberg. 

N°79. 

. . * * ' » 

Befehl des P. Innocenz IV. an sämmüiche Prälaten, zu Bestreitung 
ihrer Ausrichtungen und ihres nächtlichen Gottesdienstes (pro expedio- 
nibus et exeubiis faciendi«) von den Brüdern des D.O. nicht den zwan- 
zigsten Theil (vicesimam questam) von den Gütern derselben einzu- 
fordern, welche denselben von Lebenden oder Todten zugefallen sind. 
D. D. Lion, XIII. Kai. Aug. Pont. a.V. (den 20. Julius 1247.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der Bulle an roth- und gelbseidenen Fiden, be- 
findet aich unter den pipstlichen Bullen auf dem geheimen Archiv au Königsberg, in der 
Schieblade m. No.40. Da die im Titel angeführten lateinischen Wörter mehrere Bedeutun- 
gen haben, so kann es aevn, dafa in der Verdeutschung nicht die richtige gewählt worden. 

N*80. 

P. Innocenz IV. gestattet dem D.O., dafe er die mit seinen Privi- 
legien nicht übereinstimmenden päpstlichen Bullen nicht beachten dür- 
fe, wenn der Orden darin nicht ausdrücklich genannt wird. D. D. Lion, 
X. Kai. Aug. Pont a.... (den 23. Jul. 1248.) L. 



Vom Original auf Pergament, mit der an roth- und gelbseidenen Fiden hangenden 
Bulle, daa sich in dem geheimen Archiv m Königsberg,- unter der Spec, 1. No. 1037., befin- 
det Der Moder hat daa Jahr des Pontificata gans weggefressen. Ana verschiedenen hi- 
irfinden acheint ea, dafs man das fünfte Jahr annehmen müsse; daher ist die 
1248 in den Titel geaeUt 



N" 81. 

P. Innocenz IV. verbietet den Erz- und 
des D.O. mit Geldstrafen zu belegen. D. D. Lion, Id. Sept. Pont a.V. 
(den 13. Sept. 1248.) L. 

Ein Transanmt, «L d. Speler, den 17. Februar 1590. 

Das Original dieses Transsnmta auf Pergament wird In dem geheimen Archiv in Königs- 
berg, anter der Specl. No.703., aufbewahrt Das kleine, schon sehr schadhafte, Sieget 
in gelb Wachs, die Gerechtigkeit mit der Wssge in der Rechten vorstellend, hangt an ei- 



N* 82. 

B. Heinrich von Oesel transsumirt eine Bulle des P. Innocentius IV. 
Ton 1248« in welcher verboten wird, den Heiden Etwas zuzuführen. 
D. D. Riga, Pridie Idus Sept (den 12. Septbr.) 1249. L. 

Diese Urkunde ist aus der suf Pergament geschriebenen kurländischen Sammlung ge- 
nommen, aus welcher mehrere Urkunden hier vorkommen, z.B. beim J. 1242, 1252, 1253 etc. 

N*83. 

Albert, E.B. von Preufsen und Livland und päpstlicher Legat, 
macht die Bedingungen bekannt, unter welchen seine Suffraganeen, die 
B.B. von Kulm, Pomesan und Ermland und der Markgraf Otto (HI.) von 
Brandenburg, die Einigkeit zwischen ihm und dem Meister des D.O. 
vermittelt haben. D. D. Idus Jan. (den 10. Jan.) 1249. L. 

Tom Original auf einem kleinen Pergamentblatte, das die königl. Bibliothek n Königs- 
berg, unter No.l., aufbewahrt Von den fünf daran befindlich gewesenen Siegeln sind 
nur noch die Einschnitte und der Pergamentstreifen aum fünften übrig. 

N*84. 

Der P. Innocentius IV. erlaubt dem E.B. Albrecht Suerbeer, den er 
zum Legaten in Preußen, Livland, Ehstland etc. gemacht hatte, sich 
in nöthigen Fällen gerade an den päpstlichen Stuhl zu wenden. D.D. 
Lion, VIH. Kai. Maii Pont. a.VI. (den 24. April 1249.) L. 

Balle ist in Dreyen Speeim. juris Lubec, p. CLVI. aus 
abgedruckt, und darnach in 

N*85* 

Zeugnils der Lübecker für Theodorich von Broning, 
von Preufsen, dafs derselbe zur Beilegung der Streitigkeiten 
den Brüdern in Preufsen und Albert II., E.B. von Preufsen, 
beck gekommen sei, der E.B. aber den bestimmten Termin nicht ge- 
halten habe, noch auf eine nachheriee Einladung erschienen sei. D.D. 
Lübeck, den 30. Julius 1249. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem geheimen Archiv ra Königsberg, un- 
ter der Urkunden-Spec. L No. 1071. Alle drei Siegel hangen an dünnen Pergamentstrei- 
fen. Zwischen dem ersten und zweiten tat ein Bindfaden an's Pergament geknüpft, an dem 

t: 
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rte." 



, dafs diese Urkunde 



N*86. 

( Der König Erich Plogpenning Ton Dänemark bestätigt dem B.Tor- 
chill von Reval diejenigen Stiftsgüter, welche sein Vater Woldemar dem- 
selben schon im J. 1240 geschenkt hatte. D.D. Wartingborg, m.Idus 
Sept. (den ll.Septbr.) 1249. L. 

Woldemar hatte da« Revaliache Bigthum gestiftet und mit Einkünften verteilen (aiehe 

den, weil hier davon ab von einer erat jetat gemachten Donation geredet wird. — Diese 
Urlrande iat copirt nach dem Abdrucke inPontani histDaniae, p.334; Hiacrn, S. 169.; 
Gadebaach liri. Jahrb. n.J. 1249, 8.250. Notes. 

P. Innocenz IV. macht dem Abt von Buch bekannt , dafs er dem 
B.B. von Prentsen, Liv- und Ehstland wegen seiner Streitigkeiten mit 
dem Landmeister Theodorich von Groningen und dem Orden aufgetra- 
gen habe, sich bis zu den folgenden Ostern vor ihm zu stellen, und 
befiehlt ihm, für die gewisse Erscheinung desselben zu sorgen. D. D. 
Lion, Vffl. Kai. Novembr. Pont. a.VH. (den 25. Octbr. 1249.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Balle, be- 
findet Bich auf dem geheimen Archiv so Königsberg, unter der Henniglachen Spec s. 



iV88. 

P. Innocenz IV. trägt dem Cistercienser-Abt von Buch, in Meilsen, 
auf, die etwanigen vom E.B. von Preuisen, Liv- und Ehstland, wider 
den 1 Orden promulgirten nachtheiligen Aussprüche für null und nichtig 
zu erklären. D. D. Lion, VIII. Kai. Non. Pont. a.VH (den 25. Octbr. 
1249, oder vielmehr 1250.) L. 

Daa Original auf Pergament befindet sich auf dem geheimen Archiv tu Königsberg, un- 
ter der Spee. I. No.748. Die Balle ist »war nicht mehr daran befindlich, jedoch beweiset 
der Charakter der Schrift und deren vollkommene Uebereiustimmnng mit den andern Bul- 
len desselben Papste«, dafs man keinen andern Auasteller anzunehmen habe. Der Moder- 
staub hatte die Schrift an vielen Stellen schon »ehr unleserlich gemacht. 

N* 89. 

Des Big. B. Nicolaus Bestätigung der den Big. Bürgern und Kauf- 
leuten von seinem Vorgänger, dem B. Albrecht, ertheilten Freiheit, un- 
gehindert in Livland, zu Lande und zu Wasser, zu reisen. D.D. Ri- 
ga, D. Id. Mail (den 14. Mai) 1250. L. 

Daa Original dieser Urkunde liegt im Archiv der Stadt Riga, ist auf Pergament ge- 
schrieben, und hat anhangend daa Siegel des B. Nicolaus. 

» 90. 

Der Big. Dompropst Gerhard und das Capitel transsumiren das 
vorhergehende Privilegium des B. Nicolaus« L. 

Diese Urkunde auf Pergament liegt im Archiv der Stadt Riga, und hat ein hangendes 
Siegel.*) Sie ist ohne Jahnahl, aber vermuthlich mit dem transsumirten Privilegium gleich- 
seitig, und also vom Jahre 1250. 



*) Et haben an derselben swet 8iegd gehangen, und «war nicht an betendem Pergamentttreifen , son- 
dern sa 4«a Ton 4er Urkunde selbst abgracfcuittenen , mit einem Ende noch anhangenden Streife«. 
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N° 91. 

Vertrag zwischen dem E.B. Albert vonLivland und Preußen und 
dem O.M. Theodorieh, nebst den Ordensbrüdern inPreufsen und Kur- 
land, auf Vermittelnng dreier päpstlichen Legaten (der Bischöfe Peter 
von Alba und Wilhelm von Sabina und des Cardinal-Presbyters Jo- 
hann) aufgerichtet und von Letzteren ausgefertigt D.D.Lion, VI. Kai. 
Marl, (den 23. Febr.) 1251. L. 

Du Original auf Pergament befindet «Ich auf dem geheimen Archiv an Königsberg, un- 
ter Spec. L No.78. Von den an Pergamentstreifen hangenden fünf Siegeln aind die bei- 
den ersten anf gelbem, daa dritte aof rothem, und die beiden lctatern (des KJB. und dea 
O.M.) auf grünem Wachs. •) 

N'92. 

P. Innocenz IV. trägt dem B. von Olmutz auf, für die Ausfünrung 
des Vergleichs zwischen dem Orden in Preufsen und dem E.B. von 
Livland und Preufsen zu sorgen. D.D.Lion, VIT. Idus Martii Ponf, 
a.VHL (den 9. März 1251.) L. 

Das Original auf Pergament, wovon aber die Bulle abgeschnitten worden, liegt im ge- 
heimen Archiv su Königsberg, unter der Spec 1. No. 604. Die Schrift ist an einigen Stel- 
len gans verbleicht, und nur durchs Pergament su lesen. 

IV 93. 

P. Innocenz IV. giebt dem B. von Oesel den Auftrag, dafür zu 
sorgen, dafs dasjenige, was die Kardinäle, Peter, B. von Alba, Wil- 
helm, B. zu Sabina, und Johann, Priester zu St Lorenz in Luzina, in 
Ansehung der rigischen, semgallischen und kurlandischen Kirchen ver- 
ordnet und bestätigt habe, in Erfüllung gesetzt werde, ohne dafs wei- 
tere Appellation gelten solle. D.D.Lion, II. Id. Martii Pont a.VHI. 
(den 14. März 1251.) L. 

Die Kardinäle Peter und Wilhelm hatten, nebst dem Priester Johann, im Jahre 1*46 
die Grämen des Rig. Erzstiftcs erweitert und Semgallen damit verbunden, den aemgalli- 
schen Bischof aber durch Ertheilung des BiBthuma Kurland entschädiget, und darüber den 
3. Min desselben Jahres su Lion eine Verordnung angefertigt, und mit ihren anhangenden 
Siegeln bestiÜgL«) Diese Verordnung nun bestätigte der Papst,"*) und gab In gegen- 
wärtiger Bulle dem Bischöfe von Oesel den Auftrag, f&r deren Erfüllung an sorgen. Die 
Abschrift Ist ans der kurlindischen Urkunden -Sammlung genommen, aus der mehrere Ab- 

g orkommen. 



Man sieht darauf drei Pertonen, die Bücher halten, davon die mitteilte vielleicht Christus ist; unter 
ihnen kniet der Propst, aus dessen Hände die Worte gehen; MISKHKre Domi\E DeuS ProePOSITI. 
Die Umschrift ist: 8. PraePOSITl ECCL'IE 8CE MAKlt RIGEN. Du -weite abgerissene Siegel Ut 
das dei Capitels gewesen. Br. 

•) Der hier vorkommende Magister Th. kann kein anderer, all Dietrich tob Groningen teyn; eb er 

iter fahrt — Der Erbauer der Stadt Riga, Albert, hatte dem Orden der Schwerdbrüder nur ein 
Drittheil des Lande* angestanden ; sobald aber dieser Orden mit dem D. O. verbanden wurde, trat er 
auch in dessen Rechte, und weil dieser Orden swei Drittheil von Preufsen bomb, «od den Papst be- 
redete, da r s Kurland cinTheil von Preufan sei, so wurde ihm eben dasselbe, in Ansehung Kurlands, 
sagestanden. Br. 
**) Vergl. Ncttelbladt Fase. rer. CurL, psg 150-15«., nad daraus Grober Orig. Liv., pig.271. 
**») VergL Dogiel Cod. dinl.Pol., T.V., pog.17., K*. XXIV. 



t . 



N*94. 

Premizlaiis, Sohn des Königs Wenzeslaus von Böhmen, erneuet 
und bestätigt die dem D.O. von seinem Vater, d.d. Prag, den 2 7. Sept. 
1236, verliehenen Privilegien. D. D. Hardeck, Non. April, (den 5ten 
April) 1251. L. 

Von Original auf Pergament, du anter der Spec. I. No. 246. im geheimen Archiv zu 
Königsberg liegt Die Schrift hat «ehr viele und seltene Abkonongen, i>t aber doch deut- 
lich and ichön. Dm noch riemlich kenntliche Doppelkegel auf gelbem. Wachs, ohne Kap- 
sel, hingt an einer gelb- and rothseldenen Schnur. 

N*95. 

Die Grafen von Holstein, Johann und Gerhard, ertheilen den Ri- 
gischen die Zollfreiheit in ihren Ländern. D. D.Nyborg, VII. Id. Aug. 
(den 7. August) 1251. L. 

Du Original auf Pergament liegt im Rigischen Stadtarchiv.*) 

N*96. 

Abel, König von Dänemark, versöhnt Hermann, B. von Oese], ge- 
steht, dafs sein Vater Woldemar und sein Bruder Erich ihm zuviel ge- 
than, uberträgt ihm das öselsche und vriecksche Stift, und entsagt al- 
len Ansprüchen, wie auch den Kosten, die der Bischof nach dem päpst- 
lichen Unheil zahlen sollte. D. D. Nyborg, VI. Id. Aug. (den 8. Aug.) 
1251. L. 

Diese Urkunde bt aas Gadebasch's livL Jahrbüchern, Th.1-, 8.257, Aam-g. genom- 
men. Sie findet sich mit Varianten auch InTh. Fliärne Geschichte, S. 171, andHIlrne 
hat sie wahrscheinlich aus dem Original abgeschrieben, welches, wie er anführt, tu seiner i 
Zeit auf Oesel vorhanden war. 

N°97. 

Albert, E.B. von Livland, Ehstland und Preufsen, und B. von Lü- 
beck, quittirt den Landmeister von Preufsen, Theodorich von Gronin- 
gen, über 300 Mark, die derselbe, im Namen seiner Bruder, ihm am 
päpstlichen Hofe zu Lion zugesichert hatte. D. D. Lübeck, am Tage 
des heiligen Brictius (den 13. November) 1251. L. 

Vom Original auf einem Pergamentblittchen, du Im D.0.Archiv an Königsberg liegt, 
and aus der königl. Bibliothek dahin gekommen ist Du Siegel hat an einem Perga- 
mentstreifen gehangen, der von dem antern Theil der Urkunde abgeschnitten worden, 
ist aber, wie deutlich an sehen ist, mit Gewalt abgerissen. Diese Urkunde ist sowohl für 

bisher kein Schriftsteller gewufst hat, dafa Theodor von Groningen, Landmeister in Preus- 
sen gewesen ist; denn anter dem abgekäraten Namen Th. kann kein Anderer gemeint seyn, 
weil es bekannt ist, dafs, Theodor, nachdem er im Jahre 1250 sein Meisteramt in Livland 
verlassen hatte, sich bei dem Papst an Lion aufhielt (a. Gebhardts Gesch. von Livland, 
8. 379.). Er war also Landmeister von Preufsen, and nwar bis sum J. 1254, da er Deutsch- 
meister wurde. Endlich erfahren wir durch diese Urkunde du bisher streitige Jahr, in 
dem Albert (Sauerbier) die ersbischöfliche Würde erhielt Gewöhnlich eignet man sie ihm 
erst im J. 1254 in. Allein aus dieser, so wie au einigen andern Königsbergischen, für die- 
sen Codex copirten, Urkunden ist su ersehen, dafs es du J.1251 gewesen, weU er dies« 

sich afcsr in dem Tranaraute, welche« E.B. Silvester im J. 1462 darüber erthcilte, und woraus sie 
Arndt in s. Chronik U. SO. anführt. 

7 
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Urkunde noch aus Lübeck*) dattrt hat Die Urkunde bei Doglel, a.f welche sich Ga- 
debusch, der daa Jahr 1254 als eratea Regierungajahr AJberts annimmt, stutst, iat nicht 
entacheideod, weU dem P. Doglel in der richtigen Leaung nicht an trauen ist 

N" 98. 

Bulle des Papstes Innocenz IV., worin er dem Prior-Provimial des 
Prediger-Ordens in Böhmen aufträgt, den Ordensbrüdern in Livland 

leisten. D. D. Perugia, Id. Jan. Pont a. IX. (den 13. Januar 1251 — 
richtiger 1252 ♦♦). L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, be- 
findet «ich auf dem geheimen Archiv an Königsberg, unter der SpccL No.052. 

vergieioi zwisenen dem o. HeinricH von ivurtanu und dem \j.jn. 
Andreas, wegen des erstem Ansprüche auf den dritten Theil von Gol- 
diugen, wegen des Patronatsrechts über die Kirchen in Kurland u. s.w., 
aufgerichtet von dem B. Heinrich von Oesel. D. D. XHI. Kai. Maii 
(den 19. April) 1252. L. 

Von einer langen, mit 15 kurlindischen Urkunden im 14ten Jahrhundert beschriebenen, 
PergamentroHe auf dem geheimen Archiv an Königsberg, unter der Spec HL No. 13B. 

N- 100. 

Vereinigung EberhartTs von Seyne, Statthalters des Hochmeisters 
in Livland und Kurland, und der dortigen Ordensbruder mit dem B. 
Heinrich von Kurland, wegen der Baukosten für das Schlofs Meniel, 
wegen einiger Bauplätze in der Stadt Memel, und wegen einiger theils 
wüsten, theils noch ungetlieilten, zu Kurland gehörenden, Ländereien. 
D. D. IV. Kai. Aug. (den 29. Julius) 1252 *••). 

Daa Original auf Pergament befindet sich anf dem* geheimen Archiv sa Königsberg, un- 
ter der Spec TV. und deren Zaichen $. Von den an PergamenUtreifea befindlich gewe- 
blieben, ron den übrigen iat fast keine Spur mehr übrig. Nach den Ueberreaten der Um- 
schrift an nrtheilen, acheint ea, dm fr sich dieses vierten Siegels der Cemthur an GokLn- ' 
gen bedient hat, ehe daa splter vorkommende bekannte Siegel von ihm gebraucht wurde. 

Des B. Heinrich von Kurland Erklärung seines Vergleichs mit den 
Ordensbrüdern, wegen der Baukosten für das Schlots Memel, wegen 
einiger Bauplätze in der Stadt Memel, und wegen einiger noch unge- 
tlieilten kurländischen Ländereien. D. D. (den 1. Aug.) 1252. L. 

Von einer langen zusammengehefteten Fergamen trolle, die 15 kurländische Urkunden 
abschriftlich enthalt, im Uten Jahrhundert verfertigt iat, und sich anter der Spec 11L 
No. 130. des geheimen Archivs an Königsberg befindet 

*) Er hielt «ich aus Not* ia LS neck auf, wo er das vacanie Btsiham verwaltete; weil der Big. B. Ni- 
colai» ihn nicht nach Riga lief*. Sechs Jahre wcariirte er ia Lübeck, von 1*17 bis m Marians To- 
de, da er sein Ersbistham erhielt 8. Reglern ann'» Lfib. Chronik, S. 17. Br. 
**) Innoceatios IV. kam den SS. Jan. 1248 nuf den jmp.tlieben Thron; folglich gehörte der 18. Januar 
1244 in sein erstes Jahr, und deswegen ebirfe Bolle nicht in das J. 1231, sondern 1252. Br. 
***) Ia demselben Jahre gab der Bischof eine gleiche Urkunde, wovon eine deutsche Abschrift ans dem 
15. Jahrhundert im Mitanschcaj Archiv verbanden ist. S.Xo.ltO. 
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N*102. 

B. Heinrich von Rurland und Eberhard (v. Seyne), Deutschmeister 
und Statthalter des Hochmeisters über Livland, geben ihrem früheren 
Vergleich wegen Erbauung kurlandischer Städte, wegen der in Memel 
zu schlagenden Münze, und wegen des Besuchs der kurländ. Märkte, 
eine nähere Bestimmung. D. D. Goldingen, am 2ten Tage des Evange- 
listen Lukas (den 18. Octbr.) 1252. h. ' 

Vom Original auf Pergament, du sich in dem D.O. Archive in Königsberg befindet, und, 
aus der königL Bibliothek dahin gekommen ist Das Pergament Ut durchschnitten and an 
den 5 Pcrgamentatreifen sind keine Siegel Diefa scheint anzudeuten, data man diesen Ver- 
gleich späterhin anr uakgenommen hat 

N* 103. 

Der B. Heinrich von Rurland und Eberhand von Seyne, Verwe- 
ser des Hochmeisters in Livland, nebst den Brüdern des D.O., fundi- 
ren Kirchen in Rurland, und versehen sie mit Einkünften. D.D. Gol- 
dingen, am Tage St.Lucae des Evangelisten (den 18. Octbr.) 1252. D. 

Gegenwärtige Urkunde ist nicht ans dem Original , sondern ans einer auf Pergament 
geschriebenen Sammlung von Urkunden genommen, die im ehemaligen fÜrstL knrL Archiv 
befindlich war, and im Uten Jahrhundert gemacht worden an sejn scheint 

iV 104. . ' . 

Der B. Heinrich von Kurland und der D.O. theflen sich in das 
neu erbaute Schlots Memel. D. D. Memel, 1253 im Februar*). D. 

Im Jahre 1252 wurde das Schlofs Memel erbant, und das Jahr darauf in drei Thelle 
getheilt, davon der Orden swei, der Bischof von Kurland aber einen bekam; sogleich be- 
schlossen beide Thclle, eine Stadt bei demselben anzulegen. — Dieae Urkunde ist aus 
der im kurlind. Archiv befindlichen, auf Pergament geschriebenen, Urkunden-Sammlung ge- 
nommen, aus welcher mehrere diesem Codex einverleibt sind; «. bei den J. 1242, 1252 
u. a.**). 

N* 105. 

Vereinigung des B. Heinrich von Kurland mit dem Orden, über 
die Erbauung des Schlosses Memelburg und die zu der Stadt an der 
Memel gehörigen Gränzen. D. D. Memelburg, VL Id.Tebr. (den 8ten 
Febr.) 1253. "•) L. 

*) "Nach dem harden rnande." Im Niedersichsischen ist de» Hartmond der Februar; in einer alten 
Uebersetanng der Bibel Tom J. 1488 der jüdisch« Msaat ThebeCh, der ia den December und tum 

K.atgsb. 1806. 8.) aber, und auch hier der Januar. Br. 
**) Am dieser Urkunde, deren Jahrxahl in Buchstaben angegeben, also nniweifelhaft ist, erhebt sich 

Barchard oben an, tot dem Marschall, und mal* also damals Ordensmeister oder "Commendstor 
domo« tentoniene per Livoniam" gewesen tejn. Unsere Chroniken setsen aber den O.M. Burchard 
v. Hornhusen später an, und lassen ihn 8} Jahr regieren, und in der Schlacht bei Darben bleiben. 
Wollte man auch annehmen , diese Sehlacht, welche unsere Chroaikachreiber. ins Jahr 1263 setxcn, 
sei nach Dasburg, III. 81. p. 185. 187 im J. 1260 Torgefallen, so wäre er 1X37 Heister geworden. 
Wie stimmt diefa nun mit dem Jahre dieser Urkunde ? Oder sollte man annehmen: er sei, so wie es 
beim J. 1252 th Eberhard t. Seyne gesagt wird, mir Stellrertrv.'er des Hochmeisters oder laterlms- 
n eist er in Livland gewesen,. und erst 1237 sam wirklichen Meister erklärt worden? Nur die Ver- 
gleichnng mehrerer Urkunden kann hier Licht geben. Br. — lieber die Schlacht bei '. 
Hesnlg snm Lucas David, Bd. IV. 8.18, wo sie anf den 18. Jul 1261 gtsseUt wird. 
***) Diese Urkunde ist das Ist. Original der unter der vorhergehenden Nr. 

Uebersetanng, und scigt, dafs der Hartmond in den Januar fällt. Uater den Zeugen steht: 
r," nicht Burchard, wie in der 



Von einer gleichseitigen Orlglnal-Cople auf Pergament, dt« rieh auf dem geheimen Ar- 
chiv zu Königsberg, nnter der Rubrik "Mfimmelsche Priuiiegta und Grinsen, No. 98. na. 44 
befindet Auf dem Umschlage sind blofs die Einschnitte rar Etnsiehung der Sicgebchnur 
gemacht, daher dieses Blatt auch nur als eine Origiaal-Copie anausehen ist Das Original 

den der Fürstin von Sacken befindet, aufbewahrt gewesen; denn eben diese Urkunde steht 
in einer, auf dem geheimen Archiv befindlichen, Sammlung von im Uten Jahrhundert ab- 
geschriebenen M «Helschen Urkunden, In klein Folio, In Pergament gebunden, welche den 
Titel führt: "* 




N° 106. 

Der B. Heinrich von Kurland und der Orden theilen sich in ei- 
nen TheA von Kurland. D. D. (Riga*) 1253, im Monat April. D. 

(vielleicht hn Uten . 




N- 107. 

Der B. Heinrich von Kurland trifft mit den Ordensbrüdern die 
Uebereinkunft, dafs ihre Unterthanen einander in Vertheidigung des 
Landes gegen die Heiden beistehen sollen, wenn sie von dem einen 
oder andern Theile dazu aufgefordert werden. D. D. Goldingen 1253» 
im Monat April. D. 

Diese Urkunde bt ans keinem Original, sondern ans jener alten, auf Pergament ge- 
schriebenen, wahrscheinlich im ldten Jahrhundert gemachten, im fürstL kurl. Archiv be- 
findlichen, Sammlung genommen, nnd vermuthlich aas dem Lateinischen übersetzt Be- 
nannte Sammlung enthält 24 Pergament -Blätter in Quartformat Die ersten 16 Blätter 
sind von Einer Hand geschrieben; Fol. 17. fängt eine andere, von der ersten wenig unter- 
schiedene, Hand an; Fol. 22. folgt eine andere Hand, dann sind einige Blätter leer gelas- 
sen, worauf auf der letxten Seite noch eine Urkunde folgt, darin die Hand der erstens 
sehr nahe kommt Msn sieht daraus, dafs diese Coilectlon von mehrern Personen gemacht 



urthcllen, im 14ten Jahrhundert Die ersten 19 Urkunden sind deutsch, und wahrschein- 
lich aus dem Lateinischen übersetzt; die folgenden eilf sind latciniach. Sie sind nicht alle 
von gleicher Wichtigkeit; diejenigen, welche 



N° 108. 

B. Heinrich von Kurland und der Orden theilen sich in das noch 
nicht abgetheüte Stück von Kurland. D. D. H. Nonas Aprüis (den 4ten 
April) 1253«). L. 

Von einer langen, aus drei schmalen Blättern zusammengehefteten Pergamentrolle, die 
IS kurL Urkunden abschriftlich enthält, im ldten Jahrhundert verfertigt ist, und sich unter 
der Spec. III. No. ISO. des geheimen Archivs sn Königsberg befindet 

N°109. 

Der B. Heinrich von Kurland und der Orden theilen sich in die 
unbebauten kurlandischen Ländereien. D. D. Goldingen, Nonas Aprüis 
(den 5. April) 1253. L. 

Aus derselben PergamentroUe, wie die vorhergehende No. 



•) Wahrscheinlicher wohl: Oaldingsa, tob wo die gleichseitigen Urkunden No.107. u. 109. datirt sind. 
*•) Dieb ist das lateinische Origiaal von No. 10«. 



N- 110. 

Der E.B. Albrecht von Livland, Ehstland und Preufsen läCst einen 
Bannbrief wider die Strandkaper und diejenigen ergehen, welche ge- 
strandete Güter kaufen, eintauschen und bei sich behalten. D. D. Lü- 
beck 1253, im Monat Junius. L. 

■na Dreyens Spefc jur. Lubec, p. CLVL, No. &, wo diese Urkunde nach 

rt, nnd woraus sie Arndt, Th.II. 8.62. Anm. e. 




N* 111. 

Der B. Heinrich von Kurland und der Orden theilen sich in das 
noch unabgetheilte Stück von Kurland.' D. D. im Monat August 1253, 
Anzeige des Ortes. D. 

Dleae Urkunde tat eine Folge der 1253 im April (a. oben No. 108. n. 168.) gemachten 
entlehnt war. 8ie acheint, so wie Jene, «raprünglich lateinisch gewesen, und im 14. Jahr- 



N* 112. 

P. Innocenz IV. trägt dem E.B. von Livland und Preufsen die Er- 
richtung und Einweihung eines Bi.sthums in Litthauen auf. D. D. Asi- 
sii, XD. Kai. Sept. Pont a. XI. (den 21. Aug. 1253.) L. 

Du Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, be- 
sieh auf dem geheimen Archiv su Königsberg, unter der SpecL No.785. Ea hat 



& 113. 

■ . Die bd Anordnung dea Cod. dipL Liron. für den Druck mit dieser Nume 
Urkunde hat wegfallen müssen, weil sie genau dieselbe, wie No. 104., auch ans derselben l 
long, wie diese, copirt ist Nur ist der Monat irrig als der Decexnber angegeben. 

N- 114. 

Handelsprivilegium, welches der litthairische König Mendog den 
Rigischen ertheüt hat (oder vielmehr erst ertheilen soUte). D.D.l 253. L. 



N°- 115. 

P. Alexander IT. bringt dem E.B. von Riga die Bulle von Inno- 
cenz IV., d. d. Lateran, VI. Idas Marti i Pont. a. XI. (den 10. März 
1254), in Erinnerung, nach welcher der E.B. sich zwar als päpstlicher 
Legat in Livland, Ehstland oder Rufsland geriren, aber nichts wider 
den Willen der Ordensbrüder in Livland, Preufsen, Kurland und Ehst- 
land unternehmen dürfe. D. D. Viterbo, . . .Idus Maii Pont. a. IV. 
(1258.) L. 

wird in dem geheimen Archiv su Königsberg, unter der Kots ebueschenSpec. IV. h. litt f., 
aufbewahrt Der Msuseaahn hat an der linken Seite sich versucht, weswegen mehrere Wör- 
ter und Buchstaben fehlen. 



*) Dasaelbc hat kein anhangende! Siegel, aneh nie eins gehabt, da auch die Einschnitte fehlen, durch 
welche die Schnüre oder Pcrgamentatreifcn g exogen werden, an denen die SJrgi 1 hingen. Es bt da- 
her an rei-mathen, dafs man dieselbe im Voran* aajgcfcrtigt habe, am sie bei guter Gelegenheit dem 
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N*116. 

Jnnocenz IV. empfiehlt den Johanniter-Orden dem Schutze aller 
Prälaten, und macht diese mit den besonderen Vorzügen und Vorrech- 
ten jenes Ordens bekannt D. D. Lateran, V. Idus Aprilis Pont. a. XI. 
(den 9. April 1254.) L. 

EinTranssnmt de« B. Heinrieh ron Lübeck, d. d. Lübeck, TBL Kai. Jan. (den 20. Decbr.) 
1317, wieder traassumirt von dem Abt Matthias von Pölplin am Tage nach Pfingsten 1S5& — 
Vom Original dea letatern Tranaaumta auf Pergament, daa sich in dem pSpatliehen Bnllen- 
schranke dea geheimen Archivs au Königsberg, Schieblade III. No. 57., befindet Daa noch 
gans dentüche Siegel dea Abta in grünem Wach«, ohne Kapsel, hingt an einem Pergament- 
streifen. Gegen dieAechtheit dieser sonat unbekannten Bulle dringt sich einiger Verdacht 
auf, weil deren Passung und Stj! ron den übrigen Bollen aiemlich abweicht Auf jedes 
Tall bat diefs Docuroent doch Immer historischen Werth. An derAechtheil des TranssumU 
ist nicht au «weifeln. 

N* 117. 

Transsumt der Bulle des P. Innocenz IV., worin er die Personen 
und das Hospital des D.O. in Livland, sammt dessen jetzigen und künf- 
tigen Gutern in seinen Schutz nimmt, besonders aber ihm den Besitz 
der Guter Allecten, Kalwe, Selen, Medene und JVitzegale bestätigt. 
D. D. Asisü, X. Kai. Jim. Pont. a. XI. (den 23. Mai 1254.) L. 

Das Tranaanmt ist auagefertigt au Marienburg den SB. Mai 1305. — Da« Original die- 
ses Transsumts auf Pergament, von dem Hersog Heinrich, Bischof von Wladislaw, dem B. 
Johann ron Reral und dem Abt Johann ron Pölplin auf besondern Zetteln unterschriebeil 
und mit ihren Siegeln versehen, befindet sich auf dem geheimen Archiv an Königsberg, un- 
ter der SpecL No.252, 

N*118. 

P. Alexander IV. erklärt sich gegen den Meister und die Gebieti- 
ger in Livland und Preufsen über den Gewissensskrupel einiger Ordens- 
bruder, wegen der vor ihrer Einkleidung von ihnen verübten Uebel- 
thaten und contrahirten Schulden. D. D. Neapel, Idus Martii Pont a.1. 
(den 15. März 1255.) L. 

Vom Original auf Pergament, daa sich mit seiner, an einer hänfenen Schnur hangen- 
de«, Bulle an* dem geheimen Archir sn Königsberg, unter der SpecIH. No. 10O, befindet 

N*119. 

P. Alexander IV. erlaubt dem D.O., dafs für kleine Vergehungen 
der Bruder gegen einander die Priester-Bruder desselben die Absolu- 
tion ertheilen können, för gröfsere aber die Absolution vom päpstlichen 
Stuhl eingeholt werden mufe. D.D.Neapel, XV. Kai. April. Pont 
a.I. (den 18. März 1255), undViterbo, V. Idus JuL* Pont a.IEL (dem 
ll.Jul.1257.) L. 

Diese Erlanbnifs gab Alexander suerst dem D.O. in Preufsen, dann aber in einer be- 
sondern Bulle dem gansen Orden. In der «weiten steht daher in der Adresse statt "in 
Pruscia" Jerlhnitan. Beide befinden sich in der SchiebUde IV. dea päpstlichen BulJea- 
schrankea im geheimen Archirgewölbe an Königsberg, die erste unter der No. 7., die «weite 
unter No. SS. Bei beiden hingt die Bulle an einer Hanfschnnr. Für die Geschichte der 

N° 120. 

Bulle des P. Alexander IV. , worin er dem B. von Kulm aufträgt, 
auf die beständige Ausführung der von dem Orden und dem Bischof von 
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* • 

Marienwerder gemachten Ländervertheilung sein Augenmerk zu rich- 
ten. D.D.Neapel, VI. Id. Mart. Pont a.I. (1255.) L. 

Du Original auf Pergament, mit dem gewöhnlichen päpstlichen Inaiegel, befindet sich 
auf dem geheimen Archiv >n Königsberg, unter der fipecUL No.9t>.») 

BM2L 

Myndowe, König Ton Litthauen, schenkt dem livl. Orden das Land 
Selen. D. D. im October 1255. L. 

Dm Original auf Pergament wird in dem geheimen Archiv au Königaberg, unier dea- 
aen Ürkunden-Spec. L No.976., aufbewahrt. Daa am Rande schon beschldigte Siegel in 
gelbem Wachi hingt an einer Schnur von blauem und weifaem Zwirn. Ea iat daa einzige 
Siegel von Myndowe, daa in Königsberg vorhanden iat. Die Mvndoweachen Schenkungs- 
urkunden aind schon mehrmala abgedruckt (a. Kotiebue'a Geschichte Preufsena, Bd. IL 
& 294.) 

N- 122. 

Myndowe, König von Litthauen, bestimmt die Gränzen des dem 
livländ. Orden geschenkten Landes Selen. Ohne Ort- und Zeitangabe, 
(circa 1255.) L. 

Von dieser Urkunde, die höchst wahrscheinlich ein Machwerk des Ordens ist, befindet 
sich eine Abschrift in einem in Pergament eingenähten dünnen Folianten auf dem gehei- 
men Archiv au Königsberg, unter dessen No. 00. Er fuhrt den Titel: "Dia sint diePriulle- 
gia von Leyflant her," und wird In Kotiebue'a Geschichte Preufsens an mehreren Stel- 
len, s. B. Th. L 8. 820, cltirt 

JNf" 123. 

Erklärung des B. Heinrich von Kurland, dafs die Ordensbruder in 
Liv- und Kurland die Memelsche Mühle mit seiner Erlaubnifs gebaut 
hätten. D. D. Goldingen, VIT. Kai. Maii (den 25. April) 1256.**) 

Von einer langen, mit 15 knrllnd. Urkunden im 14ten Jahrhundert beachriehenea Per- 
gamentrolle auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der Spec. Dl No. 130. 

N- 124. • 

Der B. Heinrich von Saniland macht den schiedsrichterlichen Aus- 
spruch des B. von Kulm und des Ordensbruders Burchard von Horn- 
husen, in Betreff seiner Forderung des dritten Theils der Geldsteuer von 
den Samländern an die Ordensbruder bekannt. D. D. Frankfurt, am 
Peter- und Pauls-Tage 1256. L. 

Daa Original auf Pergament befindet sich In dem geheimen Archiv r 
ter der SpecL NclOOT"*) 



•) Diese Urkunde gehurt in. J.1255, weil Alexander IT. aas 12. Deebr. 1XU au 

langte, also fiel VI. Idm Martii Pont. a. I. ina J. 12S5. In ihr, und aonat nirgend«, findet sich , da Ts 
In Livland, so wie in Prallten, dem Orden awei Drittheile des Lande* zugethellt werden; and tut 

denn der Orden mochte wohl wünachen, twei Drittel von Lirlaad su betttsea. Br. 
**) Merkwürdig Ist 4ieM Urkunde, weil man auf derselben ersieht, dab Mciater Anno (ron Sangerhansen) 

schJehtschrciber anführen, wenn man nicht unter Anno dea Andreas von Stark land yerstchen will (was 
wohl richtiger wäre). — Wahrscheinlich wurde B. Heinrich durch Drohungen dahin gebracht, dieae 

***) An demselben hängen lecha Siegel an Pcrgnmentatreifen : 1.) du dea B. von Kulm stellt einen ate- 
headen, mit der rechten Hand segnenden , nnd in der linken dea Hirtenatab haltenden, Biachof vor. 
l'machrift:*..HEIDERICIi EPI CVLMEX FRIS MI. .. (d. L Sigillum Heidenrid Eplacopi Culmenai* 
fratria Mineritae)| 2.) daa des kuriäad. Biachof* stellt «inen stehenden Biachof mit dem Hirteastabe 
in der Rechten- und einem Bache La der Linken dar. Umschrift: TO. HENRI CVS. DI. GRA. CVRO- 
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N' 125. 

Verordnung des Rig. E.B. Albrecht, dafc innerhalb der Stadt kein 
Haus, noch Grundstuck an irgend einen geistlichen Orden veräufsert 
werden soll. D. D. Riga 1256, im Monat September. L. 

Da «ich bald nach Erbanung der Stadt Riga die Geistlichkeit «um Nachthcü der Ein- 
wohaer vermehrte , und die Kloster die noch kleine Stadt verengten; so nachte schon 
der B. Nicolana ein Gesetz, dato fernerhin kein Grnnditfick an einen Orden verschenkt 
oder verkauft werden sollte. Gegenwärtige Verordnung des E.B. Albrecht enthält eben die- 
ses. Sie ist auf Pergament geschrieben, mit einem Siegel versehen, und wird im Archiv 
der Stadt BJßa aufbewahrt*) 

N'126. 

Bulle des P. Alexander IV., worin er nicht nur alle dem D.O. 

Stuhl verliehenen Privilegien im Allgemeinen, sondern 
tion vom Kirchenbanne und der Erhebung des lehn- 
ten von den neu angelegten Vorwerkern (novalia) noch besonders be- 
D. D. Lateran, II. Non. Mart Pont. a. HI. (den 6. Marz 1257.) L. 

Ein Transsumt vom K.B. von Tyrus und B. von Bethlehem. D. D. Akkan, den 19. Octbr. 
1277. — Das Original dieses Transsurata auf Pergament befindet sich auf dem geheimen 
Archiv tu Königsberg, unter der SpecL No. 820. Es hangen daran iwei Siegel an Fides 
von Flockseide. Die Masse derselben tot wahrscheinlich Wachs mit Siegelerde, denn sie 
sind schwer, wie Stein. Die hier transsumirte Bulle tot auch von einem livl. Transmurale, 
sub No.294, mitgetheUt, allein hier noch dieses Transsumt aufgenommen, um darch das- 
selbe ein bisher unbekanntes historisches Factum, das Ossein eines Grofsmeisters des D.O., 
der wahrscheinlich su Jerusalem residlrte, tu begründen.**) 

. • 

MENSIS. EPS.+; S.) aas dss ssmlindUchen Biichofs enthält einen «lebend en Bischof mit kästlu 
B , besonders versiertem Ornate, tn der Rechtes den Btrrhofstab, in der Linken «in Blatt, worauf 



eisige Buchstaben su sehen, haltend. Umschrift: S: FRIS. HEINRJCI. BEI. GRA. SAMBIEXSIS 
EP..; 4.) das des Landmciitcrt in Deutschland nnd PrcuIVrn, Dietrich von Groningen, atellt Maria 
vor, mit dem Kinde auf dem Schoo fre, in der Rechten ein Scepter haltend. Unucfarift: S. PRECEP- 
TORIS ALL LIMA WIE; 9.) das de« livL Meisters A. (ohne Zweifel Andreas von Stucklaad) stellt dsa 
Puerperiam Msriae, mit dem darüber schwebenden Korbe mit dem Kinde, wobei ein Ochs nnd ein 
Esel sichtbar lind, vor. Umschrift: COMMEND ATOR . DOMVS. TU. I. L. (d.L theutoaicae in Ll- 
vnnia); 6.) das des Barchard von Hörnhusen enthält vielleicht nach da. Puerperiam Maria« »der ir- 
gend eine Legendenbegebenheit, und die Umschrift: S. FRATRIS. BORC11ARDI. Dl 
SEN+- Na» 1 — S a. 0. la gelb, No. 4. ia reth , Na.fi. in Kolombinen -Wachs. 
«) Das anhangende Siegel ist von bleichem (ohne Zweifel unprimglidi weisem) Wachs, steUt einen < 

den Bischof vor, der in der rechtes Ilaad einen umgestürzten Krag 1 , womit vermathlich auf die Taufe 
der neubelcehrten Hoidea gesielt wird, in der linken ein Bach nnd die Manipul hält, vermnlhlich 
die Verkündigung des Evaageliams anzeigend: denn data das, was er in der Hand hält, heilig sei, 
neigt die Mantpel an, deren Zipfel herab hängt, nnd welche der Priester in der Hand hallen rauf«, 
damit er das Heiligtham nicht mit der Morsen Hand berühre. Zn jeder Seite des Bischofs steht eine 
geistliche Person in einer Art von Capelle, davon die cur rechten den Krommitab, die zur linken das 
Kraus hält. Ihre Unterschriften sind rechts: PRVSS-, links: LIVO., ansnaaigen, dafs beide Län- 
der unter dem hier vorgestellten Bischöfe stehen, und er also ein Krsbtschof Ist Im Abschnitte dsa' 
Siegels sind vier Täuflinge kaieend an einem Flusse su sehen, aber den eine lernende oder 
heade Hand aas dem Himmel hervor ragt, mit der Unterschrift i ESTONI. Die Umschrift des 
Siegels ist: ALBT. DEI GRA ARCIHEPS PRVS: BAPTIZO: GE(n)TES QVARV(m) D(eu)S ABL VE 
MK(n)TES. Dm Rücktirgel stellt eiaea stehende«, mit der rechten Haad segnenden nnd mit der lin- 
ken das Kreuz haltenden Bischof vor, ra dessen rechter Seite eine Hand aus dem Rande hervor ragt, 
die einen Krummstab hält. Neben dem Haupte des. Bischofs schwebt ein Stern. Dieses RAcksiegel 
Ut ebenfalls von wei fiem Wachs. Die Schnur, an der das Siegel hält, Ut von grünen Inten icidcnen 
Fides. Hiernach ist Arndt in s. Chron. II. S 803. m berichtigen. — Im Archiv liegt ein zweite« 




mui per Johssnem elericnm Acconennero Notarlnm publicum ad inataaciam et preces Religio« vir» 
fretris Johannis magni Preceptoris domus Hospitalis saaete Marie teutonkonim Jerilmitan." 
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127. 

Bulle des P. Alexander IV., durch welche die Stadt Riga, 
ihren Einwohnern und Gutern , in den Schutz des heil. Peters und des 
päpstlichen Stuhls aufgenommen wird. D.D.Lateran, XIII. Kai. April. 
Pont a. m. (den 20. März 1257.) L. 

Das Original mit dem gewöhnlichen bleiernen Siegel, du jedoch nicht an einer hän- 
fenen, sondern, weil die Schrift eine Begnadigung enthalt, an einer roth- und gelbseidenen 
Schnur hingt, Ist im Archiv der Stadt Hin befindlich. 

128. 

Vergleich zwischen B. Heinrich von Samland und dem Orden in 
Preufsen, wegen des Berges, auf welchem dasSchlofs zu Königsberg ge- 
baut ist. D. D. Königsberg, XVin.Kal.Maii (den 14. April) 1257. L. 

Aua dem grofaen Urkundenbuche, Blatt 81. b., auf dem geheimen Archiv sn Königs- 
berg. Dieae Urkunde gehört in den Cod. dipl. Liv., weil aie die Folge der UvL Landmei- 
•ter berichtigt, and Bachem'a Behauptung, Burchard v. Hörnhusen habe schon 1257 du 
Meiateramt über Livland angetreten, bestätigt. Vielleicht war derselbe so eben an diesem 
Amte gewählt worden. 

N-129. 

Bulle des P.Alexander IV., wodurch er der Stadt Riga das gothlän- 
dische Recht, die Jurisdiction und andere Freiheiten bestätigt D. D. 
Lateran, XIII. Kai. Maü Pont. a. in. (den 19. April 1257.) L. 

Diese Bulle auf Pergament, mit anhangendem, bleiernem Siegel, wird im Archiv der 
Stadt Riga aufbewahrt*) 

N- 130. 

Der P. Alexander IV. bestätigt den Rigischen Burgern alle ihre 
ehemaligen Freiheiten, wie auch die Erlassung des Zehnten. D.D.La- 
teran, Id. Maii Pont a. III. (den 15. Mai 1257.) L. 

Du Original wird im Rigischen Stadtarchiv aufbewahrt, und ist von Pergament mit an- 
hangendem Siegel. ♦♦) 

N° 131. 

P. Alexander IV. befiehlt sämmtlichen Prälaten, ihren Pfarrern un- 
ter Androhung des Kirchenbannes anzudeuten, dafs sie von den Brü- 
dern des D.O. oder deren Leuten für ihre Victualien, Kleidungsstucke, 
Vieh oder andere Utensilien weder Zoll, nochAccise beitreiben sollen. 
D. D. Viterbo, IV. Kai. Junn Pont. a. DI. (den 29. Mai 1257.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der an roth- und gelbseidenen Fäden hangenden Bulle, 
das sich im geheimen Archiv sn Königsberg, unter der Spec.L No.058., 



•) Im Blatt rar Chrraik tob Riga, Bell. 1. S. XIX. Z.6. wird diese Urkunde angerührt, aber tun . 
1236 gerechnet Zu dieaem Irrthuine hat ein ehemaliger Archirarlu. Gelegenheit gegeben, 4er in 
Dono den Original! dieten Jahr bemerkt hat, Et lit aber Alexander IV. im J. 1251, den 12. Oecbr., 
auf dea päpstlichen Stuhl gelangt; alno gehört der gröbte Theil des J. 1295 tu »einem ertten, 1256 
tu »einem »weiten, und 1257 tu »einem dritten Regierung*jahre. Br. 
**) Dirne Bulle wird twar tob dea livl. Ge*chicht*ch reibern in da» J. 1256 ge»etit , »!e gehört aber In 
du 3- 1257, wie in der Torhergehende« Note durgethan i§t. Sie war eine treffliche Schutt wehr für 

ihm, d» er doch in das Recht der Ertbitchöfe getreten, der ertbitchAflirhe Zehnte biaher Torenthaltea 
•ei, obwohl Ihn der Legat Wilhelm 1226, den S.April, fe»tge»ettt, und da» Concillum Lateraneue 

wie» au dirtem und oiidcrn Docnmenten, dar« iic nie den Zehnten entrichtet habe; and da. Land 
bewis» au andern Gründen, da fr in Livland diese Abgabe nie Statt gefunden. Im Stadtarchiv liegt 

J. 13«. Br. 
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N132. 

Transsumt der Bulle des P. Alexander IV., worin er dein D.O. 
das Vorrecht ertheilt, dafs weder er, noch seine Priester und Laien, 
ohne besondern Befehl des Papstes, von irgend Jemanden in den Bann 
gethan werden können. D. D. Viterbo, DDL Kai. Jun. Pont. a. DL (den 
30. Mai 1257.) L. 

Das Transsumt ist von dem E.B. Michael in Riga, d.d. Riga, den ITAogust 1405. — 
Das Original dieses Transromta auf Pergament besitzt das geheime Archiv zu Königsberg, 
unter der Spec I. No. 007. Das grobe Siegel des Erzbischofs in rothem Wachs hingt an 
einem Pergamentatreifen, ist aber schon ganz unkenntlich. 

N*133* 

Borwin, Herr von Rostock, ertheilt den Rigischen die Zollfreiheit 
in seinen Ländern, dagegen diese für ihn einen bewaffneten Mann ge- 
gen die Heiden unterhalten sollten. D. D. XV.KaL JuL (den 17.Junius 
1257.) L. 

Das Original auf Pergament, mit einem anhangenden Siegel, wird im Archiv der Stadt 
Riga aufbewahrt.*) 

Bf* 134. 

P. Alexander IV. befiehlt den Erz- und Bischöfen, diejenigen Archi- 

diakonen und Dekane zu bestrafen, welche die Unterthanen des D.O. 

für ihre Vergehungen mit Geldstrafen belegen. D. D. Viterbo, X.Kai. 

Jul. Pont a. HI. (den 22. Jun. 1257.) L. 

» 

Vom Original auf Pergament, daa sich in dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter 
4er SpecL No.780., befindet 

N' 135. 

P. Alexander IV. befiehlt dem Prior-Provinzial des Prediger-Ordens 
in Deutschland, durch die Bruder seines Ordens, welche der H.M. aus- 
wählen wird, in Deutschland das Kreuz predigen zu lassen. D.D. Vi- 
terbo, V.Kai. Jul. Pont. a. HL (den 27. Jun. 1257.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der anhangenden Bulle, befindet sich auf dem gehei- 
men Archiv zu Königsberg, unter der Spec. III. Nc 124. 

N°- 136. 

P. Alexander IV. berechtigt den D.O., denjenigen Mönchen und re- 
gulirten Domherren, welche sich geschlagen haben, durch seine Priester 
die Absolution ertheilen lassen zu dürfen. D. D. Viterbo, V. Idus JuL 
Pont. a.HI. (den 11. Jul. 1257.) L. 

Ein Transsumt in Syrien gemacht, d. d. Akkon, den 10. October 1277. — Das Original 
dieses Transsumts auf Pergament befindet sich in dem geheimen Archiv zu Königsberg, un- 
ter SpecL No.1119. 

N° 137. 

Bulle des P. Alexander IV., nach welcher der Orden Geistliche und 
Laien recipiren und keiner der Aufgenommenen weder in den welt- 

» 

*) Das Siegel hingt aa rottueidenen Fides und ist von bleichem Wnchs/ohne Kapsel, rand, und stellt 
einen rechts gekehrten, sura Streit fertigen Greif vor, mit der Umschrift: SIGILLVM DOMINI 
BORWIM DE ROSTOK.— Vergl. anchGadeb. Ilvl. Jahrb., l.Tb., l.Abschn., 8.868., Note f. Br. 
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liehen Stand , noch in einen andern Orden mehr ubertreten darf. D. D. 
Viterbo, V. Kai. Aug. Pont. a. m. (den 28. JuL 1257.) L. 

Dm schon lUrk verloschene und durch Moder beschädigte Original auf Pergament wird 
in dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der SpecL No. 1013., aufbewahrt Die 
Bulle hingt an einer gelbrothen Seidenschnnr. 

N- 138. 

P. Alexander IV. erlaubt dem D.O. in Preiüsen, daß er die Kreuz- 
Prediger wider die Ungläubigen in Litthauen und Gzetwesien mit nichts 
zu versorgen brauche, und befiehlt zugleich, dafs in den Ländern, in 
welchen das Kreuz für Livland und Preufsen gepredigt wird, dieses 
nicht auf eine dem Willen des Ordens zuwider laufende Art geschehe. 
D.D. Viderbo, VUL Idus Aug. Pont. a. DL (den 6. Aug. 1257.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidencn Schnur hangen- 
den Bulle, befindet sich in dem geheimen Archiv iu Königsberg, unter der Kotzebu eschen 
Specificatton unter dem Buchstaben K. 

N°- 139. 

P. Alexander IT. empfiehlt den Priores und Brüdern des Prediger- 
Ordens, welche für Livland und Preufsen das Kreuz predigen, die ' 
sorgfaltigste Betreibung dieses Geschäfts auf das Dringendste. D.D. Vi- 
terbo, VII. Idus Aug. Pont. a. III. (den 7. Aug. 1257.) L. 

Von einer im geheimen Archiv zu Königsberg befindlichen alten Abschrift auf Papier. — 
Aus dieser Bulle wird klar, dafs unter Lettovia nie Lettland oder Livland, sondern alle- 
mal Litthauen gemeint ist Unter Gaetuesla, das Kotsebue (B.I. S.465.) Csetucsie las, 
und nicht erklären konnte, ist das Land der Jaiwingen (oder Jaaygen*), d. L Podlachien, 
su verstehen. ^ |4Q. 

P. Alexander IV. erlaubt dem D.O. in Preufsen, dafs seine Prie- 
ster den preußischen Kreuzfahrern, sowohl denen, welche ihr Gelüb- 
de bereits erfüllt, als denen, welche dasselbe, laut der ihm und dem 
Orden in Livland bewilligten Form zu erfüllen unvermögend sind, das 
Kreuz abnehmen, und ihnen die den Kreuzfahrern nach Livland und 
Preufsen bewilligten Indulgenzen ertheilen können. D.D. Viterbo, VH. Id. 
Aug. Pont. a.HT. (den 7. Aug. 1257.) L. 

Vom Original auf Pergament, das sich unter der Spec. I. No. 804. auf dem geheimen 
Archiv tu Königsberg befindet Die Bulle hängt an einer gelb- und rothseidenen Schnur. 

N°- 141. 

P. Alexander IV. verheilst dem D.O., dafs keiner von seinen Ge- 
bietigern oder Brüdern von dem päpstlichen Stuhle oder dessen Lega- 
ten irgend ein' Amt, eine Wurde oder Pfründe wider den Willen des 
Ordens erhalten solle. D.D. Viterbo, VI. Id. Aug. Pont a.IH. (den 
8. Aug. 1257.) L. 

Von einer im* Jahre 1386 gemachten glaubwürdigen Copie auf Pergament, die sich im 
geheimen Archiv tu Königsberg, unter dessen Urkunden-Spec Dl No. 14a, befindet Von 

«) Vergi.Gadebutch IM. Jahrb. nuaJ.1239.— B» kl e i Litt der rast. Geich. (Moria« 1810.) S. 1841t 
- E. Hennig de rebu. Jaaygum. RegioinooCi 18U. 8.- Deta. Vorrede a« Lucai David, Bd.m. 

S.V1. 
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dieser Bulle Ist daselbst auch, und «war unter der Hennigsehen Spec.V. No.79. ein Trans- 
samt von den Bischöfen Johann tob Kulm und Gerhard von Pomesa n vorhanden. 

N° 142. 

Befehl des P. Alexander IV. an die wider die Heiden in Litthauen 
und Gzetvresien predigenden Minoriten-Brüder in Böhmen, nach wel- 
chem sie sich des unberufenen Kreuzpredigens in Böhmen, Polen, Pom- 
mern, Mähren u. s. w. enthalten, und von dem Orden keine Unter- 
stützung verlangen sollen. D. D.Viterbo, VI Idus Aug. Pont a.m. 
(den 8. Aug. 1257.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der daran hangenden Balle, befindet sich auf dem ge- 
heimen Archiv su Königsberg, anter der Spec. L Na. 807. 

N*143. 

Bulle des P. Alexander IT., worin er dem D. O. in Böhmen, Po- 
len und Mähren, wegen seiner Unterstützung der Ordensbrüder in Liv- 
land und Preufsen, nachgiebt, dafs er die, welche wider die Ungläu- 
bigen in Litthauen und Gzetwesien das Kreuz predigen, nicht zu unter- 
stützen habe, und dafs in den erstgenannten Provinzen Niemand ohne 
des Ordens Willen predigen solle. D. D. Viterbo, VL Id. Aug. Pont 
a. m. (den 8. Aug. 1257.) L. 

Das Original auf Pergament mit der, nicht an einer hänfenen, sondern an einer gelb- 
and rothseidenea Schnur hangenden Bulle, befindet sich auf dem geh. Archiv au Königsberg, 
anter der Spec.L No.U57. 

N° 144. 

Jakob, Patriarch von Jerusalem und päpstlicher Legat, transsumirt 
die Bulle des P. Alexander IV., d. d. Viterbo, den 28. Jul. 1257, nach 
welcher der Orden Geistliche und Laien reeipiren und keiner der Auf- 
genommenen weder in den weltlichen Stand, noch in einen andern Or- 
den mehr übertreten durfte. D.D. Akkon, im Monat October 1257. L. 

Von diesem Tranasumt befinden sich swei Original-Exemplare auf Pergament im gebel- 

No. 909. Sie sind sich beide gans and gar ähnlich, anfser dafs die Bolle des enteren 
an einer weifs-, die des andern aber an einer rothseidenen Schnur hängt. Das transsa- 
mirte päpstliche Privilegium steht bereits anter No. 137., nach dem Original, welches der 
Papst an den Meister and die Brüder des deutschen MarienliospiUla adresslrt hatte, und 
wovon auch dieses Transsumt gemacht ist, daa die dort fehlenden Worte ergänzen kann. 
Aufserdcm befindet sich im geheimen Archiv, unter der Specl. No. 581., ein twdtcs Ori- 
ginal eben dieser päpstlichen Bulle, die aber an den ganien Orden gerichtet ist, and sich 
deswegen so anfängt: "Alexander epbeopus servus servorum dd dilectis filits preeeptori- 
bns et fratribus unhrersis Hospitalis aanete Marie Theutonicorum presentes Utters tt inspecto- 
ria, salutem et apoatoUcam benedictionem." Die Balle an diesem Ordinal hingt, wie bei 
der ersten, an einer roth- nnd gelbseidenen Schnur. Das geheime Arcliiv besitst mehrere 
Tranasumte nnd Copieen dieses päpsÜichen Privilegiums anter beiden Adressen. Ein sehr 
gut erhaltenes Tranasumt mit der lernten Adresse liegt in der Hennigsehen Specification 
unter No. 80. Es tat von den Bischöfen Johann von Kulm nnd Gerhard von Pomesan aus- 
gestellt Die schon sehr beschädigten Siegel bdder hangen daran an Pergameatatrdfen. 

JV* 145. 

P. Alexander IV. bestimmt dem D. O. zwei Drittheile von Kurland, 
und bestätigt des sabinensischen Bischofs Wilhelm 1245, den 7. Febr., 

i 
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darüber gemachte Verordnung. D. D. Vherbo, XVIL Kai. Novbr. Pont. 
a.m. (den 16. Öctober 1257.) L. 

Gegenwärtige Urkunde ist ans der auf Pergament geschriebenen, im ehemaligen fiirst- 
lich-kur lind. Archiv befindlichen Urkunden-Sammlung genommen. 

N« 146. 

1. ) Myndowe, König von Litthauen, gehenkt dem Orden in Liv- 
land verschiedene Ländereien, unter der Bedingung, dafs er ihm und 
seinen Nachkommen gegen ihre und des Glaubens Feinde beistehe. 
D.D. 1257. L. 

2. ) P. Innoeenz IV. bestätigt dem Orden den Besitz einiger von 
Myndowe geschenkten Ländereien. D.D.Assisi, XII. Kai. Sept. Pont. 
a.XI. (den 21. Aug. 1254.) L. 

In einem lYanasumt, d. iL Riga, den 7. Min 1SSZ. Daa Original dieses Transsumts 
anf Pergament, mit den beiden an Pergament* treifen hangenden rothen Wachs-Siegeln des 
Priors dea Prediger-, und des Gardians des Minoriten - Conventa in Riga, wird in dem ge- 
heimen Archiv zu Königsberg, unter der Spec.II. No.65., aufbewahrt Auf der Rückseite 
des zusammengelegten Pergaments. steht: "Oblatum die Mercurii XXV. Mensis Jannarii per 

in den beiden Urkunden desselben nur dadurch erklärt werden, dafs der Papst eine frü- 
here mündliche Relation betätigen wollen. 

N* 147. 

P. Alexander IV. erlaubt den deutschen Ordensbrüdern, zur För- 
derung ihres Geschäfts in Livland und Preufsen, die Nothwehr gegen 
alle ohne Ausnahme, welche sich der von ihnen besetzten Schlösser 
und Burgen bemeistern wollen. D. D.Viterbo, V. Id. Febr. Pont. a.FV. 
(den 9. Febr. 1258.) L. 

Das Original anf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen 8chnur hangen- 
den Bulle, befindet sieh anf dem geheimen Archiv an Königsberg, unter der Spec 11L 
No.120. 

» 148. 

Bulle des P. Alexander IV., darin er dem Propste und dem De- 
chant des Stifts Lübeck befiehlt, den zwischen dem Big. E.B. und der 
Stadt über den Zehnten und andere Dinge getroffenen freundschaftli- 
chen Vergleich aufrecht zu erhalten. D. D.Viterbo, III. Id. Mart. Pont, 
a. IV. (den 13. März 1258.) L. 

Diese Urkunde, auf Pergament geschrieben, wird im Archiv der Stadt Riga in awel 
gleichlautenden Originalen verwahrt ; sie hat das gewöhnliche bleierne päpstliche Siegel mit 
den Köpfen Pauli und Petri, nnd anf der Rückseite mit der Aufschrift: ALEXANDER 

N* 149. 

Bulle des P. Alexander IV., vermöge welcher dem Prior in Düna- 
münde aufgetragen wird, den Streit zwischen dem Bischöfe zu Oesel 
und der Stadt Riga, da jener dieser das ihr noch übrige sechste Theil 
der Insel genommen hatte, ohne weitere Appellation zu entscheiden. 
D. D.Viterbo, II. Id. Mart. Pont. a. IV. (den 14. März 1258.) L. 

Die Stadt Riga sollte dafür, dafs sie das Land erobern half, wie auch die jährlich an- 
kommenden Pilgrimme aufnahm nnd versorgte, den dritten Theil von Oesel, Kurland und 

IC 
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Scmgallen, vermöge de* Privilegiums des B. Nicolaus, d.d. den Q.Aug. 1331 (No.SA) x er- 
halten. Sie theilte «ich daher anfänglich mit diätem Bischöfe und dem Orden in den, er- 
hobenen Tribut; nachher aber theilten sie die Intel in drei Theile und loosten darum, da 
denn Riga Carmele Svorve nnd 100 Haken von Kiügunde bekam. Kurs darauf wallte 
der päpstliche Legat Wilhelm dem Bischöfe zu Oesel Tafelgüter anweisen; weil aber we- 
der der B. Nicolaus Ton Livlsnd, noch der Meister Volquin etwas abtreten wollten: so 
machte er die Stadt Riga willig, Ihm die Hälfte ihres Drittheils abzutreten, welches er 
für den Bisehof von Oesel bestimmte, aber der Stadt den 7. April 1336 .(No. 80.) zn Du- 
namünde Ihr übriges Sechatheil mit dem ausdrücklichen Zusätze bestätigte, dafs, wenn der 
Bischof in der Folge ihr dieses noch übrige ThcÜ streitig machen würde, sie berechtigt 
seyn sollte, das von ihr freiwillig Abgetretene wieder zurück zu nehmen. Dessen unge- 
achtet unterstand sich der ftselsche B. Heinrich, die Stadt Riga Dir«« Antlieils so berau- 
ben, welche deswegen bei dem Papste Alexander IV. klagte, und gageewartige Bulle aas- 
wirkte, nach welcher der Prior zu Dünamünde entscheiden sollte. Wie dessen Ausspruch 
ausgefallen sei, davon findet sich in einheimischen Papieren keine Nachricht; vermuthlich 
aber ist er der Stadt günstig gewesen, denn sie blieb im ruhigen Besitz Ihres Antheiis bis 
zu Ende des löten Jahrhunderts. — Das Original auf Pergament, mit dem bleiernen ge- 

N° 150. 

P. Alexander IV. erlaubt dem D.O., dafe er die in seinen Häu- 
sern sich aufhaltenden Weltgeistlichen bei Besetzung seiner Kirchen- 
stellen den Bischöfen vorschlagen dürfe. D. D. Viterbo, V. Idus «Fun. 
Pont. a. IV. (den 9. Jim. 1258.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der an roth- und gelbseidenen Faden hangenden 
Bleilmlle, daa sich in dem geheimen Archiv u Königsborg, unter der Spec.L No.1038., 

b€fi,MlCL , BM5I. 

Befehl des P. Alexander IV. an sämmtliche Prälaten, dafs sie die 
bei vielen Kloster- und weltlichen Kirchen sich befindenden Indulgen- 
zien, worin den an besonderen Tagen dahin Wallfahrtenden 100 Büs- 
sungstage erlassen werden, in seinem Namen als falsch oder erschli- 
chen erklären, verbieten, und die sich derselben noch ferner Bedie- 
nenden bestrafen sollen. D.D. Viterbo, XV. Kai. Jul. Pont. a.IV. (den 
17. Jim. 1258.) L. 

Von dem Original, daa sich In dem Bullenschranke des geheimen Archivgewölbes zu 

IV 152. 

P. Alexander IV. befiehlt den wider die Tartaren predigenden Brü- 
dern des Prediger- und Minoriten-Ordens, daCs sie unter dem Vorwan- 
de, die Kreuzpredigt wider die Tartaren begünstigen zu müssen, die 
Kreuzpredigt ihres Ordens für Livland und Preufsen nicht verhindern, 
noch zugeben sollten, dafs die mit dem Kreuze wider die Tartaren Be- 
zeichneten in Livland, Preufsen, Kurland oder Ehstland wider Willen 
des Ordens eindringen, oder dessen Kreuzfahrer beunruhigen. D. D. 
Viterbo, Id. JuL Pont. a.IV. (den 15. Jul. 1258.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer Ilanfgchnur hangenden Bulle, findet man 
auf dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter der Specl. No. 615.; es ist aber an der 
linken Seite durch den Mausezahn so sehr beschidigt, dsfs die Abschrift durch die von 
demselben Pspst erlassenen, fast wörtlich übereinstimmenden, Befehle an andere Corpora- 
tionen und Personen hat ergänzt werden müssen. 
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N*153.** 

Der B. Heinrich von Kurland und der Provinzial-Comthur *) 
Liv- und Kurland, Burchard von Hörnhusen, erheben die Kirche 
heil. Nicolaus in Memel zu einer Mutterkirche, und theilen ihr einen 
Kirchsprengel in verschiedenen Kastellaturen zu. D. D. VI. Kai. Aug. 
(den 27. Jul. 1258.) L. 

Von dieser Urkunde befinden sich swei Originale auf Pergament auf dem König], ge- 
heimen Archiv in Königsberg, nntcr der Spec. L No. 1190. n. 1197. Sie sind sich in allem 



weg rother, bei der andern aber tob grüner und rotber Seide sind. Das erste der beiden 
Siegel, dem B.Heinrich gehörig, ist in gelbem Wachs, das andere, das des Land-Comthurs, 
aber ist in biafarothem Wachs. 

»' -;• i .1 ti ..... 

N° 153. b 

Der B. Heinrich von Kurland und der Provinzial-Comthur in Liv- 
und Kurland, Burchard von Hörnhusen, erheben die Kirche zum heil. 
Johann in Memel zu einer Pfarrkirche, und widmen die Bewohner der 
Stadt in ihren Sprengel ein. D. D. Memelburg, VI. Kai Aug. (den 
27.iul.1258.) L. 

Das Original dieser Urkunde auf Pergament befindet sich auf dem geheimen Archjv au 
Königsberg, unter der Spec. I. No. 1108. Die Siegeischnfire sind von grüner und rpther 
Seide. Daa «weite Siegel ist schon gans abgesplittert, das erste ist auch schon riemlich 
schadhaft. , . 

IV 154. 

Des P. Alexander IV. Bestimmung wegen Absolvirung und Auf- 
nahme derer in den D.O., welche sich des Lasters der Simonie schul- 
dig gemacht haben. D. D. Anagni, X. Kai. Decembr. Pont a. IV. (den 
22. Novbr. 1258.) L. 

Vom Original, das sich im Bullemchranke des geheimen Archivs an Königsberg, Schieb- 
lade IV. No. 74., befindet. Die Bleiballe ist schon abgefallen. Diese Bulle, jedoch ohne 
die Adresse, auf welche, wie uns scheint, viel ankommt, ist, doch nicht gans fehlerfrei, in 
Kotsebne's Gesch. Preulsens, Th. L S.466, abgedruckt Er hält eine Steile für radirt, 
was aber im Original nicht an bemerken ist 



N°- 155. 

B. Heinrich von Kurland verspricht, die Privilegien zu schützen, 
welche der O.M. Burchard von Hornhusen den Bürgern zu Memel er- 
theilt hat. D.D. 1258. D. 

Da» Schloß Memel wurde im J.1353 angelegt**) und «war gemeinschaftlich von dem 
Ordeu und dem Bischöfe von Kurland. Bei dieaem Schlosse wurde gleich darauf eine 
Stadt gleiches Namens zwischen der Memel und Dange erbaut, davon dem Orden swei 
Drittheile und dem Bbchofe ein Drittheil gehörte. Andrew war damals O.M. in Liv Und ; 
indessen scheint doch erst Burchard von Hornhusen dieser Stadt Privilegien gegeben su 
hsben; denn der Bischof hat in dieser Urkunde derselben die von dem Orden erhaltenen 



*) "ProvincinlU Cornniendatar" ist nichti ändert, all der livl. O.M.; diel* erhellet ans dem Siegel, des- 
to (ich die enten Mcitter bedient«, und worauf dai Puerperium Marille vorgeatellt iat. Man darf 
sich durch die Umtchrift: Commendator, nicht Irre machen lauen, und einen heanndernComthur dar- 
ver«ieh«s, wie Arndt gethaai denn hier heiftt Commendator in Llvoaia eben das, tu aach- 



«*) Vargt Gadcbntch IM. Jahrb., Th.l. Abicha. I. S. 



40 

er ihrer ohne Zweifel gedacht haben. — Die* Urkunde ist von keinem Original abge- 
schrieben, sondern au der im kurL Archiv befindlichen, aaf Pergament geschriebenen, Ur- 



IV 156.* 

P.Alexander IV. befiehlt sämtlichen Erz- und Bischöfen, in de- 
ren Diöcesen Kirchen und Häuser des D.O. liegen, dafe weder sie, 
poch ihre Officialen, diejenigen Ordensleute, welche in ihren Mühlen 
mahlen und in ihren Backöfen backen, excommuniciren sollen. D. D. 
Anagni, VIII. Kai. Mart. Pünt. a. V. (den 22. Febr. 1259.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit der an gelb- und rothseidenen Fäden hangenden 
Bulle, du auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unjer der SpecL No.lOl'l., liegt 



N'157. 

s» » a. 

P. Alexander IV. erneuert das dem D.O. von Honorius Hl. und 
Gregor IX. ertheilte Hauptprivilegium. D. D. Anagni, X. Kai. Aug. 
Pont. a.V. (den 23. Jul. 1259.) L. 

Von dem Original auf Pergament in dem D. O.Archiv an Königsberg. Es hat die Gröfse 
von einem Bogen Klepkanten Papier. Die Bleibulle ist nicht mehr dsran, sondern nnr die 
Oeffnoiigen, worin sie gehangen. Im Cod. dipL Liv. sind von dieser Bulle njir der Anfang 



Honorius toiu J. 1210 (No. 10.) gleichlautend ist. Nur einige Wörter sind in dieser Origi- 
nal Bulle anders, als in dem Tranaaumt von der Bulle des Honorius, z.B. locomm, statt 
bonorum; der Namen dea angeredeten Meisten (Hermanne) fehlt; secnlarisve, statt 



und recipicndaa, statt reciplendum. Zu welchen Beweisen gegen die Behauptung Kotse- 
bue's in dessen Gesch. Preulsens, Th. L 8.350., diese Bolle Aulars giebt, wird dem auf- 
merksamen Leaer derselben nicht entgehen. 

N-15& 

Myndowe, König von Litthauen, schenkt dem livländ. Orden die 
Länder Denowe (Jetwesen), Schalauen und Sameiten. D.D. VII. Id. 
Aug. (den 7. Aug. 1259.) L. 

Du Original dieser Urkunde auf Pergament wird in dem geheimen Archiv au Königs- 
berg, unter der SpecL No.906., aufbewahrt. Der Mäusezahn hat es ein wenig beschä- 
digt Auf der Rückseite dieser, so wie der andern Original-Urkunde über die Schenkung 
der Landscliaft Seelen (No.121.), hat eine Hand ans dem 14ten Jahrhundert die Worte ge- 
schrieben: "Hoc priuilegium portauit dominus Syfridus Lander, Preceptor lyuonie Anno 
feria quarla ante dominicam Reminiscere XXII« Du Siegel iat «war nicht mehr 
her ein Theil der rothaeidenen Fäden, 



Br 159. 

E.B. Konrad von Köln trägt seiner höheren Geistlichkeit auf, in 
seinem Erzbisthum für den Orden in Livland, Preufsen und Kurland 
das Kreuz zu predigen, und setzt zugleich einige Indiügenzien fest, 
welche sie denen, die das Kreuz nehmen, ertheilen können. D. D. 
1259. L. 

Du Original auf Pergament befindet sich in dem geheimen Archiv an Königsberg, un- 
ter der Spec L No. 619. Du an einem Pergamentstreifen hangende Siegel von gelbem Wachs 
ist schon sehr schadhaft Von der Umschrift iat gar nichts mehr übrig. Es seigt einen 
auf dem Stuhle sitzenden Bischof, der in der Hechten den Krummstab, in der Linken ein 
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aufgeschlagenes Bach hält Auf dem Secret der Rückseite war ein kateend betender Bi- 



N* 160. 

1.) der Urkunde von dem B. Christian von Litthauen, 
worin er dem Orden in Livland den Zehnten in den diesem vom Kö- 
nige Mjndovf e geschenkten Ländereien erläfst. D. D. Riga, VIII. Idus 
Aprü. (den 6. April) 1254. — 2.) Der Bestätigung dieses Erlasses 
vom P. Alexander IV. D. D. Anagni, VDI. Kai. Febr. Pont. a.VI. (den 
25. Jan. 1260.) Aufgenommen zu Riga, den 7. März 1352. L. 

Daa Original dielen TranMumta auf Pergament wird in dem geheimen Archiv in Kö- 
nigsberg, unter der Spee. I. No. 310», aufbewahrt Der Moder hat die Schrift auf einigen 
Stellen sehr undeutlich gemacht. Die Siegel waren nicht mehr daran. 

161. 

P. Alexander IV. verbietet den Erz- und Bischöfen, die Leute des 
D.O. für deren Vergehungen mit Geldstrafen zu belegen, oder sie da- 
mit von ihren Dekanen und Archidiakonen belegen zu lassen. D. D. 
Anagni, VIII. Kai. Febr. Pont. a.VI. (den 25. Jan. 1260.) L. 

Diese Bulle ist aus einem Original -Tranaanmt auf Pergament gesogen, daa sich im ge- 
heimen Archiv su Königsberg, unter der Spec. L No. 481., befindet Der Transsument ist 
"Jnlianus de Ceaarinis V. J. D. pape Capeilanns, sc sacrl palacii aplid cansarum ejusqne Ca- 
merarü nec non Curie cansarum Camere aplice generalis auditor." Die Transsumirung ist, 
wie die Urkunde sagt, verlangt worden vom Gcneral-Procurator des Ordens M. Heinricus 
Gedde, durch den Ordens-Procnrator Job. Tirgarth, Bischof von Kurland. D. D. Rom, den 
CJunius 1427. 

N* 162. 

P. Alexander IV. erklärt sich zum beständigen Schutzherrn derje- 
nigen Länder, welche dem Orden in Rufsland oder von den Tartaren 
entweder durch Schenkung oder durch die Waffen zufallen würden, 
sobald sie das Christenthum angenommen haben, unterwirft sie der 
weltlichen Botmäßigkeit des Ordens, und gestattet den griechischen 
Geistlichen in Ruisland die fernere Ausübung ihrer geistlichen Macht, 
wenn sie zum Gehorsam der römischen Kirche zurückkehren. D. D. 
Anagni, Vffl. Kai Febr. Pont a.VI. (den 25. Jan. 1260.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen Schnur hangen- 



N° 163. 

P. Alexander IV. ermahnt den E.B. und die sämmtlichen Bischöfe 
Livlands, dafs sie ihre Lehnsleute und Unterthanen anhalten, die Brü- 
der in Livland im Kriege wider die Ungläubigen und bei der Auf- 
bauung fester Oerter zu unterstützen. D.D. Anagni, X. Kai. Martii 
Pont a.VI. (den 20. Febr. 1260.) L. 

Von einer glaubwürdigen Copie auf Pergament, aus dem Uten Jahrhundert, die sich 
Archiv su Königsberg, unter der Spec. I. No. 482 



N' 164. 

P. Alexander IV. bittet und beauftragt die sämmtlichen Bischöfe 
Preufsens, daCs sie alle ihre Lehnsleute und Unterthanen anhalten, die 



u 
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Ordensbruder in Livland and Preußen wider die Ungläubigen und bei 
Erbauung fester Oerter zu unterstutzen. D.D. Anagni, X.Kai. Martii 
Pont a.VI. (den 20. Febr. 1260.) L. 

Du Original auf Pergament, mit der an einer Hanf schnür hangenden Bulle, liegt auf 
dem geheimen Archiv au Königaherg, unter der Spec HL Na. 11». 

Bf* 165. 

P. Alexander IV. befiehlt den Kreuzfahrern wider die Tartaren 
in Preußen, dals sie sich nach dem Rathe des Meisters und der Bru- 
der in Preufsen und in den benachbarten Provinzen in allen die Be- 
zwingung der Tartaren betreffenden Dingen richten sollen. D. D. Anagni, 
XII. Kai. April. Pont a.VI. (den 21. März 1200.) L. 




Bich auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der SpecL No.567. 

N- 166. 

P. Alexander IV. trägt den Minoriten im Erzstüt Magdeburg die 
Kreuzpredigt für Livland, Preufsen und Kurland auf, mit Anzeigung 
der ihnen und den Kreuznehmern dabei obliegenden Pflichten und zu- 
ständigen Vortheile. D.D. Anagni, Idus Junii Pont a.VI. (den 13. Ju- 
1260.) L. 

Von einer im 14ten Jahrhundert gemachten Copie auf einem Pergamentblatt, In dem 
Archiv in Königsberg, unter der Speed. No.88. 

N* 167. 

Semovit, Herzog von der Masau, verspricht dem Landmeister von 
Preufsen, Hartmuth von Grunbach, für die Bestätigung der ihm von 
dessen Vorgänger Burchard Vion, Landmeister von Preufsen, gemach- 
ten Schenkung des sechsten Theils des Landes der Getwinziter, allen 
gegenseitigen militairischen Beistand gegen die Heiden. D. D. Trossin, 
am Tage der Märtyrer Viti und Modesti und der heil. Crescentia (den 
l5.Junius) 1260. L. 

V«n der Original-Membrane, die im geheimen Archiv zu Königsberg, unter der Spec. 
de« D. Hennig, N 0.225. liegt. Diese Urkunde dient nicht nur iura Belege, dafs die Get- 



Jatwinger seyn können, sondern berichtigt auch Bachcm's Chronologie der 
Landmeister des D.O. Munster 1802. 4. 

N" 168. 

P. Alexander IV. befiehlt dem D.O. in Preufsen, dem EJB. von 
Gnesen, dessen Sufiraganeen und den Herzogen von Polen, gegen die 
eingefallenen Tartaren eine schnelle und kräftige Hülfe zu leisten. D. D. 
Sublacum (Subiaco), IV. Idus Aug. Pont a.VI. (den 10. Aug. 1260.) L. 

Vom Original auf Pergament,. das sich im geheimen Archiv au Königsberg, unter der 
Spec. L No.922^ befindet. Die Bulle hingt an einer Hanf schnür. Die linke Seite des Per- 



N* 169. 

P. Alexander IV. bittet und ermahnt den Markgrafen von Bran- 
denburg, sich der Kreuzpredigt für den Orden in Livland und Preus- 
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sen, unter demVorwande, die Kreuzpredigt wider die Tartaren begün- 
stigen zu müssen, nicht zu widersetzen, und ohne den Willen des Or- 
dens nicht in dessen Provinzen mit seiner gegen die Tartaren bestimm- 
ten Armee zu dringen, oder sie auf irgend eine Weise zu beunruhi- 
gen. D. D. Sublacum, V. Idus Septbr. Pont a.VI. (den 9. September 
1260.) L. 

Das Original auf Pergament findet man in dem geheimen Archiv xu Königsberg, unter ' 
dessen Urkunden-Specl. No.716. Die Bnlle hingt an einer hänfenen Schnur. 

N°170. 

P. Alexander IV. bittet und ermahnt den König von Böhmen, da£s 
er sich unter demVorwande, den Kreuzzug wider die Tartaren be- 
günstigen zu müssen, der Kreuzpredigt für Livland und Preufsen nicht 
Widersetze u. s. w. D. D. Sublacum, V. Idus Septbr. Pont. a.VI. (den 
9. Septbr. 1260.) L. 

Du Original anf Pergament, mit der an einer Hanf schnür hangenden Bnlle, befindet 
aich anf dem geheimen Archir ra Königsberg, anter der SpecL No.533. Es ist durch 
Mause an der rechten Seite etwas abgeschrotet, so dafs an jeder Zeile ein oder iwel 
Worte fehlen. Diese sind in der Abschrift, ans der nur in wenigen Worten verschiedenen, 
nnd tn diesem Codex anter No. 109. befindlichen, Bulle desselben Pspgtea an den Mark- 
grafen n Brandenburg ergiast worden, 

N° HL 

P. Alexander IV. befiehlt der ganzen hohen und niederen Geist- 
lichkeit, dafs sie nicht unter demVorwande, die Kreuzpredigt wider 
die Tartaren begünstigen zu. müssen, der Kreuzpredigt für Livland und 
Preufsen Hindernisse in den Weg legen, sondern dieselbe nach allen 
Kräften befördern. D. D. Sublacum, V. Idus Septbr. Pont. a.VI. (den 
9. Septbr. 1260.) L. 

Daa Original anf Pergament, mit der an einer Hsnfschnnr hangenden Bulle, findet man 
nf dem geheimen Archiv sn Königsberg, unter der 8pec. I. IS 0.702. 

■ 

Pf* 172. 

P. Alexander IV. trägt verschiedenen deutschen E.B. auf, das Kreuz 
für Livland und Preufsen zu predigen, und verordnet, dafs die Kreuz- 
fahrer wider die Tataren in die dem Orden gehörenden Länder ohne 
dessen Bewilligung nicht ziehen sollen. D. D. Sublacum, V. Id. Sept. 
Pont. a.VL (den 9. Septbr. 1260.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, be- 
findet sich auf dem geheimen Archiv «u Königsberg, unter der Kot» ebne sehen Specific« - 
tion IV. LittC. 

Nr 173. 

P. Alexander IV. befiehlt dem Bischof von Ermland, wider die- 
jenigen zu verfahren, welche das Bekehrungsgeschäft des Ordens in 
Livland und Preußen hindern oder stören sollten. D. D.Lateran, DI. Id. 
Jan. Pont. a.VII. (den 11. Januar 1261.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, befin- 
det «ich in dem geheimen Archiv n Königsberg, unter der SpecL No.l*7X 



N* 174. 

P. Alexander IV. befiehlt den für Livland und Preufsen das Kreuz 
predigenden Prediger- und Minoriten-Ordens-Brudern, sie möchten da- 
mit eifrig fortfahren, auch Trenn ihnen die Kreuzpredigt wider die Tar- 
taren aufgetragen würde, und nicht zugeben, dafs die Kreuznehmer 
wider Letztere ohne den Willen der Ordensbruder in Livland, Preus- 
sen, Kurland und Ehstland eindringen, und sie oder ihre Kreuzbezeich- 
neten beunruhigen. D.D.Lateran, IL Non. Febr. Pont. a.VII. (den4ten 
Febr. 1261.) L. 

■ Du Original auf Pergament, mit seiner Bulle an einer hänfenen Schnur, liegt in den 
geheimen Archiv iu Königsberg, unter derSpec. 1. IN'o.778. Der Miusexahn hat «ich schon 
daran versucht 

N* 175. 

* s 

P. Alexander IV. beauftragt die Bischöfe von Kujavien und Kulm, 
die- wider die Tartaren bestimmten Kreuzfahrer aufzumuntern, dafs 
sie den Rittern in Livland und Preußen schleunigst Hülfe leisten mö- 
gen. D.D.Lateran, VI. Id. April. Pont a.VII. (den 8. April 1261.) L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einer hänfenen Schnur bangenden pipatlichen 
Siegel von Blei, befindet sich auf dem geheimen Archiv su Königsberg, unter der Specl. 
No. &40. 

N* 176. 

P.Urban IV. ertheüt dem H.M. Anno und dem ganzen D.O. das 
Vorrecht, dafs Allen, welche an innen benannten Festtagen, nach Bei- 
wohnung der Messe in ihren Pfarrkirchen, eine Ordenskirche besuchen, 
40 Büssungstage erlassen seyn sollen. D. D. Viterbo, VI. Kai. Decbr. 
Pont. a.L (den 26. Novbr. 1261.) L. 

Vom Original auf Pergament, In der Schieblade VI. des pipatlichen Bulleaschrankes ha 
geheimen Archivgew&lbe su Köuigaberg. Die Bleibulle ist schon abgefallen. — Schon diese 
Bulle beweiset, dafs der vorherige Meister in Livland, Anno von Sangerhausen , der aus 
dem fürstlichen Hause Brannschweig abstammte, nicht erst lux J. 1202 oder 1263, wie ge- 
wöhnlich angegeben wird, sondern schon Im J. 1261 Hochmeister gewesen ist. 

N-177. 

P. Urban IV. tragt seinem Legaten Anshelm, B. von Ermland, auf, 
die Kreuzfahrer wider die Tartaren zu Hülfe des Ordens in Livland 
und Preufsen, unter den ihnen zugestandenen Vergünstigungen, willig zu 
machen, sobald die Tartaren diese Gegenden verlassen haben würden. 
D. D. Viterbo, DI. Nonas Januarii Pont. a. I. (den 3. Jan. 1262.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, wird 
in dem geheimen Archiv su Königsberg, unter der Spec. 1. No. 7S2, aufbewahrt. 

Bf* 178/ 

Ausspruch der Schiedsrichter zwischen dem E.B. und der Stadt 
Riga, in dem über das Haus bei der Rodenpoisschen Brücke entstan- 
denen Streit, und über einige andere Mifshelligkeiten. D.D.Riga, am 
Tage des heil. Georg (den 23. Aprü) 1262. L. 
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Daa Original dieser Urkunde auf Pergament, mit fünf anhangenden Siegeln *), wird im 
Archiv der Stadt Riga aufbewahrt. 

N* 179. 

P. Urban IV. erlaubt allen Ordensgeistlichen, welche für Livland, 
Preußen und Kurland das Kreuz predigen, mit denen, welche für diese 
Länder nicht auf ein ganzes Jahr das Kreuz annehmen wollen, über 
den Termin nach den Umständen Capitulationen abzuschließen. D. D. 
Moiitefiascone , m. Id. Aug. Pont. a.I. (den 11. Aug. 1262.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, wird 
Archiv ara Königsberg, unter der Spec. IIL No. 81., aufbewahrt. 



N*180- 

Die Aebüssin des Marien -Magdalenen- Klosters in Riga und ihr 
Convent bezeugen, dals sie die Erlaubnüs erhalten haben, eine Mauer 
durch ihr Kloster zu ziehen, wogegen die alten Gebäude an dem Kirch- 
hofe der 8t. Jakobskirche binnen zehn Jahren völlig abgebrochen wer- 
den sollen. D. D. Riga, DI. Id. Aug. (den 11. Aug.) 1262. L. 

Daa Original auf Pergament, mit drei Siegeln, davon das erste fehlt, wird in dem Ar- 
chiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N° 181. 

P. Urban IV. instruirt den B. Heinrich von Kulm über die Art, 
wie er sich des, von den Heiden so sehr bedrängten, Ordens in Liv- 
land, Kurland und Preufsen annehmen solle. D.D.Rom, H.Id. Decbr. 
Pont. a.D. (den 12. Decbr. 1262.) L. 

Das Original auf Pergament, welches durch den Miusezahn an der linken Seite be- 
schädigt ist, so dafs einige Worte und Buchajaben fehlen, die aus einer Abschrift im gros- 
sen päpstlichen Privilegienbuch des Ordens ergänzt werden konnten, hat eine Bulle an ei- 
ner hänfenen Schnur. Es wird in dem geheimen Archiv su Königsberg, unter der Spec. DX 
No. 48., aufbewahrt Da dieser Papst, der frühere Patriarch Jakob von Jerusalem, in die- 
ser Bulle seines ihm von Innocens IV. übertragenen Legationsamts in Preufsen erwähnt, ao 



giebt sie einige 

N° 182. 

Anshelm, B. von Ermland, Und im Rig. Erzbisthum etc. päpstli- 
cher Legat, bestätigt den, d. d. Ebing, den 1. Jan. 1263, zwischen dem 
B. Heinrich von Samland und dem O.M. Anno von »Sangerhausen auf- 
gerichteten Tausch gewisser Besitzungen, wobei das dem Erstem ge- 



*) Sie hängen alle fünf an Pergamentstreifen, und kommen meist schon an andern Urkunden vat-t I.) du 
Siegel de* Dnm-Capitels ron bleichem, ehemal* weih gewesenem, Wach«, worauf eine Barg mit «wei 
Thürmen, drei aas derselben hervortretende Perronen, und oben swischen den beiden Thürmen Ma- 
ria mit einer Krone Sur dem Hadpte, einem Scepter in der rechten Hand, und dem Jemu-Ktnde anf 
dem linsen Arme, swischen roch» Sternen sitzend erscheint, mit der Umschrift* Sigillom capi- 
tnli Rigensis eccleeic.— Z) Da« Siegel des O.M., welches hat angehangen werden sollen, ist 
nicht ausgedrückt worden, sondern nur ein Stück hellgrünen Wachses, das als Kapsel dienen sollte, 
ist unter den Pergamentstreifen gelegt.— 8.) Daa Siegel des E.B. Albert in bleichem Wachs mit 
einem Rüelcsicgel. — 4.) Das Siegel der Stadt Riga mit dem aufwärts stehenden Schlüssel und der 
Umschrift: Sigillum burgenslu(m) i(n) Riga mane(n)ciu(m> (s.No.21.), von blafsgrünetn 
Wachse, so wie das folgende, — 5.) Diefs Siegel ist sehr beschädigt; doch kann man m viel er- 
kennen, dafs die Figur einen sitzenden Heiligen vorstellt, der an jeder Seite einen Stern neben sich 

hat, und dar. die Umschrift folgende gewesen , 8. FRATRV. PRK VM IN RIGA.+ Br. 

12 
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hörige Schlofs zu Königsberg dem Orden zufällt. D. D. Thorn, V.Id. 
Febr. (den 9. Febr. 1263.) L. 

Das sehr schön geschriebene Original auf einem groben Pergamentbogen befindet sich 
in dem geheimen Archiv tu Königsberg, unter der Spec I. No. 087. Das wohl erhaltene 
Siegel des Bischofs in gelbem Wachs, ohne Kapsel, hängt an einer roth- und gelbseidenen 
Schnur. Da diese Urkunde nicht nur manche historische Aufschlüsse im Allgemeinen giebt, 
sondern auch die HvL Geschichte, in Ansehung der Person des Anno von Sangerhansen, ins- 

■ 

N* 183 * 

Ausspruch der Schiedsrichter zu Schlichtung der Streitigkeiten 
zwischen dem Orden und dem Herzoge Kasimir von Lenczicz und Ku- 
javien. D.D.Neu-Wladislaw, XL Kai. Martü (den 19. Febr.) 1263. L. 

Vom Original anf einem länglichten Pergamentbogen, das sich in dem geheimen Archiv 
su Königsberg, unter der Spec L No.374^ befindet Es hängen daran nur noch Tier Sie- 
gel, denn das «weite ist durch Stockflecken in dem Pergamentstreifen abgefressen worden. 
Dai erste ist ein dreieckiges Siegel von gelbem Wachs, einen aufrecht stehenden Greif vor- 
stellend, mit der Umschrift: SfGILLVM. SANBOR1I. DVC1S. POMERANlE.-f- Das dritte, 
dem B. Heinrich gehörig, seigt einen segnenden Bischof. Dann folgt viertens das der Mi- 
noriten in Wladislaw. Es stellt wahrscheinlich den heiL Laurentius vor, der zwischen zwei 
nlänuern, die hinter ihm, wie es scheint, einen Rost halten, «tat und betet Das fünfte, 
von länglich-runder Form, seigt einen Vogel, der einen Zweig im Schnabel hält, und hat 
die Umschrift: +TECTA. LEGE. LE.CTA. TEGE. (IT) — Wegen sehr vieler Stockflecken 
war die mit vielen Abkürzungen reichlich ausgestattete Urkunde schwer zu lesen. Die ganz un- 
lesbaren Worte sind durch Striche in der Abschrift angedeutet und den zweifelhaften ist ein 
Fragezeichen beigefügt worden. Sachverständigen wird das historische Interesse dieser Ur- 

aagt, und Kotsebne deutet Th. II. S. 22. auch nur darauf hin. Auch ist dessen Citat 
(a. a.0. S. SOI.) falsch, denn die dort citirte Numer bei Dogiel ist nicht 36, sondern 
XXXIV.; such befindet sich in letzterer nicht der Vertrag selbst, sondern die Erklärung 
des Herzogs, die Compromissarien anzunehmen. Diese Umstände, der Wunsch, der zer- 
störenden Zeit zuvor su eilen, und die Wahrscheinlichkeit defs die Urkunde vielleicht noch 
lange oder anf immer unbekannt bleiben möchte, werden ihre Aufnahme in einen livLCod. 
dipt entschuldigen und rechtfertigen. — Vergl. Vo i g t's Gesch. Preußens, 11L 8.232— 236. 

N* 184. 

Anshelm, B. von Erraland, päpstlicher Legat von Riga etc., er- 
läfst denen 100 Büfsungstage , welche die Brüder des deutschen Hau- 
ses in Thorn, bei dem Bau einer neuen Schlofckapelle, unterstützen, 
und 40 Tage denen, welche die Kapelle nach vollendetem Bau an be- 
nannten Tagen besuchen würden. D.D. Thorn, im Monat März 1263. L. 

Das Original auf einem kurzen, breiten, aber vomWurmfrafs und Moder schon ziem- 

Specl. N 0.866. Das ebenfalls schon sehr beschädigte Siegel in gelbem Wachs, ohne Kspsel, 
einen stehenden Bischof in seinem Ornate, mit dem Knimmstab in der Rechten, und einem auf- 
geschlagenen Buche in der Linken, vorstellend, hängt an einer gelb - und rothseidenen Schnur. 

N* 185. 

P. Urban IV. befiehlt den Bischöfen, den Aebten des Cistercien- 
ser- und Prämonstratenser-Ordens , den Obern des Prediger- und Mi- 
noriten-Ordens und andern Prälaten derjenigen Orden, welche, für Liv- 
land, Kurland und Preufsen das Kreuz predigen, daß» sie dieses nicht 
unterlassen sollen, ungeachtet ihnen auch die Kreuzpredigt für das ge- 



Digitized by Google 



47 

lobte Land aufgetragen sei. D. D. Rom, X. Rai. Jim. Pont a. II. (den 
23. Mai 1263.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer Hsnfschnur hangenden Balle, besitzt das 
geheime Archiv an Königsberg, unter der Spec. L No.740. Es hl anf der rechten Seite un- 
ten von Mäusen «er fressen, daher einige Worte fehlen, die In der Abschrift durch Striche 
angedeutet sind. 

N*186. 

P.Urban IV. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen, die fürLiv- 
land, Kurland und Preufeen mit dem Kreuz Bezeichneten bei dem ru- 
higen Besitz ihrer Güter innerhalb ihrer Städte und Diöcesen zu er- 
halten und zu schützen. D.D. bei der alten Stadt, VII. Kai. Jim. Pont. 
a.D. (den 26. März 1263.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der gewohnlichen papstlichen Bulle, befindet sich auf 
dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der Spec L No. 911. 

N*187. 

P.Urban IV. befiehlt dem für die Kreuzfahrt zum gelobten Lande 
predigenden Minoriten-Orden, er möchte die für die Kreuzfahrt nach 
Livland, Kurland und Preufeen gemachten Gelübde nicht in die für 

das gelobte Land einschließen. D. D , . . Kai. Junii Pont. a.II. 

(im Mai 1263.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer Hanf schnur hangenden Bulle, liegt in dem 
geheimen Archiv in Königsberg, unter der Specl. No.ö78. Es ist davon auf der linken 
Seite durch Mäuse sehr viel abgefressen. So weit die«: Bulle mit der des P. Clemens IV., 
vom 31. Mai 1265 (s. No.190.), übereinstimmte, und die fehlenden Stellen in der Abschrift 
ergänzt worden. 

N* 188. 

Der E.B. Albert spricht der Domkirche in Riga einen Platz zu, 
den ihr die Stadt streitig machen wollte. D.D.Riga, IV.Idus Sept. 
(den 10. Septbr.) 1263. L. 

In dieser Urkunde ist eine andere vom 25. Julias 1211 enthalten , in welcher B. Albert, 

ria widmet — Das Original auf Pergament, von dem das Siegel abgefallen ist, wird Im 
Archiv der Stadt Riga aufbewahrt.*) 

IS* 189. 

Wilhelm, Abt zu Dünamünde, reversirt sich, sein Kloster ohne 
Willen der Stadt Riga nicht zu veräußern. D. D. Riga 1263. L. 

Das Original auf Pergament, mit «wd Siegeln ♦*), liegt im Stadtarchiv. 



•) Abgedruckt ia Dogiel's Cod. dipl. PoL, T.V. p. Ii No.XXII., aber dort mit dem faUchen Jahn 
124* (MCCXLIIL, statt MCCLXIII.) beseicb.net. Der Abdruck hat auch mancherlei Varianten and 
viele Zeugen, die du Big. Original nicht anfühlt. 

**) Von denen das eine das der Stadt Higa, da. andere das des Dünamündeschen Abtes iit Das leisten, 
von bleichem Wachs in einer eben solchen Kapsel, hängt an roth- nnd gelbseidenca Fäden, und stellt 
einen liebenden Abt vor, der in der rechten Hand einen Biichofotab, in der linken eines Kelch hält. 
Die Umschrift, welche sumTheil sentört i*t, hat gehetlmn: SIGILLVM ABBATIS DE DVSEMVN- 
DE. Dai Rückaiegcl hat eine undeutliche Umschrift, wovon man nur io tM entziffern kau» & KI- 
COL.. T NEMDE., nnd enthält aU Figur einen stehenden Abt, der mit der Rechtes seg- 
net, und in der Linken einen Krummitab hält Solcher Rücksiegel findet man an Iivl. Urkunden we- 
nige; nur an einigen grolsen, mit dicken Kapseln versehenen, Siegeln kommen dergl. vor. Br. 



n* 19a 

Der O.M. Andreas verträgt sich mit dem B. Heinrich von Kur- 
land nicht nur in Ansehung der Seehäfen, sondern auch wegen des 
Schlosses Jesusburg (Goldingen), dessen Drittheil der Bischof gegen eine 
Summe Geldes abtritt, wofür der Comthur dem Bischöfe jährlich drei 
Last Gerste liefern soll. Zugleich wird dem Bischöfe, falls Jesusburg 
eine Stadt wurde, ein Platz in derselben versprochen. D.D. 1263. L.. 

Gegenwärtige Urkunde findet sich in einer, im 15ten Jahrhundert gemachten, Sammlung 
Hy-, ehst-, kurländiacher und öselacher Urkunden, die in dem geheimen Archiv in Königs- 
berg befindlich iat, ohne in denen Register eingetragen in aeyn. 

N° 191. 

B. Heinrich von Samland tritt dem Orden in Preußen, zur Er- 
bauung einer Veste, ein Stuck Landes in Witlandsort, gegen eine glei- 
che Landesstrecke bei seiner Residenz (Fischhausen) unter der Bedin- 
gung ab, dafs ihm von dem in Witlandsort etwa zu findenden Bern- 
stein der dritte Theil verabreicht werde. D. D. im Monat Jul. 1264. L. 

Das Original auf einem kleinen Pergamentblatte, mit dem an einer wdfezwirnenen Schnur 
hangenden Sieget in gelbem Wachs, ohne Kapsel, besitzt das geheime Archiv su Königsberg, 
niiter der Ifen nigschen Spec. No.72. Da diese Urkunde die Untersuchungen wegen Wit- 
landaort, besonders von Thunmann, Schlöser und Kotiebue, berichtigt, und dasu 
daa richtige Resultat liefert, so wird de in diesem Corp. dipl. keine muTsige Beilage tejn.*) 

N° 192. 

Bulle des P. Urban IV. an alle Prälaten, dafs sie die Kreuzpre- 
digt für Livland, Kurland und Preufsen weder selbst behindern, noch 
von Andern behindern lassen. D. D. ap. urb. vet., Non. Sept. Pont. 
a.IV. (den 5. Septbr. 1264.) L. 

Daa Original, mit der an einer langen hänfenen Schnur hangenden Bulle, wird in dem 
geheimen Archiv tu Königsberg, unter der Spec. I. No.548., aufbewahrt. 

N° 193.* 

P. Gemens IV. trügt der gesammten Geistlichkeit des Cistercien- 
ser-, Prämonstratenser-, Prediger- und Minoriten- Ordens auf, sich die 
Kreuzpredigt zur Hülfe des D.O. wider die Heiden in Livland, Kur- 
land und Preufsen besonders angelegen seyn zu lassen. D. D. Perusii, 
XV.KaL Maü Pont. a.I. (den 17. April 1265.) L. 

Von einer «"ten Abschrift auf Papier im geheimen Archiv tu Königsberg. 

N° 194. 

P. Gemens IV. macht der ganzen Geistlichkeit einige dem D.O. 
verliehene Vergünstigungen und Rechte bekannt, und schärft derselben 
ihre Pflichten, in Ansehung ihres Benehmens gegen die Ordensbrüder, 
ein. D.D.Perugia, VIII. Kai. Jun. Pont. a.I. (den 25. Mai 1265.) L. 



•) Die Urlcuade Ut abgedruckt in Dreger'« Cod. Pom er. No. 367. Die in ihr erw (liste Borg ward «pä- 
Ut Wlutätt Benannt Öle neunten Untersuchungen über Willand und WitUndiort liefert Voigt la 
seiner Gcech. Preuhen*, I. S. 603 u. ß77— 485: ' Beweit über den Untergang eine* Lande« neben Sam- 
land, Wirtaad genannt." Vergl. auch Bd. III. S.B«, wo ton obiger Urkunde die Bede l«L 
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Du Original uf Pergament beaitat du geheime Archiv su Königsberg, anter der SpeclU. 
No. 74. Die Dtnte hat an vielen Stellen gana loa gelaasen, so dar« nur noch die Forchen 
der Buchatabcn übrig sind. Diete Stellen sind nach den Abschriften geliefert worden, wel- 
che aich in den beiden alten pipatlichen Privilegien -Sammlungen in Folio auf dem' gehei- 
che in der Ordens-Ballei zu Giefsen liegen. Daa Torliegende Original, welches sich als sol- 
chea durch die Reste der gelb- und rothseidenen Schnur, an der die Bulle gehangen, und 
durch die game Gestalt documentirt, ist demnach entweder ein Dopücat oder von jener Bai- 
lei in daa Ordensarchir abgeliefert worden. Uebrigens atimmt dieses Privilegium mit dem- 
jenigen fast wörtlidi überein, welches P. Gregor IX. au Perugia, IV. Id. Febr. Pont a.VIll. 
(den 10. Februar 1235), dem Orden verlieh (a. No. 49.). 

N* 195. 

P. Gemens IV. erlaubt denjenigen, welche für Livland, Kurland 
und Preufken das Kreuz nehmen, dafs sie außerhalb der Städte und 
Kirchensprengel, zu welchen sie gehören, wegen der Besitzungen, 
welche sie innerhalb derselben haben, binnen drei Jahren nicht dür- 
fen Tor Gericht geladen werden; wenn sie sich aber innerhalb ihrer 
Städte und Kirchensprengel aufhalten , haben sie sich Tor das compe- 
tente Forum zu stellen. D.D.Perugia, III. Kai. Jun. Pont. a. I. (den 

30. Mai 1265.) L. 

Daa Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen Schnur hangen- 
den Bolle, befindet aich auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec I. No. 1109. 

• ■ 

N°196. 

Bulle des P. Clemens IT., kraft welcher die Minoriten diejenigen 1 
Gelübde, welche für Livland, Kurland und Preußjen gemacht sind, nicht 
in die für das gelobte Land einschliefsen sollen. D. D. Perugia, II. Kai. 
Jun. Pont. a.I. (den 31. Mai 1265.) L. 

Du Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, be- 
< findet eich auf dem geheimen Archiv au Königaberg, unter der 8pcc. HL No. 120. 

»".MW. 

Transsumt der Bulle des P. Clemens IV., worin er alle die Län- 
der, welche der Orden den Heiden entreifsen würde, unter den Schutz 
des päpstlichen Stuhles nimmt, und dem Orden die Oberherrschaft dar- 
über ertheilt, jedoch, dals derselbe die darin anzusetzende Geistlichkeit 
mit Einkünften versehe. D. D. Perugia, II. Kai. Jun. Pont. a. L (den 

31. Mai 1265.) L. 

Du Transsumt ist von dem Pomeaanachen Bischof Job (von Dobenneck) aufgenommen 
au Königsberg, den 14. Octobcr 1506. — Das Original diese* Transstirats auf Pergament 
liegt in dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der Spec. I. No.J.050. Die Dinte ist 

Siegel in rothem Wachs ist in eine hölzerne Kapsel gedruckt. Du Original der päpstlichen 
Bulle selbst, das jedoch «ehr beschädigt ist, liegt daselbst unter No. 742. b. 

N- 198. 

Die Kömgin Margaretha von Dänemark bestimmt den Münzfufs 
in Reval, und verspricht, ohne Willen des Magistrats, keinen Vogt ein- 
zusetzen. D. D. Rothschild, Id. Aug. (den 13. Aug.) 1265. L. 
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bt m Gustav v.Lode'a ImndschrlflUcher Geschichte von Ehst-, Liv-, 



iV- 109. 

Die Königin Margaretha von Dänemark trägt einigen Vasallen in 
Ehstland auf, mit Zuziehung des Revalschen Hauptmanns und anderer 
Vasallen, die Gränze zwischen dem Schlosse und der Stadt Reval zu 
untersuchen, und mit Gränzmälern zu bezeichnen. D.D.Rothschild, 
Id. Aug. (den 13. Aug.) 1265. L. 



N° 200. 

B. Heinrich von Brandenburg verlangt von seiner Geistlichkeit die 
hilfreiche Unterstützung des von dem Papst und dem H.M. zur Kreuz- 
predigt nach Preufsen und Livland gesandten Bruders Konrad. D. D. 
Sygezer (jetzt Zieser), Pridie Kai. Martü (den 28. Febr.) 1266. L. 

Vom Original auf Pergament unter N0.6S. in der KönigL Bibliothek au Königsberg. Daa 
Siegel hängt an einem Pergaments treifeu, ist aber schon so mangelhaft, dafs auf demsel- 
ben nur der Chorrock des Bischofs mit einem Theii des Krummstal>es in der Rechten an 
erkennen ist In. dem Versclehniase der Brandenburgischen Bischöfe, du sich in dem Allge- 
Lexikon (Lclpi.im 4 Binde Fol.) befindet, ist der Name dieses Bischof* 



N* 201. 

P. Clemens IV. erneuert den Befehl seines Vorgängers Urban IV. 
an die Erz- und Bischöfe in Deutschland, Livland, Kurland und Preus- 
sen, dafs sie die Pilgrimme, Vielehe dem Orden zu Hülfe kommen, 
weder selbst davon abhalten, noch von Andern abhalten lassen, ja ge- 
gen diese Letztere im Notlifaü die Hülfe des weltlichen Arms requiri- 
ren sollen. D.D. Viterbo, III. Kai.... Pont. a.... (den 30. Mai 1266.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bolle, wird 
auf dem geheimen Archiv au Königsberg, unter der Specl. No. 1000., aufbewahrt Der 
Miusesahn hat ea auf der rechten Seite etwas beschädigt. Dadurch sind aber nur swei Worte 
am Schlosse, nämlich der Monat und daa Pontiflcat* Jahr, verloren gegangen. Diese können 
jedoch erginat werden, indem eine alte Hand auf die Buckseite des Pergaments geschrie- 
ben bat: "Viterbo, BiKaUnny. Anno IL" 

N°202. 

Zeugnifs des Convents derMinoriten in Riga, dafs ihnen der Ma- 
gistrat einen Platz aulserhalb der Stadtmauer gegeben habe, um Zel- 
len darauf zu bauen. D. D. 1267. L. 

Das Original auf Pergament, mit einem anbangenden Siegel *\ wird im Archiv der Stadt 



*) Dieses sehr dünn« Siegel von weifrem Wachs, mit einer dergleichen Kapsel, die nicht über den Band 
vortritt, hingt nicht an einem durch die Urkunde gesogenen Pergumentstrelfen, sondern an einem 
Ton der Urkunde seihst geschnittenen, aber noch damit verbundenen Streifen, welcher Methode, die 
Sieget ansohängen , man sich bei kleinen Briefen suweilen so bedienen pflegte. Die Figwr aaf dem- 
selben hält Arndt (Chron. II. S. 30g.) für die Taufe Christi; denn er sah die stehende Person, weil 
sie die Hand über die nebenstehende ausstreckt, für den Täufer Johannes an; da er sich doch da- 
durch, daf. die niedrige Person keinen Heiligenschein um das Haupt hat, leicht hatte überwogen 
können, dafs sie nicht Christum vorstellen könne. Es ist aber dieselbe der ungläubige Thomas (und 
daher rang es wohl kommen, dafs der Heiligenschein fehlt), welcher seine Hand in die Seite Christi 
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N-203. 

Der IM. O.M. Otto von Lutterberg*) söhnt «ich mit den Kuren 
stellt alle» Vorgefallene in Vergessenheit, giebt Gesetze wider den 
Pferdediebstahl, bestimmt den Kuren den Zins und die Arbeit, die sie 
dem Orden leisten sollen, wie auch das Bergelohn der gestrandeten 
Güter, das Strandrecht etc. D.D. Riga, im Monat August 1267. D. 

Diese Urkunde ist nicht aus dem Original, sondern nna der auf Pergament geschriebe- 
nen, im kurländ. Archiv befindlichen Urkunden-Sammlung genommen, aus der mehrere Ab- 
schriften dieser Sammlung einverleibt sind; und iwar ist sie daselbst die achte, und am 
da kein livländ. GeschichUchrdber ihre 



N'204. 

Vertrag zwischen dem Rig. Dompropst und dem Capitel auf einer, 
und der »Stadt Riga auf der andern Seite, daft kein Theil gegen den 
andern eine Klage am römischen Hofe anbringen, sondern dafs sie ihre 
Streitigkeiten entweder in Güte, oder nach dem Rechte beendigen wol- 
len; wie auch, dais der Propst und das Capitel keinen Fürsten, noch 
mächtigen Herrn, zum Nachtheil der Rig. Kirche, des O.M. und der 
Stadt, ins Land befördern will. D. D. Riga, im Monat December 
1268. L. 

Die Stadt Riga scheint schon um die Mitte des Uten Jahrhunderts in allerlei Strei- 



■i 

befürchtet an haben; denn sie erbat sich nicht nur die Bestätigung ihrer Privilegien 
P. Alexander IV., und erhielt sie den IS. Min 1257, sondern sie brachte es auch dahin, 
Papst sie in demselben Jahre, den 20. Min, in seinen und des hell Peters 
(s. No.127.). Als sie knn darauf die mit dem E.B. über gewisse Zehnten etc. 
entstandenen Mifshelllgkdten durch Schiedsrichter beigelegt hatte; so suchte sie bei dem- 
selben Papste um die Bestätigung des darüber gemachten Vergleichs an, und erhielt die- 
ULMän 1256 (s.No.148.). Da nun in der Folge wiederum Streitigkeiten swi- 
i Capitel und der Stadt vorfielen; so befürchtete enteren, die Stadt möchte wie- 
derum den Weg nach Rom sucheu : sie suchte daher durch den E.B. vorzubeugen, and die- 
ser nahm den 0 JH. su Hälfe. Beide vereinigten die Partelen dahin, dafs sie ihren Streit 
durch einen Schiedsmann oder den ordentlichen Rechtsgang schlichten wollten, ohne dar» 
eine Partei ein Urthell vom Papst erschleiche. Dieser Gelegenheit bediente sich der O.M 
klüglich, um von dem Propst und Capitel das Versprechen su erhalten, dafs sie bei vorfal- 
lender Wahl eines E.B. keinen Fürsten und mächtigen Herrn ins Land bringen wollten; 
denn mit Recht befürchtete der Orden von einer solchen Wahl, die Übrigens der Rigischen 
Kirche und der Stadt Riga vortheilhaft scheinen konnte, nachtheilige Folgen für sich; und 
daher ist diese Clausel ohne Zweifel auf Anregung des Herrmeisters eingerückt worden. — 
Das Original dieser Urkunde auf Pergament, mit drei anhangenden Siegeln *♦) versehen, 
wird im Archiv der Stadt Rig« 



dieser Brüderschaft, da* an einer Urkunde vom J. I36fi hingt: doch itt in beiden die niedrige Person 
so vorgestellt, dafs sie su stehen scheint, da doch eine knieeade ein besseres Bild geben würde. Um- 
schrift: S. PRATH VM M1N0RVM IN RIGA. Br. 
*) Er kommt auch im Cod. dipl. Pol. Tom.V. vor, und ist ohne Zweifel der, den Arndt Otts von Ro- 
ber su spät, nämlich 1X72—71 ansetzt, da schon Walter v. Nordeck das Mcisterthum 



**) Das des E.B. Albert von bleichem Wschse; 2.) das de* Ü.M. in rothem Wachs, das Puerperium Ma- 
lta und die Umschrift enthaltend: S. COMMEXD ATORIS DOM. THEVTON. tS UVONIA, (wor- 
aus man aber nicht berechtigt ist, aaf einen blofsen Comthur an schliefsen, wie Arndt, II. S. 301. 

scheint); 8.) das des Domrapi teli su Riga, wie es bei No. 178. beschrieben ist. Dis hervor- 
i Personen deuten vielleicht darauf, dafs ans Riga die lleideabekehrex ausgingen. DasScep- 
ter der Marin ist mit einer Lilie auf dt 
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N°205. 

B. Heinrich von »Samland verpachtet die zu seinem Bisthum ge- 
hörigen Guter für 80 Mark Silbers jährlich, auf zwei Jahre an die 
Ordensbruder in Preufsen. Geschehen in Elbing, am Tage Petri Stuhl- 
feier (22. Febr.) 1270, und gegeben zu Thorn, IV. Kai. Mart. (den 
27. Febr.) L. 

Das pergamentne Original dieser für die Ordensgeschkhte in mehrfacher Rücksicht wich- 

Königsberg, unter der Hennigachen SpecV. No.86. Von den beiden Siegeln sind nur 
noch die Pergament* tretten, woran de gehangen, übrig. 

N*206. 

P. Gregor X. befiehlt allen Prälaten, die Bullen für den D.O. gün- 
stig aufzunehmen und auszulegen, ihre Untergebenen zuWohlthaten an 
den Orden dringend aufzufordern, die Bruder freundlich aufzunehmen 
und ihnen alle Ehre widerfahren zu lassen. D.D.Anagni, XU. Kai. 
Aug. Pont. a.I. (den 21. Julius 1271.) L. 

Vom Original auf Pergament, im geheimen Archiv su Königsberg, unter der Spec. dea 
D. Hennig, No. 414. Da die Bulle schon abgefallen ist, so kann man nicht mit Gcwifs- 
heit bestimmen, dafs dieses Document von Gregor X. sei, nur die Schrift scheint dem Zeit- 
alter desselben iu gehören. - 

N* 207. 

DerO.M. Halt verträgt sich mit dem kurl. B. Emund, über einige 
streitige Lehne. D. D.Wenden, 1271. L. 

ehst-, kurliudiseber und öselscher Urkunden, die im geheimen Archiv zu Königsberg liegt, 
ohne in dessen Register eingetragen zu seyn, und worin diese Urkunde sich, aus einer vi- 
dimirten Copie abgeschrieben, findet Es scheint darin v ein Fehler zu>se>n, mag nun der 
ältere oder neuere Abschreiber sich versehen haben; denn die «weite Periode ist undeut- 
lich oder mangelhaft construirt Wahrscheinlich ist auch das Jahr nicht richtig angegeben, 
und soll 1201 seyn; denn die Namen des M. Halt und dea B. Emund kommen beide erst 
beim J.1200 vor, («.Arndt, II. S.00, und weiter unten No. 289 — 243. u. 246.). 

N'208. 

Der Big. Dompropst und das Capitel transsumiren den Donations- 
brief, welchen der E.B. Albert der Stadt Riga 1272, den 24. Febr., 
über das Land von Eckovemünde bis Putelene gegeben hat L. 

Das Original auf Pergament, mit swei anhangenden Siegein, (dein des Rig. Domprop- 
ste« und des Rig. Domcapitels, s. No. 00. 1*78. 204.), ist im Archiv der Sud t Riga befindlich. 

N'209. 

Vertrag zwischen dem Rig. Domcapitel und der Stadt, wegen des 
Ufers an der Düna und der darauf gesetzten Gebäude. D. D. 1272, 
im Monat März. L. 

Diese Urkunde auf Pergament wird Im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt Ob sie gleich 
nicht von wichtigem Inhalte ist, so ist sie doch deswegen merkwürdig, weil der O.M.Wal- 



die Lilie tarn kleinen Wapen de* Capitel« auf Siegeln, Münsen und Leichenrtcinea zu Behüten. Br. — 
Nach einem Original, woran ebenfalls drei Siegel gehangen habe«, ist diese Urkunde abgedruckt In 
Degiel's Cod. dipl. Pel. Tem.V. p.tl No XXX. 
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ter darin Torkomnt. Sie bat drei leere Pergamentrieraen, an welche die Siegel angehängt 
werden tollten. Denn wahrscheinlich sorgte die Stadt treibst dafür, dafs ein ao nnhilliger 
und ihr nachtheiliger Annpruch nicht besiegelt wurde. 

N- 210/ 

Der Rig. E.B. Albert und der O.M. Walter bestimmen den bekehr- 
ten Semgallern ihre Abgaben. D. D., die Woche Petri und Pauli 
(den 29. Jim.), 1272. L. 

Gegenwärtige Urkunde ist nicht ans dem Original, sondern aus der auf Pergament ge- 
schriebenen, im kurland. Archiv befindlichen, Urkunden-Sammlung genommen, aus welcher 
mehrere Stücke in diesem Codex vorkommen-, a.B. bei den Jahren 1252, 1253 u. a. m.*) 

N*2U. 

P. Gregor X. eximirt den D.O. Ton der Abtragung des Tom all- 
gemeinen Concilio zur Wiedereroberung von Palästina geforderten Zehn- 
ten Ton allen Einkünften der Geistlichkeit. D. D. Lion, XIV. Kai. Not. 
Pont. a.m. (den I9.0ctbr. 1273.) L. 

Von der Original-Membrane auf dem geheimen Archiv su Königsberg, unter derSpec.1. 
No. 824 

N- 212. 

Die Stadt Dortmund in Westphalen sendet dem B. Heinrich von 
Kurland und dem livl. O.M. eine Abschrift ihrer von den römischen 
Kaisern erhaltenen Rechte, um welche selbe die Stadt Dortmund er- 
sucht hatten, um sie ihrer von neuem gegründeten Stadt Memel zu er- 
theilen, welcher sie den Namen Neu-Dortmund beizulegen versprechen. 
Angeblich vom Jahre 1275. L. 

Das hier angegebene Jahr kann nicht das richtige »eyn; sondern die Urkunde mufs in. 
die J. 1255 — 57 gehören, weil Anno von Sangerhanseii als Landmeister von Livland ge- 
nannt ist Sie ist hier aus des Dompropstes Job. Karl Heinr. Dreyer's Nebcnstunden 
(Rostock und Wismar 1768. in 4to.) genommen, wo sie S. 41S — 417 an finden ist, und 
ihr die Dortmundschen Stadtrechte angehängt sind; sie steht auch inWigaud'a Gesch. 
von Corvey, B. I. Abth. 2. S. 206. — Vergl. Gadeb. livL Jahrb., l.Th. LAbschn. S.301. 
Note 1.; deas. Versuche in der livL Geschichtskunde, IL 3. 8. 246 ff.; und besonders Voigt s 
Gesch. Preufsens, UL 72.74. 

N° 213. 

Der Rig. E.B. Johann bestätigt die Privilegien und Freiheiten der 
Stadt Riga, und gesteht dem Erzvogte das Recht zu, sich, so oft, und 
wann er will, einen Stellvertreter zu wählen, ohne da£s Letzterer nö- 
thig habe, die Investur bei dem Erzbischofe zu suchen. D. D. Riga, 
XID. Kai. Sept. (den 20. Aug.) 1275. L. 



#) An dem Original haben, wie man am dem Texte ersieht, folgende Sieget gehangen r 1.) das des Rig. 
E.B. Albert, 2.) des Rig. Propstes, S.) des Ordenmieistert, 4) der Stadl Riga. Nach dieser Urkunde 
lebte HB. Albert noch 1272, denen Nachfolger Arndt, Th. II. S.tt. Note h. schon 1271 regieren 
lifirt: welches wohl irrig ist, wie such Gadebnsch beim J. 1272 meint. — Der Meister helfet hier 
Walter von Slorteke, was nichts anderes als Nordeck heiUeo. kann. Arndt setst die Regierung die- 
•eiMeiiters su spat in das J. 1275; rerrnnthlich war das J. 1272 sein letzte* Regiernngsjahr (ff —oder 
auch sein erstes f). Aach weif« Arndt von diesem Vertrage mit den Sem galten nichte; aberAlnpeke 
ragt ausdrücklich , dafs die Serags Her nach Eroberung ihrer SchlÖMer Terweten, Mesoten und Ratten 

dentscfaerUebenetsnng i.t die Urkunde abgedruckt In Merkel '. frdTn LertenlTd Esthen, S.29-« 

14 
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Dm auf Pergament geschriebene Original hat ein anhangendes Siegel*), nad wird im 
Archiv der Budt Riga anfbewahrt 

Bf* 214. 

Bestätigung der Handelsfreiheit der Rig. Burger in Schweden durch 
den König Magnus. D. D. Linkiöping, Pridie Non. Octobr. (den 6ten 
October) 1275. L. 

Magno« Ladelas hatte seinen Broder Woldemar vom Thron geatefsen, nnd sieh, der ge- 
meinen Meinung nach, im J. 1370 bei den Morasteinen tum Könige ausrufen lassen. Als 
solcher bestätigte er der Stadt Riga die Zollfreiheit, welche ihr schon sein Broder 1271 
ertheilt hatte. — Diese Urkunde hat deutlich daa Jahr 1275, nnd also muh er schon 
dsmals seinen Binder aar Entsagung der Regierung geswungen gehabt haben; denn er re- 
det von ihm, als ob er nicht mehr König wirc, indem er ihn seinen "Prideeessor" nennt — 
Daa Original auf Pergament wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt, nnd hat ein an- 

BT* 215. 

Rudolph I., röm. Kaiser, behehlt der Stadt Riga, den livL O.M. 
zu ihrem obersten Richter anzunehmen. D.D.Nürnberg, IX. Kai. Dec., 
Regni a.D. (den 23. Novbr. 1275.) L. 

Eine Copie von dieser Urknnde lag bei dem Briefe dea lirUad. Ordensmeisters an den 
General-Procurator, vom 24. Aug. 1416, worin er versichert, das Original au haben (s.No.758.). 
Rudolph wurde su dienern Befehl, wovon die livl. Geschichte binher geschwiegen hat, wahr- 
scheinlich durch den Umstand bewogen, dafs der Rig. EB. Johann dem Vogt der Stadt Riga, 
am Kill. Kai. Sept (den 20. August) 1275 du Recht angestanden hatte, sich einen Stellver- 
treter su wählen (a.No.212.). 

N* 216. 

Der König Magnus in Schweden giebt den Rigischen die Zollfrei- 
heit in seinem Reiche. D. D. Westeräs, 1276. L. 

Das Original auf Pergament geschrieben, mit einem daran hangenden Siegel***), wird 
Im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

217. 

Lambert, Prior der Predigermönche, und Werner, Gardian der 
Minoriten in Riga, transsumiren einen Donationsbrief des E.B. Johann 
vom 5. Novbr. (Nonas Novembr.) 1276, darin er der Stadt Riga ein 
Stück Land jenseit der Düna zusichert. L. 



*) Es hängt an rothaeidenen Fäden, iit Ton blahrothem Wachse, hat sur Figur eisen auf dem Stuhle 
eitseaden Bieebnf in seinem Ornat« uad smr Umschrift: & IOU(ann)I8 DEI GR(aU)A SCE. RIGEN- 
818 ECCL(es)IE AKCH1EPI. 
*») Ea tat serbrochea, wird aber in einem Traattumte dieser Urkunde rem ER Sylvester vom J.14CI 
folgeadermaaricn beschrieben i "Sigillum vero knie litterae in preaeata pergameai appensum rotundae 
erat figurse de eera glanca. In quo ia anterior! parte imago regia galeati anpra formam currentis 
equl inaideatts, rexillnm in mann deitra et freaam in ainiatra habeatia t in circamfereutia vero hae 

ejuidera «igUll clrpeus, in ouo flgora leoais erecti , non Coronet i , et in m argine ejutdem partia hae 
litterae: Clypeut Magni Del gr(ati)a jnnieria dueis Svecornra." 
***) Dasselbe Itt dünn, ron bleichem Wacht, uad hlagt an einem von der Urkunde gespaltenen Pergs- 
menUtrcifen. Die Rette desselben aeigeu, data auf der Hanptteito daa Bild cinea auf dem Throne 
altxcndca Könige mit Scepter und Reichaapfel , auf der Röckeeita ein Schild mit drei liaJtaschragen 
Balken, mit Herten bestreut, oad einem gekrönten Löwen gewesen. Die Umechrift fehlt; sie ist 
aber nach den von dicacr Urkunde vorhandenen Traasaamtea gewesen, auf der Haupteeite: Magnus 
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Sudt Riga auJoewahrt 

N° 218. 

Der E.B. Johann I. von Riga, der B. Hermann (oder Heinrich) von 
Oesel und derO.M. Ernst ertheilen den nach der Ostsee und Livland 
handelnden Kaufleuten verschiedene Freiheiten. D. D. in den Osterta- 
gen 1277. D. 

Du Original dieser Urkunde ist lateinisch gewesen, und hat drei Siegel gehabt; gegen- 
wärtige alte deutsche Ueberaetsung Ist ans der auf Pergament geschriebenen kuri. Sammlang 
von Urkunden genommen. Vergl. Ober diese Urkunde: Willebrand'a Hanseat Chronik, 
Th. I. S. 11., wo aber daa J. 1276 unrichtig iat; Dreyeri Spec. jur. publ. Lubec, p.CLX. 
No.8., wo die Urkunde abgedruckt, aber desO.M. Name unrichtig mit G. angedeutet ist; 
Arndt, IL 65.; Gadeb. lirWihrfc, Th.l. Ahsefan. L S.360. Notey; weiter unten No.222. 



N* 219. 

Die Königin Margaretha von Dänemark giebt dem Revalschen Dom- 
capitel die Freiheit, sich selbst einen Bischof zu wählen, und mit dem- 
selben in Gemeinschaft der Stifsländereien zu leben; zugleich werden 
die Kirchengüter, sie mögen verpfändet, verpachtet, oder gegen eine 
jährliche Abgabe veräiüsert seyn, von allen Landesabgaben befreit D. D. 
Wordingborg, Kai. Sept. (den 1. Sept.) 1277. L. 

Diese Urkunde iat aus desThomasHIlrne's ehst-, Ut- und lettländischer Geschichte, 
Tb l. S.18J genommen, wo sie aus Pontani hist Dan., pag. 369. enÜchnt ist 81 
in Gadeb. UtL Jahrb., Th. 1. Abschn.1. &S07. Note x. 



N* 220. 

Das von Erich VH., König von Dänemark, den Rigisclien ertheilte 
Handelsprivilegium, d. d. N ykiöping , am Tage des Apostels und Evan- 
gelisten Matthäus (den 21. Septbr.) 1277. L. 

Dm Original, mit einem anhangenden Siegel ♦♦) auf Pergament 



») BeMe an Pergamentstrclfen : 1.) von rothem Wachs mit bleicbwachserner Kapsel, die aber sieht Aber 
den Rand vortritt. Es ist daa Siegel des Prien der Predigermönche, and stellt den Tiefer Johannes 
In einem haarige« Ob er kleide (das Kamelhaar aasuaeigen, womit er bekleidet war) rar, welcher 
mit der rechte* Haad auf «Ja Lämsaleia mit der Siegesfahae srigt, das er ia der linken Hand halt. 
Von seiner Schulter hängt ein schräg herablaufender Zettel herab, auf dem die Worte so lesen »ind: 
ECCE AQXua DEI. Die Umschrift Ist: 8.PRIORIS FRatmM PraeDlCAToram ö' RIGA. — Z.) Das 
aweite Ut »ob gelbem Wachs mit dergleichen Kapsel, die nicht über den Rand vortritt; es iat das Sie- 
gel des Gordians der Minoritcn, nnd stellt einen gekrönten Heiligen tor, der in der Rechten eine an- 
deutliche Figur hält, die einer Schreib reder ähnlich sieht, aber auch ein Schwerdt vorstellen kann; 
in seiner Linken sieht man ebenfalls etwas Uadeutlicbes, wie ein Buch gestaltet. Diese Hei ligtofigur 
lit nur bis an die Hüfte sa sehen, and hat vor lieh die Figur einer Pforte, auf deren Bogen einige 
Bachstaben gestanden haben, welche verloscht sind. Unter der Pforte sieht man ein stehendes Kran. 
DieVnsschrift: SIGILLVM GAR DI AM RIGEXSIS— Man hat ein späteres Siegel des Gordian* vasa 
3. 1480, welches deutlich das Bild der heil. Katharina neigt, nnd es ist daher an schliefsen, dab hier 
die Figur gleichfalls diese Hellige mit der Martyrerkrone, dem Schwerdt in einer nnd dem Rade in 

Pforte gestanden. Br. 
**) Dieses, von dem sieh nur Fragmente an der Urkunde befinden, wird In einem voa Hersog Magnus 
1568 angestellten Transaamte folgeadermaafieii beschrieben : "Slgillum in «Iiis serieeis rubel viridis 
glauciqne e* nigri celorom appensum erat rotundae flgurae de cera glauca. Et in eodem sigUIo In 
parte nateriori apparnit imago regia coronati in regali solio sedentis in d extra seeptrnm et in ainlstra 
globaiu rigno crucis snprnpoolto habentls. In cnjns circumferentia bae litteraet Ericns Del gr(atl)a 
Daaar. Slaaor. Hex. In posteriori >ero parte sigllli ejnsdem apparnit clypeus, in eno tri um I 
dumm, uno »iura slinm stantc, tgnrae apparebsat: in circumferentia vero ejusdem partia 
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N° 221. 

Kaiser Rudolph I. bestätigt and erneuert die dem H.M. Hermann 
von Salza von Kaiser Friedrich IL, d. d. Rimini, im März 1226 
(s.No. 22.), ertheilte Belehnung mit Preufsen. D.D. Wien, VLIdus 
Oct (den 10. Octbr.) 1277. L. 

Du Original dieser Urkunde ist auf dem geheimen Archiv m Königsberg nicht mehr 
vorhanden, wohl aber einige Trsnssumte desselben. Für die Abschrift ist ein Transsumt von 
den Bischöfen Johann von Kulm und Gerhard von Pomesan, d. «L Schönberg, den 4. Novbr. 
1421, gewählt worden. Es ist auf Pergament, mit den Unterschriften sweier Notarien und 
den Siegeln der beiden Aussteller versehen, und liegt unter der Spec. L No. 118. des gehei- 
men Archivs su Königsberg. 

N*222. 

« 

Lehnbrief des Rig. E.B. Johannes I. über einige Güter, seinem 
iwager Johann von Lüne ertheilt, vom J. 1277. L. 

Urkunde auf Pergament, mit einem Siegel ♦), wird im Archiv der Stadt Riga 



N" 223. 

» * 

Der König von Dänemark, Erich IV. Glipping, bestätigt den Lü- 
beckern die von ihm und seinen Vorfahren denselben in Reval und 
Ehstland zugestandenen Freiheiten. D. D. Femern (Ymbriae), XV. Kai. 
Junii (den 18. Mai) 1278. L. 

Diese Urkunde ist aus Dreyer's Spec jur. publ. Luhe«., pag. CXLM. No. 2., wo sie 
wahrscheinlich nach einem im Lübeckschen Stadtarchiv liegenden Original abgedruckt ist, 

IV 224. 

B. Burchard von Lübeck befiehlt den Vorgesetzten seiner Kirchen, 
das Lösegeld, welches sie von den nachLivland und Preufsen bestimmt 
gewesenen Kreuzfahrern genommen haben, dem Inhaber dieses, Bru- 
der Konrad, abzuliefern, und die Reste beitreiben zu lassen; mit der 
Kreuzpredigt des Letzteren aber verbindet er eine Indulgenz von 40 
Tagen. D. D. Eutin, am Tage Johannis und Pauli (den 26. Junius) 
1278. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem Siegelrest, worauf noch der Kopf und das 1 
stück des Bischofs tu erblicken ist, liegt in dem D.O.Archiv tn Königsberg. 



ras: Clipeas Erici Danor. Slanor. Regia." — Bei Arndt, II. 81., und Oadebnsch (Uriaad., 
Th.l. Abachn.I. S.806) iat du Datum dieser Urkunde unrichtig angegeben; aber im Blatte mi 
nik von Riga richtig. Br. 
*) Dem dea E.B. Johann, wie es bei No. 218. beschrieben lat, in rothem Wachae , womit dieaer E.B. so- 
erat gestegelt hat, da vor ihn aovuhl die Biachfife, all auch KB. Albert ron Riga mit weihem 
Wacha aiegelten. Ei hängt diele Siegel an Faden von gelber and rother Seide, dergleichen auch noch 
Kr ein sweitea Siegel — daa dea Capitels — eich an der Urknnde befinden, welches aber abgefallen 
iat. Daa Siegel des E.B. hat kein Rüokuiegel, obgleich dieaer E.B. sich bisweilen eines aolchen be- 
dient hat, wie man aua dem Tranasnmt aieht, das IIB. Vroanhold UM gab, worin daa 1277 in eraeti- 
no Paachae von obigem E.B., dem öaelachen B. Hermann und dem O.M. Ernat gegebene Haadelepri- 
vilegium (a. No. 218.) tranaanmirt nnd bcatutigt wird. Ea war folgendes: die Krönung der Maria in 
Wacha, unten ein auf den Knieen liegender nnd aie anbetender Biachof, mit der Umachrift: 
Archiepiaeopi Rigenria. Br. 
•) Die Inael Femeva heilst lateiaisch Cimbria parva, Fernern, Fimbria und hier Tmbria. 

I 
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N* 225. 

Rudolph I., rom. König, bestätigt dem Orden in Livland alle seine 
Privilegien, und befiehlt allen geistlichen und weltlichen Behörden da- 
selbst, dafs sie den Orden in der Ausübung seiner Privilegien nicht 
hindern sollen. D.D.Wien, den 17. Junius 1279. D. 

Diese Ueberaetiung der ursprünglich lateinischen Urkunde (vcrgl. No. 1241.) findet min 
in dem anf dem geheimen Archiv su Königsberg liegenden kleinen Folianten, welcher den 
Titel führt: "Dia synt die PriuUegia von Lejfland her." 

N* 226. 

Der König von Dänemark, Erich TL Glipping, giebt den Kauf- 
leuten, welche nach Ehstland handeln, sicheres Geleit. D.D. Odensee 
(Othonie), am Tage des hefl. Laurentius (den 10. August) 1280. L. 

Diese Urkunde ist ans Dreyer's Spec. jur. Lubec, p. CXLIV. genommen. 

N*227. 

Der Fürst Wizlaw von Rügen bestätigt den Rig. Burgern die von 
seinen Vorfahren ihnen zugestandene Freiheit von dem Wegezoll für 
ihre Fuhren, wie auch von der ScbJflkwrake in seinem Gebiete. Ueber- 
dieses empfiehlt er, dieselben so viel möglich zu befördern und zu 
unterstützen. D. D. Riga, XJDL Kai. Maii (den 19. April) 1282. L. 

Das Original dieser Urkunde anf Pergament, mit einem anhangenden Siegel *), wird im 
Archiv der Sudt Riga aufbewahrt. 

N° 228 * 

Mestwin, Herzog von Pommern, tritt, auf Vermittelung des päpst- 
lichen Legaten, B. Philipp, dem Orden in der Person des Meisters von 
Preußen und Livland, Mangold von Sternberg, den District Wenzeke 
oder Mewe, nebst andern Ländereien, zur Ausgleichung ihrer beider- 
seitigen Zwistigkeiten, ab. D. D. Schloß* Müitsch bei Breslau, den 
18. Mai 1282. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einer roth- and gelbseidenen Schnur hangen- 
den Siegel des Hermogs in gelbem Wachs, besitst das geheime Archiv in Königsberg, unter 
der Spec L No. Z2Ö. 

N* 229. 

Der B. Philipp, päpstlicher Legat, macht den von ihm vermittel- 
ten Vergleich zwischen Mestwin, Herzog von Pommern, und dem D.O. 
bekannt, in welchem der Herzog die ganze Provinz Mewe und andere 
Besitzungen dem Meister von Preufsen und Livland, Mangold v. Stern- 
berg, zu uberliefern verspricht. D. D. Müitsch bei Breslau, den 18ten 
Mai 1282. L. 

Da« Original auf Pergament besitst das geheime Archiv au Königsberg, unter der Spec I. 
No. 700. Es hat Tier Siegel, die Kämmtlich an roth- and gelbseidenen Schnüren hingen. 
Das entere linker Hand, in grünem Wachs, dem Landmeister gehörend, stellt, wie das des 

denen Fäden. Di« Figur stellt ein qaergcthcütcs Schild Tor, la deaaen oben Hälfte ein rechtage- 
kehrte? Liwe hervorwächst, in der untern aber ein llaaergiebel cracheiut. Die Unwchrift ist sbge- 
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Bilk, die Flocht nach Aegypten vor, jedoch haben die Figuren schon mehr Form. 
Die Umschrift i«t: 8* P(rae)CEPTORIS . DOM(us) 8. MAROS. TKVTII(oniconim) 
PRVZ1A. Das «weite gehört Mestwin, und ist dasselbe, das an der vorhergehenden Ur- 
kunde hingt Das dritte, das des B. Philipp, in grünem Wachs, stellt einen mit der Rech- 
ten segnenden und in der Linken den Krummatab haltenden Bischof dar, mit der Umschrift: 
+ 8: PniLffPI: DEI: GR(atl)A BP(iscop)!: 0O(m)rn8: FIRMANL Das vierte, in gel- 
bem Wachs und in einer gleichen Kapsel, dem Landmarschall gehörend, hat, wie gewöhn- 
lich, den geharnischten Ritter sn Pferde mit einer Sturmhaube*, in der Rechten die Or- 
densfahne mit dem Kreuze haltend, die Linke vom Schilde mit dem Ordenskreuse bedeckt 
Die Umschrift Ist: +8. MARJ58CALCI DOM(us) TITEVTO(n)ICOR(um) I(n) PRVSCtA. 

N* 230. 

Der Grofefurst Theodor von Smolensk errichtet einen HandeLs- 
tractat mit Riga. D. D. Smolensk, am Himmelfahrtstage (den 27. Mai) 
1283. R. 

Aua dem Rlg. Stadtarchive, wo sich das Original befindet, mit einem Siegel an roth- 
usammeugewundenen,] 



die summraengcJöthet sind, und iwuchen welchen die Seide durchgeht Auf der Vor- 
derseite des Siegels ist eine undeutliche Schrift eingeschlagen, an der manche Buchstaben 
fehlen, die aber doch so dechiffriren ist, und so viel bedeuten soll, als: BEAHKATO 
HIIR3H <!>EOßOrA URHATb. Auf der Rückseite ist die Figur eines gebenden Thie- 



/ N*231. 

Der König Magnus von Schweden macht einen Vergleich zwischen 
dem Ilönige Erich von Norwegen, und den Städten Lübeck, Rostock, 
Wismar, Stralsund, Greifewalde, Riga und den Deutschen in Wisbj. 
D. D. Kalmar, am Feste Johannis des Täufers, 1285. L. 



Rig» 

N* 232. 

Bestätigung des vom Domcapitel zu Marienwerder zum Pomesani- 
schen Bischof gewählten D.O.Bruder Heinrich, durch den Rig. E.B. Jo- 
hann. D. D. Treyden, Pridie Kai. Januarii (den 31.Decbr.) 1286. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich in dem königl. preufs. geh. Archiv, unter der 
SpecL No.152. Das Siegel des E.B., rotfa in gelb, hingt an einer grünen, und das Sie- 
gel des Rig. Domcapitel«, in gelbem Wachs, an einer roth- and geibseidenen Schnur. Vergl. 
Voigt, HL 548. 

N° 233. 

Der Rig. E.B. Johann U. transsumirt die Bulle des Papstes Hono- 
rius HI., d. d. Lateran, XIII. Kai. Decembr. Pont a. XI. (den 19. Nov. 
1226), darin des Legaten Wilhelm Vergleich, wegen des gothländi- 
schen Rechts, vom J. 1225, Mense Decembr. (s. No. 19.), bestätigt wird, 
welchen der E.B. gleichfalls bestätigt. D. D. Lateran, IV. Kai. Aprflis 
(den 20. März) 1287. L. 



an einem Pcrgamcntitreifea, und ist von bleichem Wachte ohne Kapiel; denn e* ist auf 
Seilen mit einem Abdruck verleben. Amt der HaapUeite ist ein König , auf dem Throne 
•itsend, mit dem Sceyter in der rechten und dem Reichiap fei in der linken Hand , vorgestellt. Die 
beichftdigte Umiehrift hat enthalten: SIGILLVM MAGM DEI GRACIA HEGIS SWECORVM. Auf 
der Rickeeilo erscheint ein Schild, darin ein gekrönter, rechtigekehrtcr , aber drei Finne, «wischen 
welchen der Schild mit Hermen bestreuet irt, schreitender Lowe so sehea. Vmichrift: CL1PEUS 
MAGM DEI GRACIA REGIS SWECORVM. Br. 
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Du Original auf Pergament, mit einem an rothieirknen Faden bangenden Siegel ♦), 
wird In dem Archir der Stadt BJga aufbewahrt 

N°234. 

Agnes, Königin Ton Dänemark, trägt dem B. Johann zu Reval auf, 
diejenigen, welche an einem in Wierland gestrandeten Schiffe das 
Strandrecht ausgeübt hatten, zur Rechenschaft zu ziehen, und zu zwin- 
gen, die Guter herauszugeben. D. D. Wordingborg, am dritten Oster- 
feiertage (den 8. April) 1287. L. 

Dieae Urkunde tbeilt Job. Karl Heinr. Dreyer in seinem Spec. Jurla pnbl. Lnbec 
p. CXU. aeq. ans dem Lübeckischen Archiv mit 

235. 

Der päpstliche Legat Johann, Bischof von Tusculum, befiehlt sei- 
nen Caplänen, von dem Orden in den Provinzen (ducatibus) Livland 
und Preufsen für sein Procnrationsgeschäft nichts einzufordern, dem er 
zugleich 20 Mark von der Summe erläfist, die er ihm von seinen Be- 
sitzungen in Polen für sein Procurationsgeschäft zu zahlen hat Vom 

Jahre 1287. ( XIII. Kai Pontificatus domini Honorii pa- 

pae IV. a. II.) L. 

Vom Original auf Pergament, das in dem geheimen Archir tu Königsberg, unter der 
Spec. des Dr. Hennig No. 4SI. liegt Der Moder hat es sehr stark angegriffen, daher 
nicht nnr mehrere Worte unleserlich geworden sind, sondern such das Siegel fehlt 

N'236. 

Die Kaufmannschaft auf Gothland* macht Verordnungen über An- 
kauf und Verhehlung der gestrandeten und geraubten Güter. D. D. 
Wisbj, am Tage Johannis des Täufers (den 24. Jim.) 1287. L. 

DasOrigiasl auf Pergament, mit einem an einem Pergamentatreifen hangenden Siegel**), 
wird im Archiv der Stadt Riga verwahrt 

N* 237. 

Mestwin, Herzog von Pommern, erlaubt den Brüdern des Johan- 
niter-Ordens in Lubitz, dafs die fremden Kaufleute an gewissen Tagen 
keinen Zoll an ihn entrichten dürfen. D. D. Slawe, 1288- L. 

Vom Original auf Pergament in dem geheimen Archiv an Königsberg, unter der Spec I. 
No. 1102. Daran hingt an einem Pergamentstreifen das Siegel desHeraogs in gelbem Wachs. 



*) Daatelbe bt von dunkeln*., gram int Schwane fallendem, vermathlich grün gewogenem Wachte. Ah 
derVerglelehang früherer bitrhSflicher und enbUchöflichcr Siegel licht B an, daft damalt noch kein 
Unterschied in 4er Farbe gemacht wurde, indem aie theila von rothem, thetlt von Weichem Wachte 
•ind; in der Folge aber findet man, dalt die rothe Farbe die vonügllchate war, deren aich Mob der 
E.B., die B.B. und der O.M. bedienen durften. Die Figur dicaet Siegelt »teilt einen auf einem Stahle 
•inenden Bitchof in •einem Ornat vor, der ia der linken Hand den Krnmmateb hält, nnd die Rechte 
tum Segnen erhebt. Unter der Stofe »einet Stuhlt liegt die Figur einet Hundet ; auch haben die 
beiden Ecken detadbrn die Gestalt von Hundakopfea. Vmtehrift i IOH(aan)ES DEI GR(ati)A S(an)C- 
Oa)E RIGEN(tlt) ECCL<ea)I(a)E ARCHIEP(Ucopu)8 TKBCIVS. Die Knpoel dietet Siegelt itt von 

truigillum, airf welchem die Krönung der Maria, nnd darunter ein knieender, betender Geistlicher 
erscheint. Lnuchrlft: , . . . V. . 10 H* R1GEX ARCH1EPI TERCII. Dat ertte unleoerliche Wort int 
vermnthllch Seeretum. Uebrigent tind die Contratiegel an livl. Urkunden aalten. Br. 
**) Et iat von bleichem Wacht, serbrorhen, und «teilt eine Lilie mit vielen zierlichen Zweigen vor. Von 
der Umachrift liott man nur die Bnchttaben: COR GVTL....A (Thentonieomm Gutlaadiae). 



)igitized by Google 



60 

N°238. 

Der H M. Burchard von Svanden bestätigt den Theilungsvergleich 
der Bruder in Livland und Preufsen, wegen der (den Litthauern ent- 
rissenen) Ländereien Schalauen, Karsau, Tvrerkiten n. a. m. D. D. 
Rom, Vll.Idus Februarü (den 7. Febr.) 1289. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich auf dem geheimen Archiv su Königsberg, unter 

gel hingt, tat, nach der Gewohnheit jener Zeiten, von der Urkunde selbst gegen die linke 
Seite abgeschnitten, und dann umgeknotet Dieses Siegel ist viel kleiner, als das spatere 
hochmeisterliche, gans von schwnrsem Wachs und ohne Kapsel. Ea ist von beiden Seiten 
etwas abgesplittert, und von der Umschrift nichts welter, als: +S' MAO.... su lesen. 

N* 239. 

Handschreiben des livl. Landmeisters Halt an den preufs. Landmei- 
ster Meinhard von Querfurt, worin er ihm von seinen Rüstungen ge- 
gen die Litthauer von Sameiten und gegen den (deren?) König Butcgeyde 
Nachricht giebt, und ihn bittet, gegen erstere noch in demselben Win- 
ter marschiren zu lassen. Ohne Zeitangabe (aber vom Nov. oder Decbr. 
1290.) L. 

Das Original dieses Handschreibens auf einem Pergamentblatt In 4to, woran noch Spu- 
ren Ton dem Secret des Landmeisters in rothemWacha übrig sind, befand «ich unter den, 
als unnütz auggesonderten, Papieren auf dem geheimen Archiv su Königsberg. Die Adresse 
lautet: HonorablU viro fratri M. Magistro Prämie detur." VergL Voigt, IV. 40. SO. 

N" 240. 

B. Johann von Kurland copirt officiell für die von dem H.M. zur 
Visitation des Kurl. Domcapitels bestimmten Deputaten, zur Unterlegung 
an den H.M., die, in so vieler Beziehung merkwürdige Urkunde vom 
J. 1290, worin B. Emundus von Kurland *) ein Domcapitel in Kurland 
aus D.O.Brüdern stiftet, die Mitglieder dazu ernennet, ihnen ihre Ein- 
künfte aus dem dritten Theil seines Bisthums anweiset, und gewisse 
Rechte und Freiheiten zusichert. D. D. Pilten, Sonntag nach Himmel- 
fahrt (ohne Jahr). L. 

Dm auf einem länglichten Pergamentblatt mit vielen Abbreviaturen geschriebene and 
schon ziemlich erbleichte Original befindet sich auf dem geheimen Archiv an Königsberg, 
unter der Spec. L No. 844. Von dem an einem Pergamentstreifen hangenden, wie es scheint, 

N°241. 

B. Emund von Kurland erste Schenkungsurkunde der Hälfte der 
Pfarrkirche zum heil. Johann inMemel an die kurl. Domherren. D.D. 
Memel, am Abend vor Maria Reinigung (den 2. Febr.) 1290. L. 



*) Dieter B. hleft Emund von Werd, und war selbst ein Bruder des D.O. Er ward 126S Ton P. Ur- 
ban IV. aum B. vom Harlan* ermannt ( an d swar "qaod dm obteuta dilecti filii A. Magittri Hsepita- 
lim 8. M. Tb. I. inper hoc volnmas hoaorare peronnam"); er konnte daher wohl fchom 1Z71 all B. 
eine Urkunde (Xo. 207.) anutcllen, aber der mugleich darin vorkommende O.M. Holt war eret im Soo- 
mer 1200 su «einer Würde gelangt (Voigt, IV. 48.). Vergl. über B. Emund, und die in der Ur- 
kunde erwähnten Verhüllt. i»e de« karl. Domcapitel«, Voigt, III. SSO. 551. — Welcher kurl. B. Johann 
dieCopie aiugestellt, lifct «ich nicht aiumachea, da die Zeitbestimmusg und da« Siegel fehlen. 
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Von einer Copie des Uten Jahrhundert«, die sich, unter mehreren knrL Urkunden, auf 
einer Im geheimen Archiv su Königsberg, unter derSpecIlL No.130. 



N° 242. 

B. Emund von Kurland und sein Capitel treten dem O.M. Halt 
und den O.Brüdern von Liv- und Kurland die Mühle zu Memel ge- 
gen 8 Haken Landes in Kurland, auch den Platz, worauf die Ring- 
mauer des Schlosses sich befindet, ab. D.D. Riga, VH.IdusMaii (den 
9. Mai) 1290. L. 

Da« Original dieser Urkunde auf Pergament, mit den an Pergamentstreifen hangenden 
unter der SpecL No. 414. 

N° 243. 

Der livi. O.M. Halt bestimmt die Einkünfte der Schlösser Goldin- 
gen und Windau, und ernennt den Goldingenschen Comthur zum Stell- 
vertreter des Meisters über Kurland. D. D. Riga, am St. Laurentius- 
Tage (den 10. August) 1290. D. 

Diese Urkunde Ut nicht aus einem Original, sondern aua der im kurL Archiv befind- 
lichen, auf Pergament geschriebenen, Urkunden-Sammlung genommen, aus welcher schon 
mehrere vorgekommen aind. Sie ist derNumer nach die löte in derselben. Dag Original 
ist wahrscheinlich lateinisch abgefafat gewesen**). 

N* 244. 

Der Subprior des Prediger- und der Gardian des Minoriten-Ordens- 
Convents in Riga transsumiren die von dem päpstlichen Legaten Wil- 
helm den Ordensbrüdern, d.d. Balga, den 18. April 1242, ertheilte 
Erlaubnils zur Erbauung eines Schlosses an der Semgaller Aa und ei- 
nes an der Windau, so wie die Confirmation dieser Erlanbnüs vom 
P. Clemens W n d. d. Viterbo, den 25. Mai 1266. Datum des Trans- 
sumts: Riga, den 12. Febr. 1291. L. 

Das Original dieses Transsumta auf Pergament wird In dem geheimen Archiv sn Kö- 
nigsberg, unter der SpecL No.m, aufbewahrt. Das daran befindlich gewesene Siegel 
des Miuoriten-Ordensconvents ist von seinem Pergamentstreifen bis auf eine kleine Spur, 
abgesplittert, das der Predigermönche aber wohlcrhalten. Es ist in gelbem Wachs abge- 
druckt, und stellt wahrscheinlich die Taufe Christi mit der herniederachwebenden Taube 
vor. (Eine andere Deutung s. bdNc»*) Umschrift: S. CONVENTVS FRA(tru)M PRE- 
D(icatonim) W RIGA. 

N* 245. 

Ermahnungsschreiben des Rig. E.B. Johannes IL zur Collecte für 
eine Kirche, nebst Ankündigung des Ablasses für willige Geber. D. D. 
Riga, in der Osterwoche, 1291. L. 

*) 1.) De« I). Emund von Kurland, 2.) dt« lrurl. PropiU, 8.) de« kurl. Capitel«, welche« Maria sitzend 
mit dem Jesuskinde darstellt Im ersten i«( ein «iUendcr, segnender Iliichnf mit desa Knunoutaba 
in der LUJcen, im swaitea ein Geistlicher mit einem Bache in der linken Uand abgebildet. Die Um- 
schriften lauten: 1.) +8. EMVXDI. DEI. GRATIA. £PI. CVROMEK: — X.) + S. 
CVROMENS' ECCE — *.) SIGILLVM . ECCLESIE. CVRLANDlEi 

**) Der in dieser und der vorhergehenden Urkunde vorkommend» M. Halt l«t dcrsrlb 

auch Balthasar, Baiser, Bali, ßolt, und Boltho t. Hohrnharh und von Strahls tleltn« genannt wird. 
Vergl. Arndt, II. 8.69. Gadeb. 11*1. Jahrb., Th. 1. Absclm. I. S.33S. Dogiel Cod. dipl. Fol., T.V. 
p.«. No.XXXI. Alnpeke, S.165. Voigt, IV. S.4&- Abgedruckt Ut dir« lrku.de in Ileanlg's 
kuri.SauunL S.179. au dcr.ell.cn Colfcction, worau« die Alxchrift für den Cod. diul. Li*. 
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Das Original auf Pergament wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt Et tat ohne 
Siegel, nur mit de» Einschnitten veraehen, durch welche die Pergamentatreifen gesogen 
werden sollten, woran man die Siegel befestigt 

N°24G. 

Dieselbe Urkunde, wie No.Ml., auch eben daher genommen. 

N* 247. 

Der H.M. Konrad von Feuchtwangen bittet den O rdens-Pro vinzial 
von Preufsen, Johann Sachs, dafür zu sorgen, dafs die von der Frau 
von Kaiisch dem Ordens-Convent in Marburg versprochenen Mefcge- 
ratLschaften und ein Kelch dahin durch die zum General-Capitel er- 
warteten Gesandten geschickt wurden. D. D. Meiningen, am Abend 
vor Phih'ppi und Jakobi (d.i. l.Mai, ohne Jahrzahl, aber ums Jalir 
1294.) L. 

Vom Original anf einem kleinen Pergamentbllttchen, daa sich im geheimen Archiv in 
Königsberg, unter der Spec. des Dr. Hennig No. 4S&. befindet Daa Siegel auf sch war- 
sein Wachs tat über den Schiufa der beiden Seiten, die ein Pergamentatreifchen mit dem 
Briefe selbst schlofft, gedrückt Dem Anschein nach, tat eine sitzende Maria, in der Rech- 
ten den Lilienscepter und in der Linken das Kind anf dem Schooise haltend, darauf be- 
findlich gewesen. Wegen der vielen kleinen historischen Merkwürdigkeiten, die dieser Brief 
enthält, tat ihm in diesem Cod. dipL eine Stelle angewiesen worden. 

Bf- M». 

Erich VIII., König von Dänemark, ertheflt den Seefahrern ein 
Handelsprivilegium, besonders in Rücksicht auf Ehstland. D. D. Ny- 
borg, am Tage des heil. Dionysius (den 9. Octbr.) 1294. L. 

Das Original auf Pergament liegt im Ltibeckischen Stadtarchiv; die Abschrift tat aua 
Dreyens Spec. Jur. publ. Lubec., p. XXXXVIL Eine fehlerhafte deutsche Uebersetsung 
steht 4n Willebrand's Hanseat Chronik, HL 12. 

N* 249. 

P. Cölestin V. befreit den D.O., weil derselbe alle seine Besitzun- 
gen in Asien verloren, von allen Geldsteuern an die päpstlichen Lega- 
ten, Nuntien und Cursoren, die Cardinäle auf ihren Gesandtschaftsrei- 
sen ausgenommen. D. D. Neapel, V. Kai. Decembr. Pont a. I. (den 
27. Novbr. 1294.) L. 

Ein Transsumt des erzbischöfl. T rauschen Gerichts zu Barlette in Apulien, d. d. Barlette, 
den 31. Mai 1836.— Vom Original dieses Transsumts auf Pergament, befindlich in dem ge- 
heimen ArchivgewSlbe su Königsberg, Schieblade VIL No.l. Da dieser Papst nur 5 Mo- 
nate regiert hat, so enthält das Archiv auch weiter keine Bulle von ihm. Aus dem Trans- 
sumt ersieht man, dafs die Besitzungen dea Ordeoa in Apulien, wie früher die in Asien 
(so Akkon), einen Grofstandmetater (Magnus Praeceptor) an ihrer Spitze hatten. 

N°- 250. 

Des Rig. E.B. Johannes Hl. Confirmatio generalis der Privilegien 
und Freiheiten der Stadt Riga. D. D. Riga, im Monat April, 1296. L. 

Diese Urkunde auf Pergament wird im Archiv der Stadt Riga Terwahrt, und hat ein 
an rother Seide hangendes Siegel. 
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■ 

Der E.B. Johann m. und der Dörptsche B. Bernhard schlichten 
einen Streit zwischen dem Orden und der Stadt, über eine Brücke. 
D.D. XVI.Kal.Sept (den 17. Aug.) 1297. L. 

Dieb Fragment liegt tat Archiv der Stadt Riga,*) 

N'252. 

Der dänische König Erich VIII. verspricht den Rigischen in sei- 
nen Staaten Sicherheit zu handeln und zu wandeln. D. D. Wording- 
borg, am Tage des hefl. Antonius (den 17. Jan.) 1298. L. 

Dm Original auf Pergament, mit einem anhangenden Siegel**), wird im Archiv der 
Stadt Riga verwahrt 

W 253. 

Zeugnils des Big. Magistrats, des Priors und desConvents der Big. 
Kirche, des Abts zu Dünamünde, der Brüder der Predigermönche, der 
Minoriten, des Hauptmanns der Pflgrimme und der damals gegenwärti- 
gen Deputirten anderer Städte, über die Bereitwilligkeit der umliegen- 
den Heiden, das Christenthum anzunehmen, unerachtet der D.O. ihnen 
allerlei Hindernisse in den Weg legte. D. D. (ohne Anzeige des Ortes) 
m. Kai. April, (den 30. Marz) 1298. L. 

Insgemein giebt nun dieser Urkunde den Titel: Testimonium etc. de baptismo et cora- 
natione Menden ii Regia Utthuanorum, wie man ans dem 1780 in Riga erschienenen Butte 

ten altern Urkunden S. XX. sehen kuin; aber dieser Taufe Myndow's und »einer Krönung 
wird nur im Vorbeigehen gedacht, und dieselbe ala eine ehemals vorgefallene Regebenheit 



•) Mit sechs Siegeln in weifte» Wacht. Es und folgende: 1.) da« des E.B. Johann III.: ein «itsendrr 
Bischof, der die Rechte tum Segnen erhebt, and in der Linken das Pairiarchenkreas hält Die Ar- 
me de* Stahls »ollen Löwen oder Hunde vorstellen, lieber seinem Häufte iit in einem Tabernakel 
Marin mit dem Kinde Jean sn acnes» Umschrift: S(igtllum) JOH(ann)IS DEI GR(ati)A S(an)C(U)E 
HI.... ECC(leaia)E ARCTnXFf>»P)I QVA(r)TI— 2.) Daa des Dörpt B. Bernhard : ein stehender Bl- 
sdwf, welcher mit der Rechten den Segen ertheilt, und in der Linken den Krumnutab hält. Um- 
schrift: + BERNARD(ua) DEI GR(ati)A DARBATEXSIS EPC (d.i. EP(iscopu)S, denn C ist hier 
da* griechische Sigma). — *.) Das des öseUchen B. Koorad: ein stehender BUchof, der in der Rech- 
ten ein Buch und in der Linken den KrammsUb hält: S(igilluni) CONRADI DEI GR(ati)A OSILIEN- 
(■is) ECC(lesis)E EP(iacop)I. — 4.) Daa de« Abi« au Dünamünde. — 5.) Das des Rig. Dompropatm 
(beide schon früher beschrieben, letateree namentlich beim J.125n\ No.M».)- 8.) Das des Dörpt- 
«chen Dompropate«: «in Tabernakel, in welchem Paulo« mit dem Schwcrdt und Petra« mit dem Schlüs- 
sel erscueinea; nnd swsr steht, durch ein Versehen de« Graveur«, Paula« xur Rechten, welche Stelle 
doch, nach eingeführtem Gebranehe, Petra gehörte, Unter beiden Aposteln liegt unter einem drei- 
fachem Boges ein betender Geistlicher auf den Kniren, hinter dcasen Rücken ein Stern nnd ein hal- 
ber Mond erscheint. (Petrus nnd Paulus sind ans dem Wapen des Dörpt. Capitels genommen). Um- 
schrift: SOgillum) I0H(ana)IS PREPOSITI TARBATEKS1S ECCOeain)E. — Das tan Rig. Stadtar- 
chive befindliche Original ist gar xu serrissen, als dafs man den Tollstäadigen Inhalt daraus enehen 
könnte. Es i*t auf das allersarteste Pergament, welches man Velin nennt, nnd da« von den Fellen 

Tb. II. S. 71. anfährt, eine Abschrift derselben besessen sn haben. Br. 
•*) Von gelbem, durch die Zeit verbleichtem Wachse , ahne Kapsel; auf der einen Seit« ein auf «einem 
königL Stuhle sitsender König,' der in der Rechten den Scepler, in der Linken den Reichsapfel halt, 
mit der Umschrift: "Ericns Dei gracia Danornm SclauorumqneRex;" auf der Rückseite die drei dä- 
nischen Leoparden in einem mit Hersen bestreuten Schilde, mit der Umschrift : "Clipeus Erici Dano- 
rum Sclaaoramqne Regis." Das Siegelwachs war ursprünglich weif«, wie au« der Siegelbeschreibung 
in den Tranaramten des Prion de« Conrents der Preditfermönche in Riga, Marti nn«, und des Gardiun* 
des Minoriten-Conventa Henaannu«, d. d. Ao. 1422, feria ouurte immediate «esjuenti Dominicam Qua- 
simedogeniti , und des E.B. Silvester, d. d. 12 Mai 1162, su ersehen i«t Von letalerem Tranasumte 
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angeführt; denn es waren seitdem mehr ab 4* Jahr verflossen. Der Inhalt betrifft viel- 
mehr die freiwillige Anerbietung der angrinsenden Heiden, dei 
zunehmen, und die deswegen nach Riga abgefertigten Boten derselben. In 
sieht diese« ZeugniTa gegeben worden, und von wem ea auszustellen verlangt worden sei, 
ist in der Urkunde nicht angezeigt Wenn man aber die Begebenheiten der damaligen Zeit 
zu Itathe sieht, ao sieht man, dafs es zu Gunsten des E.B. und zum Nachtheil des O. ge- 
geben worden ael. Beide Theile waren in einem öffentlichen Kriege mit einander begrif- 
fen; die Stadt Riga hielt die Partei ihres Oberherrn, dea E.B., welcher sich in ein Bflnd- 
nifi mit den Litthauem gegen den Orden einlieft. Diese waren damals noch Heiden, (denn 
Myndow, der ehemals ein Christ geworden, war abgefallen, und schon unter Ihm, noch 

dem E.B. zum gegründeten Vorwurf, dafa er sich heidnischer Hülfsvölker gegen die Chri- 
sten bediente. Diesem Vorwurfe sucht man in gegenwärtiger Urkunde zu begegnen, und 
glaubend zu machen, dfe Heiden bitten sich freiwillig nach M\ndow*a Beispiel entschlos- 
sen, Christen zu werden, und das mit ihnen geschlossene Bündnifa sei also als ein Vortheil 
für die christliche Religion anzusehen. — Das Original auf Pergament wird im Archiv der 
Stadt Riga aufbewahrt ♦). 

N* 254. 

Der IM. 031. Gottfried von Rogga erlaubt den kurl. Domherren 
die Besitznahme der Pfarrkirche in Windau, gegen Abtretung ihrer Be- 
sitzungen in Memel. D. D. Wenden, am zweiten Tage der Himmelfahrt 
Maria (den 16. Aug.) 1298. L. 

Von einer langen, mit 15 Kurland. Urkunden dea Uten Jahrhunderts beschrieben« 
gamentroUe auf dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter der Spec. III. No. 130. 



N* 255. 

P. Bonifatius VIII. erläfst, auf erhaltene Anzeige von dem Ver- 
gleich **) zwischen dem Big. E.B. Johann und dem IM. Orden, letzte- 



*) An dieser Urkunde haben 10 Siegel aa schmalen Pergsmentriemen , ron gelbem, nun durch die Zeit 
»bpelilrichtem Wachac, sämrntlich ohne Kapsel, gehangen, von denen aber einige abgefallen aindi 
1.) Daa dos Rig. Domcapitels. — ^ 2.) Der Stadt Riga, wie es in den ersten Zeiten war, und schon 

ist, nnd dessen Fignr einen stehenden Geistlichen, mit dein Hirtenstab« in der Rechten, vorgestellt 
hat. Von der Umschrift sind nur die Buchstaben IS DE aa lesen. Vielleicht war es da« des Dü- 
namfindeschen Abtes, und die Umschrift Untat«: 8'. Abbatis de Dnnamnnde.— 4, S, 6, 7 fehlen — 
8.) Das Siegel des Coavents der Predigermönche. Die Figuren stellen zwei stehende Personen vor, 
von denen die aar Rechten halb entblofst, und übrigens mit Tüchern umwickelt ist, die anr Linken 
hingegen sich mit ihr beschäftigt, ihre Schulter mit einer Hand halt, mit der andern aber etwas 
anfzugiefsca scheint Arndt hat es fär die Taufe Christi angesehen, die aber insgemein anders vor- 
gestellt wird. Wahrscheinlicher ist es, dafs es den barmherzigen Samariter vorstellen coli, der dem 
die Mörder Gefallenen Oel in seine Wunden giefst; denn die Umwickelung der zur Rechten ste- 
Jen Person scigt keinen gesunden, sich bewegenden, sondern uathätigen Mens« hen an ; die Person 
zur Linken aber ist mit einem Mantel umgeben, hat die Füfsc frei, und kann al#o sehr wohl einen 
Reisenden vorstellen. Daf« der unter die Mörder Gefallene steht, und nicht vielmehr liegt, ist der 
Form des Siegel«, welche diese Lage nicht erlaubte, und dem Einfalle desSirgclstechers zasnschrci- 
ben. Besonders ist es, dafs die Person zur Rechten einen Heiligenschein um den Kopf hat. Die Um- 
schrift ist, nach anderen davon vorkommenden Exemplaren, folgende: S. COXVENTVS FR(atru)M 
PRED(icatorum) IN RIGA. — 9.) Das Siegel der Minoriten: Chriitos stehend, ihm zur Rechten der 
ungläubige Thomas knieend, wie er seine rechte Hand in die durchbohrte Seile Christi legt. Um- 
schrift: 8. FRATRVM MI\OR(qm) TS RIGA. - 10.) Das Siegel dea Hauptmann! der Pilgrintme, 
ein gerindert«! Kreuz. Von der Umschrift ist nur an lesen: ... AS' PEREGRINO .... Hr. 
**) Diesen hatte der Rig. E.B. Johann von Schwerin wider seinen Willen im Gefängnisse, in welches ihn 
der Orden geworfen hatte, eingehen müssen, wie man ans der Klage sieht, welche von dem Procura- 
tor des' E.B. in Rom eingegeben wurde, und die im Cod. dipl. PoL, T.V. No. XXXVI. rorkommt, wo 
sie aber mit Unrecht cum J. 1808 gerechnet wird. Sobald der E.B. seines Gefängnisses erledigt wur- 
de, eilte er nach Rom, wo er aber bald (vielleicht nm Ende dos J. 129V) starb. Die Klage wurde 
noch lici seinen J*vcb*twt on^ KAclidcm er scboii aus dorn (jof An^utPfo ^mx«, Cnfa^Cs^cichty Sud uofaoi"» utao 
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rem und dem H.M. die persönliche Einstellung in Rom auf seine Cita- 
lion. D. D. Anagni, Idus .... Pont. a.V. (1299.) L. 

Du Original auf Pergament wird In dem geheimen Archiv in Königsberg, nnter der 
Spec I. No. 800. aufbewahrt. Mehrere Wörter nnd Buchstaben sind vom Moder aufge- 
fressen. Dieser hat auch die hänfene Schnur, woran die Bulle geh äugen, rerxehrt 

N°256. 

Friedensbrief zwischen dem Fürsten Iwan zu Smoiensk und dem 
Herrmeister von Livland. (Ohne Jahrzahl, aber nach dem J. 1313.) R. 

Diese merkwürdige Urkunde ist auf starkes Lumpenpapier geschrieben, nnd mit einem 
an einer rothseidenen Schnur hangenden gelbwachsenen Siegel versehen. Sie wird im Ar- 
chiv der Stadt Riga aufbewahrt*). 

N- 257. 

Bericht der von den Gebietigern des D.O. in Preulsen nach Du- 
namünde abgeschickten .Commissare (B.Paul von Kurland u. a.), über 
den zum livl. O.M. bestimmten, aber wegen eines Diebstahls von 169 
Mark Silbers von den livl. Gebietigern nicht angenommenen Johann von 
Hohenhorst D. D. Dünamunde, Fer. ID. a. f. Mar.Magdal. (Ohne Jahr- 
zahl, aber aus dem Anfange des 14. Jahrhunderts, vielleicht erst nach 
1317.) L. 

Das Original dieser Urkunde auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv su Kö- 
nigsberg, unter der Spec. III No.132. Die beiden an Pergamentstreifen hangenden Siegel, 
wovon das erste in rothero, das andere aber in gelbem Wachs gewesen, sind schon derge- 
stalt zerbröckelt, dafs man von den Figuren nicht« mehr erkennen kann. — Abdruck bei 
Kotiebue, U. 378—880. 

N" 258. 

B. Burchard von Kurland bestätigt den Domherren der heil. Ma- 
ria in Kurland ihr vom B. Emund erhaltenes Anrecht auf den dritten 
Theil der Einkünfte des kurländ. Bisthums, auf die Belehnung ihrer 
Eingesessenen, und auf die Hälfte der Pfarrkirche zum heil. Johann in 
Memel. D. D. Windau, IV. Idus April, (den 10. April) 1300. L. 

Von dner langen, mit 15 knrL Urkunden im 14tea Jahrhundert beschriebenen Perga- 

N- 259. 

P. Bonifatius VIII. setzt seinen Capellan Ysarnus zum E.B. in Riga 
ein. D.D.Lateran, XIV. Kai. Jan. Pont. a.VI. (den 19.December 



1300.) L. 

Der E.B. Johann ID. hatte mit dem Orden in öffentlichem Kriege gelebt, wobei er dss 




ine J. 1299. Br. — 8. auch Sehwarts ia den ?J. nord. Mise. L U. MS— I». — B. Bergmann 
•etat obige Urkunde ins J. 1296 (». de» Magaain für RuM. Gesch., LB. LH. S.Ä), und bat darin 
vielleicht Recht. 

*) Eine Uebertctaung derselben findet man in (J. C. Berem) Bombe Peters d. Gr. 1787, S. M, sie ist 
aber fehlerhaft, vergL N. nord. Mise XVIII. 27* ff. — Dmt Datam fehlt; ein ehemaliger Archivar 
hat das J. 1229 auf dem Rücken der Urkunde bemerkt , diels ist aber ohne Grund hingeschrieben. In 
einer Smoleuklscbeu Chroaik, die an Ende des 18. Jahrhunderts erschien, findet man, dafs der Smo- 
leuskischo Fürst Glebow 1278 gestorben, welchem sein Bender Feodor Rostislawitsch folgte; dieser 
hatte Glebow'« Sohn, Alexander Glebowitach, sum Nachfolger, der 1318 starb; worauf Iwan Alezan- 
drowltsch snr Regierung kam. Dieser hat die vorliegende Urkunde ausfertigen lassen t sie ist also 
nach dem J. 1313 gegeben. Br. 
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ganzen 83 Wochen wieder loa kam, hielt er sich in diesem Lande nicht mehr sicher, son- 
deni begab «ich nach Rom, um «eine Klage am pipatlichen Hofe anzubringen, wo die Pro 
curatoren de« Krzsliftea, der SUdt Riga nnd des Stiftes Oesel schon vorher wider den Or- 
den klagbar eiugekommen waren. liier starb er im J. 1300. Nun hitte der Dompropat 
and da« Cspitel zu einer neuen Wahl achreiten sollen; aber der Papst reaervirte aich, aus 
Vorsorge für das Erzstift, die Wahl, und setzte seinen Capeilan, bisherigen Prior des Au- 
gustiner-Klosters zu Benerent, Namens Isarnus Tacconi, aus Pavia gebürtig, als K.B. ein, 
welcher als ein Mann von Weltkenntnifa nnd Erfahrung im Stande zu aevn achien, die 
Händel beilegen und die Ruhe wieder herstellen zu können; denn er war vorher einig« 
Mai als päpstlicher Legat in Dänemark gebraucht worden. — Das Original auf Pergament, 
mit anhangendem Siegel, liegt im Archiv der SUdt Riga. 

N- 260. 

Der B. Burchard von Kurland einer- und Comthur Detmar zu Gol- 
dingen andererseits, vereinigen sich über die G ranzen zwischen dem 
Bisthum von Kurland und dem Schlosse Goldingen. D. D. Wittenstein, 
im Monat Januar ("in dem harden mande") 1301. D. 

Diese Urkunde ist von keinem Original, sondern ans der schon mehrmals angeführten 
Urkunden-Saimnlung dea kurländ. Archive genommen, in welcher sie die neunzehnte ist »). 

N° 261. 

E.B. Isarnus von Riga bestätigt das vom vorigen samländischen 
B. Christian eingesetzte Domcapitel und die zwischen dem jetzigen B. 
»Siegfried von Regenstein und dessen Domcapitel getroffene Güterver- 
theilung. D. D. Riga, den 8. April 1302. L. 

Ana einem auf Pergament geschriebenen Quartanten auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg, der den alten Titel fuhrt: "Matriculae Fischhuaianae," und theils Verschrctbungen 
über bischöflich samlindische Lelingüter, theila andere Urkunden, das Bisthum Samland be- 
treffend, enthält Sic sind simintlich lateinisch, nnd nur aus dem ISten und 14ten Jahr- 
hundert. Für die Geschichte des Bisthums Samland (dessen B. In Fischhausen residirte), 
von der man fast nichts weifs, obgleich sich dazu sehr reiche Quellen im geh. Archive fin- 
den, sind sie von grofaer Erheblichkeit — Aua dleaer Urkunde ersieht man, dafa Gade- 
busch Recht hat, wenn er nicht zugeben will, dafs EJI. Friedrich achon um jene Zeit 
das Rig. Ersbisthum verwaltet habe. 

N°262. 

B. Hermann von Kulm, und Christian, erwählter B. von Marien- 
werder (Pomesan), bezeugen, Gottfried von Hohenlohe habe zu EI- 
bing, in Gegenwart ihrer, des Grofscomthurs und Trefslers aus Vene- 
dig, der Meister von Deutschland, Livland und Preufsen, und mehre- 
rer Gebietiger, öffentlich erklärt, dafs er zu Memel sein Hochmeister- 
amt in die Hände der Meister von Livland und Preufsen resignirt ha- 
be, und dasselbe nie wieder annehmen wolle. D. D., am Tage des 
Evangelisten Lukas (den 18. October) 1303. L. 

Ein Transsumt vom B. Wölling von Leventino, d. d. Venedig, Prid. Kai. MarL (den 
20. Febr.) 1304. — Vom Original dieses Transsumt auf Pergament, das sich in demD.0.Ar- 

•) Nach ihr kana noa die bei Arndt, Th.II. S. 8W. nnentschieden gelassene Rcgirrnngszeit de« karl. 
B. Burchard eioigermaatien bcatimmt werden. Unter dem Orte der Anstellung; hat man nicht da« 
SchloTt Weifrem ti-in in Jerwea, «ondem dna Orclena«chlo(« iu Kiga, wo "datnali die Herrmciiter ih- 
ren Sita hatten, and welche« Witten«tcin hieb, so verstehen. Ks «fand aber nicht auf der Stelle de« 
jetzigen Schlot«», senden am aodern Ende der Stadt bei der I'ctri-Kircho , in der Gegend de. Con- 
vent« zum heil. Geüte. Br. 
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chlv in Königsberg befindet, und aas der Urkunden-Sammlung der königl. Bibliothek stammt, 
die am 24 Septbr. 1811 dem D.O.Archiv einverleibt wurde. Kotsebne verweiset anf das- 
selbe, Tb, IL 8.838. Vergl. auch Voigt, IV. 171 - 175l — Neben mehreren hiatori- 
schen Aufklirungen beweist diese Urkunde das Daaein eines Grofscomthnra vor Eingehung 
der Landmeiaterwurde in Preufscn, gegen die allgemeine Behauptung der Schriftsteller. — 
Einen Abdruck dieser Urkunde findet man in Lucas David, V. 140. 147. 

fr 263. 

Bulle des P. Benedict XI., darin Friedrich zum E.B. von Riga ein- 
gesetzt wird. D. D. Lateran, XII. Kai. Apr. Pont a. I. (den 21. März 
1304.) L. 

Das Original auf Pergament, mit gewöhnlichem, an einer hänfenen Schnur hangenden a 
bleiernem Siegel *), ist im Archiv der Stadt Riga vorhanden, und bat in der Länge 2£ Fufa 
rheinL weniger \ Zoll, in der Höhe aber, ohne den Bug, 1 Fufa 6| Zoll. 

Historische Sätze und Deductionen des Procurators des D.O. in 
Livland, gegen das Erzstillt und die »Stadt Riga; dargelegt zur Entschul- 
digung des Ordens, nach geschehener Appellation der Stadt Riga wi- 
der den schiedsrichterlichen Ausspruch des E.B. Isarnus von LunJ. (Ver- 
muthlich vom «T. 1304.) L. 

Das Original dieser, viele neue historische Aufschlüsse enthaltenden, Deduction befin- 
det «ich auf dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec DL No. 153. Es besteht aus 
einer Rolle von vier in die Lange geschnittenen, .usammengeklebten, und auf einer Seite 
beschriebenen Pergamentbogen. Auf der Rückseite steht die älteste Numer des Archivs II. 
Ein Beweis, dafs No. L den Anfang dieser Deduction enthalten hat, welche aber im Archiv 
bis jetst nicht aufgefunden iat Uebrigens bezeugt sowohl die Geatalt der SchrifUüge, als 
der Inhalt selbst, dafa die Urkunde in die im Titel angegebene Zelt gehört 

265. 

Contract der Aebte Libertus von Dünamünde und Ditmar von Fal- 
kenau mit dem Meister Wenemar und dem Orden in Livland, über den 
Verkauf von Dünamünde an den Orden um 2000 Mark. D. D. Düna- 
münde, am Abend vor Christi Himmelfahrt (den 26. Mai) 1305. L. 

Ein Transsumt, d. d. Marienburg, den 29. Mai 1303. — Vom Original diese« TratusnmU 
anf Pergament, das «ich in dem geh. Archiv in Königsberg, unter der Spec des Dr. Hen- 
nig No. 153. befindet Obgleich Dreger's Cod. dipl. Pomeraniae eine Menge von Urkun- 
den, Dünamünde betreffend, enthält, so ist doch diese in dem Verteichnifs der übrigen 
D reg ersehen Sammlung pommerscher Urkunden von Dr. J. L. L. Oelrich« (Alt-Stettin 
171», Fol.) nicht aufgeführt Ucbrlgcn« ist das Document von Moder, der durch Ratten- 
näsuc entstanden Ist, so stark angegriffen, dafs et sehr grofse Muhe gekostet hat, auch 



*) Es hat auf der einen Seit« ivet Köpfe, «wischen neuen ein Krens stehet, und über welchen die Ka- 
men S(anctiu) PA(nlus) Sfanctus) PE<tru») su lesen sind; auf der andern Seite erscheint der Käme 
des Papstes BENKÜICTVS P(a)P(a) XI. Aach anf diesem Siegel ist die Stellung der Apoelclküpfe 
unrichtig; nnr durch ein Vertehea de« Stempelfchneider« hat S. Paulus die rechte oder oberste Stelle. 
Das älteste papstliehe Siegel, worauf swei Köpfe vorkommen, ist von Papst Paul I., der im J. 757 
Piaast wurde, und hat sehen beide Köpfe, so wie hier. Urban II., am Endo des Ilten Jahrhunderts, 
hatte in seinem Siegel die Namen statt der Kopfe, und »war den Kamen Petrus, wie es sich gehörte. 

Um überein; demungeachtet haben die Stem|irl»elineidrr darauf nicht Rücklicht genommen, und die 
Ordnnng verkehrt — Das Sirgel hängt hier an einer Hanfschnnr, weil die Urkunde einen Befehl 
•der Verordnung, aber keine Begnadigung enthält, ab in welchem letsteren Falle das Siegel an sei- 
dene Schnure gehängt wurde. Bs. 
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aar so viel heraus in bringen, als in der Abschrift geliefert ist Von den Siegeln waren 
nur die vermoderten PergamenUtreifen übrig. Das Document lag bisher verbergen in ei- 
nem Kalten im geh. Archlvgewöibe zu Königsberg.— VergL Voigt, IV. 2*1 ff. 

N 0 - 266. 

Des E.B. Friedrich Appellation an den Papst, wegen der Belei- 
digungen und Gewaltthaten, welche sowohl er, als seine Kirche, von 
dem Meister und den Brüdern des D.O. in Livland erdulden müssen. 
D. D. Riga, XVIII. Kai. Octobr. (den 14. Septbr.) 1305. L. 

Da« Original auf einem grofsen Pergamentbogcu besitzt daa geh. Archiv zu Königsberg, 
unter der Spec.I. No.947. Die Schrift ist schon ziemlich blafs, und bat viele, selten vor- 
kommende Abkürzungen. Die Siegel hangen an PergamenUtreifen. Daa erste ist daa erz- 
blschöflichc. Ea ist nicht, wie sonst, in rothem, sondern in gelbem Wachs. Du zweite 
8iegcl ist schon ganz abgesplittert, und der blofse Pergamentatreif übrig. Vermnthlich 
hing daran das Capitelssiegcl. Am dritten Streifen ist noch das Siegel des Priors des Pre- 
digerordens in rothem Wachs, wiewob I sebr schwer, zn erkennen. Am vierten sieht man 
Ueberbleibsel von einem Siegel in grünem Wachs , das dem Minoriten-Guardian gehörte. 
Der 5te PergamenUtreifen hält das schon sehr beschädigte Siegel der Stadt Riga in blei- 
chem Wachs. Es ist ganz daa nämliche, das bei dem J. 1220 vorkommt— Vergl. Voigt, 
IV. 224—236. 

N° 267. 

Der Rig. E.B. Friedrich bestätigt die Privilegien der Stadt Riga. 
D. D. Riga, VII. Id. Octobr. (den 9. Octbr.) 1305. L. 

Das Original auf Pergament, mit einem an rothscidenen Fiden hangenden Siegel ♦) von 
bleichem Wacha mit dergleichen Kapsel, wird in dem Archiv der SUdt Riga aufbewahrt. 

N°268. 

Wenzeslaus, König von Böhmen, Ungarn und Polen, bittet den 
Landmeister von Preufsen, Konrad Sack, um Unterstützung des Ulrich 
von Bozcowicz, Hauptmanns ("capitanei") von Polen, gegen die Litthauer, 
indem diese eine Burg in dem Lande Kaiisch belagern. D. D. Freu- 
denthal, VI. Idus Octbr. (den 10. Octbr.), Regierungsjahr von Böhmen 
und Polen I., von Ungarn V. (1305.) L. . 

Vom Original auf Pergament, befindlich im geh. Archivgewölbe in der Sehleblade be- 
zeichnet: Polen von 1300 bis 1343. Diese Urkunde ist eigentlich nur ein Handschreiben, 
das nach damaliger Art zusammengelegt und mit dem Siegel von draufsen bedrückt wor- 
den. Von icUtcrcm sind noch einige Spuren von grünem Wachs. Die auf der Bückseite 
befindliche Adresse lautet: "Circumspecto viro fratri Conrado dlcto Saccus Magktro ordi- 
nis domus theutoidce inPrusais dilecto sibL" — Diese Urkunde hat ein mehrseitiges histo- 
risches Interesse. Sie lehrt uns, dafa Konrad Sack die Landmeisterwürde von Preufsen 
noch viel später hatte, als man bisher annahm ; dafs der Orden sich mit Polen damals ge- 
gen den litthauischen Grofsfnrsten Witen verbunden hatte; dafsWitcns Expedition in Po- 
len nicht, wie Kojaiowitz and Andere wollen, in das Jahr 1300, sondern in das Jahr vor- 
her falle; und endlich, dafa Wenzeslav, der bei seiner Krönung zum Könige von Ungarn in 
Stelle seines Vaters Wenseshiv IV., den Namen Wladislav von den Ungarn erhielt, sich den- 
noch als König von Polen betrachtete, ungeachtet er dasaelbe schon im J. 1304 verlasacn, 
und diesea sich dem Wladislav LokÜek unterworfen hatte. In du Jahr 1300 kann dieUr- 



*) Es seigt einen sitsenden Bischof, der in der Linken eine Kreasfahne Mit, mit der Rechten ober seg- 
net Umschrift: S: FHI8: FREDERICI: ORD: FRM: MINOR: »El: GRA: SCE: RIGKN: ECCE: 
ARCHIEPI. Auf der andern Seil« Ist ein Rücksicgel von kleinerer Form: Maria, von dem Kinde 
Jesu gekrönt, mit der Umschrift: S. ARCHIEPI RIGEXSIS. Hier helfet das 8. ohne Zweifel Sc- 
cretam. Br. — Die Urkunde ist nach einer glaubwürdigen Abschrift abgedruckt in Gadeb. 1hl. 
Jahrb., Tb l. Abschn.l. SSM. Anm. d. 
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künde nicht gesetzt werden, ungeachtet Wenieslav erat in J. 1901 gekrönt wurde, weil 
einige Schriftsteller behaupten, dar» er im J. UM ermordet aejn soll, und dann auch 
•chon Sieghard v. Schwanburg ala Landmeiater von Prenraen in den Urkunden auftritt*) 
' Der Ausstellungsort Freud enthal ist du im Fürsten thum Troppau liegende Städtchen, wel- 
che« später dem DentachnwUterthum des D.O. lufiei- VergL Voigt, IV. 195. 



N'269. 

Protestation des Johann von Elbing, Ordens-Procurators und Syn- 
dicus des Ii?- und ehstländ. OJVI. Reymar, gegen die von dem Procu- 
rator des Dörpt. B. Engelbert geforderte Unterwerfung Reymars und der 
Ordensbrüder in Ehstland unter den Gehorsam seines Herrn. (Vom Jah- 
re 1306 ••). L. 

Dieses merkwürdige Actenstfick befindet sich auf einem in die Lange geschnittenen 
grofsen Pergamentblatt, jedoch ohne alle Zeit- und Ortangabe, in dem geh. Archiv su Kö- 
nigsberg, unter der Sped. No. 630. Auf der andern Seite des Blattes steht ein Schrei- 



alte SUub sich in du Pergament eingefressen, und dadurch die Schrift 
(S, No.901. Anm.) 

Bf* 270. 

B. Konrad von Oesel verspricht, sich mit der Stadt Riga, unter 
Vermittelnng des E.B., wegen Ermordung der Seinigen zu vertragen. 
D. D. Dünamünde, Mittwochs vor Maria Verkündigung (den 25. März) 
1306. L. 

Diese Urkunde auf Pergament Ist die erste, welche von Beilegung dieser unglücklichen 
Begebenheit f) handelt Sie hat ein an einem Pergamentstreifen hangendes Siegel des 
Bischofs, und wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N* 271. 

Der Meister Gottfried quittiret der Stadt Riga über 800 Mark. 
D. D., in der Woche Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1306. L. 

Die Stadt Riga mufste so viele Bedrückungen von dem Orden ertragen, dah sie, nach- 
dem ihre Klagen su Rom fruchtlos gewesen waren, su den Waffen griff, and 1905 den 
Hof Set Jürgens, welcher dem Orden gehörte, terstdrte; sie mufste sich aber su einem 

ab. — Das Original 

mit drei anhangenden Siegeln ff), wird 



*) Konrad Sack legte nämlich du Lnndmeirierthum von Preafsca Im Juaitu oder Jolias 
Kränklichkeit nieder, and ward Comthur der Ordensburg Golnb. S. Voigt, IV. 208, , 

«•) Nach Voigfe (IV. Sit.) 'Annahme, der auch den Namen Reymar für einen Schreibfehler, statt Weoe- 
mar (s. No. 185.), erklärt. Ob man dabei, wie Brotse in einer Anmerk. gethan, an den von Arndt 
(IL 86. Notek.) erwähnten Metrier Phrimer oder Reimer rosa J. 1827 and 1888 denken darf, 



f) VergL darüber So. »*. Anm. nad B. Bergmann'! Magasin f. RoM- Gesch., l.Bd. 1. H S. «8 ff., wo 
aber Einige« ungenau au Sern scheint. 

tt) Sie sind alle drei bereits »erbrochen, und müssen dsher nach andern Eiemplarea beschrieben wer- 
den: 1.) Das des O.M. von rothem Wachse, wovon nnr eine Spur an dem leeren Riemen sn erken- 
nen ist. Es stellte bekanntlich das Puerperium Maria« tot, mit der Umschrift : "S. Comsaendatsris 
dorn, theuton. in Liuosiu." — Z.) Das des livl. Landmanchalls (das älteste desselben, dai man bis- 
her in vaterländischen Urkunden angetroffen hat) Ton grünem Wachs , wovon nnr wenig mehr übrig 
ist: ein nach der Rechten gekehrter Ritter sn Pferde im Harnisch, welcher in der Linken dns mit 
dem Ordcn.kreune beSeiehnete Schild , in der Rechten eine Pahna hält Die Umschrift, wovon hier 
nur die leisten Buchstaben übrig sind, war : "S" Mareschalci de Lioouia." — 8.) Dns des Comlhnrs 
von Wenden, von weifsem Wachse. Nach einer früher genommenen Abseiehnnng stellt es die heil, 
mit der Märtyrer-Krone vor, in der Rechten ein Rad, In 
Umschrift > 8. COMMKNDATOR(is) l(n) WENDEN. 

18 
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N' 272. 

Vertrag zwischen dem B. Konrad von Oesel und der Stadt Riga, 
wegen der in Riga in einem Auflauf getödteten Personen und geplün- 
derten Guter. D. D. Leal, am Tage Phflippi und Jacobi (den 1. Mai) 
1307. L. 

Diese Urkunde auf Pergament wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt*). 

. 

273. 

Urfehde des Johann von Kalle, dafs er und seine Anverwandten sich 
wegen des Todes seines Bruders, der in einem Auflauf erschlagen wor- 
den war, an der Stadt Riga nicht rächen wollte. D. D. Riga, 1311. L. 

Dm Original auf Pergament, mit fünf an PergamenUtreifen hangenden Siegeln von blei- 
chem Wachs *♦) , wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N* 274. 

Der E.B. Friedrich erlaubt der Stadt Riga, die Stiftspforte zu ver- 
mauern, und verbietet den im Stifte wohnenden Geist Lehen, Fenster 
oder andere Oeffnungen in die Stadtmauer zu machen. D. D. Riga, 
XVII. Kai. Sept. (den 16. Aug.) 1311. L. 

Das Stift war ehemals mit einer Mauer umgeben; denn es war in der Vorstadt ange- 
legt, und in die Stadtmauer gezogen worden. Diejenige Mauer, welche es von der Stadt 
trennte, wurde vermuthlich bald abgebrochen, und die Domherren, nebst der übrigen Geist- 
lichkeit, die im Stift wohnte, konnte sich der schon in der Stadt vorhandenen Pforten zum 
Ein- und Ausgange bedienen; aber damit waren sie nicht zufrieden, sondern sie brachen 
eigenmächtig eine Pforte nach der Düna durch, maafaten sich das ganze Dünaufer längs 
dem Bischofühofe oder Stifte an, und bauten sogar zu ihrer Bequemlichkeit Wirtschafts- 
gebäude daselbst auf. Die Stadt wollte diese Pforte gern abgeschafft wissen, denn der 
Feind konnte sich derselben leicht bei einem unversehenen Ueberfalle bedienen, weil sie 
nicht gehörig bewacht wurde; auch konnte die Geistlichkeit den Feind durch dieselbe 
heimlich in die Stadt lassen. Endlich erreichte die Stadt ihren Zweck, und erhielt von 
dem KB. Friedrich gegenwärtige Urkunde, darin ihr die Vermaucrung dieser Pforte erlaubt 

rung geschehen lassen; aber es ruhete nicht, bis es von dem Magistrate die Erlaubnifs er- 
hielt, diese ihm so bequeme Pforte wieder öffnen zu dürfen, wobei es sich verbindlich 
machte, selbige im Fall der Noth selbst an vermauern. Diese Pforte ist die jetzige Stifts- 
pforte. — Die Urkunde auf Pergament wird im Archiv der Stadt Riga verwahrt Da sie 
keinen Befehl, sondern eine Begnadigung enthält, so ist das erzbischöfliche, daran hangen- 
de Siegel nicht an einen Pergamentriemen, sondern an eine seidene Schnur, die von ro- 
then und grünen Fäden zusammengedreht ist, gehängt Das Siegel ist von weifsem Wachs 
Kapsel, und ist das nämliche, welches schon oben beim Jahre 1305 an der 
privilegiorum urbis Kigensis (No. 207.) vorkommt, aber ohne Rücksiegel f > 



*) Sic hat drei Siegel von gelbem Wachset 1.) Das des Bischofs von Oeselt ein stehender Bischor, wel- 
cher in der rechten Hand ein Roch, in der linken einen Bischofsstab hilt, mit der Umschrift: S'. 
CONKADI DEI GR(ati)A OSlLIEK(sis) ECC(le«ia)E EP(iscop)I. — 2.) Das des Ria;. Hathsherrn 
Gcrlacns oder Gerlach t ein dreifaches Monogramm in einem Schilde, mit der undeutlichen Umschrift t 
S.... ERLÖS DK II ... . — 3.) Das des Ria;. Rathsberrn Lambert™ Seyme t ein Bischofskopf und da- 
neben eine Hand mit einem Krcnse, in einem Schilde. Umschrift: S' HI...CI SEIME. Br. 
*») 1.) Eis im Haupte quergethcilter Schild, in denen ubern Thcile swei herzförmige Blätter hervor 
wachsen. Umschrift: S' HINRICI DE KELE. (Wahrscheinlich hat der Aussteller der Urkunde, wel- 
cher in derselben Johannes de Kalle hei fit, seines Vaters Siegel gebraucht). — 2, 3, 5, sind Perctn- 
becki«chc Siegel: ein Schild mit xwoi Querbalken, die bei No.5. gegittert sind. — 4.) Da« Wcckc- 
desche Wapen t ein durch einen gegitterten Querbalken getheilter Schild, in dessen obern Felde swei 
kreusweise liegende Lilien«tübe. nur Hälfte hervor wachsen. Br. 
+) Die Urkunde steht vom Originale abgedruckt in Hopels n. nord. Mise, I. u. II. St. S.352. 
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N°275. 

Der Rig. E.B. söhnt den B. Härtung von Oesel und dessen Lehn- 
leute mit der »Stadt Riga wegen der im Tumult Erschlagenen aus, und 
bestimmt die Genugthuung, welche die Stadt Riga wegen dieses Vor- 
falles leisten soll. D. D. Riga, IV. Kai. Mart. (den 27. Febr.) 1312. L. 

Dm Original auf Pergament befand sich in der Urkunden-Sammlung des Rig. Oberpa- 
ttori Lib. t. Bergmann. Da« erxbischößiche Siegel, das daran gehangen hat, ist abgefallen. 

N°276. 

Der Subprior der Predigermönche in Lübeck macht die zu Riga 
im Tumult erschlagenen Personen derWohlthaten seines Conventes theil- 
haftig. D. D. Lübeck, am heil. Abend des Apostels Barnabas (den 1 1. Ju- 
nius)1312. L. 

Das Original, welches der Rig. Oberpastor Lib. v. Bergmann besafs, ist auf Pergament 
gel von rothem Wachs, das aber gaiu abgesprungen ist 

Auszug aus dem Zeugenverhör der päpstlichen Gesandten, wegen 
der Klagen des Rig. E.B. , der Bischöfe von Dorpat und Oesel, und der 
Stadt Riga, über den Orden in Livland. Gehalten zu Riga vom Junius 
bis Novbr. 1312.*) L. 

Diese wichtige Urkunde befindet sich im geh. Archivgewölbe tu Königsberg, in dessen 
dritter Abtheilung, welche das Ii?-, ehst- und kurlind. Archiv enthalt, in der Schieblade 
XLI. Sie ist xu jener Zeit und auf Pergamentbogen geschrieben, die an einander genäht 
sind. Leider haben sich in frühern Zelten einige Bogen xu Anfange, am Ende und an- 
dern Stellen los gerissen und sind verloren gegangeu, weswegen das Ganse jetxt unvoll- 
ständig, aus vier besonderen Rollen besteht Jeder Pergamentbogen Ist 1J Rig. Ellen lang 
und 1J Elle breit Da nun diese vier Rollen überhaupt 84 solcher Bogen enthalten, so 
ist die ganxe Urkunde, so unvollständig, wie sie noch jetxt ist, doch 51 Rig. Ellen lang. 
Nicht das Ganxe dieser langen Urkunde ist wörtlich coplrt worden, weil ein grofserTheil 
der Antworten über die vorgelegten 230 Klageartikel in der Versicherung des Nichtwissens 
besteht Diese und dergleichen unbedeutende Antworten sind ganx weggelassen; xur Probe 
sind nur die ersten fünf vollständig aufgeführt. Jede neue Frage fängt mit: "Item" an, 
welches Wort in der Abschrift nicht beständig wiederholt ist Dagegen sind alle die Ant- 
worten mitgethcilt, welche historische Aufschlüsse geben, deren viele recht merkwürdig 
sind. — Den Inhalt der 230 Klagepunkte kennt man xwar schon aus Dogiel's Cod. dipL 
Pol., Tom.V. p. 25. No. XXXVL, allein die päpstliche Registratur scheint sie darin anders 
gefafst xu haben, als sie hier mit ihren Anfangsworten angedeutet sind. — Zu besserm 
Verständnisse mufs man die in diesem Codex mitgcthellte Klage über den Orden in Liv- 
land vom E.B. Friedrich bei dem Papst *om 14. Sept. 1305 (No.280.), vergleichen, wenn 
es gleich ausgemacht ist, dafs die 230 Kiagepunkte schon vorher aufgeselxt gewesen 
sind**). 

N° 278. 

Der Cardinal Jakob de Columpna absolvirt ad cautelam den ELM. 
Karl Beffart von Trier und die Gebietiger und Bruder des D.O. in Preus- 

*) Die«« Zeitbcttimmung i»t nach Voigt, IV. 804. angenommen. Hennig setzte das Jahr 1809 an. — 
D. Bergmann erwähnt dieses wichtig™ Actenftückes in «. Mag. f. Ruful. Gesch., Bd.I. H.I., nicht 
*•) Die in «er eingebundenen Sammlung dt» Cod. dlpl. Liv. befindliche Abschrift i«t unvollständig; die 
leisten Bogen, weit mehr, al«. die Hälfte dri Gänsen, fehlen. Ei tit swar unter loten, aar Künig»- 
berger Urkunden-Sammlung gehörigen Papieren ein Alxchrift- Fragment diener Urkunde (auf pröf- 
»erem Papiere) gefunden worden, welche, da« Ende enthält, und au« 6 Bugen besteht: aber doch 
scheint eine, wohl bedeutende Lücke «wischen beiden Abschrift-Fragmenten »u *eyn. 
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gen und Livland von dem durch den Caplan des Papstes, Franz von Mo- 
liano, über sie ausgesprochenen Excommunications-UrtheÜ *). D. D. 
Avignon, den 11. Mai 1313. L. 

Das Original auf einem grofscn Pergamentbogen besitit daa geh. Archiv n Königsberg, 
unter der SpecL No.203, Du Siegel in rothera Wach«, in einer eben solchen Kapsel, 
' hängt an einer geknüppelten rothseidenen Schnur. 

N° 279. 

Notariats-Instrument, worin der zur Untersuchung gegen den Mei- 
ster und die Bruder des Ordens in den Provinzen Riga, Livland und 
Preufsen bestimmte, päpstliche Nuntius, Canonicum Franz von Moliano, 
einigen preußischen Geistlichen und dem Orden auf Verwendung des 
päpstlichen Beichtvaters, des B. Berengar, die Strafe des Banns auf- 
hebt, nachdem sie ihm einen Theil des ihm von ihnen zukommenden, 
durch den Papst zugesprochenen Geldes bezahlt hatten. D.D.Malausa- 
nien, Ü.Kal.Octbr. (den 30. Sept.) 1313. L. 

Daa Original auf Pergament, jedoch jetzt ohne Siegel, befindet sich in dem geheimen 
Archiv au Königsberg, unter der Spec I. No. 808. Der Moder hat et an einigen Stellen 
unleserlich gemacht— Voigt, IV. «09., hat als Datum de* 2. October. 

N'280. 

Vergleich des Rig. Domcapitels mit der Stadt, wegen der Stifts- 
pforte. D. D. Riga, Sonnabends in der Martini -Woche, 1313. L. 

Das Capitel wufste es so weit an bringen, daf* die vermauerte Stiftspforte wieder er- 
öffnet wurde, und reversirte sich, sie cur Zeit der Noth selbst in schiiefsen. Die Urkunde 
auf Pergament, mit dem Capitelsaiegel von welfaem Wachs an einem Pergaments treffen, ist 
im Archiv der Stadt Riga befindlich ♦♦). 

N*28I. 

Heinrich, Erzabt zu Cisterz, bestätigt, zur Zeit des, General-Capi- 
tels des Cistercienserordens, den Vergleich zwischen dem Cistercienser- 
abt von Stolpe und dem H.M. und O. wegen Dünamunde, unter Vor- 
behalt der päpstlichen Zustimmung. D. D. Cisterz, 1313. L. 

Ein Transsomt von dem B. Gottschalk von Kurland, d. d. Pilten, den 3. Janaar 1416. — 
Daa Original dieses Tranasumts auf Pergament findet man im geh. Archiv an Königsberg, 
unter der Spec. de« Dr. Hennig, No. 155. Es ist ein seltenes Muster von Weitschweifig- 
keit alter Transsnrate. — Das an einem Pergamentstreifen hangende Siegel des Bischofs 
in rothem Wachs ist schon sehr beschädigt. Man erblickt darauf einen im Chor stehen- 
der rechten Seite ist In einem kleinen Schilde ein Lamm mit der Siegea/shne angebracht; 
das Schild zur Linken aeigt seinWapen.— VergL Voigt, IV. «07 f. 

N- 282. 

Ronrad, genannt Gruel, General-Procurator des Ordens in Livland 
am römischen Hofe, speeificirt die in Rom verwendeten Geldsummen, 



*) Im Jahre 1309 trag nämlich der Papst einigen Commimarien die TJntcrsuchang grgen den Orden snf 
(«.Doglel Cod. dipl. Pol., T.V. p.Ä); ihre Relation konnte 1810 nach Rom gekommen seyn, und 
IUI mochU der Papst dem Frans t. Moliana Vollmacht gegeben habe«: denn U» war derselbe in 
Riga (wo noch ein Traniramt einer Urkude von UM von ihm vorbände* ist), nad stellte das in der 
vorhergehenden Kr. gelieferte Zeugenverhor an, mag auch damals den Haan gegen den Orden pnbli- 
eirt haben, der nunmehr (IM«) bit aar das Interdict gehoben wurde. Br. 
**) Nach dem Originale abgedruckt in Hapel's n. oord. Mise, I. u. II. St & «54. 
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welche ihm durch den Ordenspriestcr Johann von Riga ubermacht 
worden. D. D. Aurasice, in der Osterwoche 1314. L. 

Du Original auf Pergament befindet lieh auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Spec. I. No. 766. Durch Moder sind einige Wörter unleserlich geworden. Dm an einem 

gen. Eine spätere Hand hat auf die Rückseite der Urkunde geschrieben: "Quantum istl 
de liuonia expoauenut in Romana curia."— Voigt, IV. 809., liest den Namen des Pro- 

Wtte " : ^ N 0, 283. 

Friedrich und Conradus Longus, beide Bruder der Prediger- 
monche, wie auch Johann von Hildensem und Heinrich von Koken- 
husen, beide von dem Orden der Minoriten, geben dem Rig. Magi- 
gistratc das Zeugnifs, dafs er der Wendenschen Bürgerschaft für 
die derselben im öffentlichen Kriege *) abgenommenen Güter Bezah- 
lung angeboten habe, letztere aber solche nicht angenommen, son- 
dern ihre Güter in natura zurück verlangt hätte. I). D. Riga, am 
Sonntage Invocavit (den 24. Febr.) 1314. L. 

Das Original auf Pergament, weichet, unerachtet die Siegel abgefallen sind, doch alle 
Kennseichen der Aechtheit hat, wird im Archiv der Stadt Riga verwahrt 

N° 284. 

Hedenrich von Buxhofden söhnt sich wegen des Todes seines im 
Aufruhr**) getödteten Anverwandten Mauricius mit der Stadt Riga aus. 
D. D. Dorpat, am heil. Dreifaltigkeitstage (den 18. Mai) 1315. L. 

Das Original auf Pergamcut, mit einem an einem Pergamentriemen hangenden Siegel f) 
Ton gelbem Wachs, wird in dem Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N*285. 

Zcngnifs des O.M., dafs Riga sich mit Richolf Wackerbart we- 
gen seiner (1306) getödteten Anverwandten vertragen habe. B. D. 
Dünamünde, am Tage Jacobi (den 25. Julius) 1316. L. 

Gegenwärtige Urkunde auf Pergament, mit drei an Pergamentetrelfen hangenden Sie- 
geln ff), tot im Archiv der Stadt Riga befindlich. 

*) la diesen waren ohne Zweifel dio Rigiechen und Wcndcaichen gcrathen, da die ersterea die Partei 
ihres B.B. gegen den Orden ergriffen, die Wendens« aber ihrem Herrn, dem O.M., beutenden. 

*«) Der «glückliche Auflauf, welcher der Stadt Riga so viel Mühe, Verdrufs and Kotten vetroaehte, 
soll daher eat.tendeu sera. Im Jahre 1306 hatte der Oseliche Bischof Koarad die Rigischen so Be- 
echüteern seiner nach Riga geflüchtete* Güter «ad Leute bestellet; da aber ein Rigisches, an der 
Külte ron Ocsel verunglücktes Schiff wider des Bischofs Zusage keine Sicherheit genofs, so bemäch- 
tigten sich die Rigischen der bischöflichen Güter mit Gewalt, und well dessen Lente sich vertheidig- 
ten, Warden Tide derselben ersshlngen. Der Magistrat, welcher es hatte müssen geschehen lauen, 
suchte sogleich den Folgen vanubeagen, ond noch in domselben Jahre eine Aussöhnang sa bewir- 
ken ; aber die Sache sog sich In die Länge. Br. — Vergl. No. IT*, 
f) In der Gestalt eines damals gewöhnlichen Schildes, worin ein mit drei gaasen uad swet halben Zfn- 
neu besetzter Sparren, als das ursprüngliche Buxhöwdenache Wapea, mit der Umschrift i 8' HF.DEN- 
RICI DE B . XHOFDE. Br. 

ff) Diese sind: 1.) das des O.M. von rothem Wachse, in gelbwachsemer Kapsel: Maria Im Kindbette and 
Sa deren Füben Joseph < darüber die Krippe mit dem Kindlein, und einem Ochsen- nsd Esclikopfe, 
Usaschrift: S' COMMENDATORLS DOM(us) THEVTON(icae) [oder Theatonleo rnra] IN UVOMA. 
(DieJs ist wirklieh des O.M. Siegel, nicht das eines Comthnrs, wie Arndt Th.U. meint).— f.) Das 
des Corathura ron Dünamüado, von gelbem Wachse , mit gleicher Kapsel: eine Löwin mit drei Jun- 
gen unter einem Pelmbaame. Umschrift: S 1 COMMEXDATOR1S I(s) DVKEMVKDE. — &) Das 
Wackerbartsche Siegel (voa gelbem Wachse, dessea Dicke, wie beim vorigen, nur Kapsel dient): ein 
links qoeerschräger Balken. Umschrift: S. RI . OLFI WACKERBART. Br. 

1« 
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N* 286. 

Freundschaft«- und Schutz Versicherung der Herzöge Andreas und 
Leo von Rufsland, an den ILM. von Prcufsen, Karl Beffart von Trier. 
D. D. Wladimir, am Abend des Märtyrers Laurentius (den 9. August) 
1316. L. 

Das Original anf Pergament befindet eich in dem geh. Archiv »u Königsberg, unter der 
Spec. I. No. 462. Es hangen daran swei schon rerachrte Doppelsiegel in gelben Wachs an 
rothseidenen Schnuren. Du entere linker Hand ist das vom Hersog Georg, wie es anch 
bei No. 309. vorkommt Das andere rechter Hand scheint das der Fürsten Andreas und 
Leo su sejn. 

287. 

- ■ • m * t 

Die beiden Herzoge von Schweden, Erich undWoldemar, söh- 
nen sich mit der Stadt Riga aus. D. D. Owaldensoo, am Tage des 
Apostels Bartholomaus (den 24. Aug.) 1317. L. 

Die Urssche der hier beigelegten Uneinigkeit Ist nicht bekannt Das Original auf Per- 
gament «wel Siegeln *\ wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N° 288. 

B. Härtung zuOesel bestätigt die Aussöhnung, welche sein Vor- 
gänger, B. Konrad, zwischen der Stadt Riga und den Anverwandten 
der daselbst in einem Auflauf getödteten Personen getroffen hatte. 
D. D. Leal, am Tage des heil. Märtyrers Vitus (den 15. Jim.) 1319. L. 

Von dem Ursprünge dieser Hindel s. No. 284. Das Original obiger Urkunde auf Per- 
gament mit 13 an Pergamentstreifen hangenden Siegeln *♦), wird im Archiv der Stadt Riga 
aufbewahrt, u ..d hält 1* Fufa rhcinl. in der Länge, und 7 Zoll ohne den Bug In der Höhe. 

*) Von gelbem, durch die Zeit braun gewordenem Wachse: 1.) das des ältcro Brnders hat auf dcrllaupt- 
teite einen Ritter so Pferde mit dem Panier, der im Schiide, anf der -Pferdedecke und im Panier ei- 
nen Löwen führt. Umschrift: S1GILLVM KRICf DEI GRACIA DVCIS SWEORVM. Auf der Rück- 
seite ist ein über drei Balken oder Flüsse rechts schreitender Löwe in einem mit Herren besiolea 
Schilde. Umschrift: CLIPEVS EKICI DVCIS DEI GRACIA SWEORVM. — 2.) Das des jünger« 
Bruders ist terbrochen, hat aber dieselben, nur etwas veränderten Figuren. Aus den noch übrigen 
Buchstaben sieht man, da f. die Umschriften gewesen sindt S. WALDEMAR! DEI GRACIA DVCIS 
FIXLAXDIAE, undt CLIPEVS WALDKMARI D. G. DVCIS FINLAIVDIAE. Br. 
**) Diese sind: 1.) das des öoelschen Rttchofa, von gelbem Wachse : ein stehender Biichof, In der Lin- 
ken deuKrummrtab haltend, mit der Rechten segnend. Umschrift: 8' GARTTVKGHI DEI GRA(tis) 
EPISCOPI ECC(lesis)E OSILIEX (■!•). — 2.) Do« des (Wischen DomcspitcU: ein Adler, der ein 
Blatt, welches das Evangelium Set. Johannis seyn soll, in den Klanen hält{ denn darauf stehen die 
Anfangsworte jenes Evangeliums: 12* PRINCIPIO ERAT VERBVM. Umschrift: SIGILLVM CAPI- 
TVLI ECCL(e«.)I(a)E OSILIEXS1S. — «.) Das des Jeh. v. Bnxhdwden, vsn bleichem Wachse: ein 

herrn Konrad von Lübeck , von gelbem Wachse: Johannes der Täufer, welcher in der Linkes ein 
Läiuraleiu hält, und mit der Rechten darauf seigt, als wallte er sagen: Siehe, das ist Gottes Lamm, 
(Joh.l, »). 8.C0KRADI CANONICI 0S1LIEXSIS ECC(lesia)E. — 6.) Von gelbem Wachse: ein 
Heiliger, fitsend, in der Linken ein Buch, in der Rechten eine Figur haltend, die ein Sr.hwerd oder 
Messer vorstellen kann (vielleicht der heil. Johannes, mit einer Feder in der Hand). S. HE.\KI(ci) 
LAG(emanni) OSlLIEX(.Is) ECC(lesia)E CAN(onlci). - 6.) Da. Wrangelsrhe Stammwapen, von blei- 
chem Wachser eine das Schild quccrthcilende Mauer mit drei Zinnen. & VOLDEMARI DE WRAN- 
GELE. — 7.) Von bleichem Wachse j drei Rom, swei «ad eins gestellt. S. MC0LAV8 ASS ER- 
BON. — 8.) Von bleichem Wüchse : eine Figur, die einem eisernen Thürbande gleicht. S. CRISTIA- 
NI D{e) SCERMBEKE MILITIS. — 9.) Von bleichem Wachse: drei Flügel. S. DOMfNI BARTO- 
LOMEI DE WELDf. — 10.) Von gelbem Wachse, das Pet schier de« Dürptschen Rathsherrn Gerhard 
de Mynden: ein Monogramm. S. GERARD VA(n) M.. DE.— 11.) Voa bleichem Wachse: ein Schild 
mit der Figur eines Helm«, ans dem eine Fahne nwischen sirci P tu urmsch wissen hervorwichst S. 
ALEXI(i) MILITIS. — 12.) Das des Vogts oder Richters der Wiek : ein rückwärts sehender Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln. S. ADVOCATI MARITIM(a)E. — IX.) Das des Kämmerers des öselschea Bi- 
schofs, von gelbem Warhse: ein Helm, aus welchem eine Pfauenfeder swischen swei Fahnen hervor- 
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N' 289. 

Der Provinzial der Minoraten in Sachsen macht die in Riga 
(1906) im Tumult erschlagenen Personen der Bruderschaft und der 
guten Werke der unter ihm stehenden 86 Convente theilhaftig. D. D. 
Avignon, XVI. Kai. Jul. (den 16. Jim.) 1319. L. 

Du Original auf Pergament, mit einem auf der Rüekadte aufgedruckten Siegel, war ia 
der UrLunden-Sammlang den weü Big. Oberpaston v. Bergmann befindlich. 

N* 290. 

P. Johann XXH. setzt den E.B. von Salzburg und die Bischöfe 
von Augsburg und Trident zu Erhaltern des D.O. und zu Richtern 
ein, wenn dessen Eigenthum von irgend Jemanden gefährdet wird. 
D.D. Avignon, IV.Idus Jul. Pont a.ffl. (den 12. Jul.) 1319. L. 

Eis Transsumt anf einem groften Pergamentbogeu, von dem kaiserL Notar Jakob Oku- 
lier au Bossen am 5. Januar 1388 gemacht. Das Original desselben befindet sich im geb. 
Archiv s» Königsberg, ia dem päpstlichen Bullenschranke, Schicblade VII. No. Z 

N-29I. 

Befehl des P. Johann XXH. an die Erzbischöfe von Cöln und 
Magdeburg und an den B. von Utrecht, dem D.O. gegen diejenigen, 
welche dessen Besitzungen, Rechte und Gerechtsame antasten oder 
kranken, auf alle nur mögliche Art in seinem Namen Hülfe zu lei- 
sten. D.D. Avignon, IV. Id. Jul. Pont a.HI. (den 12. Jul.) 1319. L. 

Ein Transsumt des E.B. von Cöln, d. d. Briel, den 19. Jul. 1332. — Vom Origina^ auf 
Pergament, das in dem D.O.Archi» tu Königsberg liegt Daa Siegel in grünem Wachs hingt 



N 0, 292. 

Friedrich II. bestätigt dem D.O. in Jerusalem die von 
seinem Grofsvater und Vater demselben gegebenen Privilegien, mit 
Zufügung einiger neuen. D.D. bei Tarent, IV.Idus Apr. (den lOten 
April) 1221. — Ein Transsumt, d. d. Basel, am dritten Tage nach 
dem Feste der heil. Agnes (den 21. Januar) 1320.*) L. 

Das Original von dem Transsumt dieaer sehr merkwürdigen Urkunde ist auf Perga- 
ment, und in dem geh. Archiv xu Königsberg, unter der Spec I. No. 221., zu finden. Der 
Mausezahn hat es schon etwas beschädigt Von dem Siege) ist blofa der Pergamentstrei- 
fen übrig.— Das transaumirte Diplom ist abgedruckt in Schu rsf lelsch's bist Ensif er, 
in append. nag. 11— 16. 

N*293. 

Das Big. Domcapitel, der Vice-Gardian der Minnebruder und der 
Convent dieser Brüder transsumiren die Urkunde von 1317 (No.287.), 
darin die schwed. Herzöge, Erich und Woldemar, sich mit Riga aus- 
söhnen. D. D. Riga, in der Himmel fahrtswoche 1320. L. 

Dss Original auf Pergament, mit xwei an Pergaments treifen bangenden Siegein **), wird 
im Archiv der Stadt Bigi 



») Von hier aa sind die tranantmirten Urkunden in dieser 



**) Dai «rate Siegel tat da* de« füg-. Domcapitel«, aber sehr beschädigt. Ea ist ron bleichem Wachte, 
und stellt die slerliehe Kroate einer Hauptkirche vor, aber deren mittlerer Thür« man die Krönana; 
Gott den Vater mit der so sein« 
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verwitwete Herzogin Ingeborg von Schweden spricht die Rig. 
Bürger von der Lieferung verschiedener Peltereien los, welche die- 
selben ihrem Gemahl Erich versprochen hatten; dagegea erlassen 
diese ihrem Sohne, dem jungen Konige von Schweden, und seinen 
Unterthanen, die Lieferung des dafür zu gebenden Roggens. D. D. 
Bahus, an der Mittwoch nach Michaelis 1320. L. 

Du Original auf Pergament, mit iwei an Pergamentatreifen hangenden Siegeln*), ist 
im Archiv der Stadt Riga n finden, 

N* 295. 

P. Alexander IV. bestätigt die Privilegien des D.O., befreit ihn 
vom geistlichen Bann, und befiehlt die strenge Beobachtung seiner 
Verordnung wegen des Zehnten der Brachacker. D. D. Lateran, Prid. 
Non. Mart. Pont. a. Hl. (den 6. März 1257.) — Ein Transsumt, d. d. 
Velin, am heil. Pfingstabend 1321. L. 

Daa Original dieses Transsumts auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv ru 
Königsberg, unter, der Spec I. No. 438. Von den an Pergamentstreifen hangenden Siegeln 
fehlt daa ernte, des B. Nikolaus von Dorpat, und das vierte, des Prediger-Ordcna-Conventa 
in Riga. Das aweite ist daa des Abtes von Padis; das dritte du des Priors des Prediger- 
Ordens-Convent«. Von dieser Bulle existirt noch ein «weites Transsumt in dem geh. Ar- 
chiv tu Königsberg, unter der Spec I. No. 457. , und es müssen davon noch mehrere im 
Archiv gewesen «evtl, weil auf der Rückseite desselben "octavum" und auf der von No. 458. 
"nonum" steht Du aweite ist auf Requisition des O.M. Burchard von Dreveleue Ton dem 
Miinste rechen Clcricus und kahcrL Notar Heinrich von Bechern, d. d. Riga, den 2. Decbr. 
1341, ausgefertigt worden. 

N" 296. 

P. Johann XXII. fertigt die von Clemens V., auf Veranlassung des 
Conciliums zuVienne, zu Avignon am 1. Decbr. 1313 gegebene Bulle, 
betreffend die Art und Weise der zur Beisteuer zum Kreuzzuge nach 
Palästina auf sechs Jahr verordneten Erhebung des Zehnten von 
allen Einkünften der gesummten Geistlichkeit, den Johanniter- und 
die andern Ritter-Orden allein ausgenommen, demE.B. vonXund zu. 
D. D. Avignon, VHI. Kai. Novbr. Pont u.V. (den 25. Octbr.) 1321. L. 

Von der Urschrift eines Transsumts auf Pergament, des päpstlichen Notars Gaufried, 
vom 10. Decbr. 1321, das in dem geh. Archiv su Königsberg, in der Schieblade VII. des 
papstlichen Bullenschraiikes, unter No.l. befindlich Ist — Da sich der D.O. auf diese Bulle 



Cod. dipL 

3V 297. 

Transsumt des von dem P. Johann XXll. für seine nach Lit- 
thauen und Rufsland abgehenden beiden Nuntien, den B. Bartholo- 
mäus von Alet **) und den Abt Bernhard vom Bcnedictiner-Kloster 



in der Hand. Die Unuchrift ist abgefallen , bi» auf die Buchstaben SIGI . . . Das sweite Siegel i.t 
das deaConvenU der Mutanten, von bleichem Wachte, wie es bei No. 802. beschrieben ist Br. 
*) 1.) Ein DoppeWiegel de. jungen König. Magnus von Schweden. — X.) Da. (einfache) Siegel seiner 
ihn bevormundenden Mutter Ingeborg, die in der Umschrift "Dnclesn Sweorum" bei fit 
**) "Bartholomeos Epiacopua Kltieiwi«," d.i. wohl von Alet. Bei Sch löser (Geschichte von Litthauen, 
S.64.) heibt er nach K.jalowiUcht Episcopus Elcctueaus.- VergL Voigt, IV. 887« 
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St Theofried im Gebiete von Pny, ausgestellten Empfehlungsschrei- 
bens, an die ganze Geistlichkeit und an den Johanniter-, an den 
deutschen und an den Orden von Calatrava gerichtet. D. D. Avignon, 
Kai. Jun. Pont a.Vffl. (den 1. Jim.) 132». L. 

Du Original dieses Traussnmts auf Pergament wird im geh. Archiv an Königsberg, un- 
ter deT Spec. des Dr.Hennig, No. 32. aufbewahrt Von dem ersten Siegel ist nur noch 
der Perganientstreifcn übrig. Daa andere, ebenfalls an einem Pergamentstreifen bangende, 
ist otbI, in ganx rothem Wachs, ohne Kspsel. Es stellt einen Abt Im Chor stehend tot. 
Die Umschrift heifst: S. FR1S. B'NARDI DI GRA ABBATIS MON: SCI: THEOTFRK .. 
(d. L 8igUlumFratrte Bernhardt del gratla sbbstis monasteril Sancti TheofredL) 

N fc 298. 

Notariats-Recefs der Verhandlung im Consistorium zu Lübeck, 
den 18. Julius 1323, wegen der vom litthauischen Konige Gedemin 
gemachten Brbietungen, in Betreff seiner Neigung für das Christen- 
thum, worin einTranssumt dreier Briefe dieses Königs an den Pre- 
digerorden, die Seestädte Lübeck, Rostock, Sund, Greifswalde, Stettin 
und nach Gothland, und an die Minoritenbrüder, aus denen seine Nei- 
gung zum Christenthume, und seine Unzufriedenheit mit dem livL Or- 
den hervorleuchtet Alle drei <Ld.Wilna, am 26. Mai 1323. L. 

Die drei Briefe stehen abgedruckt In Prenfsens älterer Geschichte von Kotiebne, Bd. II. 
8.353 bis 308. Es wird daselbst, jedoch unrichtig, angezeigt, dafs sie vom Original abgeschrie- 
ben worden. 8ie sind vielmehr aus diesem Recefs, in welchem sie aber nicht ohne Feh- 
ler transsumirt sa seyn scheinen, excerplrt ♦). Da dieser Recefs, dessen Original sich w 
dem geh. Archiv ra Königsberg, unter der Spec. DL No. 60. befindet, manche Erläuterun- 
gen der Hvlind. Geschichte giebt, so ist selbiger, sammt den Briefen, welche In Kotse- 

gefugter Abbildung der an Pergamentstreifen hangenden, aber schon sehr beschädigten 
Siegel ♦*), aufgenommen. — VergL Voigt, TV. 366.367. (wo auch Berichtigungen sum 
Kotsebneschen Abdruck), 8. 303 u. 626 — 637 (wo die Briefe als u nacht erwiesen wer- 
den.)— Karamsins Gesch. den Runs. Reichs, IV. 178, u. 2Ö2. 283. 

N*299. 

Transsumt des Privilegiums, welches der Hauptmann des Kö- 
nigs von Danemark zu Reval, Johann Kanne, am Tage nach Maria 
Geburt (den 8. Septbr.) 1323, den nach Nowogrod handelnden Kauf- 
leuten gab. D. D. Wisby, am Tage der 11,000 Jungfrauen (den 
24.0ctbr.) 1323. L. 

Das Original auf Pergament, mit «wd anhangenden Siegeln f), wird im Archiv der Stadt 
II» verwahrt. ^ ^ 

Friedens -Instrument zwischen dem Grofsiursten Gedemin von 
Litthauen und den Landen und Städten von Ehst-, Liv- und Kur- 
land. D. D. Wilna, am Sonntag nach Michaelis 1323. D. 

*) Der sweite dieser Brier« steht auch bereits abgedruckt in Drei er'« Spec jnr.Lnbv, p. 183 ■ Wl IT., 

wo er aber schon all erdichtet uns falsch angegeben wird. Hr. 
**) 1.) Das des Labecküchen B. Heiarieh in grüne« Wachs. — *.) Das des Priors der Predigemmocho 
in Lübeck, Walter, in rothem Wach*. — *.) Das de« Gardian« der Hinoritcn so Lübeck, auch in ro- 
thea Wachs. 

f) 1.) Das de« Contents der PredlgermOnehe wiWUby, ron rothem Wachs in gelbwachserner Kapsel. - 
X.) Das des dssijren CoarenU der Minoriten, von gelbem Wachs in gleicher Ka P .eL 

20 
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Schon Gade husch in «. livl. Jahrb. bezweifelt diesen Frieden aus gültigen Grinden, 
und doch ist hier daa wirklich ichte, auverliasige Inatrament vorhanden. Dieaer Widerspruch 
lifst aich durch die Bemerkung heben, welche in Hupel'a n. nord. Mise-, Stück XI. u. XII. 
S. 480 ff., bei Erläetcrung des Wortea Drei, über die Aechtheit dieaer Urkunde von B rotte 
gemacht worden ist Sie iat rermuthJich eventualiter in Riga ausgefertigt worden, aber 
nie nach Wilna gekommen. — Das Original auf Pergament, mit 13 an Pergaraentatreifen 
hangenden Siegeln und einem leeren Pergamcntatreifen, iat 1§ Fufa rhcinl. weniger | Zoll 
lang, 1 Fufa 5 Zoll mit dem Buge hoch, und wird Im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt. ♦) 

N* 301. 

Verschiedene preußische Prälaten dringen in die Prälaten, den 
Orden und andere Oberbehörden von Liv- und Ehstland, welche mit 
dem Könige von Litthauen, Gedemin, einen Separat-Frieden geschlos- 
sen haben, sie möchten diesen, zu ihrem beiderseitigen Verderben 
führenden Frieden so schnell, als möglich, widerrufen. D. D. Elbing, 
am 2ten Tage vor dem Feste Simonis und Judä (den 28. October) 

im l. 

Das pergamentne Original dieser Urkunde, anf welche Kotxebue in s. Gesch. Prcna- 
aeue, Tu. II. S. 123 u. 333. hinweiset, befindet sich in dem geh. Archiv in Königsberg, un- 
ter der Spec. HL No. 133. Ks hat vier, noch sehr wohlerhaltene Siegel. Sie sind sämmt- 
lich in gelbem Wachs ohne Kapsel und oblong, und hangen an Pergaracntstrcifen. Das 
erate gehört B. Eberhard von Erraeland, daa aweite B. Rudolf von Pomesan, daa dritte 
dem Propst von Pomesan. Außerdem sind noch drei leergcbiicbene Pergamcntatreifen. 
Auf dem ersten, das sich «wischen den beiden ersten Siegeln befindet, steht: S(igillum) 
d(omi)ni Samb(icnsis), auf den beiden andern aber, die hinter dem vierten sind: S(igiilum) 
p(rac)positi Sambien(sia) und S(igillum) decani Warin(leusls). **) 

*) Beschreibung der Siegel: J.) das des Abgesandtes) des K.B., Arnold Sloyve, in grünem Wachs mit 
gleicher Kapsel : Maris mit de» Kindlcin; unter ihr stehen in zwei Fächern >vd Heilig, vielleicht 
Petrus und Paulus; gans unten ein betender Priester auf den Knieen. Von der Umschrilt ist nur «u 
lesen: S. ARN ...... S(sncti) PAVLI IX COIIEMIVSKX. (Heim J. 1S28 kommt «in Sirgel desselben 

vor, dos die Umschrift hat: "S. Arnoldi Rcctaris eccc.S. Pauli in Cohenhusen"). — 2.) von gelbem 
Wachse in dergleichen Kapsel : ein Riller mit dem Roeenfchcn Wnpcn im Schilde und mit gesenk- 
ter Laase... WOLDEMARI M1L . . IS DE ROSE. — *.) ein schad hafte* 8iegel von rolbem Wachs 
in gelbwachserner Kassel, wahrscheinlich das des Joh. Molendinum (Mülüen): Maria mit dem Kinde, 
unter welcher ein betender Priester kniet. IOH .... O ... . ON1CI SCE RI . . . (wahrscheinlich 

"8. Johannis Molcndinl Canonici sanrtac Rigensis eeclesiae"). — ■*•) ein Siegel in Form eines Schil- 
des von gelbem Wachse in eben solcher Kapsel , enthaltend drei Flügel. S. BARTOLOMEI M1LI- 
TIS DE VELL . . . (Vellln). — S.) das des Lsdolph von Witlenhore, von gelbem Wachse mit 
gleicher Kaptel: drei Adlersköpfe; auf dem Schilde ein wiederholter Adlerskopf »wischen swel Fah- 
nen. S. LVDOLFI DE ALBACUKIA. — fi.) das des Dörptschcn Abgesandten Hermann Lange, von ro- 
thsm Wachs, m't gelbwachserner Kapsel: ein Adlerskopf im Schilde. S. HERMANN! LOXGI. — 
7.) das des danischen Abgesandten Arnold, von rothrm Wachs, mit gelbwachserner Kapsel : ein Prie- 
ster, vor der heil. Katharina knirend. . . . PRIORIS FR(atru)M ORD... REDICATORVM . . RE- 

VALI ... — 8.) Siegel von gelbem Wachs mit dergleichen Knpsel : das Parenbeckiiche Wapen. 8. 
HENRICH MIUTIS DE PAREREKE. — 9.) da« des Comlhnrs van Mitan, von gelbem Wachs und 
dergleichen Kapsel: irgend eine biblische Geschichte vorstellend. Eine Person, mit einem Heiligen- 
scheine um dos Haupt, wird von einer «weiten Person, auf deren Haupte »wei kleine Homer empor 
au stehen scheinen, bei der Hand gefafst; diese «weite Person streckt ihre andere Hand aus, um, wie 
es scheint , einen Vorhang wegsusiehen. Oben sehwebt ein Stern , von dem Strahlen hernbschiefsen. 
(Velletcht die Versuchung Christi). 8. COMMENDATORIS DE MITOWE. — 10.) Siegel von grü- 
nem Wachs' in gelbwachserner Kapsel. Die Figur ist «erbrochen and von der Umschrift liefst man 
■ur: . . . IXRICI DE MTTHO ... — IL) ein teerer Riemen. — 11.) Siegel des Rigischrn Abge- 
sandten Emst Reich, von grünem Wachs, mit grüner Kapsel: ein Monogramm. ... ERXESTI RI- 

KE. — 18.) das des Priors der Predigermönche in Riga, von rolhem Wachs, mit gelbwachserner 
Kapsel, Johannes den Täufer vorstellend («. No. 820.). — II.) da« des Gurdisns der Minurilca in Riga, 
von grünem Wachs in gelbwachserner Kapsel: ein Heiliger, in der Rechten einen Palmzwcig, in der 
Linken eine undeutliche Figur, vielleicht ein Marterinstrument haltend; unter ihm ein Krem. SI- 
GILLVM GARDIAM RIGENSIS. Br. 
**) Zur Geschichte der Strciligkeitcn «wischen O. und E.B. befindet sich noch folgende Urkunde im ge- 
heimen Archiv su Königsberg, nnd" ist, nach Hennig'« Angabe (Lucas David, V. 172.), für den 
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N* 302. 

OefTentliches Zeugnils des Custos und der übrigen Gordiane des 
Minoritenordens in Prenfsen, dafs der D.O. den König Gedemin von 
Litthauen nicht verhindert habe, das Christenthum anzunehmen. D.D. 
Kulm, am Tage der heü. Katharina (den 25.Novbr.) 1323. L. 

Du Original tuf Pergament liegt auf dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Spcc. 
dea Dr.llennig No.8». Ka hangen daran eben dieselben fünf Siegel, deren ümachriften 
bei der folgenden No. angemerkt sind. 

N 0 303. 

Zeugnils des Custos und der Gardiane des Minoritenordens in 
Preufsen, an den P.Johann XXII., dafs Gedemin, König der Lit- 
thauer, von dem D.O. an der Annahme des Christenthums nicht be- 
hindert sei, im Gegentheil sich als ein Feind des Christenthums be- 
tragen habe. D.D.Kulm, am Tage der heil. Katharina (den 25. No- 
vember) 1323. L. 

Ein Original hiervon auf Pergament befindet «ich in dem geh. Archiv au Königsberg, 
unter der S|>ec. des Dr. Hennig No. 34. Ea bangen daran fünf sehr wohlerhaltene Sie- 
gel, ainuntlich in gelbem Wach« ohne Kapsel, an Pergamentstreüeu. Daa erste führt die 
Umschrift: Sigillum Oardiani de Brunsberc. Daa aweite: Sigillum Gardianl 
de Thorun. Daa dritte: S. Fratrum Minorum Custodie Pruaie. Daa vierte: S. 
GardianiFratrum Minor. inCulmine. Das fünfte: S.Gardiani de novo Castro. 

N° 304. 

Transsumt des Zeugnisses des Custos der Minoriten in Preufsen, 
an den P.Johann (No.303.), dafs die Ordensbrüder den König der Lit- 
thauer an der Annahme des Christenthums nicht verhindert hätten. 
D.D.Gniewa (Mewe), XVII. Kai. Febr. (den 16. Jan.) 1324. L. 

Daa Original auf Pergament, woran aber die Siegel nicht mehr befindlich sind, befin- 
det sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, in der Hennigschen SpecV. aub No.05. 

N° 305. 

Paul, Abt in Oliva, und Jordan, Abt inPöiplin, zeugen bei dem 
P.Johann XXII., dafs der D.O. den König der Litthauer, Gedemin, 
an der Annahme des Christenthums keineswegs verhindert habe. D.D. 
Mewe (Geniewa), XVI. Kai. Febr. (den 17. Jan.) 1324. L. 

Vom Original auf Pergament, du in der köntgl. Bibliothek «u Königsberg in deren 
Membranen-Sammlung No.80. liegt. Die beiden Siegel haben au den noch übrigen Per- 
gamentstreifen gehangen. Von dem ersten ist noch ein kleiner Ueberrest tti grünem 
Wachs da. 

N- 306. 

Transsumt des Zeugnisses des Custos und der Gardiane des Mi- 
noritenordens in Preufsen, d.d. Kulm, am Tage der heil. Katharina 
1323, an den P.Johann XXIL, dafs Gedemin, König der Litthauer, 

Cod. dipl. Liv. «spürt worden: Gedemin, König, der Lilthauer and Rüsten, klagt dem Pap*, da f. die 
Grautamkeit and Treulosigkeit des Ordens in Li vi and den Abfall vom Chriitrnlhnme U hdnii Rei- 
eh« TeranlaM habe. 0. O. n. Z. VMIeieht vom J. 1Ä3. — Abgedruckt bei Voigt, IV. 826., »crgl. 
S 365. — Diese Copie hat man weder in der gebundenen Sammlang des Cod. dipl. Liv. , noch In dea 
da» gehöriges losen Papieren gefunden. — Die Uaichtheit auch dieses Briefe, aeigt Voigt a. B.O. 

_ * » 



von dem D.O. an der Annahme des Christenthnms nicht behindert 
sei D.D.Gniewa (Mewe), XVL Kai. Febr. (den 17. Jan.) 1324. L. 

Von der OriginaJ-Membrane, die «ich in der königL Bibliothek an Königsberg unter 
No. 183b befindet Die hier transaumirte Urkunde l»t unter No. SOS. von Original mitgc- 
theilt; auch ein andcrea Tranaannt deraelbea anb No. 304. Aber auch dieses darf nicht 
Gbergangen werden, weil es Aber die Regierung dea prenMachen Landmeiatera, Friedrich 

Reise nach Rom tum Meister Gber Preufaen und den Heumar, Ton dem eine Urkunde in 
diesem Cod. handelt (a. No.288.), iura Meiater über Ehst- und Lirland gesetzt 

N* 307. 

Die papstlichen Nuntien, B. Bartholomana und Abt Bernhard, 
senden dem Landmeister in Preufsen (Friedrich v. 'Wildenberg) ihre 
Ratification des Friedens zwischen den Standen des Rig. Erzstifts 
und Gedemin, dem Könige der Litthauer und Russen, und befehlen 
demselben, als dem Vorgesetzten des Ordens in Livland, unter An- 
drohung der Kirchenstrafen, nicht nur sich selbst darnach zu ach- 
ten, sondern auch den Orden in Livland zur Befolgung anzuhalten. 
D. D. Riga, den 20. Octbr. 1324. L. 

Vom Original auf Pergament, da« in dem Ordenaarchir xu Königsberg liegt, nnd au» 
der königi. Bibliothek dahin gekommen ist Von einem Siegel sind noch Reste, ron dem 
andern Ist aber nur die Ililfte dea Pergamentstrcifcna fibrig. Die Tinte war schon so 
sehr erblafat, dafa die Entsiflerung viel Mühe gekostet hat Dafür ist aber reiche Knt- 

1323 ao ungewifs urüiciit, und Schlöser's und Gebhardi'a Geschichte ron Littlianeo 
(8. 04) nur sehr wenig m sagen weifa, TÖUig aufgedeckt ist 

N* 308. 

B. Engelbert von Dorpat transsumirt: 1.) die Bulle des P. Alexan- 
der IV., worin er dem D.O. für seinen Bekehrungseifer in Preufsen 
und Livland das Besitzrecht aller der Länder unter päpstlichem 
Schutz ertheilt, welche er den Heiden entreifsen wurde. D.D. Anagni, 
den 25. Januar 1260 (s. No. 162.). — 2.) Die Bulle des P.Alexan- 
der IV., enthaltend, dafs der D.O. an den, den Saracenen entrisse- 
nen Oertern, falls kein Bischof darin residirt, Kirchen erbauen dür- 
fe, die der röm. Kirche allein unterworfen seyn sollen. D.D.Viter- 
bo, den 15. Jan. 1257. — Das Transsumt ist ausgestellt: Segewalde, 
am Tage der Märtyrer Crispin und Crispinian (den 25,Oct) 1324. L. 

Das Original dieses Transsumt* auf einem langen nnd schmalen Pergament, dem daa 
Bchon etwas schadhafte gelbwachaerne Siegel *) an einem Pergamentstreifen anbangt, hajflaV 
det sich auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Specffl, Wo. 83. 

N*309. 

Friedens- und Freundschafts -Versicherung des Herzogs Georg 
von Rußland, an den H.M. Werner von Urseln. D.D.Thorn, 1325. L. 

*) Es stellt «inen lilzradeo Biichof dar, der mit der Rechten segnet, in der Linken den Krnmmslab 
Mit Zn jeder Seite deowJbea beflndet sich ein dreieckiges Schild, in dem an seiner Rechten daa 
D&rvtsche Stiftswapea, ScUÜMel nnd Schwerdt Ins Kreas gestellt, in dem anr Linken sein Familicn- 
wapen , drei Vögel (Schwüle «der Dohlen? denn der Biechof war ans der Familie DaJen oder Dole»), 
1 and 1 geordaeL Unter aeiaea Fäfaea ein Baad. Von der Umschrift kann ans nnr noch leaen i 
. . KGELBERT1 . DBI AT (nach dem Abdrucke nnter No.U9i SigUlnm CA GEL- 
BERTI DEI GRACIA EP(iscoiOI TARPATEK(*is) BCC(le.ia)K.) 



Du Original auf einem kleinen Pergamentblatt, mit dem an 
hangenden groben herzogt. Doppelkegel, findet man in dex 

ter der Urkunden-Specüfcation L Mo. 684 

..:.•< ''. ' .,:."> c .vy«]—,.; ;Ä 

N°* 310« ij: • -:o ?r 

Bannfluch des Rig. Friedrich über des Meister und Orden 
in Livland, öffentlich in der Domkirche zu Riga pubücirt den 4., 5. 
und 7. April 1325. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamen tatreifen hangenden, sehr gut 
erhaltenen Siegel des BJB. Friedrich in schönem rothen Wachs, worin daa Rücksiegel in 
grün Wacha gedrückt i«t, befindet aich in dem geh. Archiv, unter der SpecA No. 1041. 
Da dies« Urkunde bereits in Kotzebne's Geschichte Preufsens, Bd. II S. »88 — »70. ab- 
gedruckt steht, so ist hier nur der Anfang und die in ebengenanntem Buche weggelassene 
Unterschrift und Unterzeichnung des päpstlichen Notars mitgetheüt 

N* 311. 

B. Bartholomäus und Abt Bernhard, päpstliche Nuntien, befeh- 
len den preußischen Bischöfen und dem Bischöfe von Kurland, so 
wie dem H.SL und dem Meister in Livland und deren Sachwaltern, 
die Aufbringung von 380 Goldgulden, innerhalb drei Wochen, zu ih- 
rer Seereise zum Papst, unter Androhung der geistlichen Strafen. 
D.D. Riga, den 29. Jttai 1325. L. 

Vom Original auf Pergament, das aus der königl. Bibliothek in das D.O.Archiv an Ko- 
kst. Zwei Siegelfragmente Ton rothem Wachse 



312. 

B. Eberhard von Ermland und sein Capitel rechtfertigen die Or- 
densbrüder wegen der ihnen angeschuldigten Grausamkeiten gegen 
die Litthauer, unter Anfuhrung der von diesen in Livland und Preus- 

sen verübten Greuelthaten. D. D. bürg, in castro nostro 

in die b. Gulli (den 16. Octbr.) a. . . . . (ungefähr 1325, und wahr- 
scheinlich zu Breunsberg ausgestellt*). L. 

. - Von dem Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv an Königsberg, nnter 
derK.otsebue8cbcnSpec.IV. subssrnn? befindet, durch Mäuse und Moder aber an vielen 
Stellen beschädigt int En hangen daran zwei Siegel in gelbem Wachs an Pergamentstrei- 
fen. Das erste ist länglich-rund, und neigt einen mit der Rechten segnenden Bischof, in 
der Linken den KrummaUb haltend. Die Umschrift iat: "Kberhardua dei gmtin episeopna 
Warmiensis." Daa zweite ist ganz rund, und stellt die Marin mit dem Kinde auf einem 
breiten Sessel ganz so tot, wie auf dem Siegel des U.M. Von der Umschrift waren nur 
noch die Buchauben übrig: S. CAP RMlENSIS.-f- 

N*313. 

Notariat-Instrument über die Streitigkeiten zwischen dem Dom- 
capitel und der Stadt Riga wegen der Stiftspforte, und über die ver- 
gebens versuchte Beilegung derselben. D. D. Riga, den 12. Februar 
1326.— In diesem Instrumente sind noch folgende Urkunden trans- 
sumirt: 1.) Die Ktterae compromissoriales des Rig. Propstes und des 

Domen pitels. D.D. Riga, am Sonnabend vor Quadrageshna 1326. — 

. . 

*) Oder »u Frauaburg im J. IM», wie Heoaig im LUeas David, V. OeX, aimimnit. AacfaVaiftt 
(IV. «99. 409.) irt ffir «a« 
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©ffe Kttferae compröuiissoriales des Rig. Vogtes und Rathcs. D. 
D. Riga, anf Sonntage Invocavit 1326. — 3.) Der Ausspruch der 
in vorigen zwei Urkunden erwählten Schiedsrichter, auf welche bei- 
de Theile corapromittirt hatten. D.D.Riga, Mittwoch nach Invoca- 
9tf.Uafc'<(uir*814:) Lr • ^ 

Diesen Ausspruch wollte der Propst uud sein Capitel nicht uinehmen ; daher der Ma- 
gistrat gegen ihr Verfahren protestirte, nnd an den päpstlichen Stahl binnen gesetzlicher 
Friat zu appelllren sich vorbehielt; als worüber dieses lnatruraent anagefertigt wurde, da- 
von da* Original auf Pergament, 1 Fufa 2j Zoll rheinL breit, und JFnfe weniger f Zoll 
; , lang, lu ' den, Archiv der ^ Stadt Riga aufbewdtrt wird.*) . 

N- 314. 

Ausspruch der von beiden Theilen erwählten Schiedsrichter in 
der zwischen dem Rig. Domcapitel und der Stadt Riga obwaltenden 
Streitigkeit über die Stiftspforte und deren Eröffnung. D. D. Riga, 
Mittwoch nach Invocavit 1326. L. 

' Die Hlnäel wegen der Stiftspforte, «wischen der Stadt Rig» nnd den Domcapitel, worüber 

schon mehrere Urkunden hier vorkommen, hatten zwischen beiden Theilen ein« so grofae 
. Erbitterung erregt, dafs der B. von Oesei Y und der Generai -Vicariua dea E.H. sich in'a 
Mitte) legen an müssen glaubten. Sie brachten ea auch so weit, dafs jeder Theii drei 
Minner in Schiedsrichtern wählte, nnd sich deren Ausspruch an unterwerfen versprach. 
Die drei Männer, welche das Capitel wählte, waren: Volqnin v. Ostfnghauaen, Domherr za 
Dorpat, Bartholomäus von Velin, Vasall der öselscheu Kirche, und Woidemar von Rosen, 
Vasall des Erastifts; dagegen wählte die Stadt Riga ihrer Sehe folgende Dreh- den ösel 
sehen Domherrn nnd Custos Joh. Brilo, den Kokenhusenschen Pfarrherrn Arnold Stoyve, 
und Rudolph v. Ungern, Vasallen des Entstiftes. Diese sechs Schiedsrichter Uefsen ihren 
Ausspruch durch den kaiserL Notarias publicua Arnold v. Vyfhusen ausfertigen, der auch 
die Urkunde mit unterschrieb und sein Zeichen beisetzte. — Das Original auf Pergament, 
mit aieben Siegein **), von denen daa leiste aber abgefaiien ist, wird im Archiv der Stadt 



N" 315. 

Vertrag zwischen dem Rig. Magistrate und dem Domcapitel, 
wegen der Stiftspforte, bis auf die Ankunft des E.B. Friedrich. D.D. 
Riga, am Dienstag nach Quasimodogeniti (den 1. April) 1326. L. 

Der Streit war, wie man aas Arndfa Chronik, Th. II. 8.86. ersieht, daher entstan- 
den, dafs der Bürgermeister und einige Bürger diese Pforte offen gefunden, nnd ans Be- 
sorgnis einer Verrätherei, mit Steinen verworfen hatten. Die Geistlichkeit, welche doch 
den Gebrauch dieser Pforte nur der Begünstigung der8tadt au verdanken hatte, wie oben 
beim Jahre IMS (No.280.) au sehen ist, erhob bittere Klagen darüber, u 
t, welche entscheiden sollten; da aber der Ausspruch 



•) Tom Original abgedruckt ia Hupel's n. nord.Misc, Sil. u. n. 8.855 — 868. 
•*) Sämmtllch von bleichem Wachs in dergleichen Kapseln: 1.) Das des öselscben Bischofs t ein im Ta- 
bernakel stehender Bilchof, in der Linken den Kromiuitub haltend, mit der Rechten segnend. ...ACO- 

Bl BEI ET APO EUE . . . ("S. Jacobi dei et apostolicae sedis gratis Episoopi Oseliensis"). 

— 2.) Das des üacUchea Domherrn Joh. Brilo: zwei unbekannte Hellige, unter denen ein Priester 
IOH . . MS . . NONIC OS1LIEXS ... — 8.) Das des Dörptschen JJomherrn Vol- 
usen : Maria mit dem Kinde, hinter ihr ein Heiliger mit einem Hute, der an der 

Seite einen Beutel zu haben scheint; zwischen Beiden eine knicende Person. ..VOLOITM DE O 

CAN. THARPATEN • . . — 4.) Dos des Pfarrherra der Kirche 8t.»Pauli la Kokeahasen, Arnold 
Stoyve: Petrus und Paulus in einem Tabernakel, darüber Maria, unten ein Beteader. S. ARNOLDI 
RECTOR(is) ECC(lesia)E S(aacti) PAVLI IN COKENHVSEN. — 5.) Das des Woidemar von Rosen i 
ein gespaltener Schild, oben gegittert, unten drei Rosen. S 1 WALDEMARI DE ROSE M1LITIS. — 
6.) Das des Bartholomäus r. Velin (s. bei No. »9.) — 7.) Das des Rudolph v. Ungern Ist «»gefal- 
len. Br. 
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rar, ergriff dieselbe die Appellation an den Papst Nun legte« 
.trieb der Dörptische B. Engelbert, «ein Capitel, aeine Vasalien und die Stadt in'i Mittel, nnd 
trafen diesen Vergleich, davon das Original auf Pergament, mit vier an Pergamentatreifen 
hangenden Siegern*), In dem Archiv der Stadt Riga aufbewahrt wird.**) '•' > !V 

N-316. '■■ V 

_ *.»'«• " tft* * . • " 1 4 '-••Ii 

Freundschaft« -Versicherung des Herzogs Georg von Rußland, 
an den H.M. Werner von Urseln und seinen Orden. D.D. Wladi- 
mir, am Dienstag nach Reininiscere (den 10. März) 1327. L. 

Da« Original dieser merkwürdigen Urkunde auf Pergament wird in dem geh. Archiv au 
Königsberg, unter der Spec I. No. 228., aufbewahrt Daa noch sehr deutliche gelbwaajuer- 
ne Doppelaiegel f) hingt an einem Pergamentatreifen. 

• : IV 317. 

Der König Christoph von Dänemark Verspricht, für sich nnd 
seine Erben, Ehstland auf keine Weise von der Krone Dänemark {.zu' 
veräufsern; erlaubt den Töchtern, von ihren Aeltern zu erben: doch 
fallt ihr Antheil, wenn sie sterben, dem Könige an he im; der nächste 
Blutsfreund eines unmündigen Knaben soll, mit Einwilligung der 
Verwandten, dessen Vormund seyn; und die Landräthc in Ehstland 
sollen eben die Macht haben, Urtheile zu sprechen, die sie in ver- 
gangenen Zeiten gehabt haben. D. D. Kopenhagen, am Tage de«, 
Apostels Matthäus (den 24. Febr.) 1329. L. 

Gegenwärtige Urkunde ist ans Gustav v. Lode's handschriftlicher Geschichte voq 
Ehst-, Liv-, Lettland nnd Semgallen, Cap. III. genommen, der nie aus Harold Huitfeld 
oderPontanua hiatDanlae, pag.450. enÜehnt hat Sie steht auch abgedruckt in Gade- 
buaeh UvLJahrb^ TM. Abacbn.1. 8.418. Anm.d., und in Th. Hiarn'a ehst-, liv- und 
I letü. Gesch. I. 203. 

N- 318. 

Semovit und Troyden, Herzöge von Masovien, errichten einen 
Waffenstillstand mit dem U.M. Werner von Urseln nnd dem ganzen 
Orden bis zu einer bestimmten Zeh. D. D. Sochazow, den 14. Julius 
1329. L. 

Vom Original auf einem kleinen länglichen Pergamentblatte, im geh. Archiv in Königs- 
berg, unter der Spec L No.352. Daa Siegel hingt an einemPergamentatxeifen in der Mitte 
ist etwaa beschädigt fr) 



*) Eigentlich sollten 5 Siegel an dieser Urkunde seyn, aber das des B. von Oescl fehlt, und es sind blols 
die Schnitte im Pergament vorhanden, wo ea hatte hinkommen sollen. Die vorhandenen vier find 
•ämmtlich von gelbem Waclue und ohne Kapseln: 1.) Das de* Dörptsehcn B.Engelbert (s. bei No. 998). 
— 2.) Du DörpUche Capitelmiegel : St Petras und St. Paulus neben einander, und «war Petrus, wie 
es dem Sutern der Kirche gesoaTs Ist Mir Rechten. SIGILLVM KCCLESI(a)E THARPATKlf 8IS. — 
&.) Das der Stadt Dornst : ein Thor, in welchem eine Kette querüber su gehen scheint, mit 2 Thür- 
men, swlsehen denen Schwerdt und Schläue], als Symbole der Apostel Petras und Paulus, ins Krens 
gelegt, su sehen. SIGILLVM CIVITATIS DARBATEXSIS. — 4.) Das des Rigtschen Domcapitels 
(st N«,«.). SIGILLVM CAPITVLI S(an)C(ta)K RIGENSIS ECCLE8IE. 
«*) Nach dem Originale abgedruckt in Hnpel's n. nord. Mite-, St I. u.U. S. 888 — 87t. 
f) Es stellt nnf der Hnnptseite einen auf dem Throne sitsenrfen König, in der Rechten das Sceuter hal- 
tend, dar, mit der Umschrift: 8*. DOMINI. GEORGI . REG IS. RUSIK.+ Die Rückseite legt ei- 
, n«si Reiter mit spimer Milse, in der Rechten ein Panier, in der Linken ein dreieckiges SehDd hal- 
tend, wornnf die Gestalt eines Tigers oder Löwen. Umschrift: + S* DOM1KI. GEORGI. DUCI& 
LAD1MER1E. 

ff) Bs ist von grünem Wachse in einer Kapsel von weibem Wachse, und stellt ein wildes Thier dar, wel- 
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. N° 319. — 

Semovit und Troyden, Herzöge yon Masovien, versprechen dem 
Orden den durch den Comthur Otto von Schonsee unterhandelten Waf- 
fenstillstand bis zu den nächsten Ostern treulich zu beobachten, und 
dem Könige Wladislaw von Krakau wahrend dieser Zeit auf keiner- 
lei Art Beistand- zu leisten. D. B. Zakroczyn , am Tage des Bvange 
listen Lukas (den ia Octbr.) 1329. L. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv an Konifrsberg, unter der Spec. I. 

/ Wo; 421. Von dem Siegel des Semovit ist nur noch der Pergamentstreifen übrig, du au- 
r «.ifere ist vrohlerfadten.*) '■•"* *" 

N*320. 

König Christoph II. von Dänemark giebt dem Herzoge Kanut von 
PaJland und Samsoe das.Herzogthum Ehstland erb- urfd eigenthüm- 
D. D. Ringstadt, am Tage Martin Bischof (den tl. November) 

I* , ' "V 

Aua dem groben Urkundenbnche auf dem geh. Archiv au Königaherg, Blatt CXXXVÜ. 
Von dieser Urkunde findet siel» ein Abdruck bei Arndt, Th. II. S.82., aber da« Jahr ist 
dort als 1321 angegeben. 

321. 

1, 7 Der erste und älteste Sühnebrief, acht Tage vor der Ausstellung 
des eigentlichen Sühnebriefes von der Stadt Riga dem Orden in Liv- 
land gegeben, worin erstere, zur Sicherstellung ihrer Unterwerfung, 
dem letztern vorläufig zwei feste Thürme übergiebt. D. D. Riga, am 
Freitag ("feria sexta") vor Judica 1330. L. 

. Von dieser Urkunde ♦♦) befinden sich vier Abschriften in dem Folianten des geb. Ar- 
chive in Königsberg, welcher eine Sammlung von iiv-» 
hält, die im Uten 




N* 322. 

Der sogenannte Sühnebrief von 1330, in lateinischer Sprache. 

Kr befindet sich unter den losen livländ. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 
Es ut wahrscheinlich, dafs diese Uebenetoang erst im löten Jahrhundert gemacht wor- 

. dieser Brief geschrieben ist, hat eine Hand, die augenscheinlich dem ersten Viertel des 
15tcn Jahrhunderts angehört, das Praesentatnm durch die Worte angezeigt! "Geentwert 
cntmSthume (Staat in Westprenfsen) am frytage noch yiti vnd Modesti jm XXVllL Jare"; 
oder er war ursprünglich lateinisch, und diese Abschrift wurde damals vom Meister ver- 
langt.!) 

N° 323. 

Notarial-Instrument über den Zustand der Stadt Riga und über 
die Vollmacht, welche die Bürgerschaft dem Rathe ertheilt, auf so 

*) Et irt rund, von gelbem oder braunem Wachse, und stellt; in eisern dreieckigen SchiM« die Gestalt 
eine« geflügelten Drachen dar. Umschrift: S\ TROYDINI . DVCIS. MAZOVIK. ET. CIHREHSIS.+ 
Sie helfet insgemein der nackende Brief, vnd steht plattdeutsch bei Arndt, U. 89., aber mit 
dem "Dnlora Frjdagcs nach Judicn," und kommt nochmals anter Na, SM. vor. ' 

f) Plattdeutsch bei Arndt, Th.II. 8.88., and nach einer alten Abschrift, berichtigt an« dem im Mg. 
,". : Stadtarchive befindlichen Originale, in Hupel'» n. nord. Mise., 8t. VII. n.VIU. 8.289—2*3. Der 
lat.Tett weicht vom plattdeutschen in mehrern Stellen ab , und bat namentlich den Artikel nicht, 
d«Ia die Stadt jährlich 100 Mark an's Schleis sahlm soll, — wahrscheinlich deswegen , weil damals, 
als die lat. Ueberau »ng gemacht wnrd«, dieser Artikel schon getödlct wnr, welches 1848 geschah, 
da die Stadl den Meister wegen der 100 Mark anderweitig befriedigte. & Ne.8&>. 
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gute Bedingungen, als möglich, Friede zu machen. D. D. Riga, den 
ia März 1330. L. 

Die Stadt war durch die Belagerung des Mdaters Monheim in die gTöfste Noth gera- 
then, und die Bürgerschaft gab daher dem Käthe uneingeschränkte Vollmacht, so gnt es 
■ich thnn lierae, Friede xn machen.— Das Original mit zwei anhangenden Siegeln,») da- 
von eine« abgefallen, ist auf Pergament geschrieben, und wird im Archiv der 8tadt Riga 
verwahrt. Es Ist 1 Fufs 6* Zoll rheinl. ohne den Bug hoch und 9* Zoll breit. 

N- 324. 

Der (fälschlich) sogenannte, nackende Brief, darin die Stadt Riga 
zur Gewährleistung ihrer Untertänigkeit dem Orden zwei Thürme 
übergiebt. D. D. Riga, am Freitag vor Judica 1330. D. 

Aus einem Folianten im geh. Archiv zu Königsberg, der Abschriften von Uv-, ehst- und 
kurlind. Urkunden enthalt, die im Uten Jahrhundert gemacht sind. Obgleich sich diese 
Urkunde schon bei Arndt, Th.ll. 8.89, befindet, so ist sie doch hier wiederholt, theils, 
um auf die Verschiedenheit des Datums aufmerksam su machen, theiis auch die unterschrie- 
benen Zeugen kennen zu lernen , welche bei Arndt nicht angeführt sind. Vergl. auch 

No. au. 

N 0, 325. 

Der O.M. Eberhard von Monheim bestätigt der Stadt Riga ihre 
Privilegien und Freiheiten, und giebt ihr verschiedene Plätze zurück, 
die sie ihm vorher hatte einräumen müssen, behält sich aber die halbe 
Gerichtsbarkeit vor. D. D. Dünamünde, am Tage Maria Himmelfahrt 
(den 15. Aug.) 1330. D. 

Der Groll zwischen der Stadt nnd dem deutschen Orden war so hoch gestiegen, dal* 
die Bürgerschaft endlich su den Waffen griff, und Gewalt mit Gewalt sn vertreiben 
suchte. Im J. 1329 machte sie daher einen Anschlag auf Dfinamunde, und suchte es durch 
•Li l, Ii c rf ä11 zu erobern. «Bs jtiifislsQ^ ^ &ber sie zerstörte doch d&s bei diesem SchloMe 
gende Hackelwerk, steckte es in Brand, und erschlug viele Einwohner. Der O.M-, um die- 
ses su riehen, belagerte Riga förmlich, und zwing es im J. 13S9 durch Hunger zur Ueber- 
gabe, nachdem die Belagerung, wenn man der Chronik des Jürgen Helms trauen darf, 
1 Jahr, 5 Wochen und 5 Tage gedauert hatte. Die Stadt raufste harte Bedingungen ein- 
gehen, sich auf Gnade und Ungnade ergeben, und alle ihre Privilegien und Freiheitsbriefe ' 
dem Meister in die Hände liefern. Dieser soll, wie viele Schriftsteller behaupten, mit den 
Ueberwundenen sehr strenge verfahren haben. Fabricius sagt: "portae et moenia civita- 
tis demoliebantur, ne in posterum habereut, quo confiderenl" Jürgen Helms erzählt, er 
habe viele Bürger hingen, verbrennen, rädern, niedermetzeln und spiefnen lassen, ihr Ver- 
mögen eingezogen , und ihre Witwen und Töchter gezwungen , seine Söldner zu beirathen. 
Alles dieses ist offenbar ubertrieben, und wird von zu spaten Schriftstellern erzählt, als 
dafs man es glauben könnte. Auch gegenwärtige Urkunde beweiset das Gegentheil, und 
zeigt offenbar, wie schonend und gnädig er verfahren habe. **) Das merkwürdige Original 
derselben, an welchem sechs unversehrte Siegel sn grünaeideaen Schnuren f) hingen, wird 



*) 1.) Da« des Prion der Predigermönche, Welches angefallen' ist, nnd 2.) dai des Gordians der Minne- 

brüder von rothem Wachse ia gelbwachserner Kapsel. Beide find schon früher beschrieben, 
•*) Man könnte sie den neuen Sühnebrief nennen, in Rücksicht des in demselben Jahre Freitags vor 
Palmen gegebenen Sühaebriefes. Arndt liefert sie «war Th. II. S.M, hat aber keine genaue Ab- 
schrift gehabt, sondern muff nach der hier geliefertea verbessert werden. Br. 

f) Es sind folgende : 1.) das herrmeisterliche Siegel Ton rothesn Wachse und (was etwas Besondere« Ist) • 
mit rothwachserner Kapsel: das Puerperium Maria e; nur • leiten, durch ein Versehen des Siegelste- 
chers, die Personen gaas eatgegeugesetxL S. COMEXDATORIS DOM(ui) TIIEVTO(n)I(coraiu) IN 
LIVOXIA. — 1.) Das des Landmarsrhalls, dem Anicheine nach Ton schwanein Wachse , mit eben 
solcher Kapsel, aber ohne Zweifel anfänglich grün gewesen t ein Ritter mit dem Ordensschilde nnd 
dorn Panier oder der Hanptfahne au Pferde, mit »erhängtem Zügel jagend. S. MARSCALCI DE 
LIVOMA. - 3.) Das des Cemthun von Fcllia, ia gelb Wachs mit eben solcher Kapsel : zwei neben 



Digitized by Google 



Im Archiv der Stadt Big» aufbewahrt, und Ist hier in euer höchst genauen Abschrift ge- 
liefert, die den Original in Allem gleich ist 

N'326. 

Der Prior und Convent der Predigermönche kauft einen Platz 
von der Stadt Riga, und überläfst ihr einen Altar in ihrer Kirche 
zu Seelenmessen für die im Tumulte Getödteten. J). Ö. am Stephans- 
tage (den 26. Decbr.) 1830. L. 

Noch dauerten die Felgen des 1300 vorgefallenen Tumults fort, und es scheint, als 
oh erst jetst, nach 24 Jahren, die Predigermönche völlig zufrieden gestellt worden. — Die 
Urkunde auf Pergament, mit zwei an Pergamentstreifen hangenden Siegeln *), wird im Ar- 
chiv der Sudt Riga aufbewahrt 

N* 327. . 

Des rom. Kaisers Ludwig IV. Bestätigung des Sühnebriefes, darin 
er dem Orden den höchsten Gerichtezwang in der Stadt Riga und 
deren Gebiete verleiht. D.D. Ulm, am 6ten Tage nach Kreuz-Er- 
findung (den 9. Mai) 1332. L. 

Em Transsumt, d. d. Marienburg, den 21. Mira 1SSS. — Es Ist auf einem grofsen Per- 
gamentbogen und sehr schön geschrieben. Bei der Aufräumung des Königsberger Archiv- 
gewölbes wsrd es, neben vielen andern livländischen und preußischen Original-Urkunden, 
auf dem Boden eines mit alten Papieren vollgefüllten Kastens gefunden, nnd hierauf von 
dem Dr. Hennig in dessen Urkunden Spec unter No. ISO, verzeichnet In der folgenden 
„ Mr. ist dieselbe Kaiser!. Urkunde nach einer fehlerhaften Copie geliefert worden. 

N-328. 

Des rom. Kaisers Ludwig IV. Bestätigung des Sühnebriefes, darin 
er dem Orden den höchsten Gerichtszwang in der Stadt Riga und 
ihrem Gebiete verleiht D. D. Holm, am 6. Tage nach Kreuz-Erfin- 
dung 1332. L. 

Dien Abschrift ist einem Folianten auf dem geh. Archiv au Königsberg entnommen, 
der eine Sammlung von Copleen liv-, ehst- und kurlind. Urkunden enthalt Diese Copleen 
sind von verschiedenen Händen, aber alle aus dem löten Jahrhundert Von manchen Ur- 
kunden linden «ich darin aehr viele, und auch von dieser drei Copieea, dje bei der hier ge- 
lieferten sorgfältig verglichen worden sind. (Die vorhergellende Nr. glebt diese Urkunde 
nach einem richtigem Transsumt). 

N°- 329. 

Otto, Erbprinz der Dänen, Herzog von Ehstland und Laland, 
giebt seinem Schwager, dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg, 

einander «Utende Pcnonen (bekanntlich nach andern Sirgelnbdrüeken die Coronatio Mariae). 8* COM- 

...DATOBIS D (S. commendatnri» de Velin). — 4.) Das des Vogts voa Jerwen oder an Wels- 

•ensteia, voa gelbem Wachse , in eben snlrhee Kapsel i ein alerlich gewachsener Zweig (vielleicht dia 
blähende Raths Aaroas). 8IGILLVM ADVOCATI YERWI(a)E. — 8.) Das des Comlhun von Wen- 
den, in gelb Wach» mit gleicher Kapsel: die heil. Katharina mit der Krone auf dem Haupte, In der 
Rechten ein Rad, in der Linken e aea Palmawelg, all Symbole ihres Mirtyrerthumes, haltend. & 
COMMEXDATORfi«) I(n) WEXDEV (Arndt sagt »war Th. IL 8. «Ol, der Wendensche Cotnthur 
führe dss jüngste Gericht Im Siegel) allein er Irrt: diel« führte der Vogt von Wendes). — 6.) Da» 
des Comthnr» sa Düaamünde, von gelbem Wsrh» mit gleicher Ksprel: eine Löwin mit ihren Jungen 
unter einem Palmbaume. S. COMMKXD ATORIS I(n) DVNEMVXDE. Br. 
*) Reide Ton rotheia Wachse in Kapieln von bleichem Wachse : 1.) das des Priors der PredigermSachet 
Johanne» der Täufer, in grobem Kleide nnd mit dem Gürtel, In der Rechten eine rnnde Tafel haltend, 
anf der das Lamm Gott« mit der Siegesfahne, nach dem er mit der linken Hand aeigt Auf einem 
herabhängenden Zettel stehen die Worte: ECCE AG WS DE1. Umschrift: S. PRIORIS FRaTraM 
PrcD IC AToni m IS RIGA. — 2.) Da« de» Convent» der Predigeraionche («. bei No. 238.). S. CON- 
VENTVS FRatruM PREDicamrum I.\ RIGA. - Vergl. Arndt, Th. II. S. W. Br. 
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das Land Reval und andere Besitzungen in Ehstland, als Heiraths- 
gut seiner Schwester. D. D. Saxekioping (auf der Insel Laland), am 
4tenTage vor Dionys« (den 9. October) 1333. L. 

Am dem groben Urkundenbuche auf dem geh. Archi? an Königsberg, BL 188. Arndt 
(Th.II. 8.92.) scheint diese Urkunde vor Augen gehabt an haben; gleichwohl findet sie sich 
weder bei ihm, noch bei andern lif- oder ehatländ. Geeddchtachreibern. 

N*330. 

Herzog Georg von Rufsland und seine Magnaten erneuern das 
Frenndschafts-Bfindnifs mit dem Orden in Preufsen ffir den H.M. 
Herzog Luder von Braunschweig. D. D. Lemberg, am Sonnabend 
vor Invocavit 1334. L. 

Daa Original auf Pergament wird in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. I. 
No. 645. aufbewahrt. Von den daran gehangenen acht Siegeln, wovon daa herzogliche 
die vierte Stelle einnimmt, tlnd au ff er die* ein noch das 8te, 5te, 6te und 8te vorhan- 

elne enthält die Figur eine« Heiligen, die drei übrigen einen Vogel mit undeutlicher rus- 
■ischer Umschrift. Merkwürdig Ist, dafii alle dieae Siegel an langen, noch unreraehrten 
Strähnen von offener, nngezwirnter rother Seide gehangen haben, die durch die Siegel 
gegangen sind. Daa herzogliche iat hier noch einmal ao dick, ala bei den andern Exem- 
plaren desselben. 

Bf 3*1. 

Kasimir, König von Polen, verlängert den Waffenstillstand mit 
dem H.M. Luder, Herzog von Braunschweig, und dem ganzen Or- 
den noch auf ein Jahr. D. D. Krakau, am Pfingsttage (den 15. Mai) 

1334. L. 

Die Abschrift ist einem Transsumt auf Pergament entnommen, daa in dem geh. Archiv 

hann Ton Kulm und Gerhard von Pomesan, d. d. Sehl oft Schönberg, Mittwoch den 5. Not. 
1421, anagefertigt worden, deren Siegel auch daran hangen. Hier iat nur die Urkunde 
allein ausgehoben, deren Original sich nicht aufgefunden hat Kotaebue hat sie über- 
gehen, wie man au Th. IL S. 167 u. 301 sehen kann, an welchem letatern Orte er vermu- 
thet, dafa der H.M. Luder schon 1333 gestorben sei; Voigt gedenkt Ihrer Th. IV. 510. Sil. 

N* 332. 

Papst Benedict XH. ersucht den D.O., für sein eben angetre- 
tenes Amt den Himmel anzuflehen, damit er die christliche Kirche 
würdig regiere. D. D. Avignon, V. Id. Jan. Pont. a. I. (den 9. Januar 

1335. ) L. 

Die Original-Membrane, von der aber schon die Bulle abgefallen ist, liegt in dem geh. 
Archiv au Königsberg, unter der SpecL No.842. Der Mäuaezahn hat einige Stellen aus- 

N-333. 

Zeugnüs für den Orden in Preufsen und Li v i and, an den Papst 
Benedict XH. ausgestellt von den sechs Prioren und Conventen des 
Predigerordens der Provinz Polen, nämlich zu Elbing, Danzig, Kulm, 
Thorn, Dirschau und Brzesz. D.D. Elbing, den 1. Septbr. 1335. L. 

Daa Original auf Pergament liegt in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. I. 
No. 641. Ee hangen daran an Pergamentstreifen 12 Siegel, sämmtlich in gelbem Wachs 
und sehr wohl erhalten, nach der Folge, wie die Namen in der Urkunde stehen. Das Con- 



Ff* 334. 



den H.M. Dietrich von Altenburg. D.D.Wladimir, XUI.Kal.Nov. 
(den 20. Octbr.) 1335. L. 

Das Original dieser merkwürdigen Urkunde auf Pergament, woTon ein, einige kleine 
Fehler enthaltender Abdruck bei Kots ebne, B. IL S. 307, Torkommt, befindet sich in dem 
geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. L No. 131. Daa in der Mitte bangende Doppel- 
siegel dea Hersogs ist dasselbe, wie bei No. 309. Zur Rechten desselben befinden sich rier 
und sur Linken drei Siegel aeiner Hofleute. Diese hangen, so wie das 
gamentstreifcn , sind aber nur in die geibwachsern 
durch die Länge der Zeit gans unkenntlich geworden. 



N° 335. 

Transsumt der Bulle des P. Alexander IV., d. d. Viterbo, V. Id. 
Febr. Pont. a. IV. (den 9. Februar 1258), worin er dem Orden, zur 
Forderung seines Geschäfts in Li vi and und Preufscn, die Nothwehr 
gegen alle diejenigen ohne Ausnahme gestattet, welche sich der 
von ihm besetzten Schlösser jcn- und diesseits des Meeres bemei- 
stern wollen. Das Transsumt ist datirt: Bari in Sicilien, ult. Maii 
1336. L. 

Das Original dieses Transsumt« auf Pergament befindet sich in dem geh. Archiv su Kö- 
nigsberg, unter der Spec. L No. 719. Obgleich die transsumirte Balle schon nach dem Ori- 
ginal unter No. 147. geliefert ist, so hat doch dieses Transsumt für den Historiker in meh- 
rerer Rücksicht Merkwürdigkeit An demselben hängt an einer geknüppelten Zwirnschnur 
das Siegel der Curie des Ersbiachofs von Barl in roth Wachs. 

N*336. 

P.Gregor X. bestätigt die Urkunde Kaiser Friedrichs IL, d.d. 
Capua, im Scptbr. 1232, worin derselbe dem H.M. Herrmann (von 
Salza) und seinen Nachfolgern die Hälfte des Schlosses Monticelli 
mit dessen Rechten und Zugehörungen, dem Orden die Wasser-, 
Kraut- und Holz-Freiheit in seinen Domänen, und die Zollfreiheit 
in seinem ganzen Reiche schenkt B.D.Rom, Kai. Maii Pont a.11. 
(im)— Ein Transsumt d.d. Bari in Sicilien, den 31. Mai 1336. h. 

Vom Original auf einem grofsen Pergamentbogen, und mit dem wohl erhaltenen Siegel 
▼ersehen, das sich im geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec I. No. 188. befindet Es 
scheint unnöthig, die mancherlei Berichtigungen, weiche aua dieser Urkunde für Friedrichs 
und Hermanns von Salsa Geschichte hervorgehen, anzuführen, weil sie dem Sachkundigen 
nnr su deutlich auffallen. Das kleine, neben der Unterschrift dea Regerina befindliche, 
und daa unten anhangende grofse 8iegel, beide in rothem Wacha, sind dieselben, wie bei 
der vorhergehenden Nr. 

N° 337. 

Konrad, erwählter rom. König, bestätigt die Urkunde seines Tä- 
ters, Kaisers Friedrich H., d. d. Akkon, im April 1229, wodurch der- 
selbe dem D.O. das dem Könige Buldiwin einst gehörige, in der 
Strafse der Armenier in Jerusalem liegende Haus, 6 Morgen (car- 
rucatas) Land und das Haus der Deutschen in Jerusalem schenkt. 
D. D. Nürnberg, im Decbr. 1243. — Ein Transsumt d. d. Bari in Si- 
cilien, den 31. Mai 1336. L. 
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VnmOriginsJ diese, Trsnssumü, «uf Pergament, du «ich i. der Spec. de« Dr. Hennig 
No.24& uf dem geh. Archiv m Königsberg befindet 

N*338. 

Rc versal der Aebtissin des Marien -Magdalenen- Klosters, über 
den Gebrauch des Thurmes und .der Strafsc zwischen dem Kloster 
und der Stadtmauer. D. D. 1336, am Abend Maria Heimsuchung 
(den l.JuL) D. 

Die Aebtissin verspricht, im Nothfall den ihr mm Behuf de« Klosters abgetretenen 
Thann, nebst der Strufse, der Stadt «n öffnen. — Die Urkunde uf Pergament, mit drei 
in Pergameutstreifen hangenden Siegeln *\ wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt 

N*339. 

König Johann von Böhmen verspricht, im Namen einiger pol- 
nischen Prälaten, dafis diese, wegen der ihnen im Kriege zwischen 
dem Orden und dem Könige Kasimir von Polen zugefügten Schäden 
und Beeinträchtigungen, nie irgend eine Genugthuung fordern, noch 
suchen werden. D.D., am 2tenTage nach Invocavit 1337. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden grofsen 
Siegel in gelbem Wachs, liegt auf dem geh. Archiv ra Königsberg, unter der Spec L No.19. 

N*340. 

Der König Johann und der Kronprinz Karl von Böhmen ver- 
sprechen dem D.O., alle seine Besitzungen und seine Privilegien 
über die benachbarten Länder der Heiden, ohne Vorbehalt eigener 
Vortheile, zn beschirmen und sie im Nothfalle zu vertheidigen. D. D. 
Leslau, am Aschtage 1337. L. 

Das Original auf Pergament mit den beiden an grün- und rothseidenen Schnüren hsn- 
genden Siegeln, befindet sich in dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec L N 0.31)0. 
Unter eben derselben Nr. ist daselbst das Dupücat vorhanden, woran die beiden Ausstel- 
ler ihre Secrete haben anhängen lassen. 

N*341. 

Ludwig IV., röm. Kaiser, schenkt dem D.O. ganz Litthauen, mit 
den dazu gehörenden Ländern, nebst Samaiten, Karsau und Rufs- 
land, und stiftet in der Hauptstadt desselben durch seinen Neffen, 
Herzog Heinrich von Baiern, ein Erzbisthum, unter dem Namen 
Baiern. D. D. München, XVII. Nonas Decbr. (oder wohl: Kai. Dec, 
d.i. den 15.Novbr.) 1337. L. 

Von dieser merkwürdigen Urkunde sind im geh. Archiv su Königsberg drelCopieen auf- 
gefunden worden. Die erste ist einTranssumt auf Pergament, von dem B. Gerhard vonPo- 
mesan aufgenommen su Riesenburg, den 10. Mai 1421, mit dem grofsen Siegel des Bischofs, 
an einem Pergamentstreifen hangend, und dem kaiserL Zeichen versehen. Die andere ist 
eine, in beglaub ter Form gemachte, sehr schön geschriebene Copie auf einem grofsen Per- 
gamentblatte aus dem löten Jahrhundert Diese beiden Abschriften haben gemeinschaftlich 
einige abweichende Lesarten und einen Schlufsxusatx : "In cujus rei testimonium etc." Je- 



*) 1.) Dm hernneiricrliche von rothem Wachse in gelber Ksprcl (t. No. IM.) — X.) Das Rig. StadUic- 
gel von eben soU-hem Wachte und Kapiel (a.No.Z33.) — 8.) Von sjrünrai Waduo mit gleicher Kap- 

ABBATISSaE DE MGA. ^ Br. 

23 
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Jedoch hat letztere Coole nicht den Ort: "Monaci", Müdem statt denen steht: -JentL" 
Die Angabe des Tages: XVII. Nonas Deeembris, steht in beiden; da diefs aber wahrschein- 
lich ein Schreibfehler ist (obgleich das erste Transsumt tngiebt, dafs es Ton dem Origi- 
nal mit der goldenen Bulle abgenommen sei), so hat man statt Nonas: Calendaa, verma- 
thet, und darnach im Titel datirt Endlich drittens eiistirt diese Urkunde als eine Art von 
Original unter der Spec L No. 382. Sie ist auf Pergament, und hat unten svrei an Per- 
gamentstreifen hangende Siegel , nämlich das des H.M. snr Rechten in sc hwa rzem Wachs, 
und das Beeret des Herzogs Heinrieh von Baien snr Linken in grünem Wachs*). 

N° 342. 

Der röm. Kaiser Ludwig IV. schenkt dem H.M. Theodorich, 
Burggraf von Altenburg, und dem ganzen D.O. das Land der Lit- 
thauer, nämlich Ochsteten, Samaiten, Karkow, Ruzen und die an- 
granzenden Länder erb- und eigenthümlich. D. D. München, am 6ten 
Tuge Tor Luciae Virginia (den 13. Decbr.) 1337. L. 

Ein Transsumt Ton dem Benedictiner-Abt Wolfgang zaSLEgidii In Nürnberg, den 28. Fe- 
bruar 1508.— Das Original dieses Transsumts befindet sich in dem geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg, unter der8pecl. No.859. Das sehr schön erhaltene Siegel hingt an einem Per- 
gaments treifen ; es ist auf roth Wachs in eine gelbe Wachttkspscl gedrückt, und aufserdem 
in einer Blechkapsel verwahrt. Es stellt einen in einem sehr gezierten Chor sitzenden 

aufrichtender, und mit dem Obertheil, in den ein Pfeil fährt, nach hinten sich überwerfen- 
der Hirsch. Die Umschrift iantet: S. WOLFGANG1 ABB ATIS S. EG1DY IN NOBJNBERG. 

N'343. 

Der B. Johann von Kurland und der livl. O.M. Eberhard Mon- 
heim bestimmen die Grenzen des Stiftes Kurland und der Besitzun- 
gen des D.O. D. D. Goldingen, am Tage der Geburt Maria (den 
8. Septbr.) 1338. D. 

Diese Urkunde ist nicht ans dem Original, sondern ans der auf Pergament geschriebe- 
nen Sammlung von Urkunden genommen, die im ehemaligen fürstl. kurJänd. Archiv vorhan- 
den war, und aus welcher schon oben verschiedene Urkunden angeführt sind. Vermuth- 

überaetzt jener Sammlung einverleibt worden. Das Original ist ohne Zweifel verloren ge- 
gangen, well kein Schriftsteller dessen erwähnt; denn Nettelbladt, der ihrer gedenkt,**) 
hat nnr eine fehlerhafte deutsche Abschrift gehabt 

I' • ' 

IV 344. 

B. Clemens und das Capitel zu Plock bitten den P. Benedict XII., 
die Yermittelung zu übernehmen, dafs der von dem Könige der Böh- 
men schiedsrichterlich gedämpfte Krieg zwischen dem König Kasi- 
mir von Polen nnd dem, dem Ausspruch des Schiedsrichters willfah- 
renden, Orden zum Heil Polens sein Ende erreiche. D. D. Plock, 
am Abende Allerheiligen (den 1. Novbr.) 1338. L. 



*) Gedruckt Ut die Urkunde, welche unter der folg. Nr. aochmtli nach einem rpftteren Traasramt , das 
einige Varianten hat, geliefert worden, In Ludewig'« Rrliq. Mtcr., T.I. No. 239. p 386., Lfiaig's 
Reieh.-ArchW, pars tpec., T.V. p.C, Acta Borat*. UI. 549., Cortreji Corp. jur. pabl. 5-70. p.814. 
Vergl. Lucas David, VI. 126. 127. Voigt, IV. 557—559. 

**) Er hat sie ahdrackea lasten in *. Face. rer. Carl., p. 115 fT. Anfordern bt sie, übereiMtünmead mit . 
dieser, im Cod. dipl. Lir. befindlichen Abschrift und aus dartelhea Quelle, abgedruckt in Heaaig's 
kurl. Samml. S. 18» ff. 
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Von dem «-weiten Original - Exemplar, auf Pergament, du eich in dem geh. Archiv a« 
Königsberg, nnter der Spec. I. No. 134., befindet Es hangen daran die beiden ovalen gclb- 
wachsemen Siegel des Bischof« und de» CapitcU su Plock au Pergameulttreifen. Eraterea 
leigt einen unter einem Chorhimmel atehendeu Bischof, der mit der Rechten segnet, und 
in der Unken den Krummstab hält Du andere hat die Maria, auf einer Bank aitaend, 
mit dem Kiude im linken Ann. Die Umschrift Intakt S. Maina Capituli Plocen. 
Ecclesie. 

N° 345. 

Ludolph, Prior der Big. Kirche, Johann, Prior der Prediger- 
möoehe, und Eberhard, Vice-Gardian der Minoritcn, transsumiren 
das 1282 von dem Forsten Wizlaw zu Rügen gegebene (nnter Nr. 227. 
mitgethcilte) Handels-Privilcginm. D. D. Riga, Tags vor Philippi Ja- 
cobi (den 30. Aprü) 1339. L. 

Du Original auf Pergament, mit drei Siegeln*), wird im Archiv der Stadt Riga auf- 

N* 346. 

Kaiser Ludwig IV. fordert von dem -ELM. Dietrich von Alten- 
burg, er möchte, wenn er Ehstland erobern sollte, es Niemanden, 
als, dem Könige Woldemar und dem Markgrafen von Brandenburg 
fibergeben. D.D.Frankfurt, Fer. tert. a.D.Judica 1339. L. 

Du Original auf Pergament, mit dem an einem PergamenUtreifen anhangenden grofren 
Siegel, befindet sich auf dem geh. Archiv an Königsberg in der Spec I. No. 984. Das Sie- 
gel ist schon sehr undeutlich, am meisten aber der Kopfschmuck auf der Figur.»*) Du 
Kchrsiegcl ist deutlich. 

N fc 347. 

Woldemar, Erbprinz der Danen und Herzog von Ehstland, giebt 
seinem Schwager, dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg, das 
Herzogthum Ehstland als Brautschatz seiner Schwester. D. D. Span- 
dau, am Sonntage Oculi (den 19. März) 1340. L. 

Aua dem groben Urkundenbuche auf dem geb. Archiv au Königsberg, Blatt 139. b. 

N- 348. 

Kaiser Ludwig IV. erklärt, dafs er seinem Sohne, dem Markgra- 
fen Ludwig von Brandenburg, bewilligt habe, mit dem D.O. über 
das Land Reval zu unterhandeln. D. D. Landshut, am Sonntage Lä- 
tare (den 26. März) 1340. D. 

Ans dem grofsen Urkundenbuche auf dem geh. Archiv ra Königsberg, Blatt 141. Man 
vergL Kotaebue's Gesch. Freust-, Th. II. 8.402. 

N*349. 

Schreiben dreier preufs. Bischöfe an das Cardinais- Collegium, 
worin sie die Nichterscheinung des H.M. Dietrich von Altenburg 

*) Sie hingen sn PergamenUtreifen, und sind: 1.) das de* Priors des Erutifta, v»n hellrothem Wachse 
mit grüner Kapsel : Maria mit dem Kinde; uatcr ihr in einem Chor ein knieender nnd betender Geist- 
licher. Neben ihm die Lilie, als Zeichen de* Capitels. . . PriOBIS ECCLealaK SanCtaE MARIaE 
VIRGIN is In RIO ... — 2.) Da* de* Prior* der Predigermftncne, von rothen* Wachse, in gclb- 
wachserner Kapsel. — 8.) Da* des Cardio» der Minoriten, von grünem Wachse In gelblicher Kapwl. 
lieber beide letalere s. No. tl7. 
**) Vergl. darüber Balase Llb.II. mUcell. p«g*W-, Hueber Aastrla Uluttrata, Tab.V. IV. 17 , Neues 
Lehrgebäude der Diplomat**. Th.V. S. 431 IT. 
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vor dem päpstlichen Stuhle mit dem drohenden Einfalle des Kaisera 
der Tartaren und der Könige der Litthauer und Russen in Freufsen, 
Kurland undJLivland, und mit der Bundbrüchigkeit des Königs von 
Polen entschuldigen. D. D. Elbing, den 3. Decbr. 1340. L. 

Dax pergamentne Original die« er, den früheren Historikern unbekannt gebliebenen, and 
auch der Aufmerksamkeit Kotaebue's entgangenen, nur von Voigt, Tb. IV. S.574 — 577, 
benn taten, wichtigen, die Ursachen der veränderten Gesinnung des Papstes gegen den Or- 
den enthüllenden Urkunde besitst das geh. Archiv in Königsberg, unter derSpecL No. 639. 
Am Schlüsse derselben sieht man neben der Jahrsahl einen Strich, der wohl nur ein Schlufs- 
seichen and für keine Eins tu halten ist, weil die preufs. Chronik ographen den Tag Vitt 
(den IS. Jim.) 1341, als den Todestag Dietrich's einstimmig angeben. (Richtiger: der 6te 
Octbr. 1341. S. Voigt, IV. 8.365.) — Von den drei an der Urkunde gehangenen Siegeln 
ist nur noch das erste gans da, von den beiden andern sind nur die Pergamentstreifen 
übrig. Jene«, dem B. Otto von Kulm gehörige, zeigt einen im grofsen Chor stehenden Bi- 
schof, der mit der Rechten segnet, nnd in der Linken den Krununstab hält Ueber demsel- 
ben sieht man ha einem kleinen Chor eine sitzende Figur, wahrscheinlich Gott den Vater 
vorstellend, welche ein CrucifU vor sich hält Es ist oval und roth in gelb. 

N* 350. 

Woldemar, Konig der Danen, befiehlt seinem Statthalter über 
Ehstland, Konrad Prene, diefs Land dem Markgrafen Ludwig von 
Brandenburg,' oder dessen Bevollmächtigten, zu ubergeben. D. D. 
Paddenbnrg, am Tage Pauli Bekehrung (den 25. Jan.) 1341. L. 

Aua dem grofsen Urkundenbuche auf dem geh. Archiv an Königsberg, BL 141. 

N* 351. 

Woldemar HL, Konig von Danemark, und seine Gemahlin Hed- 
wig, verkaufen Ehstland, nämlich Harrien, Wierland und Allenta- 
ken, das Schlofs und die Stadt Reval, das Schlofs und die Stadt 
Wesenberg, und das Schlofs und die Stadt Narwa dem ELM. Die- 
trich von Altenburg und dem Orden erb- und eigentümlich für 
13,000 Mark reinen Silbers, und quittiren zugleich über den Empfang 
dieses, zu einem Heirathsgut der Prinzessin Margaretha bestimmten 
Geldes. D. D. Rothschild, am 2ten Tage nach Christi Himmelfahrt 
(den 19. Mai) 1341. L. 

Diese merkwürdige Urkunde befindet sich in einer Sammlung von im ISten Jahrhundert 
gemachten Copieen lir-, ehst- and kurlind. Urkunden auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 352. 

Der O.M. Burchard von Dreylcwen transsumirt die Bulle des 
P. Alexander IV. vom J. 1257 (s. No. 130.), darin Riga von Erle- 
gung des Zehnten befreit wird. D. D. Riga, am Sonntag in der Him- 
melfahrtswoche 1341. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem bekannten, herrmeisterlichen, an einem Perga- 
Siegel, wird im Rig. Stadt-Archiv aufbewahrt 

N°- 353. 

ium des B. Heinrich von Kurland über die gestran- 
deten Güter, vom 2. Junius 1250, wird vom B. Johann zu Lübeck 
transsumirt D. D. Lübeck, am heil. Abend des Märtyrers Laurentius 
(den 9. Aug.) 1341. L. 
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N* 354. 

B. Johann von Lübeck transsumirt das 1256 zu Lübeck von dem 
öselschen B. Heinrich den Kaufleuten gegebene Handels-PrivUegium. 
D. D. Lübeck, am heil. Abend des Märtyrers Laurentius 1341. L. 

Du Original auf Pergament, mit einem anhangenden Siegel, wird im Archiv der Stadt 
. Riga auftewahxt. 

N'355. 

B. Johann von Lübeck transsumirt das am 3. April 1274 von 
dem Dörptschen B. Friedrich den Kaufleuten gegebene Handels-Pri- - 
vilegium. D. D. Lübeck, am heil. Abend des Märtyrers Laurentius 
1341. L. 

dea Lübeckiachen Bischofs von gelbem Wacha und dergleichen Kapsel, wird im Archiv der 
Stadt Riga aufbewahrt 

N* 356. J 

B.Johann von Lübeck transsumirt das am 25. Junius 1275 von 
dem Big. E.B. den nach Livland, Enstland und PreuCsen handeln- 
den Kaufleuten gegebene Privilegium. D.D. Lübeck, am heil. Abend 
des Märtyrers Laurentius 1341. L. 

Daa Original anf Pergament, mit einem anhangenden Siegel, liegt im Rig. Stadt- Archiv. 

N°357. 

B. Johann von Lübeck transsumirt das am 24. Julius 1299 den . 
Lübeckischen Kaufleuten von dem livland. O.M. Gottfried v. Rogge 
gegebene Uandcls-Privilegium. D. D. Lübeck, am heil. Abend des 
Märtyrers Laurentius 1341. L. ... 

Der O.M. war damals mit dem KB. im Kriege begriffen, und weil die Rigkchea ea 
mit Letalerem, ab ihrem Oberherrn, hielten; ao suchte der Meister auf alle Weise der 
Stadt au schaden ; In dieser Absicht ertheilte er den Lübeckern dieses Ilandelsprivilegium *), 
welchea offenbar auf die Einschränkung dea Rig. Handele abiieleL Daa Original dea Trana- 
smnts wird im Archiv der Stadt Riga aufbewahrt; ea ist auf Pergament geschrieben, und 

N*358. 

Ludwig der Ältere, Markgraf von Brandenburg, bietet sich dem 
D.O. zum Friedensvermittler mit dem Könige von Polen, Kasimir 
dem Großen, an, und verlangt, dafs der Orden, in Verbindung mit 
dem Könige, sogleich einen Zug gegen die Litthauer und Russen 
unternehme. Ohne Ort- und Zeitangabe (wahrscheinlich; Krakau, 
1343). L. 

Ana dem pergamentnen Formnlarbuch, auf dem geh. Archiv au Königsberg befindlich. 

klar, wie Ludwig den Kasimir "aoeerum" nennen kann. Diese ganz unbekannte Urkunde 

wird hoffentlich viel dun beitragen, die Zweifel au löaen, warum sich Kasimir gegen den 


*) Mau ta** «a abdruckt in Drayar'a Spec jar. publ Lubac , P . 18t Vergl. auch Arndt, U. 7A, 
und Hiara, SU». 
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Orden do nachgiebig bewies, und demnach dem 20.Capitcl des II. B. der Geschichte K o tse- 
bue's zur Aufklärung dienen. 

N* 359. 

Kasimir der Grofse meldet dem U.M., dafs sieben tatarische 
Fürsten ihm zu Hülfe gegen die Litthauer anrücken, und bittet ihn, 
ebenfalls zu ihm zu stofsen. Ohne Ort- und Zeitangabe. (Krakau, 
zwischen 1343—1346.) L. 

Aus dem pergamentnen Formularbuch, das sich im geh. Archiv zu Königsberg befindet, 
BI.4B. b. 

iV 360. 

Die Ritter, Ruthe und Vasallen des Königs von Dänemark in 
Ehstlund erklären, dafs sie den O.M. in Livlund unter gewissen Be- 
dingungen zu ihrem und ihres Landes Beschirmer und Hauptmann 
erwählt haben. D.D. Reval, am 6tenTage \or Himmelfahrt (den 
16. Mai) 1343. L. 

Diese ist die erste von 31, grölstentheül übt kuimt. n. i !i>li;iu<!. I rk 1 1 n d t tt, welche sieh 
in einem Buche in grofs Folio auf dem geh. Archiv zu Königsberg befinden. Es ist in ge- 
prefstem weifsem Schweinsleder eingebunden, und cnthilt 200 paginirte Blitter. Das Pa- 
pier ist weifs und sehr stark. Die Schrift hat zwar viele Abkürzungen, ist aber sehr deut- 
lich. Sie ist durchweg von einer Hand geschrieben, nur gegen da* Kude haben spätere 
Hände einige Urkunden beigefügt Dieser schöne Cod. dipl. ist zwischen den Jahren 1 404 
und 1421 geschrieben worden. Da eiuige Anmerkungen am Bande von Lucas David'a 
Hand sind, so ist wahrscheinlich, dafs er sich dessen bei Abfassung seiner Chronik be- 
dient hat. Vor vielen Jahren wurde dieses Buch, nebst vielen andern ManiiKcriptcn und 
Membranen, vom Archiv zu Königsberg der Begicruug zu Marien« erder geliehen, auf Be- 
trieb des designirten Archiv Director» Hennig aber reclamirt, und im Julius 1811 sämrat- 
licb wieder ins Archiv zurückgeliefert. Der Titel diese* Buchs lautet: "Priuilcgia des Col- 
mischen Landes, Plotzky, Johanniter, Pomesan, Krmelandt, Samblandt, Cauerlaud, Guisen, 
Lefslau, Neuemarkt, Kifl'land, Liltawen, Pebstliche Prluilegla." Diese Titel erschöpfen aber 
den Inhalt nicht, wie denn schon der Titel "Beuel" fehlt, der allein von Blatt CXWYI. 
bis CXLYII1. geht Schade ist, dafs die zuletzt stehenden päpstlichen Hullen in's Deut- 
liche übersetzt und ohne Anzeige des Datums sind. Ks sind darunter mehrere, die Liv- 
latul betreffen. In diesem In liind. Cod. dipl. ist, der Kürze wegen, dle*e» Buch das grofse 
L'rktuideubuch des Archivs genannt. 

N 0, 361. 

B. Olaf von Reval, das dortige ganze Capitel, alle Ritter, Knap- 
pen und Vasallen in Ehstland, und Rath und Bürgerschaft zu Reval 
bekennen, dals sie den D.O. in Livlund um Hülfe gegen die rebel- 
lischen Ehsten gebeten haben. D.D. Reval, am Abend Simonis und' 
Judä (den 2&Octbr.) 1343. L. 

Ans dem grofsen Lrkundeitbuch , auf dem geh. Archiv zu Königsberg, Hl. CWWI. 1>., 
' befindlich. *) 

J* OÜ*5. 

Notarial-Instrument über die Gerichtsbarkeit, welche dem E.B. 
über Riga zustehet. D. D. Riga, den lO.Novbr. 1343. L. 

Da« Original auf Pergament Hegt im Archiv der Stadt Higa. 
•) M^nlrm kl in den Act» Borau. III. 736. 



N° 363. 

Notariats Instrument über die Antwort des Rig. Magistrats, auf 
die Frage des Ii vi. O.M.: was für ein Recht der E.B. in Riga be- 
sitze? D.D.Riga, den 10. Novbr. 1343. L. 

Von einer glaubhaften, »ehr alten Abschrift auf Papier in dem D.O. Archiv in König»- 
berg befindlich.') , 

N°- 364. 

P. Clemens VI. erlaubt dem D.O. in Livland und Preuisen, dafs 
der Meister und der Ordens-Marschall bei ihren Kriegszügen gegen 
die Ketzer und Heiden zur Winterzeit die Frühmette auf einem mit- 
zufahrenden Altar im Lager halten lassen dürfen. D. D. Avignon, 
II. Kai. Jun. Pont a.m. (den 31. Mai) 1346. L. 

Da« Original auf Pergament, mit der an einer roth- and gelbseidenen Schnur hangen- 
den Bulle, befindet aich in dem geh. Archiv xu Königsberg, unter der 8pecUL No. 108. 

IV 365. 

Privilegium des Nonnenklosters zu Rcval vom Könige^Wolde- 
rnar von Danemark. D. D. Rcval , am Tage der heü. Agnes (den 
21. Jan.) 1346. L. 

Von einer glaubhaften Abschrift auf Pergament, die aich in der königl. Bibliothek in , 
Königsberg in einem beaonderu Convolut, anb No. 27. befindet. Die Jehler des latetn. Tex- 
tes aind nicht geändert, und es schliefst »ich au ihn eine darunter stehende deutsch« 
Uebersetsung. Wahrscheinlich war dieses Pergament eine Beilage in dem Schreiben der 
Aebtissin und des Conrenta dieses Klosters an den U.M. vom J. 1420, worin ale Ihm für 
die Befreiung von der RekrnteusteUuug danken, welches auch weiter unten No.OM. folgt. 
Den Beweis davon gJebt die Gleichheit der Namen, die dort vorkommen, mit denen die 
hier auf der Ruckseile dos Pergaments angemerkt stehen. Eine gleichseitige Hand hat 
nämlich hierseJust geschrieben : 'Elizabeth von I echtes eptisnjnne Elisabeth lippe PrlojQiuie 
vnd ganca Conuent des Jengfrouweuclosters exu Beuel." 

N** 366. . 

Woldemar ID., Konig von Dänemark, erklärt, dafs, da die Söh- 
ne des Herzogs Knutepors von Hailand auf den Besitz des Herzog- 
thums Ehstland Verzicht geleistet, er ihnen statt dessen das Her- 
zogthum Holbeck gegeben habe, und dafs der Verkauf von Ehst- 
land an den Orden auch dann nicht zurückgehen solle, wenn sein 
Bruder Otto nicht in den Orden träte. D. D. Kopenhagen, am Ta- 
ge der Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) 1346. L. 

Aua dem grofsen Urkundeabuch, auf dem geh. Archiv au Königsberg befindlich. 

IV 367. 

Köuig Woldemar von .Dänemark verkauft dem Orden Ehstland. 
D. D. Marienburg, d. decoll. St Joh. (den 29. Aug.) 1346. L. 

Das Original auf Pergament wird im geh. Archiv au Königsberg, unter der Archiv-Nr. 00. 
aufbewahrt Von den an grün- und rothseidenen Schnüren hangenden drei Siegeln in gel- 
bem Wacha ist daa erste stark beschädigt Der Avers sclgt den König auf dem Throne- 
siUend, üi der Rechten den Scepter, in der Linken den Reichsapfel haltend. Von der Um- 
schrift ist noch au lesen: WALÜK... . DKJ GttA. DAM OK. SCLAVOR(iun)QUK RKX 

•) Ist gans einerlei mit der vorhergehenden Nr. 
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TON. -f- Aar dem Revers sind die S Löwen In einem besonder Schilde, mit der Um- 
schrift: I DKI GRA LA VOR. QV. REG. DUC1S ESTON.+ Du ndte Sie- 
gel ist du des Revalkchen Hauptmanns Stigot Andersoon, du dritte du du Friedrieh von 
Loch».') . . 

N* 368. 

König Woldemar von Dänemark qnittirt dem H.M. Heinrich Dn- 
semer über 900 Mark Silbers, die Letzterer an den Ritter Friedrich 
von Lochin für den König ausgezahlt hat. D. D. Marienburg, am 
4tenTage vor der Geburt Maria (den 4. Sept) 1846. L. 

Ana dem groben Urkundenbnch RL 141. b^ auf dem geh. Archhr in Königsberg befind- 
lich. Von der Anwesenheit dea Königs von Dänemark in Marieaburg scheinen die preu«- 
aiachen Geachichtschreibcr nichts zu wissen. 

* 

N° 369. 

Markgraf Ludwig von Brandenburg verkauft Ehstland dem H.M. 
Dnsemer für 6000 Köln. Mark Silbers. D. D. Tangermunde, Fer. V. 
die Set. Matthaei (den 21. Sept.) 1346. L. 

Du Original auf Pergament, mit einer grün- und rothseidenen Schnur, woran vorher 
du Siegel gelungen, befindet sich auf dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Archiv- 
Nr. 00. 

N*370. 

Des Tom. Kaisers Ludwig IV. Bestätigung des Verkaufs und der 
Verschcnkung Ehstlands von dem Könige Woldemar von Dänemark 
an den Orden. D. D. Frankfurt, am Tage des Apostels und Evange- 
listen Matthäus (den 21. Septbr.) 1346. L. 

Von einer glaubwürdigen, im 15ten Jahrhundert gemachten, Abschrift In dem Copiario 
Hv-, ehst- und knrL Urkunden, auf dem geh. Archiv su Königsberg befindlich. Du Kaiser!. 
Zeichen tat duelbst nicht unterguetaL 

N- 371. 

König Woldemar von Dänemark quittirt den H.M. Dnsemer über 
200 Mark reinen Silbers, die er durch den Ritter Otto Schenck von 
Schenckendorf empfangen. D.D.Rothschild, am Tage der 11,000 
Jungfrauen (den 21. Octbr.) 1346. L. 

Aus dem grofsen Urknndenbneh BLCXI. ts auf dem geh. Archiv in Königsberg befind- 
lich. VergL Arndt s Chronik, Tb. 0. 8. 101. 

N°- 372. 

Goswin von Hericke, O.M. in Livland, Bernhard von Dreylewen, 
Provinzial von Reval, Johann vonWiden, Comthur in Fellin, Her- 
mann Gutacker, Vogt von Jerwien, und Dietrich von Warmsdorf, 
Vogt in Karkus, erklären, dafs sie, bei der Uebergabe des Landes 
Reval, Von dem Könige Woldemar an den Ü.M., den Rittern und 
Vasallen dieses Landes zugesagt hätten, sie wie die ihrigen zu be- 
handeln, und dafs der H.M. ihre Rechte und Freiheiten bestätigen 



*> In den Colleetftneni des Hilm kommt dt«M Vriruade frlfririimllt vor, na« twnr mtt einer Mgttng- 
Ortginal. Br. 



* 



Digitized by \jO< 



97 



werde. D. D. Weesenstein, am Sonntage nach Allerheiligen (den 
.2. Nov.) 1346. L. 

Ein Traaaaamt de« B. Johiaa von Reval, d, d. Reval, am Stea Ostertage 1807. — Das 
Original dieacs Tranasumts auf Pergament, woran das 8iegcJ an einem Pergamentstrcifen 
gehangen, wird in der königl. Bibliothek >u Königsberg in einem besondern Conroint, sab 
No.6. aufbewahrt. Es ist an drei Stellea 



N*373. 

Otto Schenck Freiherr von Schenckendorf quittlrt im Namen 
des Königs Woldemar den U.M. Heinrich Dusemer über 200 Mark 
reinen Silbers Köln. Währung, die Letzterer durch den Kläkefan an 
ihn ausgezahlt hat. D. D. am Tage des Apostels Andreas (den 
30. Nov.) 1346. L. 

Ana demUrkundenbach, BL 142., auf dem geh. Archiv an Königsberg. VergL Arndts 
UvL Chronik, Th.II. 8. IM. 

N-374. 

Markgraf Ludwig von Brandenburg läfst durch Bartold von 
Ebenhausen und Konrad von Weidenburg die Verzichtbriefe auf Ehst- 
land von Woldemar, von seinem Täter und von ihm, dem H.M. Du- 
semer einhändigen, und verlangt dagegen die Auszahlung von 2000 
Mark Silbers an jeden seiner beiden Gesandten. D.D.Berlin, am 
Tage der heü. Barbara (den 4. Decbr.) 1346. L. 

BL 144, auf dem geh. Archiv an Königsberg. 



ii 



N* 375. 

König Woldemar's von Dänemark Quittung über 6050 Gulden, 
statt 1100 Mark reinen Silbers Köln. Gewichts* die dpr H.M. Hein- 
rich Dusemer durch Heinrich von Rechter, und die Comthure Adam 
von Wismar und Ludolf Hacke von Butau, seinem J^anzler Hein- 
rich von Lüneburg in Lübeck auszahlen lassen. D.D.Lübeck, 
3tcn Tage vor Thomas Apostel (den 18. Decbr.) 1346. L. 

Aus dem groben Urkondenbuch, Bt. 142., auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N-376. ; 

Tier Rathsherren der Stadt Lübeck bezeugen, dafs gewisse De- 
pntirte des H.M. Dusemer dem Heinrich von Lüneburg, Kanzler des 
Königs Woldemar, 6050 Gulden für 1100 Mark Silbers , Köln. Wäh- 
rung in ihrer Gegenwart bezahlt hätten. D. D. Lübeck, am 3. Tage 
vor Thomas Apostel (den 18. Decbr.) 1346. L. 



N* 377. i 

Markgraf Ludwig von Brandenburg quittirt den H.M. Dusemer 
über 6000 Mark Silbers Köln. Gewichts, die er für die Verzichtlei- 
stung und den Verkauf von Ehstland empfangen. D. D. Marienburg, 
Tage der heil. Prisca (den 18. Jan.) 1347. L. 

Ana dem grofscn Urkundenbuch, BL 14&, auf dem geh. Archiv au 'Königsberg. Vergl. 
Arndt, Th.II. 8. MI. No.6. 
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' N*378. , 

Konig Woldemar's von Dänemark Quittung über 2900 Mark rei- . 
rien Silbers, die der U.M. Dusemer ihm durch seinen Capellen, Hein- 
rich von Lüneburg, und durch den Waffenträger Nikolaus Hahn in 
Marienburg auszahlen lassen. D. D. Marienburg, am3tenTage nach 
Estomihi (den 14. Febr.) 1347. L. 

Au dem grofsen Urkundenbuch auf dem geh. Axchiv au Königsberg. Vergi. Arndt't 
•i IM. Chronik, Th. IL 8. 1«. No. 8. 

N*379. 

Der Ritter Friedrich von Lochern bescheinigt, vom H.M. 900 
Mark reinen Silbers Köln. Gewichts für den König von Dänemark, 
nnd 1000 Goldguldcn für sich besonders empfangen zu haben. D.D. 
Marienburg, am % Tage nach Reminiscere (den 27. Febr.) 1347. L. 

Am dem groben Urkundenbuch, BL 142., auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 380. 

Der Dan. Ritter und Vasall Stigot erklärt, was für eine Uebcr- 
einkunft er mit dem Hochmeister und dem Meister in Livland, in 
Ansehung des Termins zur letzten Geldzahlung für das Herzogthum 
Ehstland, und in Ansehung der Münzsorten und deren Werthberech- 
nung getroffen habe. D. D. Riga, am Sonntage Lätare (den 11. März) 
1347. L. 

Aua dem grofsen Urkundenbuch, BI. 148L, anf dem geh. Archiv an Königsberg. — Diese 
Urkunde ist gana unbekannt, und giebt aur Kenntnifa dea damaligen Münsfufscs einen 



N* 381. 

Erklärung der livl. Ordens-Gebietiger: sie hatten das Land Re- 
val unter der Bedingung vom U.M. Dusemer gekauft, dafs Letzterer 
es, gegen Erlegung der Kaufsumme von 20,000 Mark Silbers Köln. 
Währung, zn jeder Zeit wieder nehmen könne. D. D. Marienburg, 
in der Frohnlcichnams-Octave (den 31. Mai) 1347. L. ' • 

Diese Urkunde, deren Inhalt Arndt, Th. IL S.101. , mit einem falschen Zusätze er- 
wähnt, ist schon in Iliirn's Coli. p. 154. zn finden, hier aber au» dem auf dem geh. Ar- 
chiv an Königsberg befindlichen Copiario liv-, ehst- nnd kurlind. Urkunden entlehnt 

: x* 382. 

i . Heinrich Pape und Hermann von Wieckede, Bürger zu Lübeck, 
transsumiren die Quittung des Königs Woldemar von Dänemark über 
6000 Mark Silbers, die der H.M. Heinrich Dusemer nnd der Inland. 
O.M. Goswin durch die livl. Comthure, Dietrich von Stocken in Fel- 
lin und Heinrich Mornewech in Segewolde, den königl.Commissarien 
am Abend vor Petri und Pauli 1347 zu Lübeck ausgezahlt haben. 
D. D. Lübeck, am Tage Petri und Pauli (den ». Jun.) 13*7. L. 

Ana dem grofsen Urkundenbuch, BL 145. b., anf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N- 383. 

P. Clemens VI. bestätigt dem H.M., unter Anführung der vom 
Könige Woldemar von Dänemark, d. d. Kopenhagen, am Tage Johan- 
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Dia des Täufers 1347 erhaltenen offiziellen Anzeige, die, unter dem 
Titel eines Verkaufs für 19,000 Mark reinen Silbers, vonWoldemar 
gemachte Schenkung des Herzogthums Ehstland an den Orden. D. D. 
Avignon, VL Idus Febr. Pont a. VL (den 8. Febr. 134a) L. 

Diese Abschrift ist von einein rochen Originale auf Pergament, mit an einer roth- 
und gelbseidenen Schnur hangeuden Bulle, genommen, daa akh> in dem geh. Archiv tu Kö- 
nigsberg, unter der Spec.1. No. 726. befindet Das schon sehr schadhafte Dnplicat, von 
dem eine, deswegen unvollständige, Abschrift nnter der folgenden Nr. geliefert ist, ist 

ner, in demCopiario liv-, ehst- und karlind. Urkunden aus dem löten Jahrhundert befind- 
lichen, Abschrift ergänzt ist Die Bulle Ist daher hier gans vollständig. So wie von die- 
ser, so eiiatiren auch von mehreren andern Originalbullen Duplicate im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. Auf dem Umschlage des Pergaments unten linker Hand steht: "Ascultata cum 
regestro et concordat Guido de Peateilo," und rechter Hand der Name: "Eustachius." 

N- 384. 

P. Clemens VT. bestätigt dem ILM. den Kanf und die Sc henk - 
nehmung des Ilerzogthums Ehstland von dem Könige Woldemar. L. 

Das Original dieser Urkunde auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen 
Schnur hangenden Bulle, befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Kotse- 
bue sehen Spec.IV. und dem Zeichen Q. Der Mausezahn hat den untern Theil dersel- 
ben beschädigt, daher auch die Ort- und Zeitangabe der Ausstellung nicht hat angezeigt 
werden können. Linker Hand steht unten auf dem Umschlage des Pergaments: "Ascultata 
cum regestro et concordat Guido de Pestelio." (Gehört zum J. 1348, und ist in der vor- 
hergebenden Nr. vollständig geliefert). < 

N-385. -V 

Meister Goswin von Herike spricht die Stadt Riga von der 
jährlichen Bezahlung der 100 Mark an das Schlofs los. D.B.Riga, 
am Sonntag nach Philippi und Jacobi (den 1. Mai) 134a D. 

Das Original anf Pergament, mit 1 an Pergamentstreifen hangenden Siegeln«), liegt 
im BJg. Stadt- Archiv. 

N-386. 

Vier Lübeckische Rathsherren bezeugen, daß» der Capellan des 
Königs Woldemar dem Comthur Adam eine Quittung über 1000 Mark 
Silbers, die Mark zu 5i Goldgulden gerechnet, und den Cessionsbrief 
Ehstlands vom Könige Christoph an Kaimt, Herzog von Halland, in 
ihrer Gegenwart ausgehändigt habe. D. D. Lübeck, am tage Maria 
Magdalena (den 22. Jul.) 1349. L. 

Aus dem grofsen Urkundenbuch, Bl. 144, auf dem geh. Archiv in Königsberg. 



*) 1.) Du bekannt« hen-meiiferliche Siegel rtm rothern Wachs In wetbwackserner Kapsel. — Z ) De« Land 

haben eben solche Kapseln. — S.) Da« de* Corathnr» von Fellin. — 4.) Du des Vogte an Jerwea.— 
ft.) Du des Comthur* von Goldingen: Brnifbild der Maria mit dem Rinde auf dem Arme in einem 

Riga: Maria mit dem Kinde in einem mit Blninensweigea belegten Felde. S. COMENDATORIS DE 
RIGA. — 7.) Du des Vogt* su Wenden: du jüngste Gericht, nämlich Christu siteend, an* dessen 
Munde xwei Schwcrdter gehen («mit ist nur eins anr Linken gewöhnlich); neben ihm knie» zwei Er- 
standene, eein Urlheil anxohöre». Unter dem Regenbogen, auf dem seine Füfee rahea, kniet ein Be- 
tender. S. ADV OC ATI IN WEXDA. B*. 



N°- 387. 

König Woldemar HI. von Danemark erklart, daß», nachdem er 
seines Vaters, des Königs Christoph EL, Cessionsbrief über Ehstland 
an Kannt, Herzog von Mailand, dem Ordensbruder Adam zu Lübeck 
einhändigen lassen, dieser ihm von dem Orden 1000 Mark reinen 
Silbers ausgezahlt habe, worüber er den Orden quittirt, dem er zu- 
gleich den ruhigen und sichern Besitz Ehstlands auf immer verbürgt. 
D. D. Lübeck, am Tage Maria Magdalena (den 22. Jnl.) 1340. L. 

Aus dem grofsen Urkundenbuch, BL 143., anf dem geh. Archiv ni Königsberg. 

N- 388. 

Ausspruch des O.M. Goswin von Hcrike zwischen der Stadt 
Riga und den Kirchhol machen Liven, über die von Lctzterm an die 
Stadt zu leistende Abgabe an Honig und Wachs. D. D. Riga, am 
Tage Set Michaelis (den 29.Septbr.) 1349. D. 

. — Dm Original, auf Pergament geschrieben, mit den anhangenden Siegeln dea Meisten 
und der Stadt Riga, liegt im Hg. Stadt-Archiv. •) 

N°389. 

H.M. Heinrich Dnsomer bestätigt den geistlichen Personen, Rit- 
tern, Edelleuten und den übrigen Einwohnern des Landes Harrien 
undWierland ihre von den Dänischen Königen erhaltenen Rechte 
und Freiheiten, und bestimmt zugleich ihre neuen Dienstleistungen 
für ihn und den Orden in Livland. D. D. Marienburg, am Tage des 
Märtyrers Urban (den 26. Mai) 1350. L. 

Von einer glaubhaften Copie, die aich in dem Copiario liv-, ehat- and kuriind. Urkun- 
den, am dem 15ten Jahrhundert, auf dm geh. Archiv w Königsberg befindet 

N°390. 

Konig Kasimir von Polen verspricht, den durch Vcrmittelung 
des E.B. Jaroslaw von Gnesen mit dem Orden geschlossenen Frie- 
den zu halten. D. D. Lemberg, am Tage Bartholomäi (den 24 Aug.) 
1350. L. 

Vom Original auf Pergament, das aich unter der Spec. I. No. 385. im geh. Archiv an 
Königsberg befindet Daa an einem Pergamentstreifen hangende sehr grofae könic). Siegel 
in gelbem Wachs, ohne Kapsel, ist auf der untern Hälfte schon stark beschädigt Man er- 

ist dea Königs Mantel und die von Engeln gehaltene Throndecke. Von der Umschrift iat 

nur noch zu lesen: "Caximirua Di gra Ke acovie Sado no Coyau 

Pomoraie -}-." 

N- 391. 

Der Rig. E.B. Fromhold transsumirt den im J. 1277 von dem 
Rig. E.B. Johann I., dem Öselschen B. Hermann und dem OJVL Ernst 
den nach der Ostsee und Livland handelnden Kaufleuten gegebenen 
Freiheitsbrief (s. No. 218.). D. D. Riga, den 6. Septbr. 1350. L. 

*) Abgedruckt bei Arndt, Th. U. 8. IM. (fehlerhaft), and in Hnpel't n. »ord.Miw., St. XVII. S. I»., 
muh dem Originale. 
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Du Original auf Pergament, mit einem anhangenden Hege] ♦), tat im Archiv der Stadt 
Riga befindlich. 

Bf 392. 

König Magnus Smek von Schweden nimmt die Rigischen in sei- 
nen Schutz, und verspricht ihnen allen Vorschub in seinen Landen, 
wenn sie nur einen Pafs vom O.M. oder Comthur von Dunamünde 
bei sich haben. D.D.Riga, XII. Kai. Mart. (den 18. Febr.) 1361. L. 

Du Original auf Pergament, mit einem anbangenden Siegel,**) wird im Archiv der Stadt 
Riga aufbewahrt 

N*393. 

Transsumt der Schenkung Myndowe's an den D.O. in Li vi and 
im J. 1259, aufgesetzt zu Riga den 7. März 1352. L. 

Du Original diuu Tranaanmta auf Pergament, mit den beiden an Pergamentstreifen 
hangenden Siegeln in roth Wach«, beaiUt du geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec L 
No.432. Auf der Rückseite ateht von vermiedenen Ilinden geachrieben: "Die Mercnry 
XXV. Menala Jannarii per Procuratorem ordinia oblata eat lata litten," und: "produetum 
coram Cardin. MCOCCXXL" Sowohl von diewr achon unter No. 158. mitgeteilten, aia von 
den Übrigen Schenkungen Myndowe's, exiatiren im Archiv eine Menge Abschriften auf 
Papier, die hier nicht copirt worden, weil die daaelbat vorhandenen Membranen darüber 
hier mitgelheilt alnd. Nur ist au bemerken, dafa die aämmtlicben Originale von den vier 
Schenkungen Myndowe'a, wovon in dem geh. Archiv jetat nur awei vorhanden, oder viel- 

in- dem sogenannten Privilegieabnch abcopirt stehen, du unter der Ueberachrift: "Copie 
omntum priuilegionun et produetorum contra Regem polonle ex parte Cruciferorum in Ro- 
maua curia coram papa etc," auf dem geb. Archiv befindlich tat 



394. 

Transsumt einer Urkunde von 1254, worin Konig Myndowe von 
Litthaucn dem Bischöfe seines Reichs, Christian, gewisse Besitzun- 
gen ertheilt, D. D. Riga, den 31. März 1352. L. 

Du Original dieses Transaumta auf Pergament befindet aich in dem geh. Archiv an Kö- 
nigsberg, unter der Kota ebne «eben Speciflcation und dem Zelchem )(. Von den an Per- 
gamentatreifen daran gehangenen Siegeln bt nur noch dU leiste von dem Gordian der ] 
ten in Riga, in roth Wachs, aur Hüfte übrig. Der Moder hat einige Stellen 

N- 395. 

B. Jakob von Samland bewilligt dem Bischof von Kurland ei- 
nen Raum bei dem Flusse Biledau, um sich darauf ein Haus zu 
bauen. D. D. Fischhausen, YW. Kai. Octbr. (den 24. Sept.) 1352. L. 

Dieae Urkunde ateht in einem auf Pergament geschriebenen Buch in 4to des geheimen 
Archivo au Königsberg, welches den Titel führt: "Matricuiae Viachhoaiane," Ea enthält 
blofa Verochreibongeu, die sich auf daa Btathnm Samland bestehen, uns dem Ilten und Uten 

*) Es tat tob rothcni Wacht« ta gelbwachsemev Kapsel, an einer seMenen Schaar van roth« und grüner 
Farbe, und stellt einen stehende* Biachof in einem Tabernakel rsr, der mit «er rechten Hand «egnet 
und in der Unken da« Patriarcheakrens halt. Ohes ist die Krönung der Maria, und unten das Wa- 
pen de* Ersstift« und des Bischof* Familien -Wapen «* sehen. Umschrift: 8. VROMOLDI AHCHIE- 
pi.eopl SAVcTE RIGENS1* ECCUslaE. Br. 
«*) van rothem Wachse in einer K elbwach*ernen Kapsel, aa einem PerKsmenbtreifen. E* ist etwas rer- 
letst, und daa erste nnd Älteste Serret der Könige von Schweden. Eine Abbildung in Holuchnitt findet 
man davon iaJoh.Feringikiöld'* Atlartal für Sven och Gotha KonnngaHns (Stoekh. 17». Fol.), 
S.77., «nd eine Beschreibung in J. C Gatterer'* Elcmentis artia diplomaticae nalTersalU, Vol.L 
p.387. Br. - Diese Urkunde tat, nach dem Originale abgedruckt, au laden in Hupeis n. 
Mise. I. u. U. S. «7«. 

26 
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Jahrhundert — Arndt giebt an, dafr B. Johann von Kurland Im J. HH abgegangen aeL 

Wahrscheinlich zog er aich in die«« höchat romantische Gegend ia der Nähe dea preufiri- 

f I tgel ' ' 

nn mmer su en ^ ^ 

Der Rig. Magistrat setzt die Bedingungen fest, unter welchen 
die Gesellschaft der Kaiandebruder das von ihr erkaufte Haus bei 
der Set. Johanniskirche besitzen dürfe. D. D. Riga, am Freitag nach 
Michaelis (den 5. Octbr.) 1352. D. 

i 

Du Original auf Pergament i*t in der Urkunden-Sammlung des weiL Rig. Oberpaatora 

N'397. 

König Woldemar von Danemark bescheinigt den Empfang von 
3000 Goldgulden und 100 Mark reinen Silbers für gewisse Allodial- 
Güter und ausstehende Schulden in Ehstland, die ihm vom H.M. und 
Orden ausgezahlt worden. D.D. am 3. Tage vor Martini 1352. L. 

Aua dem groben Urkundenbuche, Bl. 140, auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Auf 
dieae Urkunde folgen daaelbat noch secha ander«, die hier ana dem Copiario Ihr-, ehst- 
und knrl. Urkunden ana dem 15ten Jahrhundert bereits mitgetheilt sind. Die Hand, welche 
die ehatiind. Urkunden darin geschrieben, ist dieselbe, von der daa ganxe grorae Urkun- 

Bl. CXLIX. bia ('Li. Urkunden von Myndowe, die aich in diesem Cod. dipL Liv. bereits 
befinden. Unter der Aufschrift der ersten steht die Bemerkung: "Man aal wissen, das 
diaae hauptbriefe avnd esu Lyffland, Sünder die Transaurapu vnd die Coplen sint esu Ma- 
riebnrg etc.," — ein Beweis, dafs der eine Originalbrief von Myndowe, der im hiesigen 
Archiv ist, erst nach dem J. 1421 dahin gekommen ist. 

N'398. 

Der O.M. Goswin von Herike giebt der Stadt Riga die beiden 
Stuben von Munster und Sosat (die grofse und kleine Gildestube), 
welche dem Orden, als Unterpfand für eine Summe Geldes, einge- 
räumt waren, wieder zurück, und quittirt über die erhaltene Sum- 
me. D. D. Riga, am Tage Maria Reinigung (den 2. Febr.) 1353. L. 

Dss Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentatrelfen anhangenden Siegel 
dea Herrmeiatera, wird im Archiv der Stadt Riga verwahrt Kin Abdruck davon findet 
aich in napel'a n. nord. Mise. St.Lu.II. S.STO. 

N- 399. 

B. Magnus von Aros (d. i. Westeräs) documentirt sich gegen den 
livL Orden als päpstlichen Commissarius in dessen Streitsache mit 
dem Erzbischofe. Ohne Ort- und Zeitangabe. (Riga, den 15.Septbr. 
1354.) D. 

Folgende UcberseUnng findet nun in dem auf dem geh. Archiv su Königsberg liegen- 
den Buche, unter dem Titel: "Das aynt die PriuilegU von leyflant her.** Die Einleitung 
und die Schiursworte, weiche hier nicht übersetzt sind, liest man in Dogiel's Cod. dipL 
T.V. pag.54. Ebendaselbst, und swar pag.4a rab No.XLIV., steht das hier absichtUch 

Kaiser Karl IV. erneuert, bestätigt und vermehrt das dem D.O. 
vom Kaiser Friedrich IX, d.d.Tarent im April 1221, ertheilte Privi- 
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D. D. Nürnberg, IV. Nonas Jan. (den 2. Jan.) 1354. - Ein 
Transsumt, d. d. Coblenz, den 1. Febr. 1366. L. 

Vom Original diese« Tranasumts auf Pergament, das sich im geh. Archiv au Königsberg, 
unter der Spee. L No.79. befindet Das dadurch bestätigte Privilegium von Friedrich IL 
ist von einem Tranaaumt unter No. 201 mitgetbeilL Allein da e« hier von jenem sehr ab- 
weicht, so muhte es wiederholt werden, wobei su bemerken, dafs dieses ffir verfälscht 
zu halten Ist Auf der Rückseite de« Pergament« steht: "producta XIL aprilis 1421." 
Ein vielsagender Winkl 

N° 401. 

P. InnocenzVL Reglement für das Erzstift Trier, wegen drei- 
jähriger Einhebung des Zehnten von allen Einkünften der Ordens- 
nnd Weltgeistlichen zur Türkensteuer, wovon der Johanniter- und 
der D.O. ausgenommen werden. D.D.Avignon, Id.Maii Pont. a.III. 
(den 15. Mai 1355.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer Hanfschnur hangenden Bulle, liegt auf 
dem geh. Archiv tu Königsberg, unter derSpec.1. No. 504. Drei Steiles sind darin radlrt, 
an sweien derselben sind Ausfallseiehen substituirt, die dritte hingegen hat andere Worte 
erhalten. 

N° 402. 

Kaiser Karl IT. goldene Bulle, kraft welcher dem D.O. die Be- 
fugnifs ertheilt wird, die abtrünnigen Brüder, wann und wo sie ge- 
funden werden, dingfest zu machen, und nach der Ordensregel zu 
bestrafen. D. D. Nürnberg, IT. Non. Jan. (den 2. Jan.) 1356. L. 

Ein Transsumt, d. d. Köln, den 15. October 141«. — Vom Original dieses Transsumts 
da« sieh in dem geh. Archiv su Königsberg, unter der 8pecl. 



N*403. 

Privilegium für die Tempel-Ritter vom P. Gregor IX D. D. 
Anagni, XHX Kai. Febr. Pont. a.VI. (den 20. Jan. 1233, s.No.43.) — 
Ein Transsumt des B. Johann von Kamin, ausgefertigt aufTerlangen 
des Johanniter- Ordens (in der Mark). D.D. Fer. HI. post Miser. 
Domini 1355. L. f 

Vom Original dieses Transsumt« auf Pergament, das «ich in dem geh. Archiv-Gewölbe 
n Königsberg in dem pipstlichen Bullenschrankc, Schieblade II. No. 23. befindet Es hängt 



Ds dieser Bischof ein Sohn des Heraogs Erich von Niedersachgen und der Elisabeth von 
Pommern war, so erblickt man auf dem Siegel sur Rechten das sächsische und aar Lin- 
ken das pommerscheWapen, den Greif. In einem Cod. dipl. des D.O., wie de 
de ist, darf diese Urkunde nicht fehlen, weil dem D.O. alle Privilegien deaTempel- 



N" 404. 

Goldene Bulle Kaiser Karl IT., worin er dem KB. von Riga 
die dem B. Albert von Livland vom rom. Könige Heinrich ertheUte 
Hoheit über Livland und die nachherigen Privilegien der E.B. be- 
stätigt. D. D. Prag, den 9. August 1356. L. 

Obgleich diese Bulle schon in Dogiel's Cod. dipl. T.V. pag. 75, No. LV. (aber d. d. 
Ksl. SepL 1356.) in einer Bestätigungsbnlle desselben Kaisers, d. d. Prag, den 28. April 1360 
abgedruckt ist, so muf« sie, so wie die anderen Bullen ebendesselben Kaiser« vom J. 1360 
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hier ebenfalls mitgetheiit werden, wdl im Dogiel verschied cne Unrichtigkeiten unterge- 
laufen sind. Die hier gelieferte Abschrift ist einem so Anfange de« löten Jahrhunderts 
gedruckten Exemplare entnommen, das sich in dem geh. Archiv au Königsberg befindet. Auf 
der ersten Seite des Bogen« befindet sich ein äufserat schöner Holsschnitt, der eine alte 
artistische Merkwürdigkeit genannt xu werden verdient Oben steht in einer sierlichea 
Einfassung : "Bulla aurea Caroli Uli." Dann folgt das Tableau selbst, worin Maria, anf ei- 
nem Prachtthrone aitsend, das Kind auf dem rechten Knie haltend, nnd dasselbe aus ei- . 
nein aufgeschlagenen Buche, das auf einer Seite ein unbekanntes Zeichen, auf der andern 
aber den Namen "Adonai" aeigt, lehrend, erscheint Neben ihr ein gedeckter Tisch, wor- 
auf eine Sensale mit Speisen steht In der Ferne erblickt man eine ländliche Gegend.») 

N* 405. 

Proccfs zwischen den Procnratoren des Rig. Erzstifts und dem 
Procurator des D.O. in Livland, wegen der Herrschaft der Stadt 
Riga, vor dem Cardinal Francisens, des Titels des heil. Marcus, nebst 
dem Urtheilsspruch des Letztern, gefallt zu Rom, Montag den 23sten 
Decbr. 1369. L. 

Eine durch die, wie es scheint, eigenhändige Unterschrift des Procura tora Boos be- 
glaubigte, jedoch sehr fehlerhafte und undeutliche, Abschrift befindet aich in dem Folian- 
ten des geh. Archivs au Königsberg, welcher eine Sammlung von Abschriften liv-, ehst- und 
kurlind. Urkunden auf Papier enthalt Bei der Coptrung ist die Bestätigung dea hier ent- 
haltenen Urteilsspruches von P. Innoeeua VL , d. d.Avlgnon, dea 16. Marc 1360, welche 

können, sorgfältig verglichen worden, und jene wird durch diese an vielen Stellen berich- 
tigt werden können. 

IV 406. 

P. Innocenz VI. Ausspruch in der Streitsache zwischen dem 
Rig. EJ1. und dem Orden, wegen der Herrschaft über die Stadt Riga. 
D.D.Avignon, XVII. Kai. April. Pont a.VH1. (den 16. März 1360.) L. 

Da sich von dieser Bulle weder das Original, noch eine glaubwürdige Copie auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg vorgefunden hat, so wird eine Abschrift davon mitgetheiit, die 
In dem Pergament-Quartanten , "Rigische Handelunge" betitelt, steht Diese war aber äus- 
serst fehlerhaft und an unzähligen Stellen verbessert **) 

N°407. 

Kaiser Karl IV. goldene Bestatigungsbulle der Privilegien des 
Rig. Erzstifts. D. D. Prag, Hl. Idas Jun. (den 13. Jim.) 1360. L. 

Von einem, auf dieselbe Art, als die goldene BuUe von 1366 (i. No.404.), gedruckten, 
im geh. Archiv su Königsberg befindlichen, Eiemplar. Neben derselben lag auch noch eine 
mit denselben Lettern gedruckte und mit derselben Vignette versehene deutsche Ueber- 
,, setsung, die aber, als unnöthig, hier nicht mitgetheiit ist Letalere hat anf der Titelseite 
nur die Verschiedenheit, dafa oben über der Vignette in der Einfassung die Worte stehen: 
"De guldne Bulle Carolie 4." (Abgedruckt in der Bestätigungsbulle di selben Kaisers, d.d. 
28.April 1*86, in Dogiel'a Cod. dlpl. PoL T.V. pag.78.T7. No.LV.) 



*) Die hier tranaurairte Urkunde König Heinrich'* ist rielfältig abgedruckt, oft besweifelt nnd häufig 
wegen ihre« Datum* untersucht worden, das wohl nicht in'i J. 1196, (wie noch Voigt ia f. Gesch. 
PrtOM, I. MI. n. 405., aasttnehmen geneigt ist der auch 8. 674. einen Abdruck der Urkunde nach ei- 
Der — wie es scheint, matilirten — Abschrift geliefert hat), sondern 122t zu fetten iit. Vcrgl. 
Schwarts inHupel'i nord. Mise. St XXIV. n. XXV. S 888 — 898., wo auf das J. 1225 geschlossen 
wird. 

**) Der An/aag nnd der Schluh dieser Bolle (ren "Not** an) rieht im Cod. dipl. PoL T.V. sog. 57 u. 63., 
gewährt aber gegen die hier gelieferte Abschrift manche Varianten. 
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N* 408. 

Notarial-Instrument, darin der B. von Dörpt im Namen des E.B. 
verspricht, dafs die am röm. Hofe zwischen dem EJS. und dem Or- 
den obwaltende Streitsache weder der Stadt Riga an ihren Rech- 
ten, Privilegien und Freiheiten, noch den ehemaligen Verordnungen 
de« B. Wilhelm von Modena Eintrag thun solle. D. D. Riga, den 
1& Aug. 1360. L. 

Du Original ohne Siegel, blöd mit denn Zeichen des Notairs versehen , liegt im Rig. 
8ttdt-Archiv, und ist darnach abgedruckt in Hupel's n. norcLMisc^ 8tLn.IL 8.872ff. 

N°-409. 

B. Magnus von Aros ubertragt die vom P. Tnnocenz VI. erhal- 
tene Commission in der Zwistsache zwischen dem Rig. E.B. From- 
hold und dem Ii vi. Orden, einigen andern geistlichen Personen. D.D. 
Avignon, den 4. Novbr. 1360. L. 

Von einer Abschrift ans dem Anfange des löten Jahrhunderts, die sich auf dem geh. 
Archiv su Königsberg in dem Cmnrolut: "Rigiache Kirche" beladet. Das hierin in extenso 
angeführte päpstliche Commiworiale ist weggelassen, weil man es in Dogiel's Cod. dipL 
T.V. E>tL No. XLVfl. ans dem Original abgedruckt findet 

N tt 410. 

Klage und Antwort in der Zwistsache zwischen dem Erzstift 
Riga und dem Orden zu Ende des 13ten und im 14ten Jahrhundert, 
circa 1363. D. 

Ans einem Pergament-Mannscript in Qusrto, das sich, ohne Numer, auf dem geheimen 

nach dem Inhalt des ersten Abschnitts, den aufgeschriebenen Titel hat: "Rigiache Hande- 
lunge." Es sind in diesem Manuscript 151 Pergamentblätter, dann folgt dickes, sehr stär- 
ket Papier, so dafs die Zahl aller darin snf beiden 8elten beschriebenen Blätter 208 ist. 

long von Mlscellaneen aar livlind. und preufs, Geschichte. Fast die Hilfte des Mannscripts 
nehmen die ältesten preufs. Gränsinstmmente ein; s. B. Grinsen der vier Lande in Preus- 
sen, der Lande Nstangen, swischen Preufsen und Masan, s wischen Stolpe, Pommern und 
Polen, swischen Ermelsnd und Preufsen, swischen Kamin und den Ordenslindern etc. Aus- 
serdem sind folgende Hauptrubriken: "Bericht, wer die alten Witinger gewesen; Verord- 
nung wegen eines ewiges Lichtes vom HM. Luder von Braunschweig; einige Kaufbriefe . 
u. dergt m." Die mehresten von diesen Sachen sind darin iwei, J« drefanal abgeschrieben. 
LeUteres ist auch der Fall mit dem folgenden Aufsatae: "Klsge und Antwort," der toerst 

von einer andern Hand, von Blatt 40 bis 55. Endlich ist von Blatt 58 bis Tt der ente- 
re, und swar von einer dritten Hand, wieder abgeschrieben. — Zur Kenntnifs des Charak- 
ters der Schrift iat su Anfange der Copie eine Probe von der in der ersten und am Schlüsse 
von der in der letstern Abschrift mitgetheilt, sber die In der ersten mit rother und Ia 
der letstern abwechselnd mit rother und bitner Farbe 



N*411. 

Der Rig. Magistrat genehmigt im Namen der Städte Riga, Wen- 
den und Wolmar den Waffenstillstand, den die Hansestädte mit dem 
Könige Woldemar von Dänemark geschlossen haben, und verspricht, 
alle Punkte desselben zu beobachten. D. D. Riga, am Palmsonntage 
1365. L. u. D. 
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Von dieser Urkunde ist kein Original vorhanden; denn das wurde abgeschickt; aber im 
Rig. Stadt-Archiv befindet sich eine, wahrscheinlich gleichseitige Abschrift, nebst der platt- 
deutschen Uebersetiung, auf Papier geschrieben.*) 

N° 412. 

Revcrsal desWendenschcn Magistrats, darin derselbe verspricht, 
den Stillstand, welcher zwischen dem Könige von Dänemark und 
den Hansestädten geschlossen worden ist, und darin Riga für Wen- 
den gut gesagt hat, treulich zu halten. D. D. am Palmsonntage 
1365. L. 

Das Original auf Pergament geschrieben, mit einem anhangenden Siegel**), wird im 
Archiv der SUdt Big» aufbewahrt 

N° 413. 

B. Gerhard von Ratzoburg transAumirt den richterlichen Aus- 
spruch des Westerässchen Ii. Magnus über die vom Orden dem E.B. 
wieder zu übergebende Herrschaft über die Stadt Riga. D. D. In- 
sel Unna, den 24. Jul. 1365. D. 

Diese sehr übel gerathene Uebcrsctsung des ursprünglich lateinisch verfafsten und in 
Königsberg bisher nicht aufgefundenen TranssuinU, befindet sich in dem, auf dem geh. Ar- 
chiv su Königsberg liegenden Buche, das den Titel führt: Dies s>nl di l'riuilegia von Lejf- 
lant her." Sie ist, sanunt der Lcbersctiuiig des Spruches vou Magnus, darin von einer 
andern Hand, als die übrigen in diesem Buche befindlichen Urkunden. 

3N To - 414. 

Albert, Herzog von Meklenburg, Graf von Schwerin und Herr 
von Stargard und Rostock, verlangt von dem H.M. die Restitution 
des E.B. von Riga, laut des Ausspruchs des Papstes. Ohne Zeitan- 
gabe, aber um das J. 1366. L. 

Aus dem in dem D.O.Archiv au Königsberg befindlichen Formtilarhurh auf Pergament, 
Bl. 47. b. Warum dieser Urkunde die obige Jahrsahl angewiesen, wird mau aus Gade- 
busch's livl. Jahrb. b. h. ». ersehen. 



N° 415. 

Der Rig. Magistrat bezeugt, dafs auf sein Geheifs der Gardian 
der Miniicbrüdcr und die Aelterleute sich wegen der Mauer zw ischen 
der grofsen Gildestube und dem Katharinenkloster vertragen haben, 
und führt die Vertragspunkte an. D. D. Riga 1366. D. 



• ) Wahrscheinlich ist diel"*, nach dem oben \o. Z56. aufgeführten Smolrnakischro Handelsverträge, das 
ältnte Beispiel vnn Papier in livl. Archiven. Br. 
»•) Von gel Item Wacht mit eben solcher Kap.el, an einem Pcrgamcntstrc ifen : eine Stadt mit mehreren 
Thürmen, über welcher ein Mann mit einem Sehwerdlo in der Kerhtrn und einem Schilde In der 
Linken, in der Stellung eines Fechtenden mit ausgebreiteten Beinen rieht. Auf dem Kopfe hat er 
eine »pitxige Mütxe, die aber keinem Helme Ähnlich lieht; du Schild, welche« er hält, bat bloTs 
eine Handhabe, d ! e er mit der Hand gefafst hat, auch scheint er keinen Harnisch, sondern ein 
Wnmm«, das Fallen *n haben scheint, anxahsben, und kann ul«> wohl keinen Ordensbruder vorstel- 
len. Liii die Stadt herum geht ein Zaun oder Gatterwerk, welches vermiithlirh eine Anspielung auf 
Ihren lettischen Namen "3tbfuJ" (ein Zaun — 11) Ist. SIGH.LVM SIVITATIS DK WKXDA. — F.in 
gleiche* Ueversal befand sich auch im Kig. Stadt- Archiv vnn Seiten der Stadt Wolmar, für welche 
Hijrn ebenfalls gut Rcsngl halte. Denn eine im Archiv liegende Abschrift der obigen Urkunde hat 
die Bemerkung: "Kjusdcm tenarii ctiam est alind ciemplar sab sigilto civitatis de Wuldrraar sub 
eodrra anno et die.* 4 n r . 



iw 

Dm Original auf Pergament, mit zwei an Pergamentetreifen bangenden Siegern*), liegt 
im Big. Stadt-Archiv. 

N* 416. 

Entscheidung des H.M. Winrich von Kniprode und seines Ca- 
pitels in der Streitsache zwischen dem E.B. Fromhold von Riga und 
dem livland. Orden und dessen Meister Wilhelm von Freimersheim. 
D. D. Danzig, den 7. Mai 1366. L. 

Diese Abschrift ist genommen von einer Copte in einem Mannaeript in Quarto auf Per- 
gament ans dem Uten Jahrhundert, du aich auf dem geh. Archiv au Königsberg befindet, 

den Titel hat: "Higiache 



417. 

H.M. Heinrich'« (Winrich) von Kniprode aufgerichteter Ver- 
gleich zwischen Fromhold, EJ8. zu Riga, und Wilhelm von Frei- 
mersheim, O.M. zu Livland. D.D. Danzig, den 7. Mai 1366. D. 

Aua einem Manuscript in Folio in braunem Leder, daa aich, ohne Nnmer, auf dem geh. 
Archiv au Königsberg befindet, und im löten Jahrhundert gemacht iat (UeberaeUnng der 
vorhergehenden Urkunde). 

N B 418. 

Vereinigung zwischen dem Konige Albert von Schweden und 
B. Konrad von Ocscl, zu gegenseitiger Unterstützung und Begünsti- 
gung. D. D. im Feldlager bei Agatorp in Schonen, den 30. Julius 
136a TL 

Von einer im Jahre 1544 gefertigten Abschrift, kn geh. Archiv zu Königsberg. — Der 
Markgraf Wilhelm, postnlirter Biacfaof von Oeael, öbersohickte diese, und die Abschriften 
der Urkunden vom J. 1400, 1430 und 1438 (auch der achon früher gelieferten Urkunde 
vom J. 1251, a. No. 00.), in einem Schreiben au den Herzog Albrecht, vom Donnerstag nach 
Palmen 1534, mit folgenden Worten : "Ferner wissen wir EL L. nicht zu u er halten, daa va- 
ser Kapitell kurtz vorachvnner tagh, etliche alte bryfle, vnnd Schone Priuilcgia vonn vy- 
lenn Konigenn zu Dannemarkcn vnnd Schwedenn herfurer bracht, inn welchenn dyeselbenu 
sicli vund ire nachkommende, ala dve erstenn Fundatores der Stifte Ofaell vnnd Reueil, 
dye erstlich dve Launde Kstlanndt, das ist Hsrrien vnnd Wyern mit schwarer muhe 



dachteun Stifte in Ire gnedige protection vnnd Conseruation genommen, Laula solcher pri- 
uilegien abachryffte, die wir alle E. L. hiemit zuschickenn, deraelbenn freunllicher mey- 
nung vermeldende, wie wir nicht vnwillena in gegenwertigen bedruck vnaer eigene Dyener 

achickenn, Ihre Konig« Iri' mit sollichenn Irenn eigenen priuilegien vmb Hulffe vnnd by- 
stenndt vor vnns vnnd vnsem Slifft an requlriren etc." 

N* 419. 

P.Urban V. ertheilt einigen Gebietigern inElist-, Liv-, Kurland 
und Preufsen die Erlaubnils, bei ihren Kriegszügen gegen die Hei- 
den vor Anbruch des Tages Messen halten zu lassen. D. D. Monte- 
fiascone, ....Septbr. Pont a.VL (imSeptbr. 136a) L. 

Daa Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen Schnur hangen- 
den Bulle, wird in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der SpecL No. 800. a. anfbe- 



*) Von gplbcm Wuchte in dcr^lrirhrn Kupmlnt I.) da* grnTie Stadtwspm, mit eiaeta Rückiiegcl (Coa- 
truigillum) «ha« IJrawhrifl. woran f dos kleine Sladtwapea au sehen tat. — X.) Daa der Mlnoritan, 
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N° 420. 

P. Urban V. erthcilt einigen Gebietigern in Liv-, Ehst-, Kurland 
und Preußen, welche eigene Paniere fuhren, die Erlaubnis, bei 
ihren Kriegszügen gegen die Ungläubigen und Heiden, die Frvb- 
mette auf einem tragbaren Altar halten zu lassen. D. D. Monteßaa- 
cone, III. Nonas Sept. Pont a.VL (den 3. Sept. 1368.) L. 

Dm Original auf Pergament befindet sich in dem geh. Archiv im Königsberg, nnter der 
8pee.HI. No.SO. Die roth- und gdbseidene Schnur, woran die BuUe gehaagea, ist nur 
noch allein übrig. Von dieser BuUe ist bereits unter der vorhergehenden Nr. eilte Ab- 
achrift, jedoch nach einem andern Original, das indessen mehrere Laeunea hatte und in 
Stellen anders lautete, geliefert, weswegen die Mitteilung dieser aweiten Abschrift 



".mm • , ' •■■ 

BT- Ml. 

Die Ruthe des Königreichs Dänemark bezeugen, dafis die 
der Tagfahrt zu Stralsund versammelten Rathsherren dei 
sich in keine Unterhandlungen mit dem Reiche Dänemark einlas- 
sen, noch eine Aussöhnung eingehen wollen, ehe sie sich mit den 
Herren und Städten, mit denen sie im Bunde stehen, und deren Ab- 
geordnete nicht zugegen wären, besprochen hätten. D. D. Stralsund, 
am Tage St Andreas (den 80. Nov.) 1369. D. 

Diese Urkunde ist awar von keinem Original, aber doch von einer im Rig. Stadt-Ar- 
chiv befindlichen, auf Pergament geschriebenen, wahrscheinlich gleichseitigen, Abschrift ge- 
Abgedrackt in Hnpel'a n. nord. Mise, St Lu. H. S.889., we auch S. SSI — 887. 




N* 422. 

Kord Molteke, Hauptmann zu Wardberg in Halland, reversirt 
sich, das Schlofs Wardberg 16 Jahre lang zum Besten der Hanse- 
städte zu verwahren. D.D. Stralsund, am St Andreas -Tage (den 
30. Novbr.) 1369. D. 

Im Rig. Stadt-Archiv Ist awar kein Original, aber eine, wahrscheinlich gleichseitige, Ab- 
schrift auf Pergament vorhanden, von der die Cople gemacht Ist, und wovon ein Abdruck 
in Hopel s a nord. Mise, St I. u. IL S. 887. tu lesen Ist 



N* 423. 

Der Cardinal Johann beauftragt die gesammte Geistlichkeit des 
Rig. Erzstifts, den Orden in Livland aufzufordern, dafs er inner- 
halb 60 Tagen die dem Erzstift entzogenen Guter herausgebe, und 
die Schadenstände ersetze; falls diefs aber nicht geschehe, ihn zu 
citiren, dafs er am lOfcten Tage a dato in Avignon erscheine, um 
sein Urtheil zu empfangen, welche Aufforderung und Citation er 
auch in seinem Namen ergehen läfet. D.D. Avignon, den 1. Julius 
1371. L. 

Von den Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Spec L No. 427. befindet An dieser, bisher unbekannten Urkunde, welche die livlfnd. Ge- 
schichte sehr bereichert und erläutert, hingt an gedrehter 
erhaltene Siegel dea Cardinais in grün Wachs in eine 
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N*424. 

P. Gregor XL bittet die Königin von Ungarn, Elisabeth die Älte- 
re, ihren Untergebenen, den Herzog von Masovien, anzuhalten, daß 
dessen Unterthanen die Litthauer und Russen bei deren Kriege mit 
dem D.O. nicht unterstützen. D.D.Avignon, ELKaLDecbr. Pont 
a.L (den 23.Novbr.1871.) L. 

Du Original auf Pergament, mit der an einer Hanfachaur hangenden Bleibulle, befin- 
det rieh im geh. Archhgewötbe an Königsberg in der Schieblade & dea päpstlichen Bul- 
lenachraak ea unter Na 3. Auf der Rückseite dea Pergamente steht die Aufschrift: "Ca- 
rissime in Chri.to filieElisabet senior! Regioe Ungarfe UuatrL" — Diese Urkunde fallt ge- 
rade in das Jahr, in welchem Ludwig, König rva Ungarn nnd Polen, seiner verwitweten 
Mutter die Regierung Ungarns ibertragen hatte. Warum aber diese Bulle nicht gerade 
an Ludwig, als König von Polen, gerichtet worden, ist wohl einer Untersuchung werth. 

IV* 425. 

Bulle des P.Gregor XL, worin er dem Rig. E.B. Siegfried und 
dessen Domcapitel erlaubt, die bisherige Prämonstratenser-Kleidung 
mit der Tracht der Augustiner zu verwechseln, und ihre unter der 
vorigen Profession erhaltene Gerechtsame für die Zukunft bestätigt, 
gewöhnlich die Kleiderbulle genannt. D. D. Avignon, VL Id. Octobr. 
Pont a. HI. (den 10. Octbr. 1373.) L. 

Du Origiual auf einem groben Pergamentbogen, mit der an einer gelb- und rothsei- 
8pcc Iii. No.57. 

N* 426. 

Konig Olaf von Dänemark bestätigt den von seinem Aelterva- 
ter "Woldemar mit den Hansestädten 1370 aufgerichteten Tractat. 
D. D. Korgär in Seeland, am Tage nach Maria Himmelfahrt 1376. D. 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Abschrift im D.O.Archiv an Königsberg. — Ueber 
den bestätigten Tractat vergl. Oadebuich'a UvL Jahrb. s. J.1S70. 

N°427. 

Urban VL befiehlt dem O.M. in Livland, den vom Gegen-Papst 
zum Bischof von Dorpat bestätigten Albert Hecht, sammt dessen An- 
hange, gefangen nehmen zu lassen, und empfiehlt ihm dagegen den 
von ihm zum Bischöfe bestätigten Theodor Damerau. D. D. Born, 
XH. Kai. Jan. (den il.Decbr. — wahrscheinlich vom J. 1378.) L. 

Ana dem alten pergaraentnen Formularbuch auf dem geh. Archiv an Königsberg, BL70. b», 
woraus auch die übrigen, diese Dorpatische Irrung betreffenden Urkunden genommen sind.— 
Da diene Bulle den Berichten dea IM. Meisters (s.No.429. 4SI ff.) vorangehen nrafs, nnd 
Urban darin seinen Gegner Robert "nunc antipapam u nennt, ao scheint die Zeitbestimmung 
der diese Sache betreffenden Urkunden richtig getroffen sn sejn. Sie sind simmtBch von 
der Hand eines Schreiben, der sehr viele und oft sehr lächerliche Schreibfehler gemacht 
hat So hat er s. B. diese Bulle nicht ans Rom, sondern aus Riga datirt 

N* 428. 

H.M. Winrich's von Kniprode Bevollmächtigung seiner Gesand- 
ten zur Vollziehung seiner mit dem Könige Albrecht von Schweden 
getroffenen Uebereinkunft wegen Verkaufs oder Verpfandung der 
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Landschaften Wiburg, Aland nnd Wiland. D. D. Marienburg, wahr- 
scheinlich das X im L. 

Aua einem pergamentnen Fonnularbuch auf dem geh. Archiv tu Königsberg, das mei- 
stentheils aua Urkunden nnd Briefen «na der Zeit Winrich'a von Kniprode nnd teinea Nach- 
folgen beateht, ron denen aber, leider! nur teilen die Ausstellungsseit angegeben tat — 
Kein einsiger Geachkhtachreibcr hat, ao viel bekannt, über dleae Verhandlung Winrich'a mit 
AJbrecht etwa« erwähnt , . 

N°429. 

Der Ii vi. ÖJH . Wilhelm (von Freimersheim) berichtet dem Papst 
den ganzen Vorgang, wie er den Albert Hecht aus dem Besitz des 
Bisthums Dorpat gezogen habe, protestirt aber gegen dessen vom 
Papst bestätigten Gegner, Theodorich Damerau. D. D. Riga, ohne 
Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1319.) L. 

Aua dem alten pergamentnen Formularbuch dea geh. Archiv« sn Königsberg, welche« 

r»d Zolner von Rotemtein enthalt, Bl. 69. b. — Oadebuach «etat diese Irrnngen mit 
und in dem Biathum Dorpat in du J. 1378. Allein wenn man bedenkt, daüi Albert Hecht 
vom Gegeo-Papet Clemena VII. bestätigt war, nnd dieser erst den Sl. October 1378 gekrönt 
wurde, Theodor Damerau aber nachher die Bestätigung vom P. Urban VT. erhielt, der schon 
am 18. April 1378 gekrönt wurde, so raufs der folgende Brief frühestens in daa Jahr 1370 
. gesetit werden, sn welcher Zelt «Im der O.M. In Uvlaad, Wilhelm von Freimersheim, noch 
lebte, den man gewöhnlich schon im J. 1374 für gestorben hält Gadebusch nennt dea 
Albert Hecht, so wie Arndt U.A., Johann Hebet (wahrscheinlich fanden sie Heket, d.i. 
Hecht), nnd dessen Gegeu-Bischof Johann, statt Dietrich oder Theodor Damerau. 

Pf* 430. 

Winrich von Kniprode entschuldigt in Zwei Briefen die Abwe- 
senheit des Oberprocurators bei dem Papst mit dessen Sendung nach 
Livland, wegen der dortigen Händel mit dem Bisthum Dorpat. Vom 
Jahre 1379. L. 

Ans dem pergamentnen Formularbnch im geh. Archiv sn Königsberg, BL 73. n. 74. b. — 
Der H.M. brauchte wahrscheinlich den Oberprocnrator zu dieser Sendung, um den Gegen- 
Papst nicht so schnell vor den Kopf sn stofsen, welches durch eine schnelle Rückkehr 

iV 431. 

Erster Bericht des O.M. in Livland an den Papst, als Antwort 
auf dessen Bulle, wegen Gefangennehmung des Albert Hecht nnd 
dessen Anhanges. Aus der ersten Hälfte des J. 1379. L. 

Ans dem pergamentnen Fornrnlarbuch des geh. Archivs in Königsberg, Bl. 70. «. 

1V432. 

Zwei Briefe des H.BL Winrich von Kniprode an den Papst, die 
Angelegenheit des Bisthums Dorpat betreffend. Ohne Ort- und Zeit- 
angabe. (Ans der letzten Hälfte des Jahres 1379.) L. 

Aus dem pergamentnen Formularbnch dea geh. Archiv« sn Königsberg, B1.73. b. 

N- 433. 

Zwei Briefe des H.M. an den Papst, für seinen Neffen Winrich 
von Kniprode, den nachmaligen Bischof von Oesel. Vom J. 1379. L. 
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Sie riehen ebenfalls In dem mehrerwähnten Formularbuch, BL72. b. Die Person, für 
welche sie geichrieben sind, rechtfertigt ihre Aufnahme in diesen Codex. Leider ist der 
erste so voll von Schreibfehlern , dafa er daran nicht gsns hat gereinigt werden können. 

'. 

N'434. 

Jagel, oberster Herzog der Litthaner, und Kenstutte, Herzog 
zuTrakken, schiiefsen mit dem H.M.Winrich von Kniprode einen 
zehnjährigen Frieden für einige russische und preußische Land- 
schaften. D. D. Trakken, am Michaelistage 1379. D. 

Die folgende Urkunde steht awar aebon in Bacsko's prenfs. Geschichte, Th. D. 8. 2*1. 
von einer Copie auf der königl. Bibliothek an Königsberg, allein hier ist sie berichtigt von 
dem Original geliefert, das sich in dem geheimen Archiv zu Königsberg, unter der Spec. ff. 
No.007. befindet An dieser Urkunde hangen an Pergamentstrelfen Tier Siegel (der Her- 
soge Jsgel, Kynstutte und Witaut in roth Wachs, und Langwenne, JageTa Bruder«, in grün 
Wachs). 

N°- 435. 

P.Gregor XI. crtheilt dem D.O. alle Freiheiten, Vorrechte und 
Indulgenzen des Johanniterordens. D. D. Avignon, XVL Kai. Pont 
a.VI. (den 16. Jon. 1376.) - BinTranssumt des bischöfl. Gerichte 
zu Speier, vom 3. April 1380. L. 

Das Original dieses Transsumta auf Pergament befindet sich In dem geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg, unter der Spec. L No. 300. Ein kleines rundes Siegel in gelb Wachs hingt 
daran, vermittelst eines Pergamentstreifa. Von der Umschrift ist fsst nichts, und von 
dem Gepräge nur so viel m erkennen, dafs eine weibliche Figur, die Gerechtigkeit vor- 
stellend, auf dem Throne siUt, und In der rechten Hand eine Wage hält 

N*436. 

Jagal, oberster Konig der Litthaner, sagt dem H.M.Winrich 
von Kniprode und dem ganzen Orden zu Preulscn und Livland ei- 
nen ewigen Frieden zu, auch auf den Fall, wenn der Orden mit 
seinem Vetter Kenstutte in Krieg verwickelt, und selbst seine Leute 
mit den Ordensleuten handgemein würden. > D. D. auf dem Felde 
Dandiske (Danzig?), am 8ten Tage des heil. Leichnams 1380. D. 

Das Original auf Pergament wird in dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec 
des Dr. Hennig, No. 05. aufbewahrt Es hangen daran swd runde Siegel an Pergament- 
streifen. Von dem ersten in grün Wachs in einer gelben Kapsel, sind nur noch allein 
die Worte der Umschrift: DVCIS LITVAN. ET übrig. Dss andere in gelb Wachs enthält 
ein Andreaskrens mit Widerhaken sn den Enden, und eine unleserliche slavonische Um- 
schrift — Abgedruckt in Bs es kos Gesch. von Preufsen, U. 208. 

N*437. 

Jagal, Grofckönig von Litthauen, und Skirgal, Herzog zu Trak- 
ken, verpflichten sich gegen den U.M. und gegen den Meister zu 
Livland zu einem Of- und Defensiv-Bündnifs auf vier Jahre. D. D. 
Dobisin -Werder, am Abende Allerheiligen (den 1. Novbr.) 1382. D. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv su Königsberg, unter derHennig- 
schen Spec, No. 00. Die beiden Siegel hängen an Pergamentstreifen. Erstens, von Jsgel, 
ist in roth, letzteres, von Skirgal, in grin Wachs gedrückt 
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N*438. 

Jagal, Grofekönig von Litthauen, und Skirgal, Herzog zu Trak- 
ken, Biebern dem H.M. und dem Meister von Livland einen Frie- 
den auf vier Jahre zu, und versprechen ihnen, binnen dieser vier 
Jahre sich mit allen den Ihrigen taufen zu lassen und Christen zu 
werden. D. D. Dobisin -Werder, am Abend Allerheiligen 1382. D. 

Du Original auf Pergament findet man in dem geh. Archiv so Königsberg, water der 
Spec. IL No. 88. Von den an Pergamentatreifen hangenden Siegeln der beiden Brüder ist 
v daa entere, Jaget gehörig, in roth Wacha, noch vollkommen da, daa «weite aber, von 
Skirgal, iat aus der Kapael heraaagesprungea. 

N-439. 

Jagal, Grofskönig von Litthauen, nnd Skirgal, Herzog zu Trak- 
ken, treten dem D.O. das ganze Land ab, welches zwischen den Or- 
denslandern und der Dubitza liegt, von deren Ursprünge bis zu de- 
ren Mündung in die Memel. D. D. Dobisin -Werder (in Samaiten), 
am Abend Allerheiligen 1382. D. 

Diese Urkunde iat dem' Original eines latein. Tranasnmä raf Pergament entnommen, 
das in dem geh. Archiv mi Königsberg, unter der SpecL No. 433. liegt, nnd worin noch 
swei, hier unter No. 438. u. 437. bereiU von den Originalen gelieferte, Urkunden aufgenora- 

grun Wachs, welche sich beide sehr ähnlich sehen, indem sie beide einen im Chor siehen- 
den Abt mit dem Krumnutabe in der Rechten vors teilen. Daa Transsumt iat vom Jahre 
141«. 

IV 440. 

Kriegserklärung des ELM. für Preußen und Livland an Jagal. ' 
D. D. Marienburg, am Dienstag nach Jacobi (den 25. Jul.) 1383. D. 

Aua dem Folianten: Allerlei Missire von 1417—19, auf dem geh. Archiv «n Königsberg. 

N* 441. 

Des H.M. Konrad Zolner von Rothenstein öffentliche Erklärung 
über die Ursachen, welche ihn bewogen, dem Konige Jagal von Lit- 
thauen den Frieden aufzukündigen. D. D. am Tage der Himmelfahrt 
Maria (den 15. Aug.) 1383. D. 

Das Original auf einem grofsen linglichten Pergamentbogen besitzt dss geh. Archiv n 
Königsberg, unter der Spec. L No. 319. Ea hangen daran sechs schon sehr beschädigte Sie- 
gel (der in der Urkunde auletst genannten hohen Ordenabeamtea) an PergamenUtreifcn. 
Uebrigena ist dieses Original Kotaebve nicht an Geeichte gekommen, weU er in seiner 
Geschichte Preufoena, Th.IL 8.424. au einem Ansauge daraus nur eine vom Prot Kren i- 
feldt aufbewahrte Copie Deputat hat , 

N-442. 

Wenzel, röm. Kaiser, erneuert, bestätigt nnd vermehrt das dem 
D.O. von seinem Vater Karl IV., d. ü\ Nürnberg, den 17. December 
1355, ertheilte Privilegium, worin derselbe das Privilegium vom 
Kaiser Friedrich IL, d. d.Tarent, den 10. April 1221, bestätigt D.D. 
Nürnberg, XVI. Kai. Novbr. (den ITOctbr.) 1383. L. 

Ein Transsnmt, d. d. Saasenhausen bei Frankfurt e.M«, den 11. Jan. 1384. — Vom Origi- 
nal dieses Transsumts auf Pergament, daa sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec I. No.108. befindet. Wenn nicht slles trügt, so enthält dlefs höchst fehlerhafte Trans- 
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IV. 

su gelten. Hier sind die Gründe: 1.) befindet «ich diene Carolinische Bestätigung auf ei- 
ner Original -Tranmunt- Membrane, die im geh. Archiv tu Königiberg, Spec I. No. 119. 
liegt, nicht bei dieaer Urkunde von Friedrich IL, sondern bei derjenigen, worin er Her- 
mann von Sahn mit Preufsen belehnt, d. d. Rimlni, im Hin 1226 (die unter No. 22. vom 
Original copiirt ist). Die richtigeren Lesarten derselben aind bei dieaer Copie angeführt. 
2.) Lautet die Carolinische Bestätigung des Privilegiums von 1221 in einem andern Trana- 
mmt, das unter No 400. ebenfalls mitgetheilt ist, anders. 3.) Ist das Original der Csro- 
llnischen Bestätigung im geh. Archiv eben so wenig anzutreffen, als das Original des Pri- 
vilegiums von 1221. 4.) Giebt der fremdartige Styl und der Inhalt selbst den stärksten 
Verdacht der Verfälschung. Du Urtheil über diese Meinung bleibt der genaueren Prü- 



N° 443. 

Das öselsche Domcapitel tragt dem Papst seine Fehde mit dem 
verstorbenen B. Heinrich vor, und dringt auf Untersuchung von un- 
verdächtigen Richtern, damit seine und des Ordens Unschuld an 
dem Tode des Bischofs an den Tag komme. Wahrscheinlich vom 
Jahre 1383. L. 

Ana dem oft erwähnten pergamentnen Formuisrbach, Bl. 71. s. Hier ist dieser Aufssts 
nur von den gröbsten Fehlern gereinigt, doch hat man sich nicht getraut, die hin und 



N-444. 

Schluß* einer Klage der öselschen Domherren über den E.B. von 
Riga, und die von ihm erlittenen Beleidigungen ihres B. Heinrich 
wegen. Wahrscheinlich vom Jahre 1383. L. 

Dieses Bruchstück steht in dem mehr erwähnten pergamentnen Formularbuch, B1.57. a., 
unter der Aufschrift: "de querclls clausula" in kuraen, von dem Zeichen <p getrennten, 
Sätzen. Schade, daf« der Schreiber nicht mehr davon aufbehalten hatl Indessen erfährt 



N'445. 

1.) König Andreas von Polotzk ("Ploczeke — Ploskow"; nicht: 
Pleskau) verschreibt dem Orden in Livland sein ihm von seinem 
Vater Algird, Konig von Litthauen, bei dessen Lebzeiten übergebe- 
nes ganzes Königreich Polotzk zum Eigenthum, unter der Bedin- 
gung, ihn und seine Nachkommen darin als Lehnskönige zu erhal- 
ten, und als solche zu beschützen. D. D. Nedritscn, am Morgen des 
Festtages des heil. Märtyrers Dionysius (den 9. October) 1385. — 
2.) König Andreas von Polotzk benachrichtiget den H.M. (Konrad 
Zolner von Rothenstein) von der geschehenen Uebergabe seines Reichs 
an den Orden in Livland, unter Empfehlung in des H.M. Schutz und 
Wohlwollen. D. D. Nedritscn, am 4tcn Tage (Mittwoch) nach Dio- 
nysii (den 11. Octbr.) 1385. — Ein Transsumt vom Prior des Pre- 
diger-Ordens-Convents in Riga, d. d. Schlots Riga, den 13. Marz 
1386. L. 
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Diese, für die rnitilche und Ii vländ. Geschichte so höehit wichtig«, Urkunde befindet 
■ich auf den geh. Archiv zu Königsberg in einem Folianten anf Pergament, der von vielen 
Händei» in dem Zeiträume von 1380 bis 1460 geschrieben ist, und den der Director dieses 

tea, anter der Rubrik: "Canzellei-Sachen," weil diese Bücher gröfsteatheils Formulare au 
Urkunden enthalten. Da aber xu diesen Formularen nur alte vorhandene Urkunden ala 
Muster aufgeführt, und nebenbei andere merkwürdige Urkunden In extenso abgeschrieben 
aind, so geben diese Bücher viele Auabeate für die Geschichte. Die hier mitgetheilte Ur- 
kunde steht B1.64. — Vergl. Lucas David, VIL 177., Karamain, V. 84»., Voigt, 
■ V. 476. 

N°446. 

Bündnifs der Herzoge von Stettin, Wartislaw nnd Bugslaw, mit 

dem Orden gegen Jagello. D. D. Lauenburg, am Dienstag tot Mar- 
garethä (den 10. Jul.) 1386. D. 

Da. Original auf eine« grof.cn Perg.mentbogen befindet sich unter derSpec.II. No.72. 
des geh. Archiv« zu Königsberg. Ks hat 21 an seidenen Schnüren hangende, wohl erhal- 
tene Siegel. 

N a 447. 

B. Heinrich von Ermland promnJgirt das einem seiner Vorfah- 
ren von dem P. Alexander IV. gegebene Mandat, wider diejenigen 
zu verfahren, welche das Bekehrungsgeschäft des Ordens inLivland 
hindern oder stören sollten, und schleudert durch die 
Bannstrahl über diejenigen polnischen Befehlsha- 
ber, welche die nach Livland und Prcufsen ziehenden Pilgrimme be- 
fehden. D.D. Frauenburg, den 17. Jan., und Heilsberg, den 24. Mai 
1387. L. 



Aus dem im D.O.Archiv zu Königsberg befindlichen alten Formularbnch auf Pergament, 
Bl. 57. b. Die päpstliche Bulle ist schon (No. 173.) vom Original mitgcthcilt, weswegen in 
dieser Abschrift nur der Anfang und der Schluß derselben geliefert ist Die bei Oadc- 
buseh 




N° 448. 



deutscher Kaiser und König von Böhmen, bestä- 
tigt das dem D.O. von seinem Vater, dem Kaiser Karl IV., d.d. Prag, 
den 11. Julius 1348, unter Bestätigung des Privilegiums von Otto- 
kar in., König von Böhmen, d.d.Olmütz, den 26. Aug. 1222, neu 
gegebene Privilegium. D.D.Prag, den 6.Novbr. 1387. L. 

Vom Original auf Pergament, das in dem geh. Archiv zu 
No.236. liegt. An einer schwarz - um 



gel in gelb Wachs. 

N° 449. 

Der livländ. O.M. befragt den Ordens-Procurator in Rom, ob es 
bei der durch den alten Procurator ihm zugesandten Bann-Entbin- 
dung des Ii vi. Ordens sein Bewenden habe, oder ob derselbe nach 
dem Vorgeben des Rig. Capitcls in einen neuen Bann verfallen sei. 
Ohne Ort- und Zeitangabe (1387?). D. 

Eine Abschrift befindet sich in dem suf dem gell. Archiv zu Königsberg 
das den Titel führt: "Dis synt di Priuilegia von Leyflant her." Sie nimmt dort 
Stelle ein. 
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450, 

H.M. Konrad Zolner von Rothenstein meldet der Königin Mar- 
garetha im Geheimen, wie treulos Witant an dem Orden gehandelt 
habe, und wie die letzten Kriegsunternehmungen in Litthauen aus- 
gefallen seien. D. D. Marienburg, am Tage der heil. Agnes (den 
21. Jan.) 1388. D. 

Am dtra ältesten, auf dem geh. ArchiT zu Königsberg befindlichen, H.M.Registranten, 
der Reste von ehemaligen Registranten aus den Jahren 1888 bis 1893 enthält Wie viel' 
Licht dieser flrief auf die damaligen Verhältnisse mit Litthauea wirft, wird dem Forscher 
nicht entgehen. Man vergL hiebe! den VII. Bd. der Chronik des Lucas Dar id. 

N* 451. 

Transsumt einer Antwort des Königs Jagello an den ILM. Kon- 
rad Zolner von Rothenstein, worin er die Begnadigung der beiden 
ehemaligen Herzöge von Litthauen, Wytaut (Witold) und Takwyl, 
ablehnt, und den Waffenstillstand mit den Herzögen von der Masan 
nur unter gewissen Bedingungen anzunehmen verspricht B.B.Wil- 
na, am Tage Epiphanias (wahrscheinlich vom Jahre 1382.) — Bas 
Transsumt ist d. d. Marienburg, am Sonntag nach Ostern 1388. L. 

Vom Original dieses Transsamts auf Pergament, das sich im geh. Archiv an Königsberg, 
nnd «war in derSpec des Dr. Hennig No.37. befindet Bei der Verworrenheit der Nach- 
richten aus jenem Zeitalter ist dieses bisher unbekannt gewesene Document für untere, so 
wie für die polnische, Geschichte too grofser Wichtigkeit 

N°- 452. 

n.M. Konrad Zolner klagt bei dem Papst, dafs Wladislaw (Ja- 
gello), König von Polen, die drei verbrieften Artikel wegen Auslie- 
ferung der Gefangenen, wegen Sicherstellung des Ordens bei der 
etwanigen Wiederkehr der Litthauer und Russen zum Heidenthum, 
und wegen Anerkennung der Rechte des Ordens, nicht halten will. 
B. B. Einsiedel, am Himmclfahrtstage (den 7. Mai) 1388. L. 

Aus dem Formularbuch auf Pergament im D.OArchiv zu Königsberg, Bl. 23. b. Dieses 
Schreiben liefert einen schltsbaren Beitrag mim XXX». Capitel des 2ten Bandes der Ge- 
schichte Preufsens von Kotiebue. 

N' 453. * 

Vier Bullen des P. Innocentins TV., w«gen der Myndoweschen 
Schenkung an den Orden und der Eidesleistung des neuen litthau- 
schen B. Christian, Priesterbruders des B.O. in Livland: 1.) An den 
Meister und Orden in Livland, enthaltend die päpstliche Confirma- 
tion der von Myndowe gemachten Schenkung der Lander Wangen, 
Karsau, Beinowe nnd Rosseien an den Orden. B. B. Assisi, XU. Kai. 
Septbr. Pont a.XL (den 21. Aug. 1253.) — 2.) An Myndowe, Kö- 
nig von Litthauen, dafs der nene B. Christian, auf die Bitte des Kö- 
nigs, von dem, dem Rig. E.B. geleisteten, Eide entbunden, und von 
ihm der Eid für den päpstlichen Stuhl gefordert worden, weil der 
Bischof nur allein demselben unterworfen sei. B. B. Anagni, HI. Non. 
Septbr. Pont a.Xn. (den 3. Septbr. 12M.) — 3.) An den Ä Chri- 
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stian von Litthaucn, dafs er von dem, dem E.B. geleisteten, Eide 
entbunden werde, und dem Bischöfe von Neuenbürg den Eid für 
den papstlichen Stuhl leisten solle. D.D. Anagni, III. Non. Septbr. 
Pont a.XBL (den 3. Septbr. 1254.) — 4.) An den Bischof von Dor- 
pat, der beauftragt wird, dafür zu sorgen, dafs der B. Christian in 
der Eidesleistung an den röm. Stuhl von Niemanden behindert wer- 
de. D. D. Anagni, XU. Kai. Octbr. Pont. a.XII. (den 20. Septbr. 

1254. ) — EinTranssumt von einem kaiserL Notar, d.d. Riga, den 
26. Mai 1388. L. 

Vom Original aaf Pergament, das sich aaf der königl. Bibliotliek au Königsberg in ei- 
nem beaondero Convolut rab No. 4. befindet 

N*454. 

1.) P. Alexander IV. empfiehlt den B. Christian von Litthauen 
und dessen Kirche dem Schutze und der Vertheidigsng des Königs 
Myndowe. D. D. Neapel, Non. Mart. Pont. a.1. (den 7ten März 

1255. ) — 2.) P. Alexander IV. bestätigt dem D.O. in Livland die 
Schenkungen des Königs und des Bischofs von Litthauen. D. D. 
Anagni, VIII. Kai. Febr. Pont a.VI. (den 24. Jan. 1260, s. No. 160.) — 
3.) König Myndowe von Litthauen setzt den Bruder des D.O., Chri- 
stian, in den Besitz des litthauschen Bisthums, und weiset ihm die 
dazu bestimmten Ländereien an. D.D. IV.IdusMart (den 12. Marz) 
1254. — 4.) B. Christian von Litthauen erläßt dem D.O. in Liv- 
land den Zehnten von den Ländereien, welche ihm von Myndowe 
geschenkt sind, gegen einige Bedingungen. D. D. Riga, VTQ. Idus 
Apr. (den 6. April) 1254. — Ein Transsumt d. d. Riga, den 26. Mai 

Vom Original dieaes Tranaaomta auf Pergament, daa iSch in dem geh. Archiv an Kö- 
nigsberg, unter der Spec. des Dr. Hennig No.Mtt. befindet Rattenniaac hat ea stark 
angegriffen, daher manche Stellen völlig unleserlich sind. 

N-455. 

Notariats-Instrument über die Erklärung des EJB. Johann von 
Riga, in Ansehung der ihm vom Orden zugemutheten Burgschaftlei- 
stung von 4000 Mark Rig., für den Ritter Hermann Uexkull und der 
von Letzterem versprochenen Verpfandung seiner Uexkullschcn Gü- 
ter an den Orden. D. D. Ronneburg, den 25. Jun. 1388. L. 

Von einer glaubhaften Copie, die sieh in dem Il.M.Registrauten Litt F., Blatt 42. auf 
dem geb. Archiv au Königsberg befindet 

N'456. 

ILM. Konrad Zölner klagt beim Papst, dafs Witaut, dessen Bru- 
der Konrad, Karobuddes, Königs Jagello Bruder, und Georg eine, 
ihm vom Herzog Semowit von Masovien verpfändete Burg, mit Hülfe 
eines Heeres von Litthauern und Russen, belagert, und durch Ver- 
ratherei eingenommen haben und besetzt halten. D. D. Marienburg, 
am Tage Laurentii (den 10. Aug.) 1388. L. 
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Am dem Formularbuch auf Pergament In D.O.Archiv au Königsberg, BL 14. a. Dieses 
bisher gans unbcksante Factum beweiset, wie sehr die Chronologie im XXXILCapitel de« 
2. Budes der Geschichte Preufsens von Kotsebne poch einer Berichtigung bedarf. 

N 0 - 457. 

Ritter Hermann Yxknl verpfändet sein Schlofs Yxkul dem HvL 
O.M. Robin von Elz für 4000 Mark Rig. Schuld. D. D. Wenden, 
am Tage des heil Laurentius (den 10. Ang.) 1388. D. 

Von einer Cople, die sich auf dem geh. Archiv m Königsberg in dem iLM-Regit trän- 
ten Litt F., 8.48. befindet 

N*458. 

Skirgal, Herzog von Litthauen, und Herr von Trakken und Po- 
lock, erklärt, dafs der mit den Ordens-Gesandten auf der Insel bei 
derDubitza dato zu haltende Congrefs bis zum folgenden Tage auf- 
geschoben sei, und die Waffenruhe für denselben 14 Tage dauern 
soll. D. D. bei Kauen, am Morgen Martin Bischof (den 10. Novbr.) 
1388. L. 

Ana dem in dem D.OvArclüv an Königsberg liegenden Formularbuch auf Pergament 
8. 25. 

N*459. 

Recefs über den zwischen den Gesandten des Königs von Po- 
len und des Ordens zu Ncidenburg gehaltenen Congrefe wegen der 
litthauischen Angelegenheiten. D. D. am Tage Philippi und Jacobi 
(den 1. Mai) 1389. D. 

Ana dem ältesten H.M.Regi«tranten auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Dieser 
fruchtlose Congref« scheint hernsch die Ordena-Gesandtachaft an den Kaiser Wenael snr 
Folge gehabt au haben, dessen Schreiben an Jagel vom 21. Septbr. d.J. in diesem Cod. 
dlpL (No. 461.) an finden ist 

N°460. 

Der H.M. bittet den Herzog Skirgal, den wegen der Gefange- 
nen verabredeten Tag noch zu verschieben, weil er dann nicht Zeit 
habe und krank sei. D. D. Hammerstein, an der G ranze von Sach- 
sen, am Dienstag nach Jacobi (den 25. Jul.) 1389. D. 

Ans dem ältesten Registrantcn im geh. Archiv au Königsberg. — Man ersieht aus diesem 
Briefe, dars Skirgal nicht so schlecht war, wie ihn die Chronikschreiber machen; denn 
er behandelte die Ordens-Gefangenen gut, und war immer au Zusammenkünften mit den 
Ordens-Gesandten geneigt, wie denn auch eine in jenem Jahre an Soldan beinahe au 
Stande gekommen wäre. Ks scheint, dafs er damals doch nicht Grofsfurst von Litthsuen, 
sondern nnr Herzog an Trakken (Troki) gewesen sei Dafs der H.M. schon damals kränk- 
lich gewesen sei, wufste man bisher nicht; es ttfst sich nun seine Abwesenheit bei allen 
wichtigen Verhandlungen des Ordens um jene Zeit erklären. 

N* 461. 

Wenzel, röm. Kaiser und König von Böhmen, zeigt dem H.M. 
Konrad Zolner an, wie er vom Konige Wladislaw von Polen die Ab- 
stellung aller Beschwerden des deutschen Ordens in Ansehung der 
Litthauer verlangt habe. D.D. Prag, den 21. Septbr., im bohm.Rei- 
che XXVIL, im röm. XIV. (1389.) L. 
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Nach der gewöhnlichen Berechnung der Regierungsjahre Wcuael'a mäht» die Urkunde in 
du Jahr 1390 gesetzt werden; aliein der U M Koorad Zolner war aclion den 20. August 
1300 gestorben. Man lieht daraus, dafs die gewöhnliche Berechnung fehlerhaft tat 



N-462. 

Des HJM. Sichergeleit iurEbert von Zöge (gen. Mantenffel) und 

zwei seiner Freunde bis künftige Ostern, um nach Danzig zu reisen, 
und dann seine Klage über die livländ. Gebietiger vor dem H.M. zu 
fuhren. D. D. Marienburg, am Sonntag nach Martin Bischof 1389. D. 

Aua dem ältesten II.M.RcgiKtrantcn jenen Jahres im geh. Archiv in Königsberg. Neben 
dicaer Urkunde steht ein Brief dea U.M. an denselben v. Szögc oder Zöge (vor Zeiten 
Sole), worin er von Ihm ein genaue. Detail seiner Beschwerden über die namhaft zu ma- 
chenden IM. Gebietiger verlangt 

403. 

Der H.M. unterrichtet die Königin Margaretha von den Verhält- 
nissen des an sie sich gewendet habenden E.B. von Riga zu dem 
Orden daselbst, und bittet sie, ihn an das Recht zu verweisen. Ohne 
Ort- und Zeitangabe (1389.) D. 

Aus dem iltesten i!.M.Registranten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Es scheint, 
dafs die Streitigkeiten mit dem E.B. viel früher ausgebrochen aind, als Gadcbusch an- 
giebt. Deswegen hat mau hier den Mittelweg genommen, und die Jahrahl 1380 dem Ti- 
tel beigefügt 

M* 464. 

Herzog Witaut von Lutzig und Garten, und Herzog Iwan von 
Galschan, Ougemundes Sohn, versprechen dem H.M. Konrad Zolner 
von Rothcnstein den Proliant, welchen er dem ^iVituut zusenden 
wird, in eines Jahres Frist zu bezahlen. D.D.Lyk, am Mittwoch 
vor Fabian und Sebastian (den 20. Jan.) 1390. D. 

Vom Original auf Pergament das sich in dem geh. Archiv zu Königsberg in der Spcc 
de« Dr. Hennig, No. 38. befindet. Dieses Document verdient wegen der (bei der Abschrift 
abgeaeichneten) Siegel Beachtung, indem daran das des Witaut in roth Wachs mit latein. 
Umschrift, und daa des Iwan in gelb Wachs mit slavonischer Umschrift, an Pergament- 
streifeu hängen, das letztere aber ganz unbekannt Ist (wie die Person des Ausstellers und 
sein lleraogtlium), und davon auch nur diefs einzige Exemplar auf dem geh. Archiv zu 
finden war. Abdrücke dieser Urkunde findet man in Bacsko a Gesch. von Prcufscn, in 
den preuf*. Annalen, in Lncaa David, VBL 210. 

N° 465. 

Der U.M. bittet den E.B. von Riga um Bestimmung von Ort 
und Zeit, wann er eine Botschaft zu ihm nach Riga senden könne. 
D. D. Marienburg, am Freitag vor Palmarum (1390.) D. 

Aus dem ältesten H.M.Registrantcn auf dem geh. Archiv zu Königsberg, der einige Reste 
von ehemaligen Regislranten aus den Jahren 1388 bis 1303 enthält- Man sieht aus die- 
aem Briefe, dafs der HM. auf gütliche Mittel dachte, den E.B. mit dem Orden auszusöhnen. 

N°466. 

Die Landschaft von Saimiitcn errichtet, unter Gewährleistung 
ihre« Königs Witaut, ein Friedens- und Frcundschafts-ßündnifs mit 
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dem Orden in Preu&en. D. D. Königsberg, am Donnerstag nach 
Pfingsten (den 26. Mai) 1990. D. 

Von dem Original auf Pergament, das aich in dem geh. Archiv an Königsberg, unter 
der 8pec.L No.55S. befindet Das Siegel dea hier sogenannten Königs Witold hängt in 
der Mitte an einem Pergamentstrelfen. Da der QrL Orden bei den damaligen Fehden mit 
Polen verwickelt, und mit Witold ebenfalls verbündet war, ao kounte diese Urkunde der 
Vollständigkeit wegen hier nicht fehlen. Das gegen diese BQadnifsechrift vom Orden aas- 
gestellte Rcveraal a.tnLucaaDavid,VIL»l., und die BQniütifsachrift selbst ebenda- 
selbst S. 222- 224. 

N°467. 

Stiftangsurkunde des KJg. Erzbisthums vom P. Alexander IV., 
d. d. Neapolis, II. Kai. Apr. (den 31. Marz) 1235, nebst der Bestäti- 
gung derselben von dem P. Clemens IY., d. d. Viterbo, II. Idus Mart. 
Pont a. HL (den 14. März 1267), und der Bestätigung beider von 
dem P. Bonifaz IX. D. D. Rom, IV. Idus Jon. Pont a. I. (den lOten 
Jun. 1390.) I*. 

Von einer auf einem Bogen, etwa au Anfange des löten Jalirhunderta gedruckten, Co- 
pie, wovon sidi ein Exemplar auf dem geh. Archiv an Königsberg in einer mit IM. Papie- 
ren angefüllten Schicblade befindet Diese Urkunde ist sbgedruckt in Dogiel'a Cod. dipL 
R-Pol. T V. psg.90. No. LXL, aber dort unrichtig Ina Jahr 1389 gesetat; und In Lucaa 
David, DL 44 steht dea P. Alexander IV. Bulle.— (Dlefa ist die 8.20. No. 74 Aam. ver- 
miete Abschrift der Bulle Alexanders IV.) 

N° 468. 

Der H.M. beantwortet einen Neuigkeitsbrief von dem Herzog 
Friedrich von Baiern durch Neuigkeiten und Geschenke aus Lit- 
thauen. D. D. Marienburg, am Montag vor Laurentii Martyris (den 
10. Aug.) 1390. D. 

Aua dem ältesten Registrauten im geh. Archiv au Königsberg. — Dieser Brief ist nur 1# 
Tage vor de« H.M. Zolaer Tode geschrieben. An demselben Tage sandte er such der Kö- 
nigin Margaretha ein Sichergeleit für sie und die Ihrigen an ihrer Reise durch Preufsen 
nsch Bom au. 

469. 

Wallenrodt, Grofscomthur und Statthalter des HJ&, giebt dem 
rom. Könige über den glücklichen Heereszug des Ordens in Litthauen 
Nachricht, und empfiehlt den Orden seinem Schutze gegen Polen. 
Ohne Ort- und Zeitangabe. (Vom J. 1390.) D. 

Aus dem II testen Regia tränten Im geh. Archiv au Königsberg. — Ks ist auffallend, data 
hier Witaut, als dea dritten Heerführers, nicht erwähnt wird. Dieaer Brief schränkt die 
fürchterlichen Beschreibungen dieses Heeresauges im Kojalowita sehr ein. 

N°- 470. 

Der Orden beantwortet das Schreiben der Konigin Hedwig von 
Polen, in Ansehung seiner Verhältnisse zu Litthauen und Rufsland 
und zu Polen, und widerlegt das Gerücht des ihrem Schwager Ka- 
rigal (Kasimir) bei Wilna angethanen schmachvollen Todes. D. D. 
Marienburg, am 3ten Tage nach der Erscheinung (1391.) D. 

Aus dem ältesten H.M.Begistrantcn im geh. Archiv au Königsberg.— Wie höchst wich- 
tig dieaer Brief für die Geschichte sei, wird dem Forscher nicht entgehen. 



N* 471. 

Wilhelm von HelrTenstein, Grofscomthur, Siegfried Walpot von 
Passenheini, oberster Spittler und Comthur zu Elblng, und Konrad 
von Jangingen, Trefsler, erklären, dafs sie mit dem Bevollmächtig- 
ten des Königs Wladislaw, Sandzivog von Ostrorog, Wojewodeavon 
Kaiisch, und dessen Assistenten, Nikolaus Strauß und Arnold von 
Waldau, cur gütlichen Beilegung aller Irrungen zwischen Polen, Lit- 
thauen und Rufsland einer und dem Orden in Preufscn und Livland 
andererseits, einen Congrefs von acht Schiedsrichtern beider Theile 
zum nächsten Margarethen -Tage, und gewisse vorlaufige Friedens- 
artikel beredet und abgeschlossen haben. D. D. Marienburg, am 
Sonntag nach Ambrosii (den 24. April) 1391. L. 

Vom Original auf Pergament, mit drei an Pergamentstrelfen bangenden Siegeln, in dem 
Ordens- Archiv an Königsberg. 

N- 472. 

Transsnmt eines Notariats-Instruments, d.d. Riga, den 27. Jun. 
1388, worin das Rig. Domcapitel erklart, dafs es die Schuld des 
Ritters Hermann von Uexkull an den Orden, gegen Inpfandnehmung 
seiner Guter, weder ubernehmen, noch darin willigen werde, daß 
diese Güter dem Orden versetzt würden. D. D. den 15. Febr. 1392. L. 

Von einer glaubhaftes Copie, die «ich in dem IL&LRegtatranten Litt. F., Blatt 43. auf 
dem geh. Archiv in Königsberg befindet 

N-473. 

Notariats-Instrument über die, arf Veranlassung des livj. O.M. 
Wennemar von Bruggenoye abgegebene Erklärnng der Ritter, Va- 
sallen und Lehnsleute im Erzstift Riga, in Ansehung ihrer Befug- 
nils, bei ausgebrochenem Concurs über ihr Vermögen, ihre Lehngu- 
ter nach Gefallen verpfänden zu können. D. D. Lemsal, den löten 
Febr. 1392. L. 

Von einer Abschrift, die sich In dem ILM.Regia tränten Litt F. 8.41. auf dem geh. Ar- 
chiv an Königsberg befindet 

N-474. 

Herzog Bernhard von Braunschweig und Lüneburg bittet den 
P. Bonifacius EL, sich des von dem D.O. in Livland bedrängten Rig. 
Erzstifts anzunehmen. D. D» Hannover, den 16. Febr. (1392.) L. 

Von einer Copie In dem im ISten Jahrhundert gesammelten Copiarlo llv-, chst- und 

. iY-475. 

Einige Ritter und Edelleute aus Ehstland recognosciren das No- 
tariats Zt;ugnifg über die Aussage der Vasallen des Rig. Erzstifts, in 
Absicht auf die den Letztern zustehenden Rechte wegen Verpfan- 
dung ihrer Lehngüter (s.No.473.). D.D. Lemsal, den 19. Februar 
1392. L. 

Von einer Copie, die sich in dem H.M.Registrsnten Litt F., BL 40. auf dem geheimen 
Archiv tu Königsberg befindet 
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N* 476. 

B. Eberhard von Lübeck bittet den P. Bonifacius DL, sich des 
von dem Orden in Livland sehr bedrängten Rig. Erzstifts anzuneh- 
men. D. D. Lübeck, den 4. Marz (1992.) L. 

Voa einer lehr alten and «ehr fluchtig geschriebenen Copie ia der Sammlung Hv-, eitst- 
und kurlind. Urkunden in einem Folianten auf dem geh. Archiv su Königsberg. Eine Hand 
aus dem töten Jahrhundert hat an den Band die Bemerkung geschrieben: "Consimilcra mit- 
tit iitteram epiacopus Swerynens. Sab. Aroiien. , et Slewicen. episcopi quarum copie nou 
sunt hie. Sed. suffldat preaentis eopla." 

N* 477. 

Offizielles Zeugnils des B. Johann von Reval, über die Aussage 
einiger Edelleute und Vasallen des Rig. Erzstifts, in Ansehung der 
bisherigen Observanz bei Verpfandung der Lehngüter durch die in 
Schulden gerathenen Lehnmänner. D.D. Reval, den 16. März 1992. L. 

Von einer glaubhaften Copie, die sieh in dem II.M.Registraatea Litt F n Bl. 44 b. auf 
dem geh. Archiv zu Königsberg befindet. 

N* 478. 

Der aus Riga geflüchtete E.B. Johann (von Sinten) bittet den 
P. Bonifacius IX. um Hülfe wider den D.O. in Livland. D. D. Lü- 
beck, den 20.April (1392.) L. 

Von einer Copie in dem Folianten des geh. Archivs su Königsberg, welcher eine Samm- 
lung von Abschriften liv-, «bat- und kurlind. Urkunden enthält. 

N* 479. 

Schreiben des Königs Wladislaw von Polen an den E.B. Jo- 
hann IV. von Riga, worin er ihm den thätigsten Beistand zur Rache 
an dem Orden, und die Unterstützung der zu gleicher Absicht von 
dem E.B. beschlossenen Gesandtschaft an seine Brüder, die Herzöge 
von Litthauen und Rufsland, verspricht D. D. Sanock, am Sonntag 
nach dem Feste des Evangelisten Marcos (den 25. April), ohne Jahr- 
zahl (1392.) L. 

Von einer Copie, die sich in einem unter der Archiv-Nr. 9S. auf dem geh. Archiv su 
Königsberg liegenden Bächelchen in Folio befindet, das den Titel hat: "Dia sjat di Priui- 
legia von Leyflant her- 

N-480. 

Notariats-Instrument über die Uebcrcinkunft des B. Otto von 
Kurland und des ILM. Konrad von Wallenrodt auf einen gewissen 
Tag, an welchem die zwischen beiden noch ungeteilten Landereien 
durch dazu noch zu bestimmende Compromissarien getheilt werden 
sollen. D. D. Memel, den 12. Jun. 1992. L. 

Das Original auf Pergament liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec 
des Dr. Hennig No. 111. 

N* 481. 

Notariats-Instrument über die mündlichen Vorschläge des H.M. 
Konrad von Wallenrodt an den B. Otto von Kurland, wegen ihres 

31 
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beiderseitigen Antheils an der Stadt Memel, und der nm dieselbe zu 
ziehenden Mauer. D.D. Memel, den 12.Jun. 1392. L. 

Du Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv in Königsberg, nnter 
der Specl. No.41S. 

N-482. 

1.) Wilhelm von Urenbach, H.M. des Marien-Hospitals-Ordens 
des deutschen Hauses, erklärt, dafs, obgleich B. Hermann von Kur- 
land den Schwerdtbrfidern den dritten Theil von Kurland zugewiesen, 
doch dessen Nachfolger Heinrich von Luttelenburg dem D.O. zwei 
Theile davon unter der Bedingung abgetreten habe, dafs keine Lan- 
dertheilung ohne seine Zustimmung ferner erfolgen solle. D.D. Ve- 
nedig, Non. Maii (den 7. Mai) 1223. — 2.) Heinrich, Bischof von 
Oesel und der Wiek, erklärt, auf welche Art der Streit zwischen 
dem B. Heinrich von Kurland und dem Ii vi. O.M. Andreas, wegen 
des dritten Theile von Goldingen und der dasigen Schlofsgränze von 
zwei Meilen, wegen der Verteidigung Kurlands, wegen der Anle- 
gung neuer Städte, und wegen des Patronatsrechts nnter seiner Ver- 
mittelung beigelegt worden sei. D. D. XHX Kai. Maii (den 19. April) 
1252 (s.No.99.). — Ein Transsumt, gemacht zu Hasenpoth, den löten 
Junius 1392, von dem kaiserL. Notar Nikolaus von Pantellitz. L. 

Von dem Original dienen Tmuramta auf Pergament, daa rieb in dem Orden* Archiv 
an Königsberg befindet, nnd an* der Urkunden-Sammlung der könlgl. Bibliothek dahin ge- ' 
kommen ist Die Oeochichtforacher wissen, wo die erste dieser Urkunden bereits abge- 

dafa auf der Röckseite des Pergaments die beiden Anmerkungen stehen: Tenor isla mm 
litterarnm in Hbello magistri generalis non reperitur," nnd dann weiter unten: "Descn 
Brief saj der Bischof ouch widergeben." 

N*483. 

B. Otto von Kurland tritt dem ELM Konrad von Wallenrodt nnd 
dem livländ. O.M. Wennemar vonBruggenoy einige noch ungetheilte 
Landereien in Kurland gegen das Schlofs Neuhausen ab. Gesche- 
hen zu Memel, und gegeben zu Pilten, crast beat. Petri et Pauli 
1392. D. 

Von dieser Urkunde befinden sich auf dem geheimen Archiv au Königsberg ewei völlig 
gleichlautende und mit denselben Notariats-Zeugnissen versehene Exemplare, nnter Spee. L 
IV o. 70. u. 77., wovon jedoch du letstere mit gröfserer Hflhe und Schönheit geschrieben 
ist Dn die Notariats Zeugnisse beide Antographa, nnd beide sich ganz gleich sind, so 
müssen auch beide Membranen als Originale angesehen werden, wovon letzteres vielleicht 
aus dem livL Ordens-Archiv in daa hochmeisterlichc abgeliefert aeyn mag. Die drei Siegel 
hangen an grün- nnd rothseideneu Schnüren, und haben sich sehr gut erhalten.*) 



ria mit dem Jeemkiade ia einem sierlich aaagearbeltetea TaberaakeL SIGILLUM. OTIIOMS. DEI 
GRACIA. C UROMEN. EPISCOPI. — X.) Das des knrL DomcapUds t swei feriencn, neben einander 
sitsead in einer Art Tabernakel, beide, wie e* scheint, mit Hciligcnacheincn , die eine rechter Hund 
mit Kroae und Scepter, die ander« aar Linken, die rechte Hand «Iber jeaea Haapt erbebend (ohne 
Zweifel die Coroaatio Maria«) + 81QILLVM CAWTVLI SanCtaE MARIE t CVROMENSIS. ECCle- 
siE. — *.) Daa de* karl. Domprapsts in gelb Wachs: ein Geistlicher mit dem Kreus ia der Kecbtea, 
und einem Bache in der Linken. S. PREPOSJTI .... CVROM ... IS. 
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N-484. 

Schreiben des Ordens-Procurators zu Rom an den U.M., worin 
er ihm von den mancherlei Klagen des Big. Erzstifts über den Or- 
den am röm. Hofe Nachricht giebt, die geheimen Verbindungen des- 
selben gegen den Orden aufdeckt, und zugleich Rathschläge ertheilt, 
wie man ihm entgegen arbeiten müsse. D. D. Rom, am St Jacobs- 
Abend, (wahrscheinlich 1392.) D. 

Eine Abschrift von diesem Briefe beiladet ikh in dem Boche des geh. Archivs so Kö- 
nigsberg, das deo Titel führt: »Di* synt di Privileg!« von Lejflant her." Sie nimmt darin 
die dritte Steile ein. 

N-485. 

Antwort des livl. Ordens an den ELM., wegen seiner von Letz- 
terem verlangten Privilegien und Bestätigungen. D. D. Riga, am 
Donnerstag nach Nativ. Maria, (8. Sept., — wahrscheinlich 1392.) D. 

Dieser Brief steht mit der von denselben Ausstellern wegen de« Landes Selen sn den 
U.M. erlassenen Antwort (No. 480.) auf einem pergamentenen Folio in dem Buch des geh. 
Archivs an Königsberg, dss den Titel führt: "Dis synt dieFrhdiegia von Lejflant her." Es 
ist darin gans soletst eingenäht Das Büchlein, wovon der Brief redet, kann unmöglich die- 
ses seyn, weil in demselben die Oerter nicht angeselgt sind, woselbst die UvL Urkunden- 
Originale liegen sollen. Es ist daher dieser Brief, so wie das ganze Buch, aus dem er 
genommen ist, nur eine Cople. 

IV 486. 

Schreiben des livl. Ordens an den H.DL, über die vom Ordens- 
Procurator zu Rom verlangte Auskunft wegen des Landes Selen. 
D. D. Riga, am Freitag vor Kreuz-Erhöhung (14. Septbr., — wahr- 
scheinlich 1392.) D. 

Von einer Copie auf Pergament, die sich sasammt dem Briefe über die Privilegien des 
UvL Ordens hinten in dem Bache des geh. Archivs sn Königsberg befindet, das den Titel 
fihrt: "Dis synt di Priaiiegin von Lejflant her." 

N-487. 

an den H.M., worin er die Auslieferung der vom livl. O.M. occupir- 
ten Besitzungen des Big. E.B. an sich für den Kaiser verlangt; über- 
geben am Tage der Kreuz -Erhöhung 1392, nebst der Antwort des 
ELM. an den röm. Kaiser, vom 14 Septbr. D. 

Eine Abschrift von beiden findet sich in dem auf dem geh. Archiv an Königsberg He- 
genden Buche, unter dem Titel: "Dis synt die Prinilegia von Leyflant her." Entere hat 
dort dleUeberschrift: "Dis ist die botschaft des edelen herren Balthasar Caments, von des 

tsc cTudi"; die' andere: "Disen brieff hat gesandt der Meister dem Romisschen köning vor 
ein antwort vff des von Caments botschaft," 

N v 488. 

Entschuldigungs-Schreiben des livl. O.M. Wennemar von Brug- 
genoy an den P. Bonifacius IX., wegen der am röm. Hofe verlaut- 
barten Beschuldigungen und Verunglimpfungen des livl. Ordens nnd 
der einstweiligen Occupation des Rig. Erzstifts zum Besten des röm. 
Stuhls. D. D. Rom, den 12. Octbr. (1392.) D. 
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Von einer Abschrift In dem Buche de« geh. Archivs zn Königsberg, das den Titel führt: 
"Dis »Mit di Priuilcgia Ton Ln flaut her", woselbst dieses Schreiben die vierte Stelle ein- 
nimmt. Als Bewein, dafs es nur eine Ucbersetzung ist, dient die daselbst stehende L' eber- 
schrirt: "Liters excusatoria magistri liuonic, ad papam trau- lala de latino in thctitonicnm." 

N° 489. 

Erich, Herzog Ton Sachgen, Engern nnd Wcstphalcn, Herr zn 
Laucnburg, bittet den P. Bonifacias IX., sich des von dem Orden 
bedrängten Rig. Erzstifts anzunclimen. D.D. in Castro fidei (1392.) L. 

Von einer Copie auf Papier, die sich in dem Folianten auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet, welcher eine Sammlung von liv-, ehst- und kurläud. Urkunden enthält. Die 
Hand ist äufserst undeutlich, und der Abschreiber hat sich oft verschrieben. Von ihm 
rühren auch die drei andern, in dieser Angelegenheit au den Papst erlassenen Briefe her. 

N'490. 

Kaiser Lndwig IV. bestätigt dem D.O. in Lirland die Herrschaft 
über die Stadt Riga, so wie das oberste Gericht und die Bannbe- 
rechtigung darin. D.D.Ulm, am Freitag nach Erfindung des heil. 
Kreuzes (den 3. Mai) 1332. — Nach einem Transsumt vom J. 1392. D. 

Von diesem ursprünglich lateinisch ausgefertigten Privilegium, das nach einem andern 
Transsumt unter No. 327. u. 32H. geliefert ist, trifft man die hier aufgenommene deutsche, 
von einem Transsumt gemachte Uebersetzung in dem auf dem geh. Archiv zu Königsberg, 
sub No.OO. liegenden Buche an, daa den Titel führt: "Dis synt di Priuilcgia von Lcyflant 
her." 

N* 491. 

Schreiben des H.M. Konrad Tiber von Wallenrodt an den Her- 
zog Hans von Görlitz, wegen der ihm von Letzterem angebotenen 
Verpfandung oder Verknufung der Neumark. D. D. Marienburg, am 
Freitag vor Epiphan. (den 3. Jan. 1393.) D. 

Kine Abschrift von diesem Briefe befindet sich in dem auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg liegenden Buche, das den Titel führt: "Dis synt di Priuilegia von Leyflant her." Sie 
hat daselbst die Aufschrift: "Littera missa duci Johanni Gorliczensi Anno XC1I." Obgleich 
in diesem Briefe über Livlaud nichts vorkommt, so kann man ihn doch von dieser Samm- 
lung nicht ausschliefen. Ucbrigens erläutert und vermehrt er die Data über die Enter- 
bung der Kurmark im 5. Capitcl des Sten Bandes der Geschichte Preufsens vonKotzcbuc. 

■ 

JV* 492. 

1.) Isabclla genehmigt und bestätigt die von ihrem Gemahl, 
Kaiser Friedrich H., dem D.O. in Jerusalem verliehenen Privilegien 
und Schenkungen. D. D.Tyrus, im Monat Januar 1226. — 2.) Kon- 
rad, erwählter röm. König, erneuert und bestätigt das Privilegium 
seines Vaters, des Kaisers Friedrich U., d. d. Ravenna, im Dccbr. 
1231, worin derselbe dem H.M. Hermann von Salza ein unbebautes 
Stück Land in der Feldmark der Stadt Akkon schenkt. D. D. Nürn- 
berg, im Monat Decbr. 1243. — Ein Transsumt, d. d. Wien, den 
5. Febr. 1393. L. 

Vom Original auf Pergament, da* in dem geh. Archiv zu Königsberg unter die Spec. 
des Dr. Ilennig No. 224. genommen worden, nachdem man es, nebst mehreren andern 
Urkunden Livlands, in einem bisher verborgeueu Kasten im Archiv Gewölbe aufgefunden 
halte. Das au einem Pergameutstreifen hangende Siegel ist beschädigt. 
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N* 493. 

B. Eberhard von Lübeck transsumirt das zn Nürnberg Anno in- 
certo (1224) am 1. Decbr. vom röm. Könige Heinrich, dem dritten Bi- 
schöfe vonLivland, Albert, gegebene Investitur -Privilegium (vergL 
No.404.), und lafst darüber ein Instrumentnm notariale ausfertigen. 
D.D.Lübeck 1393, den letzten Februar. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem anhangenden Siegel det Bischofs in roth Wichs, 
wird im Archir der SUdt Riga aufbewahrt Die Umschrift dea Siegeb ist: 8* EVERHAR- 
DI. D: ATTENDORN DE1. ORA EPI LVBICENSIS. 

N* 494. 

1.) Herzog Witaut von Trakken übergiebt sich und seine Lan- 
der dem Orden. D.D.Königsberg, am Sonnabend vor Maria Reini- 
gung 1384. D. — 2.) Herzog Witaut von Lutzig und Garten ver- 
spricht seine dem Orden geleistete Versicherungen getreulich zu hal- 
ten. D. D. Lyk, am Mittwoch vor Fabian und Sebastian (den 20. Jan.) 
1390 (s.No. 464.) D.— EinTranssumt, d.d. Marienburg, den 1. April 
1393. L. 

Vom Original dleaea Tranasumta auf Pergament, da« sich im D.O.ArchW xn Königsberg 
befindet, woselbst das Original der Urkunde eicht mehr anzutreffen ist Ea ist sonderbar, 
dafs sich der junge Witaut in der ersten Urkunde Wigand (wie der Name in allen Abschrif- 
ten lsutet) nennt Sollten etwa beide Urkunden von swd verschiedenen Personen ausge- 
stellt seju? — Du gaaseTransaumt ist abgedruckt in Lucas David, Bd. V1L 8. 173 ff. 

N*495. 

Königs Wladislaw von Polen Erklärung, dafs er den vom päpst- 
lichen Nuntins bestimmten Termin und Ort zur Friedens-Unterhand- 
lung mit dem ELM. und Meister von Livland, während eines Waf- 
fenstillstandes von vier Wochen, angenommen habe. D. D. Posen, 
den 1. April 1393. L. 

Dss Original suf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen bangenden Siegel In 
roth Wachs, findet man in dem geb. Archiv an Königsberg, unter der Urkunden -Spec L 
No. 962. 

N* 496. 

Notariats-Instrument über die Erlaubnifs des Bischofs vonMes- 
sanien, dafs der H.M. Konrad von Wallenrodt sich von dem zur Un- 
terhandlung mit dem Könige von Polen bestimmten Orte wegbegeben 
könne, da der König von Polen sich von dem ihm bestimmten Orte 
entfernt hatte, und Skirgallo gar nicht erschienen sei. D. D. Thorn, 
den 17. Mai 1393. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv au Königsberg, Spec L 
No.873. An einem langen Pergsmentstreifen hängt daran du Siegel des Bischofs. 

N* 497. 

Transsumt: 1.) über die Schenkung des Landes Selen von Myn- 
dowe, König von Litthauen, an den Ii vi. Orden. D.D. imOctober 
1255 (s. No.121.) — 2.) der Bestätigung dieser Schenkung vom 
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P. Alexander IV., d.d. Viterbo, den 13. Julius 1257, auf Ansuchen 

des Myndowe in dessen Schreiben, d. d. im Octobcr 1255. — Das 
Transsumt ist datirtThorn, den 18. Mai 1393. L. 

Das Original diesen TranssumU auf Pergament liegt in «lern geh. Archiv zu Königsberg, 
unter der Speciflcation des Dr. Hennig IVo. 30. Von dem daran befindlich gewesenen Sie- 
gel des Bischofs und päpstlichen Nuntius Johann ist nur noch die grünseidene Schnur übrig. 



N* 498. 

König Myndowe von Litthanen schenkt, falls er unbeerbt stür- 
be, sein ganzes Reich dem livl. Orden. D. D. Litthauen im Resi- 
dcnzschlofs, in der Mitte Junius 1260. — Ein Transsumt von dem Bi- 
schof von Massanien, d. d. Thorn, den 18. Mai 1393. L. 

Du Original dieses Transsumt« auf Pergament findet man in dem geh. Archiv iu Kö- 
nigsberg, unter der Kenn ig sehen Spec No. 31. Das Siegel des Bischofs in roth Wach« 

hängt an einer grünseidenen Schnur*). 
6 

N" 499. 

I.) Bulle des P. Innocenz IN., d. d. Assisi, X.Kai. Jun. Pont. a. XI. 
(den 23. Mai 1254, s. No. 117.), worin er die Personen und die Gü- 
ter des livl. Ordens in Schutz nimmt, und ihm den Besitz der ihm 
von dem russ. Könige Konstantin geschenkten besonders bestätigt. — 
2.) Bulle des P.Urban IV., d.d. Rom, XIH. Kai. Scptbr. Pont. .i. III. 
(den 20. Aug. 1264), worin er den Ordensbrüdern in Liv- und Ehst- 
land den Besitz der letztgenannten Güter bestätigt L. 

Von einen Transsumt, d. d. Fellia, XII. Kai. Mali (den 20. April) 1349, dessen Origi- 
nal auf Pergament sich im geheimen Archiv zu Königsberg in der II e n n i g sehen Spec. V., 
unter dem Zeichen A. befindet. — Daselbst befindet sich von der ersten Bulle noch ein 
besonderes auf Veranlassung des livl. O.M. Wennemar von Bruggenoye von dem Kaiser!. No- 
tar und Roskildschen Clericus Nikolaus von PanteliU, den 20. Mai 1393 (s. No. 117.) aufge- 
nommenes TraiiKsuiut. Darunter haben der B. Heinrich von Wladislaw, der B. Johann von 
Reval, und der Abt Johann von Pölplin Uirc Zeugnisse auf besondere PergamcntbUtter bei- 
gefügt, die durch die Pergameutstreifen, an welchen ihre schön erhaltenen Siegel hangen, 
an diu Urkunde befestigt sind. Das Siegel des B. Johann ist oval und in roth Wachs. Die 
Maria sitzt im Chor, und hat den todten Heiland auf dem SchooTse. Unten hat das Feld 
iwei Schilde. In dem rechter Hand neigen sich zwei in's Kreui gelegte lange Kreuistäbe, 
in dem zur Linken ist ein Bischof mit dem Krommstabe in der Hand. Die Umschrift 
heifat: S. FRATRIS JOHANNIS DEI GRA KPISCOP1 RUYALIKNSIS. 

N° 500. 

1.) P. Alexander IV. muntert alle Kreuzfahrer wider die Heiden 
in Livland auf, dem D.O. daselbst kräftig beizustehen und sich sei- 
nen Anordnungen willig zu unterwerfen. D.D. Viterbo, V. Id. Maii 
Pont. a.IV. (den 11. Mai 1258.) — 2.) P. Alexander IV. ermuntert 
die Pilgrimmc in Livland zur standhaften Fortsetzung ihrer Bemü- 
hungen und Unterstützung der Brüder bei deren kriegerischen Un- 



*) Es stellt einen segnenden Bischof mit dem Knuamstabe in einem sehr sierlich ausgearbeiteten Tuber- 
nakel dar, nnter welchem in eine» Nische «wischen swei Wapensrhildern ein knieend betender Bischof 
n sehen. 8IGILLUM. JOHANNIS. MASSAXEN. POPOLON. EPI. AC PRINCIPIS. — Vergl. über 
die Schenkungen Myndowe'i an den D.O., Lucas David, Bd. VII S. 131 ff., besonders Heanig'* An- 
merkung S I3t. ff , und Voigt, III. 176— in. 
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ternehmungen. D. D. Viterbo, V.Id.Maii Pont a.IV. (den 11. Mai 
125a) — 8.) P. Innocenz IV. erläfet eine gleichlautende Ermunte- 
rung an die Pilgrimme inLivland. D.D. Anagni, Kal.Octobr. Pont 
a. I. (1243.) — 4.) P. Innocenz IV. fordert die Bischöfe von Riga, 
Dorpat und Oesel auf, dem Orden in Liviand auf alle Art Beistand 
zu leisten. D. D. Lion, Non. Mart. Pont. a. II. (den 7. Marz 1245, 
s. No. 70.) — Ein Transsumt, d. d. Marienburg, den 29. Mai 1393. L. 

Das Original diese» TranssumU auf Pergament, woran noch die beiden ersten Sief el 
hangen, Ist durch Battcnnisse dergestalt angegriffen und verlöscht, dah es die grörite Mü- 
he gekostet hat, eine Abschrift m Stande an bringen. Es liegt unter der Spec des Dr. 
Hennig No. 157. auf dem geb. Archiv so Königsberg. 

■ 

N° 501. 

1.) Bulle des P. Alexander IV., worin er nicht nur alle dem D.O. 
vom röm. Stuhle verliehenen Privilegien im Allgemeinen, sondern das 
wegen der Exemtion vom Kirchenbann und der Erhebung des Zehn- 
ten von den Brachackern noch besonders bestätigt D. D. Lateran, 
IL Non. Mart Pont a. HL (den 6. Marz 1257, s. No. 126.) — 2.) Bulle 
des P. Benedict XII., worin alle Privilegien, Freiheiten und Exemtio- 
nen, die der D.O. von dem papstlichen Stuhle und von Konigen und 
Fürsten erhalten, demselben bestätigt werden. D.D.Avignon, X.Kai. 
Maii Pont a. IL (den 22. April 1337.) — 3.) Bulle des P. Bonifa- 
cius VUL, worin er alle Privilegien, Befreiungen und Vorrechte des 
D.O. bestätigt D.D.Lateran, XV. Kai. Mart Pont a.VI. (den 15ten 
Febr. 1300.) — Ein Transsumt, d.d. Marienburg, den 29. Mai 1383. L. 

Daa Original dieses Tranasamts auf Pergament, mit den Unterschriften und Siegeln der 
Aussteller versehen, befindet sieh im dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec. L 
Ne, 595. 

N- 502. 

1.) Die Bischöfe von Liviand, Paderborn, Verden und Ratzeburg 
machen einen Vergleich bekannt, zwischen dem B. Albert und dem 
Schwerdtbruder-Orden inLivland, in Ansehung der Besitzverthcilung 
von Lettland und einigen Schlössern und Ländereien, so wie wegen 
einiger anderen Verhältnisse. Ohne Ort- und Zeitangabe. (Vom Jah- 
re 1211.) — 2.) Vergleich zwischen den Schwerdtbrudern und den 
Brüdern des B. Albert in dessen Namen, über das Besitzrecht gewis- 
ser Schlösser und Guter. Ohne Ort- und Zeitangabe. (Vom J. 1213.) — 
Ein Transsumt, d. d. Marienburg, den 29. Mai 1393. L. 

Vom Original dieaea TranssumU auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv su Königs- 
berg, unter der Spec des Dr. Hennig No. «Z befindet Obgleich der Moder es schon 
angegriffen hat, so ist es doch noch gsna deuÜich su lesen. Nur das erste von den drei 
Siegeln der Transsumenten fehlt Die sehn Siegel, welche an den Originalen dieser beiden 
Urkunden gehangen haben, und worunter vier livL (B. Albert's, B. Dietrichs von BhsUand, 
des Big. DompropsU Johannes, und dcsAbta -de monte SancU Nycolal," d.i. von Dünamiin- 
de) sich befinden , werden im Transsumt beschrieben. Die sweite von diesen Urkunden 
steht swsr schon bei Dogiel (Cod. dipl. B. Pol. Tom.V. p.S. No.V.), allein aeine Copie 
beweiset, wie wenig er in der Lesung alter Urkunden bewandert und gewissenhaft war; 
die erste steht nur bei Voigt, L 076. Sie erliutert nicht blofs den Inhalt der nweiten, 



sondern berichtiget und erginst 
ein grolses historische* Interesse. 

N* 503. 

Transsumt: 1.) der Bolle des P. Alexander IV. für den livL Or- 
den, worin er dessen Priestern die Befugnifs ertheilt, diejenigen, 
welche zu seiner Hülfe das Kreuz angenommen, nach Erfüllung ihres 
Gelübdes, und die, welche rechtlicher Hindernisse wegen ihr Ge- 
lübde aufgeben müssen, theils zu entlassen, theils mit Indulgcnzen 
zu verschen. D. D.Viterbo, VLIdusMaii Pont. a.FV. (den 10. Mai 
1258.) — 2.) des von den drei papstlichen Legaten aufgerichteten 
Vertrages zwischen dem E.B. Albert und dem O.M. Theodorich, nebst 
den Ordensbrüdern in Preufscn und Kurland. D. D. Lion, den 23. Febr. 
(s. No. 91.) — Das Transsumt ist d. d. Marienburg, den 29. Mai 
L. 

Vom Original dieses Transsamts anf Pergament, das sich ia dem geh. Archiv an Königs- 
berg, unter der Spec. L No. 612. befindet Obgleich sich schon eine Abschrift von dem 
Originale der «weiten Urkunde in diesem Codex unter No. Ol. befindet, so kamt doch die- 
ses Transsnmt, das hier abschriftlich in extenso mitgetheilt ist, rar Probe dienen, wie we- 
nig man .Ich auf dl 



N*504. 

Transsumt: 1.) der Bulle des P. Alexander IV., worin er dem 
D.O. erlaubt, an, den Saracenen (Heiden überhaupt) entrissenen Oer- 
tern, falls kein Bischof darin residirt, Kirchen zu erbauen, die der 
röm. Kirche allein unterworfen seyn sollen. D. D.Viterbo, XVII. Kai. 
Jnl. Pont. a.m. (den 15. Junius 1257, s.No.308.) — 2.) der Bulle 
desselben Papstes, worin er den D.O.Brüdern zur Förderung ihres 
Geschäfts im gelobten Lande und in Livland und Prcufsen die Noth- 
wehr gegen alle ohne Ausnahme gestattet, welche sich der von ih- 
nen besetzten Schlösser und Burgen bemeistern wollen. D. D. Viter- 
bo, V. Id. Febr. Pont. a.IV. (den 9. Februar 1258, s. No. 147.) — 

3. ) der Bulle desselben Papstes, worin er sich zum beständigen Schutz- 
helm derjenigen Länder erklärt, welche dem Orden in Rufsland oder 
von den Tatarn entweder durch Schenkung oder durch die Waffen 
zufallen würden, sobald sie das Christenthum angenommen haben, sie 
der weltlichen Botmäfsigkeit des Ordens unterwirft, und den griechi- 
schen Geistlichen in Rufsland die fernere Ausübung ihrer geistlichen 
Macht gestattet, wenn sie zu der röm. Kirche zurückkehren. D.D. 
Anagni, VTU. Kai. Febr. Pont a.VI. (den 25. Jan. 1260, s. No. 162.) — 

4. ) der Bulle desselben Papstes, worin er alle die Länder und Ort- 
schaften, welche der Orden den Heiden entreifsen wird, dem päpst- 
lichen Stuhle unterwirft, und sie dem Orden unter der Bedingung 
schenkt, dafs er darin der Geistlichkeit ihre Einnahme anweise. D.D. 
Anagni, VHI.KaLFebr. Pont. a.VI. (den 25. Jan. 1260.) — 5.) der 
Bulle des P. Urban IV., worin er den Brüdern in Liv- und Ehstland 
die vom russ. Könige Konstantin erhaltenen Länderschenkungen bc- 
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statigt D. D. Rom, XEH. Kai. Septbr. Pont a. HI. (den 20. August 
1264, s. No.499.) — Das Transsumt ist gemacht zu Marienburg, den 
29. Mai 1393. L. 

Das Original diese« Trumsmti, mit den Unterschriften nnd Siegeln der Annteller, be- 
findet sich im geh. Archir iu Königsberg, unter der Spec. L No. 851. Die Ursache, war- 
um die meistenteils von ihren Originalen schon copiirten Urkunden hier nochmals in ex- 
tenso beigebracht sind, wird dem Historiker nicht entgehen. 

■ 

N°- 505. 

Transsumt: 1.) der Bulle des P.Clemens IT., worin er dem Propst 
nnd dem Capitel zum heil. Jacob nnd zum heil. Petrus in Riga un- 
tersagt, den Kreuzbezeichneten für Livland Befreiungen von ihrem 
Gelübde, zum Präjudiz des dasigen Ordens, zn crtheilen. D. D. Pe- 
rugia, XV. Kai. Jim. Pont. a. L (den l&Mai 1266.) — 2.) der Bulle 
desselben Papstes, worin er dasselbe dem Rig. E JB. verbietet D. D. 
Perugia, HI. Kai. Decbr. Pont a. I. (den 29. Nov. 1266.) — 8.) der 
Bulle desselben Papstes, worin er dem Orden in Livland die, vom 
P. Alexander IV. erhaltene Befugnifs, vom Kreuzfahrer-Gelübde für 
Livland allein zu entbinden, bestätigt. D. D. Viterbo, II. Non. Jim. 
Pont a. TL (den 4. Jim. 1266.) — 4.) der Bulle des P. Innocenz IV., 
worin er dem Pleban zum heil. Jacob in Riga aufgiebt, die Guter, 
welche er für Dispensationen vom Kreuzfahrer-Gelübde erhalten, an 
den Orden in Livland auszuliefern. D. D. Assisi, X. Kai. Sept Pont 
a. XI. (den 23. August 1263.) — 6.) der Bulle des P. Gregor IX., 
worin er dem, wider die Heiden in Livland das Kreuz predigenden 
Predigerorden gebietet, die für Dispensationen vom Kreuzfahrer- 
Gelübde erhaltenen milden Gaben nnd Güter dem, mit dem D.O. zn 
vereinigenden Schwerdtbrüder- Orden auszuliefern. D. D. Viterbo, 
in. Kai. Jim. Pont a.XI. (den 30. Mai 1237.) — Das Transsumt ist 
gemacht zu Marienburg, den 29. Mai 1393. L. 

Das Original dieses Transsmnu liegt in dem geh. Archir su Königsberg, unter der Spec L 
No. 801. 

N*506. 

Der Hochmeister erklärt dem Herzog Semovit von Masovien, 
dafs, da Herzog Skirgal den zu Soldan angesetzten Tag nicht gehal- 
ten habe, er auch nicht Willens sei, noch ferner mit ihm zu tagen. 
D. D. Marienburg, am 3ten Tage vor Elisabeth (den 19. November) 
1393. 1). 

Ans dem 11 testen RM.Registranten im geh. Archir n Königsberg. — Da Hersog Se- 
morit sich gsns auf polnische Seite geschlagen, und ronWladislaw Entschädigungen für 
seine Ansprüche an die polnische Krone angenommen hatte, so war auch die Gesinnung des 
ILM. gegen ihn nicht freundlich, und seine Verwendung für Skirgal vergebens. 

N- 507. 

Instruction des livl. O.M. Wennemar von Bruggenoye für den 
Ordens-Procurator, zur Widerlegung der ihm, wegen Besetzung des 
Rig. Erzstifts von seinen Gegnern entgegengesetzten sieben Artikel, 
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worin die Jlefehdungen der Victualienbruder naher aus einander ge • 
setzt werden. (Vom J. 1393.) L. 

Von einem gleichieitigen Papier im D.O.Archiv zu Königsberg. Obgleich sich 



beides im Titel richtig getroffen, und in diesem Aufsat* ein interessanter Beitrag zur Ge- 
schichte der Victualienbruder inKotacbue's Geschichte, Th. III. CapAl. aufgefunden seyn. 

N°- 508. 

P. Bonifacius IV. befiehlt dem H.M., a dato bis zum l.Novbr., 
den Rest der 1 1,500 Goldgulden, welche das Quantum der sämmtli- 
chen Einkünfte von den, durch den Orden in Livland für den Papst 
in Depositum genommenen, Tafelgütern des I M. und der Domher- 
ren ausmachen, an die päpstliche Kammer zu entrichten. D. D. Rom, 
VI. Id. Mart Pont. a. V. (den 10. März 1394.) L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, liegt 
in dem geh. Archiv «u Königsberg, unter der Spec L No."J0l. Der Moder hat schon ein 
Paar Worte 



N° 509. 

1.) Bulle des P. Bonifacius IX., dafs Niemand zum Cnnonicat 
oder zu andern Aemtern im Rig. Domstift befordert werden solle, 
der nicht vorher das Gelübde des D.O. abgelegt hat, und dafs die- 
ses Stift nicht mehr ein Augustiner-, sondern ein D.O.Stift seyn 
solle. D. D. Rom,* VI. Id. Mart. Pont a.V. (den 10. März 1394.) — 
2.) Bulle desselben Papstes, dafs jeder Rig. Canonicus von dem livl. 
O.M. auf dieselbe Art ernannt und bestätigt werden solle, wie diefs 
bei den preußischen Stiften von dem H.M. geschieht. D. D. Rom, 
Xffl.Kal.AprU. Pont a.V. (den 20. März 1394.) L. 

KinTranssumt von dem B.Johann zu Reval, aufgenommen an Reval, den 14. Decbr. 
14 1 :». — Das Original dieses Transsumts auf Pergament liegt in dem geh. An luv au Kö- 
nigsberg, unter der Spec L No. 689. 

N° 510. 

P. Bonifacius IX. erläfst dem H.M. und dem Meister und Orden 
in Livland die persönliche Erscheinung vor dem päpstlichen Stuhl, 
in der Voraussetzung, dafs sich der Orden in Livland mit dem Rig. 
E.B., dem Bischof von Oesel, dem Domcapitcl und der Stadt Riga 
geeinigt habe. D.D. Anagni, IdusJun. Pont a.V. (den 13. Junius 
1394.) L. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archivgewölbe m Königsberg, im Schran- 
ke der papstlichen Bullen, Schieblade 8. No.8. befindet Der Moder hat schon einige Wort« 
verlöscht, auch die Hanfschnur ist fast ganz verzehrt, an der die Blcibulle gehangen. Bis 
jetat ist diese Urkunde ganz unbekannt gewesen. 

JV'511. 

1.) P. Bonifacius IX. suspendirt die Untersuchung und Entschei- 
dung der zwischen dem Rig. E.B. und dem Orden obwaltenden Strei- 
tigkeiten a dato auf ein Jahr. D. D. Rom, VI. Id. Mart Pont a.V. 
(den 10. März 13M.) — 2.) P. Bonifacius IX. verlängert den ein- 
jährigen Suspensions-Termin des Processes zwischen dem Rig. E.B. 
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und dem Orden noch anf ein Jahr. D.D.Rom, Kai. Scptbr. Pont 
a.V. (den I.Septbr. 1394.) L. 

Ein Transsumt, von dem B. Johinn von Rcval und einigen k aiser L Notarien , aufgenom- 
men in Keval , den 14. Decbr. 1415, deasen Original auf Pergament sich in dem geh. Ar- 
chir so Königsberg, unter der SpecL No.829. befindet Es hingen daran an Pergament- 
atreifea die Siegel des Bischofs von Reral, des Revalschen Domcapitela und des Abu tod 
Pädia. 

N° 512. 

P. Bonifacios IX. bestätigt für den Orden den zwischen Letz- 
terem und dem B. Otto von Kurland, d. d. Memel und Pilten, ernst, 
beat. Petri & Pauli 1992, aufgerichteten Vergleich (s. No. 483.), wor- 
in der Bischof sein Anrecht auf gewisse noch ungetheilte Ländereien 
in Kurland dem Orden gegen das Schloß Neuhausen abtritt D. D. 
Rom, Kai. April. Pont u.V. (den 1. April 1395.) L. 

Daa Original anf Pergament, mit der an einer roth- nnd gelbseidenen Schnur bangen- 
den Bolle befindet aich auf dem geh, Archiv in Königsberg, unter der SpecUL No.7. 

N* 513. 

Der ELM. Konrad von Jangingen meldet dem Bischof von Müh- 
ren, dals der Papst den Johann von Wallenrodt zum Rig. EJJ. einge- 
setzt, und sein Erzbisthum dem Orden einverleibt habe, nnd bittet ihn, 
die sich dawider setzenden Domherren mit keinem Empfehlung» 
schreiben nach Rom zu unterstützen. D. D. Marlenburg, am Don- 
nerstag vor Ostern (den 8. April 1395.) D. 

Auf dem geh. Archir su Königsberg, in dem Conrolut "Rigische Kirche" betitelt, be- 
findet sich diefs Bricfconcept auf Papier, unten rechter Hand durch das Wort "Mhn" (Mäh- 
ren), ein zweites aber mit wenigen Abweichungen durch dae Wort "Olmica" (Olmütz) cha- 
raiterisirt 

N- 514. 

Unter dieser No. befindet aich eine »weite, genau übereinstimmende Abschrift der vor- 
hergehenden Urkunde, 

N- 515. 

Der Ritter Knut Boesson nimmt dem Verwalter seiner väterli- 
chen Güter, Jacob Abrahamson, das Schlofs und die Vogtei Abo, 
das Schlots und die Vogtei Kastelholm zu Aland , das neue Schlofs 
und die Vogtei Warcholm In Neuland, das Sclilofe und die Vogtei 
Aborg in Sachagunne, und das Schlols Fredenborg ab, und verlehnt 
Ihm dagegen das Kirchspiel Nawa auf 10 Jahre. D. D. Abo, am Ta- 
ge der Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) 1395. D. 

Ein Transsumt von B. Johann au Reval und Dietrich ron Wilborch, Comthur daselbst, 
d. d. ReTal, am heil. Osterabead 1307. D. — Ton einer gleichseitigen und sehr schwer an 
leaenden Copie anf Papier, in dem D.O.Arcliiv an Königsberg. 

N* 516. 

1.) Allianz -Tractat des B. Dietrich von Dorpat mit Alexander 
Witaut, Herzog von Litthauen, Andreas, Bischof vonWllna, und 
dem christlichen Adel von Litthauen. D. D. Dorpat, am Tage Pal- 
marum 1396. — 5t) Allianz-Tractat des Herzogs Otto von Stettin, 
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erwählten K.B. zu Riga, mit Alexander Witaut, und dessen Landen 
und christlichen Untersassen. D. D. Dorpat, am Sonntage Oculi 
1396. D. 

Kln Transsumt, d. d. Hof Biester im Ermlandc, den 24. October 1308. L. — Von einer 
gleichzeitigen glaubhaften Abschrift auf Papier, die sich in dem Ordens-Archiv zu Königs - 
berg befindet. Sie war bereit« unter den weggeworfenen Papieren, und ist von Moder be- 
schädigt Da weder Kotsebue, der über Otto'* Wahl zum K.II, in Riga zuerst Auf 
Schlüsse gegeben hat, noch sonst ein anderer Schriftsteller diese Urknnde kennt, so wird 
sie in diesem Cod. dipl. gewifa eine freundliche Erscheinung seyu, besonders da sie viele 
unbekannte historische Data enthält 

N°- 517. 

Witaut schliefst mit dem Orden einen Frieden a dato bis zu 
Michael, und verspricht darin, auch Niemanden nach Livland durch 
seine Lander ziehen zu lassen, aufser die, w elche jetzt mit dem Her- 
zoge von Stettin dahin gehen. D. D. Kauen, am Freitag nach Ja- 
cobi (den 30. Jul.) 1396. D. 

Aus dem ältesten II.M.Hcgislrantcn auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N' 518. 

Der Comthur von Dunaburg berichtet dem O.M. von Livland, 
dafs Swidrigail aus seiner Gefangenschaft befreit worden und wie- 
der zu Felde ziehe; der Schlofsberg in Wilna sei eingestürzt, ein 
Herzog von Ungarn habe mit 700 Pferden seine Dienste dem Wi- 
taut angeboten u. s. w. D. D. Lixten, am zweiten Sonntuge nach 
Ostern (ohne Jahrzahl, wahrscheinlich vom J. 1396.) D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Address« lautet: "Derne Kr- 
werdighen Meister to Lyfllaude mit W erdicheit kome desse Breeff dorch dach vnd nacht 
Minder alle süinen." — Nicht nur die Schriftzüge verrathen die frühe Zeit, in die dieser 
Brief zu setzen ist, sondern der Umstand von Swidrigails Gefangenschaft will auch kein 
anderes Jahr zulassen, indem damals Witaut mit den Smolenskcrn das von Swidrigail und 
den Livländern besetzte Witepsk nach vierwöchentlicher Belagerung eingenommen und Swi- 
drigail gefangen genommen hatte. Die Art seiner Befreiung und die übrigen Nachrichten 
in diesem Briefe sind in der Geschichte noch unbekannt 

519. 

Kriegsnachrichten aus Litthaucn, von dem Comthur zu Duna- 
burg an den O.M. in Livland, betreffend den Krieg derTatain un- 
ter Tim ur und Toktamisch, Witaut's Abscndung mehrerer Mörser zur 
Belagerung von Kiew'u. s. w. D. D. Dünaburg, am Neujahrs -Tage 
(1397.) D. 

Vom Original auf Papier im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Addrcsse ist: 
"Derne erwerdighen Meister thu Liflandc kome desse Breef zunder sumen. 1 ' Dss Siegel 
tat in gelb Wachs gedruckt Es stellt ein getheiltea Feld dar, In dessen obern Theilc Ma- 
ria mit dem Jesuskinde zwischen zwei Säulen, im untern eine knieendc Gestalt, die eine 

Burg mit den Händen emporhebt M sehen ist S* COMMENDATOIUS DE DUNEBOBGE 

Die Bestimmung der Jahrzahl 1307 beruht auf Kojalowics Angaben in Schlöacr's Ge- 
schichte von Litthauen S. 109, und gründet sich hauptsächlich auf die im Titel angegebe- 
nen Umstände, worunter der so frühe Gebrauch von Büchsen (Mörsern) in Litthauen merk- 
würdig ist. Nur die Nachricht dafs die Tochter de» Königs von Moskau (Wassilij II. Drai- 
trowitsch) sich vielleicht mit Swidrigail vermählen würde, widerspricht den Nachrichten dea 
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Kojalowica, nach welchen sie damals schon an WiUut verhelrathet war. Mensel tn 
seiner europ. Staatengeschichtc (Leipzig 1800. 8.) macht den Witaut gar mm Schwiegerva- 
ter Wassilij's. 

N* 520.* 

Credenzschreiben des H.M. für seine Gesandten an die Kur- 
fürsten, den Comthur zu Elbüig, Grafen Konrad von Kibnrg, und 
den Bitter Wolf von Zolnhart, nebst einem Auszöge der ihnen mit- 
gegebenen Botschaft D.D. St um, am Donnerstag nach Ostern 1397. D. 

Ans dem ILM. Regi «tränten L a. auf dem geh. Archiv su Königsberg. Die Address« des 
Credenxschreibens lautet dort so: "Den alürerwirdigstcn in gote vetern vnd herren, Hern 
Frcdriche vnd hern wernhern der heiligen Kirchen Coln vnd Tryer Erczbisschoffen , vnd 
den Irlnchten forsten Herczog Ruprecht dem Elter an Beyern vnd falcxgrafe by Ryn, kur- 
furaten des hellgen Ro Richen, vnsern gnedigen Herren mit aller Erwirdekeit" Von der 
Botschaft selbst sind tn dieser Abschrift alle diejenigen Punkte weggelassen, welche sich 
nicht auf Livlaud beliehen; um aber deren Inhalt kennen an lernen, ist auch das am 
Schlosse stehende Verzeichnis mit aufgenommen, 

N° 521. 

P. Bonifacius IX. privilegirt den ELM. und diejenigen Ordens- 
personen, welche das Recht haben, Ordensbrüder zu Pfarreien oder 
deren Vicaricn vorzuschlagen, diese Ordensbrüder zu jeder Zcit^ wann 
es ihneA beliebt, von ihrem Amte ab-, und zu ihrem Convent oder 
Kloster zurückzurufen. D. D. Rom, VH. Idus April. Pont a. VIII. 
(den 7. April 1397.) I*. 

Vom Original auf Pergament, daa sich im geh. Archiv au Königsberg, nnter der Spec L 
No. 000. befindet. Die Bulle 



N* 522. 

Vertrag zwischen dem Big. EJB. und dem Orden in Preufsen 
und Livland einer-, und dem B\ Dietrich, dem Capitel und der Stadt 
Dorpat andererseits , unter Vermittelung des B. Heinrich von Erm- 
land abgeschlossen zu Danzig, am Tage der Apostel -Theilung (den 
16. JuL) 1397. D. 

Von einer gleichzeitigen glaubhaften Abschrift, die sich nnter den losen livL Papieren 
in dem D.CArchiv an Königsberg befindet Das Papier hat swei kleine Lakunen, und die 
Dinte war fast ganz erbleicht, so dafs die Entzifferung dieses sehr wichtigen, bisher unbe- 
kannten Documenta, von dem Gfadebusch In den llvl. Jahrb. su d.J. S. 517. redet, und 
wovon keine andere Abschrift im Archiv vorhanden zu seyn scheint, die gröfste Mähe ge- 



N* 523. 

Herzog Johann von Meklenburg übergiebt dem D.O. und den 
von den Vitalienbrüdern beraubten Kaufleuten (der Hanse) die Stadt 
Wisby, deren Hafen und die ganze Insel Gothland zur Führung ih- 
res Krieges gegen die Seeräuber unter gewissen Bedingungen. D.D. 
Wisby, am Charfreitage (den 5. April) 139a D. 

Vom Original auf Pergament, daa sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, nnter der 
.1. No. 151. befindet Da dies der Aufmerksamkeit Kotzebue's entgangene Document 



der damaligen Ostseeräuber mit wichtigen Erläuterungen bereichert, so steht es hier nicht 
überflüssig. Es hangen daran an Pergamenlstreifcn zwei wohl erhaltene Siegel: 1.) daa 

SM 
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de« Herzogs Johann von MeUenburg in roth Wachs; — 2.) das Secret der Stadt Wisby in 



N° 524. 

P. Bonifatius IX. verordnet, dafs, nachdem der Rig. E.B. Johann 
sieh zur Regel deg D.O. bekannt, künftig nur allein ein Bruder die- 
ses Ordens zum E.B. daselbst gewählt werden solle. D. D. Rom, 
\n. Id. April. Pont a. VIII. (den 7. April 1398.) *) L. 

Diese Urkunde ist einem Original -Transsumt anf Pergament des B. Kaspar von Pome- 
san, d. d. Kiesenbnrg, den 3. April 1451, entnommen, das in dem geh. Archiv zu Königs- 
berg, nnter der Spec des Dr. Hennig No.87. liegt Die geknüppelte grün-, roth- und 
schwarziridene Schnur, an der das Siegel gehangen, war noch vorhanden. 

N* 525. 

Praliminar-Friedensartikel zwischen den Bevollmächtigten des 
D.O. und dem Großfürsten Witaut von Litthauen. D. D. Garthen 
(Grodno), am Tage des Märtyrers Georg (den 23. April) 1398. D. 

Von dem Original auf einem grofsen Pergamentbogen, das sich in dem geh. Archiv zu 
Königsberg, unter der Spec. V. des Dr. Hennig No. 30. befindet. Es hängen an demselben 
an Pergamentatreifen drei Siegel: t) das des U.M. in grün; 2.) das des obersten Spitt- 
ler.; &) das desComthurs zu Ragnit, in gelb Wachs. Uebrigen. ist au bemerken, d.fc die 
Keversal-Urkunde des HenogsWitaut in Baczko'a preufs. Geschichte , Th.II. S.38&, je- 
doch nicht gan, vollständig, abgedruckt ist 

N*" 526. 

Des U.M. Konrad von Jungingen Nachricht an den Meister in 
Livland, über die in den Frieden mitWitaut aufzunehmenden Punk- 
te: wegen Grois-Nowgorod und des Königs von Moskau, wegen Lö- 
sung der livl. Gefangenen, wegen des Watlandes, wegen Auslieferung 
des gefangenen Sigmund, Witautfs Bruders u. s.w. Ohne Zeitanga- 
be. (Im April 1398.) D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Man mufs diesen Brief mit dem 
Friedensschlüsse dea Ordens und Witaufs vom 23. April 1308, wovon eine Abschrift unter 
der vorhergehenden Nr. sich befindet, vergleichen, wenn man über die Hauptpunkte dea- 
' selben ein gehöriges Licht erhalten will. 

N* 527. 

Transsumt der acht Quittungen der Cardinale-Schatzmeister, über 
die von dem B. Johann von Reval an die päpstliche Schatzkammer 
bezahlten Summen, sowohl für die im Allgemeinen für sein Bisthum 
geführten Geschäfte, als für mehrere kleinere Dienstleistungen. D.D. 
Rom, von den Jahren 1390, 1391 und 1394. — Das Transsumt ist 
d. d. Reval, den 26. Septbr. 1398. L. 

Das Original diese« Transsumta auf einem grofsen Pergament-Bogen wird in dem 
Archiv zu Königsberg, unter der Spec I. No. 284. aufbewahrt Von dem, dem Johann Vro- 
link, Vicarius der Predigermönche zu Reval, der das Transsumt ausgestellt hat, gehörigen 
Siegel in roth Wachs, ist nur noch eine im Chor sitzende, wie es scheint, weibliche Fi- 



IX. am 2. Novbr. 1380 zur Regierung kam, so fällt diese Bulle noch tn's Jahr 
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N° 528. 

Friedensschlufs zwischen dem Orden nnd dem Großfürsten von 
Litt hauen und Russen Alexander Witaut. D. D. Insel Sallin, den 
12. Octbr. 1398. D. 

Das geh. Archiv so Königsberg besitzt nicht nur das Original in deutscher Sprache, un- 
ter der Spcc L No. 2Ö_, sondern auch das in latein. Sprache unter derselben Spec. No.SSJ., 
weiches letstere hier aber nicht besonders mitgetheiit ist, weil ea auch in der köuigl. Be- 
stätigung Ton 1494 (s. No. 500«) enthalten ist Beide Originale sind auf Pergament, und ha- 
ben 13 Siegel an Pergamentstreifen, worunter das des livL O.M. Wennemsr von Bruggenoy. 

N' 529. 

Alexander Witaut, Großfürst von Litthauen nnd Reussen, ver- 
spricht dem Orden eine zweijährige Hülfe zur Aufbauung zweier 
Schlosser an seinen G ranzen, bewilligt ihm acht Jahre hindurch Bau- 
materialien aus einem Theil von Litthauen, nnd giebt dem H.M. dar- 
in die Jagdfreiheit auf dessen Lebenszeit. D. D. Kauen, am Monta- 
ge vor Galli (den 14. October) 1398. D. 

Vom Original auf Pergament, das im geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec. des 
Dr. Hennig No. 40. liegt, nnd sechs an Pergamentstreifen hangende Siegel hat 

N* 530. 

P. Bonifatius DL dehnt die Indulgenz für die Brüder des Or- 
dens, welche sieben Mal des Jahres das Sacrament nehmen, auf Bitte 
des Ordens, auf diejenigen Laien aus, welche die Brüderschaft des 
Ordens aufser demselben nehmen, aber ihr Vermögen nach ihrem 
Tode dem Orden vermachen, und macht sie zugleich auch aller übri- 
gen Freiheiten und Gerechtsame des D.O. theilhaftig. D.D. Rom, 
V. Kai. Mart. Pont. a. X. (den 26. Febr. 1399.) L. 

Ein Original -Transaumt auf Pergament von swei Notarien, d. d. Strafsburg, den «.April 
1401, befindlich Im papstlichen Bnllen-Schranke des geh. Archivs su Königsberg, Schiebt & 
No. 14. — Diefa ist die merkwürdige Bulle, wodurch der Orden in den Besitz so Tieler 
Güter, besonders in Deutachland, kam. Die Indulgens-Bulle für den Orden, deren hier Er- 
wähnung geschieht, ist datirt Rom, VHI<L Aprit Pont *.VUL (den 7. April 1307.) — 
Bonifacius IX. erschöpfte sich mit Indnlgensen für den D.O., weil derselbe damals so sehr 
mächtig und reich war, und ihm gegen die Gegenpäpste treu blieb. — Noch ist su be- 
merken, dafs Mansi in Hayn, ad a.1390 schreibt, dafs sich Papebrock betrüge, da er 
behaupten will, dafs dieser Papst seine Jahre des Fontificats von seiner Erwählnng und 
nicht von seiner Krönung in sählen angefangen, s. I'art de verlfler les dates. 

N* 531. 

Herzog Witold von Litthauen läfst die Deutschen und Polotz- 
ker das Kreuz zur Versicherung eines gegenseitigen aufrichtigen 
Handels küssen. D.D.Polotzk, den 6. Marz 1399. R. 

Das Original auf Pergament, mit einem an einer rothen, von Flockseide gedrehten 
Schnur hangenden Siegel Witold's, oder Alexanders, wie er in der Taufe genannt wurde, 
liegt im Rig. Stadt-Archiv. 

N*532. 

Der Comthur von Ragnit meldet dem H.M. die von Ueberliu- 
fern erhaltene Nachricht, dafs Witaut mit dem Kaiser der Tatarn 
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(Tamerlan) habe Frieden schließen und den Nowgorodern den Lan- 
ge wenne zum Hauptmanne geben wollen. D.D.Tilsit, am Sonnabend 
Pfingsten, ohne Jahrzahl, (wahrscheinlich vom J. 1399.) D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Address« heifit: "Dem Er- 
win! igen Honeitter mit aller Erwird ildt tag nid nacht ane iumen macht liet darane." — 
Der Geschichte nnd den Schrlftsügen sufolge, 



N- 533. 

Dünabarg Nachricht an den Meister in Liv- 
land , von der Abbrennung der Stadt Wilna und des dasigen Doms 
und Schlosses, und von dem Schaden, denWitaut dadurch gelitten 
u. s. w. D. D. Lixten, am Freitag vor Gertrud (den* 17. Marz), ohne 
Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1399.) D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Die Addreaae heilst: "Derne Er- 
sannen Mester to Leyflaode mit Eraamicheit annder inraen." Von dem ovalen Siegel in 
gelb Wachs sind noch einige Reste da.— Die Ursache, warum dieser ßrief in das Jahr 
19UU gesetzt worden, ist, weil darin vom Friedensschlüsse Witaut'a mit dem Tatar-Chan die 
Rede ist, der damals erfolgte. Kein Utthaolscher Schriftsteller welü etwas von der Ein- 
ischerungWihu. am Jene Zeit ^ ^ 

Konig Albrecht von Schweden und Herzog Johann von Mek- 
Icnburg versetzen die Insel Gothland und die Stadt Wisby demH.M. 
Konrad von Jungingen und dessen ganzen Orden iur 90,000 Nobeln. 
D. D. Schlots Zierau, am Tage Trinitatis (den 25. Mai) 1399. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv an Königsberg, nuter der 
Spcc.lL No.146. befindet Es hingen daran 60 Siegel. 

IV* 535. 

BSndnife zwischen dem Orden in Preußen und Livland und dem 
Konige Erich von Dänemark, Schweden und Norwegen. D. D. Ma- 
rienburg, am Tage Johannis des Täufers 1399. D. 

Von dieser Urkunde sind auf dem geh. Archiv su Königsberg swei Originale vorhan- 
den. Das erste liegt in der SpecL No.963., und ist in Kotsebue's Geschichte, Th. DL 
S. 320., jedoch mit manchen Fehlern, abgedruckt Indessen Ist diefs wahrscheinlich ver- 
worfen, und an dessen Stelle das Folgende gemacht worden, um die Unterschrift deeCom- 
thurs von Danaig, dea Grofsgcliaffers von Marienburg und der Magisträte vonThorn, Kl- 
bing und Danzig darin aufnehmen tu können, welche auch nur an dieses zweite Original, 
das sich unter der Spec.lL No.10. befindet, ihre Siegel gehängt haben, deren hier (statt 
der 12 am ersten Original) 17, oder vielmehr 10 sind, weil vom Siegel des Landmarschalls 
von Livland Bernhard Heaelmann nur noch der blofse Pergamentstrelfen übrig ist Sämmt- 
liclie Übrigen Siegel haben sich sehr schön erhalten, und sind das des H.M., dea livL O.M. 
Wenneraar von Bruggeney, des Grofscomthurs, des obersten Marschalls, des obersten 
Spittlers, dea obersten Trapplers , des Trefslera, des Comthura von Danzig, dea Fe Hinsehen 
Comthurs Konrad von Vyti'nghovea, dea Revalschea Dytherich vonWylborch, des Jerwen- 
schen Vogts Hermann Vynke, des Comthura «n Goldingen, Graf Meinhard von Ebirstein, 
des Grofsschaners su Marienburg, und der drei Städte Thorn, Elbing und Danaig. 

N° 536 * 

Der Landmarschall von Livland schreibt aus dem Lager in Preus- 
sen an den Comthur zu Schwez wegen Einlösung seines gefangenen 
Dieners; ohne Jahrzahl. D. 
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Diese« kurse IlsndblUet sus dem 14. Jahrhundert befindet sich unter den Ionen Ii* lind. 
Papieren auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Addresse kt: "Derne Ensirdigen Kump- 



N° 537/ 

- Spcciflcation aller religiösen und militairischen Gerathschaften, 
und aller Yictnalien im Convente zu Dfinamünde, im Anfange des 
15ten Jahrhunderts. D. 

Von einem Papier aus jenem Zeiträume, unter den livL Papieren in der köni&L Biblio- 



N* 538* 

Johann von Wildungen benachrichtigt den HJM^. was die Bo- 
ten des E.B. zu Riga dem Großfürsten von Litthauen und Trakken 
Nachtheiliges über den Orden von Livland hinterbracht haben. Ohne 
Jahrzahl (aus dem Anfange des löten Jahrhunderts). B. 

Vom Original diese« Briefes, dem Addresae und alle Zeitbestimmung fehlt Et liegt 
in der königL Bibliothek au Königsberg. 

N-539. 

Nachwcisnng des Ablasses, den der Orden von den rom. Päpsten 
hat. Um das Jahr 1400. B. 



Von einem Pergamentblatte in Folio, das suf der königL Bibliothek au Königsberg in 
einem besondern Convolut, unter der No. 22. liegt Die Hand gehört in den Anfang des 



N fc 540. 

P. Bonifacius IX. vergönnt dem B.O.Prior zu Marienburg und 
- dessen Nachfolgern, sich an grofsen Festtagen der bischöflichen In- 
signien (Mütze, Ring, Stab etc.) zn bedienen. B. B. Rom, XVI. Kalt 
Jul. Pont. a. XI. (den 16. Jun. 1400.) L. 

Obgleich diese Bulle keinen Besag auf die Geschichte Livlands oder Rufslsnd* im All- 
gemeinen hat, ao verdiente aie doch hier eine 8telle, nicht weil ihr Inhalt Oberhaupt un- 
bekannt ist, sondern, weil sie ein schäta barer Beitrag ist zur Keantnifs der Prirllegien des 
D.O., die sunt Gebiete unserer Sammlung gehören. Diese Bulle ist übrigens ein Original 
auf Pergament, aas dem Bullenschranke des geh. Archivs au Königsberg, Schiebt. & No.10. 
Das Siegel hängt wie bei allen Bullen, die irgend eine Gnadenbezeigung enthalten, an ei- 
ner Schnur von gelber nnd rother Seide. Auf dem Umschlage des Pergaments unten 
Hand ateht: "Gratia de mandato doaini nnatri pape." Der Name "Erasmus" lehrt 



N* 541. 

Bericht des livL O.M. an den H.M., wegen der von dem B. Bie- 
trich von Borpat geschehenen Abtretung seines Bisthums an Hein- 
rich von Wrangel *), nebst einer Empfehlung desselben, als eines Or- 
densfreundes. B. B. Riga, am Sonnabend nach dem Thcilungstage 
aller Apostel (den 15. Jul.) 1400. B. 

Du Original dieses Handschreibens Im geh. AtcWt zu Königsberg, unter den losen HtL 
Papieren hat die Addresae: "Dem Erwirdigen geistlichen 
sunder alle sumen scal desse Jegenwardiges." 
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JV* 542. 

Konig Christoph von Danemark und Schweden erneuert das von 
seinen Vorfahren mit den Bischöfen von Oescl geschlossene Schutz- 
bündnifs. D. D. Stockholm, den 16. Julias 1400. L. 

Von einer Im J. 1534 gefertigten Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. (VergL die 
Anmerk. bei der Urb. No.4ia vom J. 1368, 8.191.) 

N* 543 * 

Der Comthur zu Memel benachrichtigt den H.M., dafs die Hand- 
werker ihre Pferde um halbes Geld verkaufen, und dafs die Livlan- 
der ihm alles Heu verderbt und aufgefuttert hätten, daher der oberste 
Marschall für 'sie bei ihrer Rückkehr nach Memel Futter bestellen 
möchte. D. D. Speicher, am Tage Mauricii (den 22. Septbr.) 1400. D. 

Dai Original diese« Handschreibens befindet sieh unter den loien Ii vL Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. Die Aufschrift Iii: 'Dem erwlrdlgen Homeiater mit allir er- 
y »en.es, flo. 544 * 

Der H.M. antwortet dem Grofsfursten Witaut auf seine Nach- 
richten, wegen seiner Botschaft an den Fürsten von der Wallachei, 
von der Botschaft des neuen tatarischen Kaisers an ihn, und wegen , 
seiner freundschaftlichen Erbietungen, in Ansehung Samaitens. D.D. 
Marienburg, vom J. 1400. D. 

Ad« dem H.M.Regii tränten I. a-, auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*545. 

Vertrag des Fürsten Boleslaus von Litthauen, sonst Swittirgail 
genannt, mit dem ELM. und dem Meister vonLivland. D.D. Marien- 
burg, den 2. März 1402. L. I 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pcrgaracntstreifen hangenden Siegel in 
grün Wachs*), befindet sich in dem geh. Archiv sn Königsberg, unter der SpecL No.812, 

N*546. 

Friedensschluis des Fürsten und Erben von Litthauen und Rens- 
sen und Herrn von Podolien, Boleslaus, anders Swytrigail, mit dem 
HJM. Konrad von Jungingen und dessen Orden in PrenXsen und Liv- 
land. D. D. Marienburg , den 2. März 1402. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec II. No. 81. befindet. Das Siegel ist schon abgesplittert, und nur noch der Pergament- 
streifen öbrlg. — Diefs ist das deutsche Original der in der vorstehenden Nr. aufgenom- 
menen Urkunde, die «gleich lateinisch und deutsch gegeben wurde. 

N*547. 

Boleslaus, anders Switergail, Fürst und Erbe von Litthauen und 
Reussen und Herr von Podolien, verspricht den, in dem Frieden 
zwischen seinem Vetter Witaut und dem Orden enthaltenen Artikel: 
"dafs, wenn das russische Pleskau erobert wurde, solches dem Or- 



*) Zeigend einen hcraaiprengcndcn Reiter mit erhobenem Scliwtrdt. S. DOLESLAVI DVCIS LITWA- 
N1E. 
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den verbleiben solle," in Beine Pricdenaacte mit dem Orden aufzu- 
nehmen, und denselben ebenfalls zu erfüllen. D. D. Marienhurg, den 
2. März 1402. D. 

Du Original nnf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden, aber schon 
gana schadhaften Siegel, besiUt das geh. Archiv >u Königsberg, unter derSpec.IL No. 222, 

N* 548. 

Die Ritter und Knappen von Danemark bezeugen, dafs der in 
Preufsen sich für Olaf, den Sohn der Königin Margaretha, ausge- 
bende Landläufer ein Bube sei, und bitten den ELM., denselben der 
Königin Margaretha auszuliefern. D. D. Zulnersborg, den 17. Junius 

im d. 

Von dem schon sehr lerfressenen Original auf Pergament, du in dem D.O. Archiv ra 
Königsberg liegt Es hangen daran noch 12 unversehrte kleine Siegel in gelb Wachs. Diese 
bisher ganz unbekannte Urkunde ergänzt die Nachrichten über diese Begebenheit, die Ko ti e- 
bue's Gesch. PrenTsen«, TL DL 8.47. crtheilt. 

N*549* 

Instruction des H.M. für den obersten Marschall des Ordens, 
wie derselbe den Orden gegen die Verläumdungen des Königs von 
Polen bei auswärtigen Fürsten verantworten solle. D.D. Marien- 
burg, am Donnerstag nach Epiphan. 1403. D. 

Ans dem H.M-Regi* tränten No.lL auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N*550* 

Der ILM. berichtet dem Herzog Ruprecht von Liegnitz (Lege- 
nicz) die Ursachen und Veranlassungen zu den Fehden mit dem Ko- 
nige von Polen und dem Grofsfursten Witaut, und bittet ihn, den Or- 
den bei andern Fürsten durch Fürsprache zu vertreten. D. D. Ma- 
rienburg, am Donnerstag nach Epiphan. 1409. D. 

Au dem ILH.Regls tränten No. IL nnf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N-551. 

Der Procurator des D.O. zu Rom, Johann vom Felde, sendet 
dem ELM. die neuen Regeln, welche der Papst an die Peterskirche 
zu Rom hatte anschlagen lassen, und warnt ihn, denRig. E.B. nicht 
aus dem Lande zu lassen, damit er nicht seine Absicht ausführen, 
und wider den Orden in Rom klagen könne, um sein Erzbisthum 
wiederum in den vorigen Stand gesetzt zu sehen. D. D. Rom, am 
8ten Tage der heil. Dreikönige 1403. D. 

Du Original auf Papier, worauf noch die Spuren des in roth Wachs aufgedrückten Sie- 
gels sind, befindet sich unter den Papieren, die Kots ebne nur Ergänzung dieses Codicis 
mitgetheilt hat, nnd die sich jetzt in der Trey sehen Sammlung sn Riga befinden. Die 
Aufschrift ist: "Dem GroaraechÜgen homdster du dntsches ordeu dd.« 

N- 552 * 

Der ILM. Konrad von Jungingen verlangt von einigen Edelleu- 
ten in der Neumark, sie möchten Einige von ihren Mitbrüdern, wel- 
che arme Leute auf der Landstralse geplündert haben, zur Rück- 
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gäbe des Geraubten vermögen. D. D. Marien bürg, an Sonntage In 
voeavit J403. B. 

Aui dem lUM.Regtstranten No. II. auf dem geh. Archiv in Königsberg. Obgleich diese 
Urkunde nichts für Livland enthält, so Ist de doch zur Charakteristik jenes Zeitalters 
merkwürdig, und verdient darum hier wohl beigelegt zu werden. 

Bf* 553. 

Die Brüder Swantibor und Boguslaff, Herzöge von Stettin, ver- 
gleichen ilire Streitigkeit mit dem N.M. und Orden, wegen des Rig. 
Erzbigthums, und schliefsen mit denselben einen Frieden auf zehn 
Jahre. D. D. Hammerstein, am Montag nach Judica 1403. 1). 

Vom Original auf Pergament, das in dem geh. Archiv su Königsberg, unter derSpecL 
No. 147. liegt, und woran die wohl erhaltenen Siegel der beiden Iicntöge in roth Wachs 
an Pergsmeutstreifen hangen. 

IV °" 5o4k* 

1.) Der H.M. schliefst fürPreufscn und Livland einen Waffen- 
stillstand mit Witaut bis Maria Geburt, und verspricht eine Zusam- 
menkunft mit ihm auf der Bubitza. D. B. Marienburg, am Bonners- 
tag vor Margaretha 1403. — 2.) Der U.M. bittet Witaut, dem Ii vi. 
O.M. einen Geleitsbrief auszufertigen, falls er und sein Gefolge 
durch die litthauischen Länder zum Congrefs mit ihm ziehen sollte. 
B. B. Marienburg, am Abende Margaretha 1403. B. 

Aus dem II.M.Kegiatrantcn No. IL auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 555. 

P. Bonifacius IX. bestätigt den Theodorich zum Bischof von Re- 
val, und giebt ihm die Erlaubnifs, den B.O.Hubit anzunehmen, und 
dem Meister von Livland Profession zu thun. B. B. Rom, YU. Id. 
Jul. Pont. ;i. MV. (den 9.Jul. 1403.) L. 

Vom Original auf Pergament, mit einer an einer roth- und gelbseidenen Schnur han- 
genden Bulle. Es liegt auf dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec I. No. 1010. 
Di r Moder hat es schon sehr stark augcgrifTen, doch sind die* aufgefressenen Worte uud 
Buchstaben sehr leicht zu compensiren. 

N°* 556. 

Dieselbe Urkunde, wie unter vorstehender No., nach einer gleichzeitigen glaubhaften Ab- 
schrift auf dem D.O.Archiv an Königsberg. — Von einem Bischof dieses Namens um jene Zeit 
weifs die Arn dt sehe Chronik nichts. 

N° 557/ 

Bcr Hochmeister bittet den Erzbischof von Riga, er möchte 
ihm eine Art und Weise vorschlagen, wie seine Mifshelligkeit mit 
dem Ii vi. Orden auf eine gutliche Art beigelegt werden könne. B.B. 
Red den, am Bienstag nach Martini 1403. B. 

Aus dem H.M.Rcgistranten No. II. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 



N° 558. 

Appellation des ILM. Konrad von Jungingen, gegen den Befehl 
des P. Bonifacius IX. an den Orden, d. d. Romac ap. St. Petr«, V. Id. 
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Sept. Pont a. XIV. (den 9. Sept. 1403), keinen Krieg mit Litthauen 
xu fuhren. D. D. Marienburg, den 10. December 1403. L. 

Vom Original auf Pergament, du sich in dem geb. Archiv zu Königsberg, nnter der 
Spec. L No. 848. befindet Diese io höchst merkwürdige Urkunde ist der Aufmerksamkeit 
Kots ebne's entgangen, und kein Ordens-Schriftsteller weif» etwa« von dieser Appellation. 
Bei der ersten Specificimng der Urkunden ans dem Tapi an sehen Ordensarchiv unter dem 
Markgrafen Albrecht, hat der Archivar auf dieses alte Pergament geschrieben: Certo mi- 
rabilis et docta. Ucbrigens ist sie sehr deutlich geschrieben, aber doch dabei schwer 
in lesen, weil fast in jeder Svlbe Abkuriungen, und swmr viele unter melireren Formen 

N'559. 

Transsumt der Bulle des P. Alexander IV. an den Predigeror- 
den in Mainz, dafs derselbe in seiner Provinz das Kreuz zur Un- 
terstützung des D.O. in Livland, Kurland und Preußen predigen sol- 
le, mit Beifügung der den Kreuznehmern obliegenden Verbindlich- 
keiten und der ihnen zu erthcilendcn Vorrechte und Vortheile. D.D. 
Anagni, XVI. Kai. Oct. Pont. a.11. (den 16.Septbr. 1256.) — Das 
Transsumt ist ausgestellt von B. Johann von Pomesanien und Abt 
Nicolaus von Pölplin, am 27. Aug. 1403. L. 

Das Original dieses Traassarata auf Pergament, sammt den an Pergamentstreifen hin- 
genden unversehrten Siegeln des B. Johann ü. von Pomesan und des Abts von Pölplin, be- 
utst das geh. Archiv^ an Königsberg, unter der Spec L No. 840. 

N 0 - 560. 

Kaiser Ruprecht erneuert und bestätigt das vom Kaiser Frie- 
drich U., d.d.Tarent, im April 1221 (s.No.291.), dem D.O. ertheilte 
Hanptprivilegium. D. D. Heidelberg, am Montag nach Rcminiscere 
1401. D. 

Ein Transsumt des B.Kaspar von Pomesan, d.d. Riesenburg, den 22. Decbr. 1441. L. — 
Vom Original dieses Transsumta auf Pergament, an dem das Siegel, durch einen Pergament- 
Streifen verbunden, hängt Man findet es auf dem geh. Archiv an Königsberg, unter der 
SpecL N'o.nO. 

N°- 561. 

FriedensschluTs des Großfürsten Witant von Litthauen mit dem 
H.M. Konrad von Jungingen. D.D. auf dem Werder in der Weich- 
sel bei dem Hanse Razans, am Donnerstag in den heil. Pfingst -Ta- 
gen (den 22. Mai) 1404. D. 

Aus dem RM.Registranten nnter Litt D. 8.111. im D.O.Archir n Königsberg. Ein 
Original dieses Friedens-Instrumenta hat sich unter den Membranen des Archivs nicht vor- 
gefunden. Diese Abschrift wird von Kotsebne in den Erläuterungen xum 2ten Cap. des 
Sten Bandet seiner Geschichte Prenfsen* S. 300. angeführt 

N'562. 

Witant's Erklärung über die Zeit und Art seiner Ueberlieferung 
Samaitcns an den Orden, nach Inhalt des zu Razanz geschlossenen 
ewigen Friedens. D. D. Razanz, am Donnerstag in der Pfingstwoche 
(den 22. Mai) 1404. D. 
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Von dem Original auf Pergament Es liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter 
der 8pec. L No. 24. Das grofse, aiemlich erhaltene Siegel des Grofsfilrsten hängt daran 



N- 563. 

Alexander Witaut erneuert und bestätigt den im Jahre 1398 mit 
dem Orden in Preußen und Livland geschlossenen Frieden, und ver- 
spricht die seitdem dem Orden entzogenen Länder herauszugeben. 
D. D. Weichsel-Insel beiRazanz, am 5tenTagc in der Pßngstwoche 
(den 23. Mai) 1404. L. 

Von dieser Urkunde, deren Original bis jetzt noch nicht anTgefunden ist, besitzt du 
geh. Archiv zu Königsberg mehrere Transsumte auf Pergament, mit den Siegeln der Aus- 
steller versehen. 

Bp 564. 

Vereinigung des Königs Jagcllo von Polen mit dem U.M. Kon- 
rad von Jungiiigen, über die Art der Wiederabtretung des Landes 
Samaiten von dem Grofsherzoge Witaut an den Orden. D. D. Weich- 
sel-Insel vor Razanz, am Sonnabend nach Pfingsten (den 24. Mai) 
1404. L. 

Vom Original nf Pergament, das sich im geh. Archiv zn Königsberg, unter derSpecL 
No.14. befindet Dan königL Siegel, mit vier Feldern in einem grofsen, durch ein Kreuz 
gclhcilten Schilde, hängt daran an einem Pergament* treifen. Kine alte Hand hat auf die 
Hückaeite des Pergaments den Inhalt der Urkunde so angegeben: "Der koning Wladislaua 
gelobt Herczog Witawt deran czu halten das her di samayten deme orden »Uhler in we- 
rende hant seeze." — Abgedruckt in Kotzcbne's Gesch. Preuss. DL 207 ff. 

N 0 ' 565. 

des zwischen dem Großfürsten Witaut und dem Orden in Preußen 
und Livland 1398 geschlossenen Friedens, worin festgesetzt wird, 
dafs über jeden Artikel besonders gehandelt werden soll. 1). D. anf 
der Weichsel gegen Razanz, am Donnerstag vor Trinitatis (den 
29. Mai) 1404. D. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. des 
Dr. Ueunig No. 41. Das Siegel war nicht mehr vorhanden, wohl aber die schwarz- und 
weifsseidene Schnur, an der es gehangen. 



N° 566. 

Des Königs Wladislaus Jagello Bestätigung des von seinem Bru- 
der Alexander Witaud, Großfürsten von Litthauen, in ihrer beider 
Namen mit dem Orden in Preußen und Livland auf der Insel Sallyn 
im Flusse Memcl um Johannistage 1398 geschlossenen Friedens. 
D. I). Insel auf der Weichsel neben dem Schlosse Raczanz, im Mo- 
nate*) des Leslauschen Bischoß, am OtenTagc vor dem Feste der 
heil. Dreieinigkeit (den 31. Mai) 1404. L. 

Das Original dieser königL Bestätigung ist zwar anf dem geh. Archiv nicht 

sind drei Tran turnte davon benutzt worden, die sich 



*) Mnf* wohl nicht: meiuc, »ondern raenaae, gelegen, und auf die liuel bezogen, und 
den ali: xur Tafel des Bischofs gehörig (Tafelgtit). 
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dem geh. Archiv tu Königsberg, unter der Spee. I. No. 240. u. 402., und unter der8pec.HI. 
Pfo. 137. befinden. Aufser diesen giebt es daselbst noch mehrere Transsumte von eben 
derselben Urkunde. Das erste der drei erwähnten ist von den Bischöfen Johann von Kulm 
nud Gerhard von Pomesau , die beiden andern sind aber von dem B. Gerhard allein ge- 
macht. Zur Ersparung der Zeit und des Raumes ist der gewöhnliche Eingang, der zu- 
gleich die Siegel beschreibt, weggelassen, und nur die Schlußworte und die Notariats-Un- 

Fricdcns-Instrument des Grofsfürsten Witold schon in extenso vorkommt, so ist es für un- 
nöthig erachtet worden, dasselbe von dem Original noch besonders zu copiren. 

IV" 567 * 

Der H.M. bestimmt dem Großfürsten "Witaut einen Tag zur per- 
sönlichen Zusammenkunft, der durch sein mit den Meistern von 
Deutsch- und Lirland zu haltendes grofses Capitel nicht behindert 
wird. D. D. Grebin (unweit Danzig), am Donnerstag vor Viti und 
Modesti (den 15. Jim.) 1404. D. 

Aus dem UHRegistranten No. U. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N*568. 

Die Ritter Folmer Jacobsson, Conge von Tweten, und Thomas 
vonVytzen, versprechen, dafs der von den Deputirten der Städte 
Lübeck, Sund und Greifswalde beredete Friede zwischen Erich und 
Margaretha mit dem H.M. und dem Orden ratificirt werden solle. 
D.D.Wisby, am Dienstag nach Peter und Paul (den 29.Jun.) 1404. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem D.O.Archiv zu Königsberg befindet Zwei 
kleine Siegel hängen an Pergämentstreifen, sind aber schon stark beschädigt Das zweite 
zeigt im Schilde einen tnfachreitenden Bären, and hat zur Umschrift: S. Th o me de Yy tz en 
militis. 

IV 569. 

Ulrich von Jnngingen, Comthur zu Balga, Johann von Schon- 
feld, Comthur zu Osterode, Graf Johann von Seyn, Comthur zu 
Mewe, Friedrich von Wallenrod t, Comthur zu Strafsburg, Heinrich 
von Schwellenborn, Comthur zu Tuche], Wilhelm von Eppingen, Haus- 
Comthur zu Königsberg, Konrad von derVesten, Haus-Comthur zu 
Danzig, Johann von Thiergarten, Grofsschaffer zu Marienburg, und 
Johann von Zitzwitz, Vogt zu Gothland, versprechen, im Namen 
des Ordens in Preufsen und Livland, den von den Gesandten der 
Städte Lübeck, Sund und Greifswalde zwischen dem Könige Erich 
von Dänemark und der Königin Margaretha einer- und dem H.M. 
und Orden andererseits geschlossenen Frieden stets und fest zu hal- 
ten. D. D. Dienstag nach Peter und Paul 1404. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich im Ordens-Archiv zu Königsberg, nnter den 
gothlsndischen Urkunden befindet Msn kann hiernach die Copie in Kotsebue's Gesch. 
Prenss., Th. UL S. 322. berichtigen und ergänzen. Jetzt hängen am Original noch 8 Sie- 
gel, denn daa Siegel des Comthors von Strafsborg fehlt Sie sind sämmtllch ziemlich un- 
deutlich. 

IV 570. 

Witaut erlaubt dem D.O., sich des ihm zogehörenden Ufers der 
Nowese zu Anlegung von Mühlen und andern nöthigen Gebrauch 
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zu bedienen. D.D. Kauen, am Sonntag nach der Himmelfahrt Ma- 
ria (den 17. Aug.) 1404 D. 

Vom Original auf Pergament, mit dem an einer roth- and blaaaeidenen Schnur han- 
genden grofsten Siegel, unter der Spec. de« Dr. Hennig No. 44. auf dem geh. Archiv zu 
Königiberg. 

N°-571. 

Des H.M. Konrad Ton Jungingen Erklärung über einen Artikel 
im Friedensschlüsse mit dem Grofsfursten Witaut von Litthauen, be- 
treffend die Absetzung zinspflichtiger Vnterthanen des Grofsfursten 
in PreuTsen und Littbauen. D. D. Ritterswerder, am Sonntag nach 
der Himmelfahrt Maria (den 17. Aug.) 1404. D. 

Von dem Original auf Pergament, mit dem an einem Pergament« treifen hangenden gros- 
sen hochmeisterlichen Siegel, daa «ich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec 
dea Dr. Hennig No. 45. befindet 

N* 572. 

Witaut verspricht dem Orden seinen Beistand gegen dessen et- 
wanige Feinde, ausgenommen die röm. Kirche, das röm. Reich und 
seinen Bruder Wladislaus. D.D.Kauen, am Sonntag nach der Him- 
melfahrt Maria (den 17. Aug.) 1404. D. 

Vom Original auf Pergament, daa aich in dem geh. Archiv an Königsberg, unter der 
Spec des Dr. Ilennig No. 45. befindet An demselben hängt an einer roth- und blausei- 
deoen Schnur daa gröfste Inaiegel des Grofsfursten. 

N'573. 

Des Grofsfursten Witaut von Litthauen Erklärung über den im 
Friedensschlüsse vor Razanz enthaltenen Artikel wegen Aufnahme 
und Ansetzung zinspflichtiger Ordens-Unterthanen in seinen Ländern. 
D. D. am Sonntag nach der Himmelfahrt Maria (den 17. Aug.) 1401 D. 

Vom Original auf Pergament, daa aich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec des Dr. Hennig No. 42. befindet Das an einer roth- und blauseidenen Schnur 
hangende Siegel dea Grofsfursten hat sich volilommcn schon erhalten, und befindet sich 
bei der Abschrift in sauberer Abaeichnung. 

N- 574. 

Der H.M. Konrad von Jungingen verspricht im Namen des gan- 
zen Ordens, falls Anna, Gemahlin des Grofsfursten Witaut, Witwe 
würde, deren Leibgedinge gegen alle Befehdungen zu beschirmen. 
D. D. Ritterswerder, am Montag nach der Himmelfahrt Maria (den 
laAug.) 1404. D. 

Das Original auf Pergament, mit dem grofsen hochmeisterlichen Siegel, befindet sich 
in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec des Dr. Hennig No. 47. 

N* 575. 

Der H.M. Konrad von Jungingen verspricht dem Grofsfursten 
Witaut von Litthauen beizustehen, wenn ihn Jemand an der Voll- 
ziehung des mit dem Orden aufgerichteten Friedens hindern wollte. 
D. D. Ritterswerder in der Memel, am Montag nach der Himmel- 
fahrt Maria (den 18. Aug.) 1404. D. 
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Von Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec 
des Dr. He nn ig No.46. befindet 

N- 576. 

E.B. Johann von Wallenrodt und Propst Johann Söst von Riga 
verpflichten sich, in Gegenwart des H.M., gegen den livl. OJM. und 
zwei Comthure, zu einer in Danzig vorzunehmenden Vergleichung al- 
ler Streitigkeiten zwischen dem Erzstift und dem Orden in Livland. 
D.D.Marienburg, am Tage des heiL Märtyrers Blasius (den 3. Febr.) 
1405. D. 



die neh in der kenigL Bibliothek ■ 
berg, nnter No. 157. befindet Das Original ist sie nicht weil ihr die Siegel fehlen, «je» 
an biota swer Einschnitte gemacht worden sind. — Weder die Inländischen, noch preus- 
aischen Schriftsteller erwähnen dieser Urkunde und ihres Inhalts. Der an Dansig abzu- 
i Vertrag, auf welchen sie hinweiset, wird sich vielleicht noch in der königL 



M* 577 * 

E.B. Johann von Wallenrodt zu Riga bittet den ILM. um 
guten Rath, was er bei der Verbindung seiner Stiftseinsassen mit 
Witaut zu thun habe. D.D.Riga, am Mittwoch nach Gregorii (den 
12. März), ohne Jahrzahl (um das J. 1405.). D. 

Von dem Original auf Papier, mit dem fibergedruckten ershischöfllehen Seeret in roth 1 
Wachs. Ea befindet sich anter den losen livL Papieren auf der königL Bibliothek au Kö- 
nigsberg. Die Address« lautet: "Dem Hoehwirdigen grosmechtigen Herren Herren Hornel- 



N* 578 * 

1.) Der ILM. sendet dem OJVL von Livland das Originalschrei- 
ben Witaufs an den Comthur zu Balga, und verlangt von ihm, er 
möge Gesandten nach Kauen senden, die mit den Seinigen wegen 
des zweideutigen Artikels in Witaufs Briefe unterhandeln sollen. 
D. D. Marienburg, am Dienstag nach Misericordias Domini 1405. — 
2.) Witaufs Originalschreiben an den Comthur zu Balga, worin er 
ihm des livl. O.M Antwort auf den Antrag seiner Boten: "Der O.M. 
möge den Naugardern und Pleskauern von Witaufs Verbindung mit 
dem Orden Anzeige machen," meldet. D.D. an der Jaroslawler Wie- 
se, am Dienstag Pascali 1405. D. 

Wie diese beiden besiegelten Originale wieder in das hochmeisterliche Archiv surück 



res Datum, als daa desH.M., fuhren kann; denn der Gedieh tnifrtag des heil. Paschalls fällt, 
nach dem Martyrologio, auf den 23.0ctbr.; im Ordens-Kalender heilst dieser Tag SererinL *) 

N* 579 * 

Der H.M. rechtfertigt sich gegen den Großfürsten Witaut über 
den Auftrag, den der Ordensmarschall seinem Abgesandten an die 
Samaiten, Kelptz, gemacht hatte, D. D. Marienburg, am 
vor Cantate 1405. D. 



*) Vielleicht: am Dienitag Paacali = Dienatag ia oder nach Paschas), d.i. Ostern, als» Oiterdiewlag 5 
l: Dienttag am Tage Paaeali, wie Dr. Henn ig deutet«. 

87 
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N- 580 * 

Der U.M. verspricht dem Grofsfiirsten Witaut, dafs seine und 
des livl. Meisters Gebietiger in den nächsten Pfingsten zu ihm nach 
Kauen kommen würden, um die Mifshelligkeiten nach seinem Wunsch 
beizulegen, und entschuldigt zugleich den livl. Meister wegen der 
ihm (Witaut) gegebenen Antwort. D. D. Marienburg, am Dienstag 
nach Kreuz-Erfindung (den 3. Mai) 1405. D. 

Aas dem II.M.Rcgiatrantcn No. II. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N 0 ' 581.* 

Der H.M. benachrichtigt die Königin Margaretha, dafs des Or- 
dens Gesandten auf dem Tage zu Kalmar erscheinen würden, dafs 
zwischen dem Orden und den Königen von Frankreich und England 
und dem Herzog von Holland keine MifshcIIigkcit wäre, und dafs 
er sich mit dem Könige von Polen und dem Grofsfiirsten Witaut 
gegen die Samaitcn verbunden habe. D. D. Marienburg, am Don- 
nerstag nach Maria Magdalena (den 22. Jul.) 1405. D. 

Aus dem II.M.KegUtrantcu No. II. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N*582» 

Der ELM. dankt dem Grofsfiirsten Witaut für die gute Aufnah- 
me der Ordens-Gebietigcr und für seine Hülfe bei dem Bau des 
neuen Ordens-Schlosses. D. D. Elbing, am Tage der Enthauptung 
Johannis (den 29. Aug.) 1405. D. 

Aua dem II.M.Itegtetrantcn No. IL auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 583 * 

Der H.M. beantwortet dem Grofsfiirsten Witaut die Antrage, 
weiche er an den livl. O.M., den der Bote in Marienburg zu finden 
geglaubt, gemacht hatte. D. D. Marienburg, am Tage des Apostels 
Matthäus (den 2I.Septbr.) 1405. D. 

Aua dem ILM.Reghitrantcn No. II. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 584 * 

Der H.M. benachrichtigt die Königin Margaretha, dafs die Ge- 
sandten des Königs von England mit den Seinigen zu der Hanse 
abgegangen sind, und dafs er den König Albrecht habe ersuchen 
lassen, dem Orden sein Recht auf Gothland in Kalmar zu vindici- 
ren etc. D. D. Neidenburg, am Montag nach Lucä Evangelistä (den 
laOctbr.) 1405. D. 

Aus dem II.M.Rt-gistranten No. II. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 585.* 

Des ELM. Schreiben an den Grofsfiirsten Witaut und an dessen 
Bettgenossin, worin er für die übersandten Geschenke und für die 
von seinen Hofleuten ihm bewiesene Freundschaft und Mühe aufs 
Verbindlichste dankt, und den ganzen Orden dem Schutze beider 
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angelegentlich empfiehlt. D. D. Drzetz, am Sonnabend nach Elisa- 
beth (den 19. Novbr.) 1405. D. 

» 

Aus dem ILM .Registranten No. IL auf dem geh. Archiv sn 



N* 586. 

Konig Albrecht eröffnet dem ILM. und dem ganzen Orden, data 
er Gothland dem Könige Erich abgetreten habe, und begiebt sich 
aller etwanigen Ansprüche wegen desselben an den Orden. D. D. 
Flensburg, am Tage Katharina (den 25. Novbr.) 1405. D. 



No. 275. befindet, and tu Pergamentatreifen du wohl erhaltene Siegel des Königs in roth 
Wachs anhangend hat 

N* 587 * 

Der H.M. verwendet sich, auf Antrag des Grofsfürsten Witaut, 
bei dem Herzog zu Stolpe für die Witwe des Herzogs Barnim, um 
Verabfolgung des ihr ausgemachten Leibgedinges. D. D. Butan, am 
Dienstag nach Andrea (den 90. Novbr.) 1405. D. 

Ana demH.MLReglctrantenNo.il. auf dem geh. Archiv au Königsberg.— Bei Mittheilung 
dieses Briefes ist an bemerken, dafs, obgleich awar alle «wischen Witant, als dem Grofs- 
fürsten von Litthauen und Rnfsland, und dem Orden gewechselten Briefe für diesen Cod. 
dipL gehören, doch nur etwa der 4te Theil derselben, die sich auf dem geh. Archiv und 
In den Registrsaten vorfinden, coplirt sind, aber keiner von denen weggelasaen ist, welche 
für Livland ein 



N° 588 * 

Der H.M. bittet den Grofsfürsten Witaut um guten Rath 
Hülfe zur Anhaltung der Samaiten, daLs sie zur Verpflichtung ihrer 
Unterwerfung dem Orden Gcifecl stellen. D. D. 
Dienstag nach dem Christtage 1405. D. 

Ana dem ILMJlegiatranten No.IL auf dem geh. Archiv ■ 

N*589* 

Der HJVL rechtfertigt sich gegen den Herzog Johann von Mek- 
lenburg wegen der Behauptung der Insel Gothland, nach Laut des 
mit König Albrecht aufgerichteten Vertrages. D. D. Marienburg, am 
Tage der heil. Prisca (den 18. Jan.) 1406. D. 

Ana dem RALRegiitranten No.II. auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N" 590 * 

Der H.M. sendet der Königin Margaretha den Mahnbrief des 
Herzogs Johann von Mckfenburg wegen der Insel Gothland, und bit- 
tet sie, den Herzog zurecht zu weisen, indem er so gut, wie König 
Albrecht, schuldig sei, die Insel Gothland von ihm auszulösen. D.D. 
Marienburg, am Mittwoch. nach der heil. Prisca (den 18. Jan.) 1406. D. 

Aus dem FL M-Regis tränten No. ü. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 591 * 

1.) Der UM. bittet die Stadt Lübeck, dem Abgeber die dem 
livL Untersassen Jakob, Abrahams Sohn, schuldigen zweijährigen Erb- 
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zinscn, sammt dem Capital, zu bezahlen. D. D. Marienburg, am 
Sonntag nach Frohnleichnam 1406. — 2.) Derselbe bittet die Städte 
Hamburg, Lüneburg, Rostock, Wismar und Stralsund, die vorerwähn- 
te Sache in Lübeck betreiben zu helfen. Von demselben Dato. D. 

N°592* 

Der Ordens -Procurator Peter von Wormedith zeigt dem ELM. 
an, dafs ein gewisser Nikolaus vonWolau damit umgehe, die ihm 
vom Papst aufgetragene Einsammlung des Zehnten auch auf die Pro- 
vinz Riga und den Orden auszudehnen. D. D. Rom, am Sonntag 
nach Peter und Paul. Ohne Jahrzahl (vom J. 1406.) D. 

Vom Original auf Papier in dem D.O.Archiv au Königsberg. Ea bat keine Addrcaac. 

593 * 

Der H.M. bittet die Konigin Margaretha, den für Kalmar be- 
stimmten Congrcfs nicht an einen andern Ort zu verlegen, und de- 
precirt zugleich die Einladung zu der Wirthschaft des Königs Erich. 
D. D. Marienburg, am Sonntag nach Peter und Paul (den 29. Jun.) 
1406. D. 

Ana dem ILM.RegUtranten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 594 * 

1 Vollmacht des H.M. für seine Gesandten zum Reichstage zu 
Kalmar, zur Unterhandlung wegen der Insel Gothland und der Stadt 
Wisby. D. D. Christburg, am Dienstag nach Petri Kettenfeier (den 
l.Aug.) 1406. D. 

Ana dem ILMJlegw tränten No.IL auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N°595. . 

Der H.M. quittirt den B.Winrich vonOesel über eine bezahlte 
Schuld. D. D. Marienburg, am Dienstag nach Allerheiligen (den 
1. Novbr.) 1406. D. 

Au dem HJURegiatranten No.IL auf dem geh. Archiv ra Königsberg. 

N-596. 

Sapport des Vogts zu Samaiten an den H.M. über die gehab- 
ten Hindernisse bei Aushebung der Geißel in Samaiten. D. D. Schlote 
auf der Dubissa, am Freitag vor Trinitatis^ Ohne Jahrzahl (wahr- 
scheinlich vom J. 1406.). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. Da auf der Addreate der Name den 
Hochmeisters nicht angegeben ist, ao bat man das Schreiben in die Zeit setzen zu müs- 
sen geglaubt, daWiUut Samaiten dem Orden auf ewig abgetreten hatte, 

N* 597. 

Der Vogt von Samaiten giebt dem Ober-Marschall von den jetzi- 
gen Verhaltnissen Swidrigal's zum Tatar-Chan, zum Konige von Mos- 
kau und zum Großfürsten Witaut, Nachricht D. D. auf der Dubissa, 
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am Donnerstag vor Pfingsten, ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom 
J.1407). D. 

Aui dem geh. Archiv-Gewölbe unter No. S6. bezeichnet: Litthauen und Saraaiten. — 
Kojalowits Geschichte von Litthauen hat veranlafat, du J.1407 a nsanehmen. Dunsls 
gehörte Samaiten dem Orden, dem ea im Frieden au Kasana 1404 von Jagal and Witaut 
übergeben war. Gleich darauf baute der Orden awei Schlösser darein, eins beim Kinfluaae 
der Dubtaaa in dieMcmel, und diefa wurde die Reaidenz dea Ordena-Vogta und dea Com- 
thors, und eins am Einilnaae der Naweae in die Memel, daa Königsberg genannt wurde. 

K* 598 * 

Peter Wormedith, Ordens -Procurator zu Rom, sendet dem ILM. 
die Quittungen über die für den Bischof zu Keval an die apostoli- 
sche Kammer gezahlten Gelder, und benachrichtigt ihn noch von 
verschiedenen ihm aufgetragenen Ausrichtungen. D. D. Rom, am 
Osterabende, ohne Jahrzahl (wahrscheinlich 1407). D. 

Vom Original in dem D.OArchiv au Königsberg £■ hat awei Lacunen, daher mehrere 

N- 599.* 

Drei Schreiben des H.M. Konrad von Jungingen: 1.) an den 
Konig von Cypcrn und Armenien, 2.) an den griechischen Kaiser 
Manuel, 8.) an den Konig von Abyssinien oder den Priester Johan- 
nes, enthaltend Wunsche und Bitten in Ansehung der Ausbreitung 
und Beförderung des katholischen Glaubens in ihren Gegenden, mit- 
gegeben dem Johann von Soltanien. D. D. Marienburg, den 
20. Januar 1407. L. 

Diese drei Briefe stehen hier als eine historische Merkwürdigkeit, da sie der Verges- 
senheit entrissen au werden verdiene«. Sie finden sich in dem H.M.Registranten No. IL 
auf dem geh. Archiv au Königsberg neben noch zwei andern, hier wegbleibenden Briefen 
ähnlichen Inhalts, die folgende Addresse haben, der erste: "Serenitsimo clemeutissimo- 
que prineipt ac domino domino Myranaa Armins filio Thcmerbej dömino noatro nobis sln- 

mino noatro sweere dilect*." Die Veranlassung au diesen Briefen lernt man aus der kar- 
ten: historischen Nachricht kennen, weiche über dem ersten Briefe steht, und alao lautet: 
"Anno domini MoCCCCmo V1L venit ad prnsaiam qnidam Archiepiscopus de partibua orien- 
talibus dominus Johannes ZoltaniensU seu tocius orientu et habuit habitum et ordinem fm- 
tmm Predicatorum Sed barbatus fuit et celebrauit diuina more aliorum preebiterorum, Phi- 
rima et diuersa narrauit de dictia partibua orientallbua de vartja sectls et edsm de criatla- 
nia et viaitauit mal toi Reges prineipea et d ominös, Pecijtque a Magistro generali consimiles 

N* 600 * 

Der H.M. dankt dem Grolsfursten Witaut für seine dem Orden 
in Livland gestellte Hülfe zur Bezwingung der Pleskauer, bittet, da- 
mit fortzufahren und ihn zu entschuldigen, dafs er nicht auch aus 
Preufsen Truppen dahin senden könne. D. D. Elbing, am Sonntage 
Judica 140& D. 

Aus dem ILM.Regis tränten No. U. suf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 601. 

Des Königs von England, Heinrich IV., Erklärung an den H.M. 
Ulrich von Jungingen über die, nach der unter dessen Vorfahr von 
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seinen Gesandten, Wilhelm Esturmy und M. Johann Kyngton, mit 
den Bevollmächtigten von Preußen und Livland zu Haag getrofTe- 
nen Uebereinkunft wegen Entschädigung der Ordens- und seiner Un- 
terthancn, noch vor dem Reichskanzler in London vorzunehmen 
nöthige Untersuchung und Erläuterung einiger dunkel gebliebenen 
Artikel. D. D. London, im Westmünster-Pallast, den 26sten März 
1408. L. 

Vom Original auf Pergament in der könlgl. Bibliothek zu Königsberg unter No. 112. — 
Di« ersten Aufschlüsse über die Veranlassung dieser und der übrigen englischen Urkunden 
dieses Zeitraumes, «eiche in diesen Cod. dipl. aufgenommen sind, giebt Kotiebue's Ge- 
schichte, Th. III. S. 04. Von dem Siegel in roth Wach«, welches daa oberste und unterste 
Eude der Urkunde susunraengehaltcn, sind nur noch die Spuren übrig. 

N° 602. 

Der Ober-Marschall zeigt dem U.M. an, Witaut habe zwei Fal- 
ken zum Geschenk gesandt, sich mit Swidrigail ausgesöhnt, und sei 
im Begriff*, mit dem Könige von Moskau Frieden zu schliefsen, falls 
Letzterer ihm die Herzoge Alexander und Georg von Smolensk aus- 
liefere. D. D. Schaken (unweit Königsberg), am Mittwoch nach Dio- 
nysii (den 8. April), ohne Jahrzahl (wahrscheinlich 1407). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Daa Siegel In roth Wachs — das 
einen geharnischten Reiter, das Schild auf dem linken Arm tragend, und in der rechten 
Hand eine Fahne schwenkend, vorstellt — ist über Papier gedruckt Die Addresse heifst: 
"Derne erwirdigen Homeister mit aller Wirdekeyt Tag vnd nacht an als Summ." Die lit- 
thauische Geschichte hat veraulafst, diesem interessanten Briefe die obige Jahrzahl au ge- 
ben. Da er aber in ein Zeitalter fällt, worin die Chronologie, besonders für die ru wu- 
selte Geschichte, noch viel tu berichtigen hat, so mufs es der gründlichem Einsicht der 
russischen Geschichtfortcher überlassen bleiben, diesem Briefe seine gewisse Zeltbestim- 
mung sn geben. 

N 0 603 Jf 

Der H.M. uberläfst dem Großfürsten Witaut, ob er den Plcs- 
kauern einen Hauptmann ad interim setzen wolle, weil er des Ii vi. 
O.M. Willensmeinung noch nicht wisse. D. D. Marienburg, am Don- 
nerstag nach Johannis des Täufers (den 24. Jim.) 1408. D. 

Aus dem H.M.Registranten Mo. II. auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N° 604. 

Zcugnifs der Stadt Fellin für ihren achtjährigen verdienten Pre- 
diger und Seelsorger bei dem H.M., damit derselbe ihn weiter be- 
fördere. D. D. Fellin, am achten Tage nach Petri und Pauli (den 
29.Jun.) 1408. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Vom Siegel waren nur nach wenige 

N* 605. 

Der Comthur von Fellin empfiehlt dem Comthur von Elbing den 
bisherigen Pfarrer Peter zu Fcllin zur weiteren Empfehlung bei dem 
H.M. D. D. Fcllin, in der Octave Maria Heimsuchung (den 9. Jul. 
1408.) D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv zu Königsberg. 
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N*606* 

Der OJML eh Livland bittet den U.M., den Priester Peter ans 
dem Convente zu Fellin wieder in Preufsen zu versorgen. D. D. Ri- 
ga, am Tage des Apostels Jacob (den 25. JnL) 1406. D. 

Vom Original in de« D.OArchl» no Königsberg. 

607. 

Erklärung der Städte Riga und Dorpat an den König von Eng- 
land, Heinrich IV., dafs sie, nach Inhalt der an mehreren Orten ge- 
schehenen Verhandlungen wegen Erstattung des ihnen von den Eng- 
ländern zugefügten Schadens, vier Kaufileute von der Hanse zu ih- 
ren Sachwaltern erwählt hatten, welche die stipulirte Summe von 
dem Könige in ihrem Namen in Empfang nehmen und darüber quit- 
tiren sollen. D. D. Riga und Dorpat, den 12. Aug. 1406. L. 

Königsberg, unter der Spec dea Dr. Heu n ig No. S10. befindet Diese Mtwohl, als die 
Ihrigen, auf die damaligen Verhältnisse mit England Besag habenden, und an der vorbe- 
nannten Specificatjou gehörigen Original Urkunden bat Kotsebue nicht gekannt 

608. 

König Erich von Danemark, Norwegen und Schweden, begiebt 
sich, nachdem er über die für Gothland gezahlte Summe von 9000 
BngLNobeln vom HM. quittirt worden, aller ferneren Ansprüche 
an denselben wegen dieser Besitzung. D. D. Kalmar, am Tage Cos- 
mä und Damiani (den 27. Septbr.) 1406. D. 

Daa Original auf Pergament beaiut daa geh. Archiv an Königsberg, «aber der 8pec 
No. 143. An roüiaeldener Schnur hingt daran daa grate, wohl erhaltene Siegel dea Kö- 
nigs in roth Wacht, mit einem kleinen, ebenfalls in roth Wachs gedrückten KehraiegeL 

N*609. 

Der Comthur zu Memel zeigt dem H.M. an, dafs die Kurlän- 
der auf der preußischen Grünze bauen und stehlen, und bittet um 
Abhülfe. D. D. Memel, am Mittwoch nach Maria Empfangnifs (den 
a Decbr.), ohne Jahrzahl (vom J. 1406). D. 

Vom Original in dem D.O.Archlr au Königsberg. 

610* 

Einige Landesgesetze, vom Orden gegeben im J. 1406. D. . !. 

Von einer gleichseitigen Abschrift auf Papier, die ahn la dar köirfgi. Bibliothek au Kö- 
nigsberg in dem Convolut aub rubro Fase. L FoL P. I. No. 14. befindet Defa die Jahrsshl 
richtig angegeben iat, beweiset der Titel, welcher am Schlüsse der Schrift von der Hand 

im achten Jure." Ea iat aa rernmthea, data dieae Gesetse auch m Lirlaad werden pol- 
ten haben. , 

IV* 611. 

Klagepunkte des Königs Wladislaus Jagello von Polen, wider den 
D.O. Ohne Datum (wahrscheinlich vom J. 1409). L. 

Aua dem ILM.Regi* tränten unter Litt D. S. 156. im D.O.Archir sa Königsberg. 
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612. 

ig ans zwei Briefen Witaut's an den H.M. Ulrich von Jun- 
gingen, worin von einigen Begebenheiten in Rufsland Nachricht er- 
theilt wird. Vom J. 1409. 

Diese beiden Originalbriefe befinden rieh Im geh. Archiv-Gewölbe in Köntgiberg. Der 

Korn In Sunniten sn kaufen, ungeachtet in Litthauen Hungersnolh und in Sunalten Ueber- 
flufa an Getreide aei. Im andern Briefe klagt Wltaut über den Pfleger sn Lick, der von 
(WiUut't) Leuten sn Gonadn, welche vorher sn Wevfse (Wiesna) gewohnt, und 



achtet der Orden mit dem Hersoge Hans toh Masot ten wegen der Grinsen noch nicht in 
Richtigkeit sei, und die Bude auf jener Seite innerhalb schier Grinsen liege. — Wir se- 
hen hieran«, dafs Litthauens Westgrinse bis an den Nsrew und Bug reichte. Bemerken 

gegen Norden bis an den Urnen- See ging, so dürfen wir dem mächUgen Witaut, der kai»er 

ab- und einseiste, den Wunsch, sein hohes Alter noch mit einer Krone su achmucken, um 
so weniger verargen, da sie seine früheren Vorfahren, Mindowe und Gedemin, bereits ge- 



BT 613. 

Der Vogt zu Grobin bittet den U.M., ihm behülflich zu seyn, 
dafs die ihm zum Landmarschall und nach Memel entlaufenen Leute 
restituirt werden. D. D. Grobin, am Sonntag vor Martini, ohne 
Jahrzahl (etwa vom J. 1409). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Bas Siegel, auf gelb Wachs überPa- 



N° 614.* 

Der Comthur zu Goldingen antwortet dem ILM., er habe den 
Kurländern das Bauen und Stehlen auf der preußischen Granze bei 
harter Strafe untersagt; und verlangt, die Stadt Memel anzuhalten, 
dafs sie die Kurland. Zinsleute nicht aufnehme. D. D. Goldingen, 
am Tage Pauli des ersten Einsiedlers (den 10. Jan.) 1409. D. 

Vom Original in dem D.O.Arehiv sn Königsberg. 

N-615. 

Der Comthur zu Memel zeigt dem ILM. an, daß der Comthur 
zu Windau seine Briefboten arretire und behalte, und deswegen kein 
Kure die Briefe mehr über den Strand tragen wolle, fragt, was da- 
bei zu thun etc. D. D. Memel, am Montag in Pfingsten (etwa vom 
Jahre 1409). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N° 616.* 

Der ILM. Ulrich von Jungingen verspricht den Herzogen Swan- 
tibor und Boguslaff von Pommern, mit Litthanen und Polen keinen 
Frieden anders zu machen, als dafs auch sie darein eingeschlossen 
wurden. D. D. im Felde vor Beberern, am Tage Bartholom» (den 
24. Aug.) 1409. D. 

Von dem Coucept, das sich nnter den losen llrl. Papieren snf dem geh. Archiv sn Kö- 
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N° 617. 

Königs Wladislaus Jagello von Polen Anschreiben an alle Für- 
sten, Stande und Städte im deutschen Reiche, wegen des mannich- 
faltigcn Unrechts, welches ihm vom D.O. widerfahre. D. D.Woy- 
boex, den 9. Scptbr. 1409. L. 

Abi dem rLM.Registranten, unter Litt D. S. 155, im D.O.Archiv au Königsberg.— nierin 
und in den nachfolgenden Klagepunkten findet man die Beschuldigungen gehiafter ud 
achwerer, ala in der Klage, welche Dlugossi hiatoria polonka, pag.200. liefert. 

N°- 618. 

Compromifs des Königs Wladislaw von Polen auf den Aus- 
spruch seines Bruders bei den Irrungen mit dem Orden, unter dem 
durch Gewährstellung gegebenen Versprechen, den von seinem Vor- 
fahr Kasimir geschlossenen Frieden treulich zu erfüllen. D.D. auf 
der Granze zwischen Swetz und Bromberg, am Dienstag nach Fran- 
cisci (den 4. Octbr.) 1409. D. 

Vom Original auf Pergament, da« aich in dem geh. Archiv an Königsberg, unter der 
8pec.ll. No. 82. befindet Von den 10 daran gehangenen Siegeln sind nur noch 8 übrig, 
die Privatpersonen gehört haben. Unten hat daa Pergament swei kleine Lacnnen. Dieses 
Document Ist den Geachichtachrclbern des Ordens, auch Kotiebne, unbekannt geblieben, 

unssT^<aT usl^^di ^^idinii^J u. ual^s^ffl 0 VOa^fl nsakDCs^^^C 9^ a tu^lld^lUl^ 4V^A 6f WnlD^Cll t ajUlsYUSd&CQ slfl ws> 

N* 619. 

Der O.ÄI. von Livland giebt dem H.M. Nachricht, der Graf 
von Neukirch und der Markgraf von Baden seien -mit vielem Volk 
dem Orden zu Hülfe gekommen, und räth, sie einstweilen in Ham- 
merstein (in Pomerellen) liegen und sich versammeln zu lassen. 
D. D. Marienburg, am Dienstag nach Andrea Apostoli (den 80. Nov.), 
ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1409). D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Die Addreaae lautet so : "Dem 
Erwerdigen Geistlichen Hanne Homeister dutschis Ordens royt gantaer Wcrdicheit an allia 
turnen dach vnde nacht" Der Ort der Anaatellnng ist daa preula. Marienburg, weil sonst . 
der livLO.M. nicht von der Ankunft fremder Hulfstruppen au Hammeratein Nachrieht ge- 
ben konnte. Entweder ist dleaer Brief Tor der Tannebergischen Schlacht also Im J. 1409, 
oder im J.141», da Konrad v.Vietinghof mit seinem Heer bia nun Frieden beiThorn (den 
1. Febr. 1411) in Preufsen blieb, geschrieben. 

N° 620. 

Schiedsrichterlicher Ausspruch des rom. Königs Wenzel über die 
Fehden zwischen Konig Wladislaw von Polen und dem Orden. Vom 
J.1410. D. 

Ein Tranasumt, d. d. Marlenburg, den 4. Mai 1412. L. — Vom Original auf Perga- 
ment, mit dem Siegel dea B. Johann von Pomesan. Es liegt im geh. Archiv, unter der 
8pec.L No. 112. Kotiebne hat ea nicht gesellen , wie aua dessen Geschichte Freu Tuen«, 
Th.ni. 8.M5. hervorgeht Der daselbst angeführte Anaaug bei Bacako ist sehr dürftig. 
Das Original des tranaaumirten Ausspruchs hat aich nicht vorgefunden. 

i 

N* 621.* 

Copie des hochmeisterlichen Schreibens an die Bischöfe von 
Livland, Reval, Kurland, Dorpat und Oesel, worin der H.M. ihnen 
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von der Rüstung des Königs von Polen Nachricht giebt, und sie 
um Beistand ersucht D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Pfing- 
sten 1410. D. 

Diese Copie suf Papier befindet sich unter den loten livL Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv au Königsberg. 

N*622.* 

Antwort des Hvl.O.M. an den H.M., dafs er dem Grofsfursten 
Witaut den Frieden nach drei Monaten aufgesagt hatte, nebst der 
Entschuldigung, warum er keine Gesandten zum letzten Congrefs 
habe schicken können. D. D. Wenden, am Tage der Märtyrer Mar- 
ccllini und Petri (den 2. Jun.) 1410. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv so Königsberg. 

N-623* 

Dietrich Eymborst's Verpflichtung gegen den Vogt zu Sonne- 
burg, Johann von Altona, für die ihm von Letzterem geliehenen 
230 Mark Rig. D.D. (Sonneburg), am Margarethen -Tage (den 13ten 
Julius) 1410. D. 

Vom Original in dem D.OArchiv zu Königsberg. 

N°- 624. 

Der Comthnr von Goldingen meldet dem Comthur von Swctz, 
als Statthalter des ELM., er habe mit Wladislaw und Witaut und 
den Herzogen zu Masau einen Waffenstillstand auf 14 Tage für ei- 
nige innen benannte preufsische Provinzen abgeschlossen. D. D. im 
Feldlager zn Bardien, am Tage der Geburt Maria (den 8. Septbr.), 
ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1410). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N° 625. 

Des Philosophen zu Paris, M. Johann, Blanoat über die den 
9. Septbr. 1411 bevorstehende fürchterliche Naturrevolution am Him- 
mel und auf der Erde. D. D. Paris, den 21. Septbr. 1410. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift (oder vielleicht dem Originale) auf Papier, die sich 
in der Urkunden-Sammlung der köuigL Bibliothek su Königsberg befand, und mit dieser in 
das Archiv gekommen ist 

N* 626 * 

Der O.M. zu Livland verspricht dem Statthalter des H.M., Com- 
thur zu Swctz, sobald als möglich nach Prenfsen zn kommen, be- 
stellet Verschiedenes zu seiner Reise, und benachrichtigt ihn, dafs 
Witaut seinen Vetter Linghbom zum Hauptmann zu Naugarden be- 
stellt habe. D. D. Riga, am Tage nach Dionysii (den 9. October) 
1410. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. Die Addrease lautet: "Derne Erwer- 
dlgcn geistlichen Manne Kompthur tsur Swcta an des Hochmeisters stad dutaches Ordens - 
mit ganzer Werdicheit Dach rnde Nacht sunder all sinnen wente dar grote macht an licht* 
Der O.M. kam damals zur Wahl des ILM. Heinrich tteufs von Plauen nach Prenfsen. 
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N 0> 627. 

Der Lanclmarschall zu Livland meldet dem H.M. aus dem bei- 
geschlossenen Briefe des Comthnrs zu Schonsee, dafs die dortigen 
Rkter und Knechte aus Deutschland den Einfall in Dobrin nicht 
anders mitmachen wollen, als wenn er und der Comthur von Bran- 
denburg für allen Schaden aufkämen. D. D. Golau, am Tage des 
heil. Nicolaus (den 6. Dccbr.), ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom 
J. 1410). D. 

Vom Original im geh. Archir-GewÖlbe zu Königsberg. Die Addrene lautet: "Dem Er- 
wirdlgen Homeiater mit allir Wirdikeit sundir sumeu.« Vom Siegel in grün Wache und 
noch einige Reste da. Einige Worte aind aua dem Papier weggefressen. 

N° 628 * 

Ebert Ovelacker, Bruder des D.O., bittet den H.M., sich in ei- 
nen andern Orden begeben zu dürfen, da derOJML in Livland nicht 
mit ihm sich aussöhnen wolle. Ohne Jahrzahl (vielleicht ums Jahr 
1410). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N*629. 

Der Comthur von Schonsee berichtet dem ELM. von dem Ein- 
falle, welchen er, der Comthur von Golau mit den Livländern, und 
Andere in das Land Dobrin gemacht hätten. D. D. Schönsee, am 
Donnerstag vor Priscä (den 18. Jan.), ohne Jahrzahl (wahrschein- 
lich 1411). D. 

Vom Original in dem geh. ArduV-Gcwölbe zu Königsberg. Es ist möglieh, data diefa 
Schreiben ans dem Jahre 1422 ad, denn es enthalt nichts, wodurch man auf die Spnr des 
rechten Jahres kommen könnte. Indessen ist es viel wahrscheinlicher aus dem oben ge- 
netzten Jahre. 

N° 630. 

Geleitsbrief, vom Könige Wladislaus von Polen dem livl. O.M. 
Konrad von Vietinghof zu dessen sicherer Hin- und Ruckreise nach 
und von Polen zum Friedensschlüsse gegeben. D. D. im Feldlager 
bei Sluzewo, am Tage der heil. Agnes (den 21. Jan.) 1411. L. 

Daa Original auf Pergament befindet sich in. dem geh. Arcblf mi Königsberg, unter der 
8pec L No. 440. Der Pergamentatrelfen, an welchem daa Siegel gehangen, ist noch dabei, 
allein von dem abgesplitterten Siegel nur die Spnr übrig. 

N-631. 

König Wladislaus und Grofsherzog Witaut versprechen den mit 
dem Orden eingegangenen Waffenstillstand noch zwei Tage zu be- 
obachten, und während dieser Zeit eine Gesandtschaft zur Friedens- 
Unterhandlung mit dem Bischöfe von Wurzburg, dem livl. O.M. und 
Heinrich von Plauen dem Aeltern abzufertigen. D.D. im Feldla- 
ger bei Raczanz, am Abend vor der Bekehrung Pauli (den 24. Jan.) 
1411. L. 

Daa Original auf Pergament befindet sich in dem geh. Archiv in Königsberg, unter der 
SpccL No.817. Es hangen daran jetzt nur noch S Siegel, denn daa 3te ist abgefallen, 
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an Pergamentetreifen, nämlich die Siegel dea Königs nnd des Grofsliersogi in rotb Wach«, 
und die Siegel dreier polnischer Räthe in grün Wacht. 

N 0, 632. 

Das vom Könige Wladialaus von Polen und dem Großfürsten 
Alexander Witaut von Litthauen ausgestellte Instrument des Frie- 
dens mit dem Orden in Preufsen und Livland. D. D.Thorn, am 
Abend der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 1411. L. 

Das Original dieses Instruments hat sich auf dem geh. Archiv nicht vorgefunden, wohl 
aber eine Menge von Tranianititen desselben, sowohl auf Papier, als auf Pergament Von 
letateren liegen 1* vor, die völlig ubereinstimmen nnd an der Abschrift gebraucht sind. 
In dieser ist der Eingang, worin die 88 am Original gehangenen Siegel beschrieben wer- 
den, and die Schlußworte weggelassen nnd nur die Urkunde selbst geliefert, welche biofs 
in den prenfsischen Lieferungen (Leipsig 1755. 8.) 8. 295, jedoch von unzähligen Fehlem 
enteteilt, gedruckt worden ist Daa vom Orden ausgestellte Friedens-Instrument steht In 
Doglel s Cod. dlpl. IL PoL T. IV. No.80. t das ans dieser Abschrift manche Berichtigun- 
gen erhalt 

N'633* 

DerO.M. von Livland verspricht dem ILM. das Geld, das nach 
der Bezahlung der Söldner und der Kosten für die Schlösser an der 
Düna übrig geblieben, meldet, dafs die Gefangenen zerstreut und 
verkauft waren u. a. dgl. m. D. D. Riga, am Mittwoch nach Remi- 
niscere 1411. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N°634* 

Der O.M. in Livland versichert den U.M., es gehe nicht an, 
die Städte und Ritterknechte mit einer Schätzung zn belegen; was 
aber von der Schätzung der Bauern fiele, wolle er ihm als Hülfs- 
steuer senden. D. D. Riga, am Freitag vor Palmarum 1411. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N° 635 * 

Der O.M. von Livland verspricht dem ILM. das Geld, das aus 
der seinen Bauern aufgelegten Steuer fallen wird, und meldet, dafs 
der König von Dänemark ihn wegen Harrien undWierland anfeh- 
den werde. D.D. Ixkul, am Tage des Märtyrers Georg (den 23. April) 
1411. D. 

Vom Original auf Papier In dem D.O.Arehlv zn Königsberg. Einige Worte sind von 
Ratzen weggefressen. 

N* 636/ 

Der O.M. von Livland versichert dem H.BL, dafs alles, bei sei- 
nem Orden früher gesammelte, Geld in dem russ. Kriege aufgegan- 
gen sei; er werde ihm aber zu Johannis Geld nach Marienburg sen- 
den, das er aufgeborget habe. D. D. Treyden, am Donnerstag nach 
Pfingsten 1411. D. 

Vom Original in dem D.OJlrchiv in Königsberg. 
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N* 637.* 

Der O.M. zn Livlond giebt dem H.M. seinen Beifall za erken- 
nen, dnfs derselbe den Comthnr zn Rheden abgesetzt habe, und 
meldet ihm, was seine nach Litthanen gesandten Boten dort 
des Königs von Polen und Witaut's Absichten gegen den Orden 
wegen Naugard] und Pleskau erfahren haben. D.D. Fellin, ai 
abend Tor Margaretha (den 13. Jul.) 1411. D. 

" Vom Original in den D.O.Arcfaiv sn Königsberg. 

* ' ♦• . . , "I • ' . * f * ... 

N* 638* 

1.) Der nach Li vland gesendete Comthnr von Balga meldet dem 
H.WL, auf welche Art derO.M. in Li vland die Geldsteuer furPrens- 
sen anlegen werde, und daJs die fünf Ii vi. Gebietiger schwerlich das 
Land verlassen können. D. D. Riga, am Montag vor Maria Magdalena 
(den 22. Jul.) 1411. — 2.) DerO.M. zuLivland schreibt dem Land- 
marscball, daJs der Comthnr von Balga für den Orden in Preufsen 
50)000 Schock Groschen verlangt habe, weswegen er einCapitel be- 
rufen werde, auf dem die Gebietiger ihre Geldbestande angeben sol- 
len, welche abgegeben werden können. (Aus derselben Zeit) D. 

Vod im Orificii «f de« D.O.Archl T m> Könfcmberg. 

N* 639/ 

Der Comthnr zn Fellin berichtet dem Ii vi. Landmarschall, dafs 
ihr Meister mit dem E.B. einen Tag zu Danzig und ein Capitel zn 
VYoldemar halten wolle, in welchem die Hülfsteuer für den H.M. 
abgemacht werden soll. D. D. Riga, am Montag vor Magdalena 
(1411.) D. 

Vom Original in dem D.O.Archi» tu Kdoifiberg. DieAddreme lautet: »Des 
to LyflUnd koroe fenc breff." 



N*640* 

1.) Der O.M. zu Li vland sendet dem H.M. eine Abschrift seines 
Briefes an den E.B., darin er diesen bittet, einen Tag in Danzig 
anzusetzen, an welchem ihre Zwistigkeiten in Gegenwart des H.M. 
geschlichtet werden könnten, und bei diesem Tage ja in eigner Per- 
son gegenwärtig zu seyn. D. D. Riga, am Dienstag vor Maria Mag- 
dalena (1411.)— 2.) Copie des eben erwähnten Briefes. .D.D.Ri- 
ga, am Abend Maria Magdalena 1411. D. 

Von dem Original in dem königL 



N° 641/ 

Der O.M. zu Li vland antwortet dem H.M., er habe den Com- 
thuren vonReval und Marienburg den Ladebrief zu ihm (dem ELM.) 
eingehändigt, äufsert seine Befremdung über den Ton des H.M. in 
dem neulich durch den Comthur von Balga erhaltenen Schreiben, 
dankt für das übersandte Kleinod, und widerräth eine Verbindung 
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mit den Hansestädten gegen deren benachbarte Fürsten. D. D. Ri- 
ga, am Abend der Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) 1411. D. 

Vom Original in dem D.O.ArdÜT a» Königsberg. 

N* 642 * 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den ILM. von der Verbin- 
dung des Königs von Polen und Witaut's mit den Pleskauern nnd 
Nowgorodern, und dafs Livland in neuer Gefahr sei, so wie däfs 
Witaut's Heer Marschordre erhalten habe, und verspricht ihm, die 
Geldsteuer nach Memel zu senden. D. D. Riga, am Tage Ruh* (den 
2T. Aug.) 1411. D. , 

Vom Original in de» D.O-Arcfaiv in Königsberg. 

• 643. 

Auftrag des H.M. Heinrich von Plauen fnr den B. Johann von 
Pomesan, den Grofe-Comthur Hermanii Gans, den Ober-Marschall 
Michael Küchmeister, den Ritter Heinrich Guntersberg, den Com- 
thur zu Marienburg in Livland, Sifried Lander, und den Magister 
Peter Stein, am nächsten Feste der Geburt Maria mit den Rathen 
des Königs Wtadisiaw nnd des Grofsfursten Witaut wegen der nach 
dem und wider den ewigen Frieden entstandenen Fehden zu unter- 
handeln. D. D. am Sonntag v^or Maria Geburt (den & Sept.) 1411. L. 

• • ■ 

Vom Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden gros- 
aen hochmclaterlichcn Siegel Im geb. Archiv tu Königsberg, unter der SnecL No.513. 

N- 644. 

Der H.M. Heinrich von Planen bevollmächtiget (vorgenannte) 
sechs Personen, die Unterhandlungen mit den Rathen des Königs 
von Polen, nach Laut des ewigen Friedens, zu beenden. D.D. Ma- 
rienburg, am Sonnabend vor der Geburt Maria 1411. D. 

Dies« Urkunde Hegt In der könlgl. Bibliothek an Königsberg, unter No. 188. Obgleich 
nie von Pergament, und damals auagefertigt iat, ao kann aie doch nur für eine Original- 
ere gelten, «eil ihr daa Siegel mangelt Uebrigesja giebt sie einen Beweis, wie wenig 
sich die Ordena-Canselici um die Rechtschreibung der Namen bekümmert hat, da der üt L 
Corathur, Stegfried Lander, hier Laurer heifst Auch lehrt sie eine, bisher unbekannte, 
Ordens-Charge kennen, nämlich die eines Glockenmeisters su Marienburg, welche Peter von 
Stein bekleidete. — VergL Jahrbücher Joh-Llndenblatfa, herausgegeben von J.Voigt 
und F.W. Schubert, 8.247. 

N-645* 

Der Rig. E.B. Johann bittet den H.M. nochmals um einen pol- 
nischen Geleitsbrief nach Ranzig zum Congrefs mit dem Meister 
von Livland. D. D. Mergentheim, am Montag nach Elisabeth (den 
19.Novbr.) 1411. D. 

Vom Original in dem D.O-Archi? su Königsberg. 

N-646.* 

Der O.M. von Livland bittet den H.M., zu verhindern, dafs es 
mit ihm und dem E.H. zu einer Unterhandlung komme, indem er 
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diesen nur höchst ungern wieder in sein Erzstift zurückkehren sehe. 
D. D. Riga, am Tage dementia (den 23.Novbr.) 1411. D. 

Vom Original in dem D.O.Archh au Rösberg. 

N° 647.* 

Der O.M. zu Livland meldet dem H.M., Witaut wolle die bei 
Döhlen Gefangenen restituiren, sei zum Congrefs nach Ungarn ge- 
zogen, und es sei rathlich, ihm eine Klageschrift wider Polen zu- 
zusenden, um ihn von demselben zu trennen. D.D.Riga, am Tage 
Clementis 1411. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv zu Königsberg. • 

JV648* 

Auszug aus der Botschaft an den Deutschmeister, wegen Bezah- 
lung von 13,000 Schock Groschen an den ILM. für den Konig von 
Ungarn. D. D. Marienburg, am Sonntag nach Catharinä (den 25. No- 
vember) 1411. D. 

Aus dem RM-Regfstranten No. Iü. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. Die Heber- 
Schrift hütet: "Dia «lad die gewerbken dem Gebittlger tb4 alle aynen Mitgebi (tigern tu dut- 
schen landen von des Homeinters wegen die WiihaJm von Eppingeu, Korothur au Schon lee, 
mit svuen Credencsea vnd machtbrifen hir noch geachrebea hat, vsgefurt Im xiiijc xj. Jore 
am Suntage nach katheriue," 

649 * 

Abschrift eines Schreibens des Landmarschalls von Livland an 
den dasigen Meister, worin ihm Nachricht gegeben wird, dafa der 
Bischof von Oesel in den letzten Zügen liege. D. D. Dienstag nach 
Lätare. (Vielleicht um's Jahr 1412.) D. 

Von einer gleichzeitigen Copie in dem D.O.Archlv au Königsberg. 

N*650* 

Johann Basener und Joh. von Gesike bezeugen, daüs sie 1600 
Nobcln von England für die livl. Städte empfangen haben, und ver- 
sprechen, diefs Geld zu einem bestimmten Termin ("vp kersmisse 
naest körnende«) gewifii zu bezahlen. D.D. den 2. April 1412. D. 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Copie im Fase, I. P.D. auf der MtugL Bibliothek 
an Königsberg. 

N°- 651. 

Beitritts-Acte des Grofsfiirsten Alexander Witaut von Litthaaen 
zu dem Bündnisse zwischen Wladislaw Jagjal, Könige von Polen, und 
Sigismund, rom. und ungarnschen Könige, besonders wegen (Klein-) 
Rußland, Podolien nnd der Moldau. D.D. Troki, am Sonnabend 
nach Ostern (den 9. April) 1412. L. 

Eine Abschrift rftu dieser merkwürdigen Urkunde steht in einem alten konigL poln. 
C&nzellei- und Formular-Buch des Poseuschen Coniiatoriunu. Sa wird in der k&nigl. Bi- 
bliothek au Königsberg aufbewahrt, und führt folgenden Titel t "Liber Cenceiiarye Reueren- 
di p.tris domini StanlaUl Coiyek Eplscopl Fosnaniensia Tunc Cenccllary Eicellentiasimi prin- 
dpls, domini Regia Poionie Wladialay Dicta SUnislai Cayenaky plebani in Oywanowicae et 
in codem coutinetnr formulare consistory pro oranibns formis et instrumentis." Eine Note 
auf dem Titelblatt scheint au verrathen, dafa dieses Buch, dessen erste Hälfte den Brief- 
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wcchsd nnd »lele Ausfertigungen des König« ungefähr von 1412 bis 1428, doch ohne Zell- 
folge, umfafet, an den U.M. Ludwig ron Erlichshauseu gekommen sei Schade, dafa bei 
den mehresten Schreiben da« Datum weggelassen worden. Für die poln. Geschichte eat- 
hilt diese* Buch manchen schitibsren Beitrag. — Da diese Urkunde sich thetls auf Pro- 
rinien besieht, welche xumThcil jetst dem russischen Reiche einverleibt sind, thells die 
Angaben der polnischen und der Geschichttchreibcr des D.O. berichtigt, so durfte sie in 
diesem Cod. dipL nicht fehlen. 

N* 652 * 

Der H.M. übergehickt dem E.B. von Riga nnd den andern Or- 
dens-Gesandten in Ofen die Artikel, die zwischen dem Orden nnd 
Witaut festgesetzt sind, damit sie sich desto besser der Sachen ta 
erinnern haben, nnd bittet, sie mochten von Landen nnd Granzen 
nichts abstehen, sondern dafür sorgen, dafs Witaut vom Konige ge- 
schieden werde. D.D.Scharfau, am Abend Trinitatis 1412. D. 

Vom Original auf dem geh. Archiv zn Königsberg. Die Aufschrift lautet: "Dem AlUr- 
erwlrdlgsten iu got vater md herren hern Johann! Ercsbischofen der Kirchen tu Riga, de- 
meObriateu Marschalk mit anmpt den andern Geb« tigern au myt cm Ofen wehende, dut- 
sehe« Ordens dd « 

653. 

Des Comthurs von Ragnit Kondschaftsnachrichten an den JIM. 
über Litthauen, z.B., dafs die Wege nach Prcufscn ausgezeichnet 
sind u. s. w. D. D. Labiau, am Montag in der Woche der Heimsu- 
chung Maria (den 2.Jul.), ohne Jahrzahl (ungefähr vom J. 1412). D. 

Vom Original In dem geh. Archir -Gewölbe wa Königsberg. 

N° 654* 

Sifried Lander von Spanheim berichtet dem H.M., was er mit 
Ilerzog Witaut wegen Samaitcn und wegen eines Congresses mit 
dem Könige von Polen persönlich verhandelt habe, und wie Witaut's 
Krieg mit den Tatarn gehe. D. D.Trakken, am Apostel -Tage (den 
6. Jul.* ), ohne Jahrzahl (um's Jahr 1412). D. 

« 

Vom Original In dem D.O.Archiv iu Königsberg. 

* N* 655.* 

Der O.M. zn Livland stellt dem H.M. seine zweideutigen Ver- 
hältnisse mit den Russen, Pleskaucrn nnd Nangardern vor, nnd ver- 
langt nun die Entscheidung: ob er (derO.M.) zn dem mit dem E.B. 
in Danzig zu haltenden Tage kommen solle oder nicht? D. D. Ri- 
ga, am Abend Margaretha (den 13. Jul.) 1412. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N* 656. 

Schiedsrichterlicher Ausspruch des röm. Königs Sigismund über 
die Fehden des Königs Wladislaw von Polen und des Grofsfürstcii 
Witaut mit dem D.O. in Preufsen nnd Livland. Gefallt zn Buda, 
den 24. Aug. 1412. L. 

*) D. i. Oclüva Apoctoloti», der achte Tag nach St. Petri and Paali, wie Dr. Hennig gedeatet halt 
doch wahncheialichcr: Apo.lnlTI.ril»«* , des 15. Jaliiu, aach Mab Aposteltag genannt 8. C. O. 
Halt aus Jahnwitboch der Deutschen des Mittelalters, S. 117. 
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Von eher glaubhaften gleichseitigen Abschrift, die auf Pergament ein Folloblndchen 
ausmacht, und in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spee. Iii. No. 2M. liegt. Dieser 
Ausspruch ist noch nirgends gedruckt; denn in Dogiel'a Cod. dipL Tom. IV. p. HS. sind 
nur die Compromisse des Königs von Polen und des H.M. auf den König Sigismund, aber 
nicht der Autspruch selbst zu finden. Diese Compromisse, die den Eingang der Kentens 
ausmachen, sind in der Abschrift weggelassen und nur der Ausspruch selbst geliefert; zu 
bemerken Ist aber noch, dafs Dogiei den Inhalt dieser Urkunde nicht vollständig angege- 
ben hat, indem sich Sigismunds Ausspruch nicht blofs auf die von dem Bischof vonWlz- 
dislaw eingegebenen Artikel bezog, sondern auch mehrere andere Eingäbest begreift. 

N* 657. 

Handlung zwischen Sigismund, romischen und ungamschen Kö- 
nige, und dem Orden, des Inhalts, dafe, wofern Sigismund dem Or- 
den dessen Schuldschein über 100,000 Schock böhm. Groschen an 
den König -von Polen wiederschaffen könne, der Orden die noch 
schuldigen 50,000 Schock Groschen in gewissen Terminen an den 
König Sigismund in Golde oder Silber, zuThorn oder zu Breslau, 
zahlen will. D.D.Ofen, am Dienstag vor Egidii (den 1. Sept.) 1412. D. 

Vom Original auf Papier im D.O.Arcbiv zu Königsberg. 

N* 658.* 

Der Corathur zu Goldingen meldet dem Comthur zu Memel, dafs 
Witaut nächstens inPreufsen einfallen werde. D. D. Gold Ingen, am 
Mittwoch nach Lamberti (den 17. Scptbr.), ohne Jahrzabl (vielleicht 
um's J. 1412). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N° 659.* 

1.) Der ELM. bittet die Stadt Lübeck, dem Heinrich Rchbock 
und der Frau des Jakob Dckcn aus Livland ihre dortige zweijäh- 
rige Rente auszuzahlen, — 2.) die Städte Hamburg, Lüneburg, Ro- 
stock, Wismar und Stralsund, diese Sache in Lübeck zu unterstüz- 
zen. D.D. Marienburg, am Mittwoch in der Martins -Woche 1412. D. 

Aus dem II.M.Hcgistranten No. III. auf dem geh. Archir su Königsberg. 

N°660.* 

Der H.M. Heinrich von Plauen ernennt die Procuratoren , vor 
dem Abgesandten des röm. Königs, dem Lic. Benedict von Macra, 
die Ansprüche des Ordens auf das von Witaut gebaute Schloß* We- 
hm (Wielonn) zu beweisen. D.D. Marienburg, den 26. Nov. 1412. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv su Königsberg, unter der Specl. 
No. 875. befindet Dal grofse hochtneistcrlichc Siegel hingt an einem Pergamentstreifen. 

N-661* 

Der H.M. bittet die vier lh l. Bischöfe, zu Abzahlung der Schuld- 
summe des Ordens von 69,400 Schock Groschen an den König von 
Polen einen beliebigen Beitrag zu geben. D. D. Marienburg, am 
Montag vor Andrea (den 30. Nov.) 1412. D. 

Aua dem ILM.Registranten No. III. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

41 ' 
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N°- 662. 

DerComthur von Memel zeigt dem U.M. an, er habe dem ihm 
vom Meister zu Livland auf zwei Nachte angesagten Comthur von 
Windau abgeschrieben, weil er zu unvermögend sei, ihn aufzuneh- 
men, und auch der livl. Meister nicht mehr das Geld an seine Com- 
thurei zahle, das dessen Vorfahren immer gegeben. D.D. Memel, 
ohne Zeitangabe (um das J. 1412). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe ra Königsberg. Die Address« heifst: "Dem er- 
wlrdigen Homeister mit gancser erwirdfkeit ane stunen." Der im Titel anleUt angegebene 
Umstand macht dieten Brief der Aufnahme in diesen Cod. dipL werth. 

N°- 663/ 

Der H.M. dringt in den O.M. zu Livland, wegen einer Hulfs- 
stener zur Bezahlung seiner Reste an Polen, Litthauen und Ungarn, 
die er speeificirt ; rath, auf alle Falle den Frieden mit Nowgorod 
abzuschliefscn, woil der mit Polen und Litthauen nicht lange wah- 
ren durfte, und giebt Nachricht von dem Kriege zwischen Ungarn 
und Venedig, und vom Tode des Königs von England. D. D. Marien- 
burg, am Sonntag vor Vincentii (den 22. Jan.) 1413. D. 

Von einer gleichzeitigen glaubhaften Copie in dem. D.O.Archiv zu Königsberg. Das Da- 
tum steht von einer andern Hand auf die Rückseite geschrieben. Eine spätere Jahrzahl 
' hat man nicht annehmen können, weil Heinrich von Plauen den 11. Oclbr. 1413 abgeseilt 
wurde, ungeachtet doch der Tod dea König« von England (Heinrich IV.) später erfolgte, 
als dieser Brief datlrt tat 

N* 664/ 

Der H.M. Heinrich Reufs von Plauen bittet den Konig von Böh- 
men, bei dem Papst Fürbitte zu thun, dafs sein (des ILM.) Oheim, 
Graf Günther von Schwarzburg, Archidiakon zu Würzburg, in des 
verstorbenen Dorpatischen B. Bernhard Stelle bestätigt werde. D. D. 
Marienburg, am Dienstag vor Estomihi 1413. D. 

Aua dem ILM.Registranten No.DX auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Bischof Bern- ' 
. . hard (ID.) von Dorpat fehlt bei unaern Annalisten ganz. 

3V*665. 

Johann der Ältere, Herzog vonMasovien, ertheilt den Geschäfts- 
trägern des D.O. ein Sichergeleit zur Reise nach Czichanow, um 
daselbst dem von dem röm. kaiserl. Gesandten Benedict von Macra 
auf den 20. März augesetzten Termin zur Ausgleichung ihrer Fehden 
beiwohnen zn können. D. D. Cizinowloga, am 6ten Tage nach In- 
voeavit 1413. L. 

Vom Original auf Pergament, das in der Spec. L No. 029. dea geh. Archivs au Königs- 
berg liegt An einem Pcrgamen tatreifen hängt daran das wohl erhaltene Siegel dea Her- 
xogs in roth Wachs. 

N-666. 

Notariats-Instrument über die Einhändigung eines Documents 
von dem Könige Wladislaw und dem Großfürsten Witaut, worin sie 
sich anheischig machen, Samaiten nach ihrem Tode dem Orden wie- 
der abzutreten, und über dessen verweigerte Annahme von Seiten 
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des H.M. Heinrich ReuCs von Planen. D. D. Marienburg, Freitag 
den 24. Febr. 1413. L. 

Vom Original auf Pergament, das «ich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Specl. Ncs602. befindet Kotaebue hat darauf in seiner Geschichte keine Rücksicht 
genommen. . 667. 

Heinrich Stam, Comthur zn Goldingen, verbürgt sich bei dem 
ILM. Heinrich von Plauen für die Erfüllung verschiedener neuen 
Verpflichtungen des livländ. Meisters gegen den ELM. und Orden in 
Preußen. D. D. Marienburg, Mittwoche vor Judica (den 5. April) 
1413. D. 

■ i 

Das Original dieser merkwürdigen Urkunde auf Pergament wurde bei der Aufriuroung 
des geh. Archivs an Königsberg von dem geh, Archivar Faber, den 13. Aug. 1810, in einem 
bisher versteckt gestandenen Kasten im geb. Archiv-Gewölbe neben mehrern alten Urkun- 
den gefunden. Et steht jetst in der Spec. des Dr. Hennig, unter No. 152. verzeichnet 
Der darin genannte Comthur steht weder in Hupel's Miscellaneen, noch in Ilennig'a 
Geschichte von Goldingen. Aach ist das an einem Pergamentstreifen hangende und in gelb 
Wachs gedruckte Siegel anders, aU man gewöhnlich findet, nämlich: Maria mit dem Kinde 
swischen swei Baumasten oder Ranken, mit der Umschrift: + S': COMEND ATORIS . IN 
GOLDINGIIEN. 

N* 668.* 

Der Cardinal Peter setzt dem ELM. Heinrich Rcufs von Plauen 
die Veranlassung aus einander, woher nicht sein Vetter, der Graf 
Gunther von Schwarzburg, sondern Dietrich das Bisthum Dorpat 
vom Papst erhalten habe. D.D.Rom, den 23. April 1413. L. 

Vom Original auf Papier, das unter den UvL Papieren auf der königl. Bibliothek in 
Königsberg liegt ■ — Nsch dieser Urkunde und nach JVo. 664. kann nun der Regierungsan- 
tritt des Dorpatischcn B. Dietrich III. genauer bestimmt werden, als Arndt und Gade- 
busch et an thnn vermochten. 

N*669. 

Der UvL Landmarschall benachrichtigt den ELM., er habe die 
Gebietiger zusammen berufen, um ihnen die Auftrage des H.M. an 
die Comthure von Goldingen und Mi tau zu eröffnen; er habe fer- 
ner den Brief des H.M. an den neuen OJH. abgesandt, allein die 
Hülfe von zwei Rittern und 100 Waffnern werde auf Pfingsten noch 
nicht nach Preufsen ziehen können. D. D. Segewolde, am Tage Phi- 
lippi und Jacobi (den I.Mai) 1413. D. 

Vom Original im D.O.Archiv au Königsberg. 

N* 670. 

Gerichtlicher Verkaufsbrief des Dorfes Happemat in Ehstland 
von Heinrich (von) Kirkentey an den Abt zu Padis. D. D. Reval, 
am Tage Johannis des Täufers 1413. D. 

Von einem gleichseitigen Papier in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königaberg. 

N* 671 * 

Der H.M. Heinrich Rcufs von Plauen bittet den König von 
Böhmen, den ihm seine Dienste antragenden Herzog Waissel von 
Rufslnnd in seine (des Königs) Dienste zu nehmen, indem er den 
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Frieden zu Thorn nicht verletzen wolle. D. D. Papnr, am Sonntage 
vor Jacobi 1413. D. 

Aus den H.M.IlegUrtrautcn No.UL auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

672. 

» 

Kaiser Sigismund befiehlt dem ILM. Heinrich Rcufe von Planen 
das ihm schuldige Geld, ungeachtet des Ungehorsams des Deutsch- 
meisters und der Armuth in Preufsen und Livland, den Boten seiner 
Glaubiger auszuzahlen. D. D. Chur, am Montag nach Bartholomiii 
(den 24. Aug«), seines röm. Reichs im 3tcn Jahre (1413). D. 

Vom Original auf Papier, mit den Reiten de* in roth Wachs übergedrückten Siegels 
in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

.■ . . 

N'673. 

Ludwig TV., röm. deutscher Kaiser, tragt dem H.M. Dietrich 
von Altenburg und dem .ganzen D.O. auf, er solle weder die von 
ihm zum Geschenk erhaltenen Länder, welche der König Kasimir 
(TIT., derGrofse) von Polen, mit Hülfe des E.B. von Gnesen (Ja- 
cob III., Kotsiez), ihm entreißen will, herausgeben, noch sich, ohne 
seinen Willen, diescrhalb vor irgend ein Gericht stellen, indem er 
ihn bei dem Besitz dieser Lander schützen und erhalten werde. 
D. D. Frankfurt, den 22. Julius 1338. — Ein Transsumt, aufgenom- 
men zu Marienburg, den '27. Aug. 1413. L. 

Das Original diesea Tranasumts auf Pergament besitst da« geh. Archiv au Königsberg, 
unter der Spec, I. No. 073. Daran hangen an Pergamentstreifen «wcl Siegel: 1.) daa den 
B. Johann von Pomesanien in roth Wachs: die Krönung Maria mit sauberer Tabcrnakclver- 
sicning; im Fufscnde ein Vogel (Adler); — Z) das de* Abts Peter von Pölplin in grün 
Wachs: ein mit dem Krummstabc in einem Chor ateheuder Abt 

N* 674. 

Transsumt der Bulle des P. Innoccnz IV., d.d.Anagni, den Igten 
October 1243, worin er den Prioren und Brüdern des Prediger-Or- 
dens, welche wider die Heiden in Livland und Preufsen das Kreuz 
predigen, befiehlt, diejenigen, welche aus gewissen Ländern wider 
jene Helden das Kreuz nehmen, gegen alle Befehdungen zu be- 
schützen. Genommen zu Marienburg, den 27. Aug. 1413. L. 

Dieses Transsumt auf Pergament, deaaen Urkunde, vom Original copirt, sich schon un- 
ter No.OI. dieses Cod. dipl. befindet, wird in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Spec III. No. HO. aufbewahrt, und ist wegen der nntergesetaten NoUriatsacichen merkwürdig. 

N° 675.* 

Der H.M. Heinrich Rcufs von Plauen sendet den Ritter Höver 
von Mandir an den Deutschmeister Eberhard von Snlzberg mit dem 
Befehl, Ersterem die Insiegel und Schlüssel von und zu gewissen 
Schlössern und Gütern zu überliefern, falls er die ihm auferlegten 
13,000 Schock Groschen nicht bezahle. I). D. Marienburg, am Abend 
der Geburt Maria (den 8. Scptbr.) 1413. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. Ih*. auf dem gell. Archiv zu Königsberg. 
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N*676. 

Zeugnifs des Rig. E.B. Johann und einiger vornehmen Bitter, 
dafs der H.M. Heinrich Reuls von Plauen den Krieg mit Polen 
nicht veranlagt habe, sondern mit großer Gewalt und Unrecht da- 
zu gedrungen worden sei. D. D. Marienburg, Sonntag nach Kreuz- 
Brhöhung (den 17. Septbr.) 1413. D. 

Vom Original auf Pergament, da* lieh la dem geh. Archiv iu Königsberg, unter der 
SpecIL N0.1J7. befindet») 

N*677.* 

Die Gebietiger von Preufsen melden dem Konige von Polen, 
dafs sie den H.M. Heinrich Reufs von Plauen abgesetzt haben, und 
bitten ihn um die Erlaubnifs zu einer Botschaft, um eine stete Ein- 
tracht mit ihm zu bewirken. D. D. Marienburg, am. Dienstag nach 
Dionysii (den 9. Octbr.) 1413. D. 

Ana dem fLM.Regi*tranten No. III. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Diela tat die 
erite von den in dieaem Bande noch enthaltenen Auafertigungen der damaligen Ordeus- 
Regeuten in Preufsen, an deren Spitxe derComthur su Elbing, Hermann Gans, all Statt- 
halter dea H.M., stand. Auf der verletaten Seite befinden aich die Worte: "Electua eat 
frater Michael Kuchmeiater in Magiatrum generalem feria tercia poat Epiphan. Dominl an- 
no etc. xiiij." — Hier tat die Bemerkung nachsuholen, dafa et dieser Band No.m. ist, 
welchen Kotiebue in dem Vorbericht sa aeiner preufa. Geschichte , Th. L S. IX. für ver- 
loren hält. Er wurde bei der Aufriumung des Archivs im Jahre 1810 unter andern alten 
Schriften vorgefunden. • 

N" 678 * 

Der H.M. fordert seinen Vetter von Plauen auf, mit 60 Glefe- 
nien nach Preußen zur Hülfe gegen Witaut zu ziehen, indem die- 
ser sich mit den Pleskauern, Naogardern und Grofs-Russen gegen 
den Orden rüste. D. D. Marienburg, 1413. D. 

Aua dem ILALRegistranten No. 10, auf dem geb. Archiv su Königsberg. 

N* 679 * 

Der H.M. bittet den König von Böhmen um guten Rath, wie 
er der Verbindung Witaut's mit den Pleskauern und Naugardern ge- 
gen den Orden begegnen solle. D. D. Marienburg, 1413. D. 

Aus dem ILM.Registranten No. III. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 680 * 

Der H.M. Heinrich Reufs von Plauen bittet die Bischöfe von 
Dorpat, Oesel und Kurland, bei der vorstehenden Vereinigung des 
livl. O.M. mit dem Rig. B.B. die Partei des Ersteren nicht zu ver- 
lassen. D.D. Marienburg, 1413. D. 

*) Ee hangen daran drei Sieg«! an Pergamentetreifea : 1.) dat im E.B. la roth Wache: Maria mit dem 
Kinde in einem Tabernakel , an tarn Seite« »ich recht. 4m kleinere Wapen dee Rig. Erutifte (B|. 
eehofttab und Krem, in'e Andreaekreui gestellt), linke de« E.B. FamilieDwapea (eine Schnalle mit 
dem Heft) in beeondern Schilden befinde«. S\ IOHAMS DE. WALLEN RODE : ARCHIEPI: RI- 
GENSIS.— i) Du dee Wenzel von Donja in groa Wachet ein Schild mit swet in'e Krens gelegten 
Hirschgeweihen , welcher swd Drachen sn Schildhaltern and uter eich einen Vegei mit anagebrei- 
teten Flügeln hat. 8. WEKZLAI. DE. DOKLY— ».) Dae de. Haae Freweneberger in grfin Wachet 
ein Schild mit eeche Stranbfedern (wena man die Figur richtig angesehen). + 8. HANS. VON 
FREWENSPERG. - Vergl. Jahrbücher Jon. Liadenbla tt'e, S. X06. Anm. 
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Aua dem ILM. Regia tränten No. HI. anf dem geh. Archiv in Königsberg. Die Ueberschrift 
lautet daselbst: "Den Preisten Darpt Oaeln Cuwem vnd ouch dem Gebittiger su Lifland 
mutatis mutandis Wort dys nochgeschrebene geschreben Datum in 



N* 681 * 



DcrH.M. Heinr. Reufs von Plauen bittet den P. Johann ^ . 
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den Grafen Günther von Schwarzburg zum Bischof von Dorpat zu 
bestätigen. Ohne Ort- und Zeitangabc (vom J. 1413). L. 

Aua dem li.M.Registranten N*. III. anf dem geh. Archiv an Königsberg. — Dieser Brief 
gehört wohl in den Anfang de« J. 141», und gleich vor N0.S64, in der seine 



IV 682. 

• • » 

Recognition der Polotzker, über die von dem O.M. ihnen 
vertrauten Arbeitsleute undWaaren. D.D. Polotzk, 1414. R. 

Vom Original auf Pergament im Rig. Stadt-Archiv. Daa Siegel daran iat von gelbem 
Wacha in einer dergleichen Kapiei, und* bat die ruaa. Inschrift: "Petschaft von Poloak und 



N* 683 * 

Der H.M. meldet dem O.M. zu Livland, wann der Schied zu 
Ofen angesetzt ist, und dafs dem Konige sowohl, als Herzog Wi- 
taut, auch jetzt nicht zu trauen, woher er besonders seine Granz- 
schlösser aufs Beste versichert halten solle. D. D. (Marienburg), 
am Montag zu Ostern 1414. D. 

Vom Coacept in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N*684* 

Die im polnischen Heere dienenden Fürsten von Schlesien*) er- 
bieten sich gegen den HJVL, die Ranzionirung der aus Livland weg- 
geführten Einwohner zu bewirken. D. D. Strasburg, am Mittwoch 
nach Crucis (den 3. Mai) 1414. D. 

685* 

Der H.M. meldet dem livLO.M., was bei der mundlichen Un- 
terhandlung mit dem Konige von Polen vorgefallen**), und daß diese 
dergestalt sich zerschlagen, dafs der Krieg unvermeidlich sei. D.D. 
Thorn* am Montag nach Cantate 1414. D. 

Aua dem H.M.Regis tränten No. IV. auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Aufschrift 
lautet daselbst: "Alao hat man den Gebitegem Liflland, Dutacbdand vnd dem Bnrggrafe 
an Norcnberg geschreben.** 

N* 686. 

♦ 

Des H.M. Michael Küchmeister von Sternberg öffentliche Be- 
mng der fehlgeschlagenen Unterhandlungen des Ordens 
mit dem Könige von Polen zu Grabau und zu Brisk. D. D. Kei- 
schau, Mittwoche von Pfingsten 1414. D. 

Vom Original anf Pergament, mit dem untergedruckten Siegel de 
anf dem geh. Archiv an Königsberg, unter der 8pec.lL No. 10Z 

*) Vcrgl- Jahrb. Job. Linienblatt'* 8. 887. 288. Aura. **. 
•*)VergI. Lindeablatt S.I70H 
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1V687. 

Kaspar Schuwen pflüg giebt dem H.M. von der Ungcncigtheit 
des Papstes gegen die Polen, von dem wider sie von Johann Fal- 
kenberg geschriebenen Buche, und von der anderweitigen Besetzung 
des Rig. Erzbisthums durch den Papst Nachricht, wozu er sich selbst 
bei dem H.M. in Vorschlag bringt D. D. Constanz, Freitag von 
Pfingsten (den 25. Mai — vielleicht 1414). D. 

Vom Original im D.O.Archiv au Königsberg. — Et Ut schwer, mit Sicherheit su bestim- 
men, in welchem Jahre dieser Brief geschrieben worden, weil einige Umstünde darin sich 
mit den Nachrichten der Schriftsteller Ober du Constanser ConciUum nicht reimen. Da 
aber Fleury Hist eccleaiasL, Tom. XXL p. 230., und Lenfant Hist du Concil de Con- 
stanee, Tom. L ausdrücklich behaupten, dafa Johann XXIII. am 20. Mars 1415 entwichen 
sei, so mufs dieser in den Pfingsten geschriebene Brief ein Jahr früher sich dstiren. — An- 
snmerken ist noch, dafa das Archiv eine grobe Ansahl von Briefen an den U.M. von den 
Abgesandten des Ordens sum Concülo enthält, woraus die Geschichte •desselben sehr be- 
reichert werden könnte. 

N° 688 * 

Ber H.M. und die Gebietiger des Ordens erklaren öffentlich ge- 
gen die Yerläumdung des jungen Reussen von Plauen *) und des Gra- 
fen von Schwarzburg, dafa der E JB. von Riga an der Absetzung des 
vorigen H.M. Heinrich von Plauen keine Schuld habe. D. B. Ma- 
rienburg, am Bonnerstag nach Frohnleichnam 1414. B. 

Aus dem ILM.Registrantcn No. IV. auf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 689 * 

Der H.M. benachrichtigt den livl. O.M., wie die Sachen mit Po- 
len jetzt stehen, und bittet ihn dringend, sich dergestalt zum Krie- 
ge vorzubereiten, dafs ihn Herzog Witaut nicht unvermnthet uber- 
fallen könne. B. B. Marienburg, am Abend Petri und Pauli 1414. B. 

Ans dem ILM-Regia tränten No. IV. snf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N-690. 

Der O.M. zu Livland verspricht dem H.M., 300 Waffher mit 
500 Pferden unter dem Commando der Vögte von Wenden und Gre- 
bin zur Hülfe gegen den König von Polen und Witaut nach Rodau 
in Preufsen zu senden. B. B. Mitau, Sonnabend nach Bartholom*! 
(den 24. Aug.) 1414. B. 

Vom Original in dem D.O.ArchW su Königsberg. 

N*691* 

Offener Brief des H.M. Michael Küchmeister an die im polni- 
schen Heere wider den Orden streitenden Fürsten, worin denselben 
die von diesem Heere verübten Grausamkeiten vorgeworfen werden. 
B. B. Marienburg, am Sonntag vor der Geburt Maria (den 8. Sept) 
1414. B. 

Aus dem H.M.Regiatranten No. IV. b. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

*) Vergl. dewea (.piterc.) Schreiben, das la dar Vaigt-Sehubertachea Aufgabe der Jahrbücher Job. 
Liudenblatt» 8.I75-X77. in der Asm. abgedruckt irt. 
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N* 692* 

1.) Die Herzoge von Schlesien, Bundesgenossen des Königs von 
Polen, antworten dem livl. E.B. und den andern Botschaftern des 
Ordens, dafs sie selbst daran Schuld hätten, dafs der Friede mit 
Polen und dem Orden nicht zu Stande käme. D. D. im Lager in 
Preufsen, am Tage nach Maria Geburt 1414. — %) Antwort der 
Botschafter an diese schlesischen Herzoge. Ohne Datum. D. 

Aui dem H.M.Regiatranten Fto. IV. b. auf dem geh. Archlr tu Königsberg. Auf dem 
Titelblatte dieses Registranten stehen die Worte: "Item an der Mitwoche nach Djonisii 
hat der kompthur von Slochow mit den leyfleiidern gesprenget in Crayner landL" (d. I in 
den Landstrich Pommerns, worin Crone liegt, s. Jahrb. Joh. Linde nblatfi, S. 197. In 
dieaen ist beim J. 1414, S.282. nur eine« Znges derLlvilnder InOnjavien erwähnt, welcher 
aber früher als nach Dionys«, d.i. den 9. Octbr., vor sich gegangen seyn mar«.) 

N*693* 

Der U.M. benachrichtigt den livl. OJV1. von der grofsen Ver- 
heerung Preußens durch die Polen und Litthauer, bittet dringend 
um Hülfstruppen und andere Unterstützung, und nennt ihm die Per- 
sonen seiner Delegation zum Concilium. D. D. Marienburg, am Abend 
der Kreuz-Erhöhung (den 14.Septbr.) 1414 D. 

t . . . 

Aua dem H.M.Regintrautcn No.IV. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

Pf* 694. 

Des H.M. Michael Küchmeister von Sternberg Verlängerung des 
Waffenstillstandes zwischen dem Orden, Polen und Litthauen, auf 
zwei Jahre. D. D. Grandenz, am 2ten Tage vor dem Feste des heiL 
Dionysius und seiner Gefährten (den 7. Octbr.) 1414. L. 

An« dem Boche C. 8.80. vere,, im D.0.Arcbir an Königsberg. 

< i. 

N- 695. 

Wladislaw und Witaut verpflichten sich zu einem Waffenstill- 
stände gegen den H.M. Michael Küchmeister und dessen Bundes- 
genossen. D. D. Feldlager vor Strasburg, den 7. Octbr. 1414. L. 

Vom Original auf Pergament, mit 12 unversehrten , an Pergamentatreifen hangenden 
Siegeln. Ea liegt im geh. Archiv aa Königsberg, anter derSpec L No. 850. — Abgedruckt 
bei Kotsebue, in. 410. Vergl. die Berichtigungen an diesem Abdrucke in derVoigt- 
Schnbertschen Ausgabe der Jahrb. Joh. Lindenbiatt's, 8.286. 

3N ° 696. 

Compromifs des H.M. Michael Küchmeister von Sternberg auf 
den Papst, den röm. König Sigismund und das Concilium zu Cost- 
nitz, zur endlichen Beilegung aller Fehden zwischen dem ganzen 
Orden in Preufsen, Deutschland und Livland, und dem Konige von 
Polen und dem Grofsherzoge Witold von Litthauen. D. D. Marien- 
burg, am Sonntag vor Galli (den 14. Octbr.) 1414. L. 

Vom Original auf Pergament, daa sich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
S|»ec. L No. 032. befindet Ks hängt daran daa grofge hochmeisterliche Siegel in schwar- 
aem Wachs, mit dem rothen Kehrsiegei, an einem Pergamentstreifen. 
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N'097. 

Der UvI. O.M. Dietrich Tork erlaubt dem Großfürsten Alexan- 
der Witaut von Litthauen, dafs seine Kaufleute bis zu einer 
ten Zeit freien Handel in Livland treiben mögen. D.D. Riga, 
Tage Stephan! protomart. Christi (den 26. Decbr.) 1414. D. 

Die Original-Copie auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden ge- 
wöhnlichen Meister-Siegel, befindet sich auf dem geh. Archiv su Königsberg in einem Pa- 



N* 698 * 

Erklärung Witaut's über den Tag und den Ort zur personlichen 
Friedensunterhandlung zwischen ihm und dem Könige von Polen ei- 
ner-, und dem zukünftigen U.M. und. ganzen Orden andererseits. 
D. D. Wilna, am Donnerstag in der Woche der unschuldigen Kind- 
lein (den 27. Decbr.) 1414. D. 

Von einem pergamentenen Original -Transsumt des Rig. EJJ. Johann (ton Wallenrod t), 
da« «ich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec. des Dr. Hennig No. 50. be- 
findet Der lateln. Eingang, der angleich die acht Siegel des Originals beschreibt, so wie 
die Schlußworte, sind in der Abschrift weggelassen. Daa schon schadhafte Siegel des EJi. 
hängt unten an einem Pergamentstreifen. Ks zeigt einen ! im Chor stehenden segnenden 
E.B. Ueber demselben, «krönt Gott der Vater die Maria. Der linke Schild unten seigt 
Krummst* b und Kreua, der rechte aber daa Wallenrod teche Wapen: eine Schnalle mit dem 
Heft Das Siegel ist o?al und in roth Wachs gedrückt 1 



N° 699 * 

Protocoll über die Unterredung des H.M. mit dem Könige von 
Polen auf dem Weichselwerder bei Razans im J. 1414. D. 

Aus dem Ordeus-Registranten C. in dem geh. ArchiT su Königsberg. 

N* 700.* 

Der O.M. zu Livland verspricht dem ILM. eine Zusammenkunft 
auf Jnbilate, und meldet, dafs er mit dem Herzoge Witaut einen 
freien Handel in ihren Staaten während der Friedenszeit gegensei- 
tig verschrieben hatte. D. D. Riga, am Abend der Reinigung Maria 
(den % Febr.) 1415. D. 

Vom Original im D.O-Archiv an Königsberg. 

N-701.* 

E.B. Johann von Riga meldet dem ILM., dafs sich die Polen 
einen grolsen Anhang in dem Concilio erkaufen, und wie es jetzt 
mit den drei Aspiranten zum papstlichen Stuhl stehe. D. D. Kost- 
nitz, am Freitag nach Valentini (den 14. Febr.) 1415. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. Die Addre*se lautet: "Dem Hochwir- 

Hern Michaeli Küchenmeister, 



N* 702 * 

Schreiben des H.M. an die Gebietiger von Deutschland und Liv- 
land, an den E.B. zu Riga und an den Procurator zu Rom, worin 
die Ursachen des Kriegsausbruchs mit Polen und Litthauen ange- 
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führt, und sie zur Unterstützung des Ordens aufgemuntert werden. 
D. D. Marienburg, am Dienstag in der Fastnacht 1415. D. 

Am dem ILftUteghtranten No.IV. auf den geh. Archiv in Königsberg. 

N*703* 

E.B. Johann von Riga berichtet dem H.M., was in dem Con- 
cilio zn Kostnitz in seinen und des Ordens-Sachen bis dahin vor- 
gefallen ist. D.D. Köstritz, am Montag nach Oculi 1415. D. 

Das Original dieses Briefes befindet sich unter den losen IM. Papieren auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg. Kr hat die Addresse: "Dem Hochwirdigen Grosmechtigen Herren 
Herrn Michaeli Küchenmeister, Homeister deutsches Ordens rnserm lieben Herren. 11 

N°" 704 * 

Der H.M. erlaubt den Kaufleuten des Grofeherzogs Witaut ei- 
nen freien Handel in Preu&en. D. D. Marienburg, am Palmtage 
1415. D. 

Vom Original auf Pergament im geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec des Dr. 
Hennig IVo. 301. Vom Siegel ist nur der Pergamcutstreifen übrig. 

N° 705* 

Des H.M. Michael Kuchenmeister von Steruberg Vertheidigung 
gegen die Verunglimpfungen des Ordens durch die Familie seines 
entsetzten Vorfahre Heinrich Rcufs von Plauen. D. D. Marienburg, 
am Donnerstag vor Quasimodogeniti 1415. D. 

Aus dem H.M.RcgUtranten No. IV. b. auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N"- 706.* 

Der Ii vi. O.M. Dietrich Tork verspricht in seinem und in des 
H.M. Michael Küchenmeister Namen, mit dem Könige von Polen 
und dem Großfürsten von Litthauen am nächsten Pfingstfeste bei 
Slonskau .zusammen zu kommen, um den Frieden zu unterhandeln, 
das Kostnitzer Concilium möge ihn alsdann schon vorgeschrieben 
haben oder nicht. D. D. Tracken, am Donnerstag vor Viti (den 
15. Jim.) 1415. L. 

Aus dem II.M.ltegistranten No. IV. b. auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Ueber- 
schrift lautet daselbst: "Copia des BrifFeg, den der Gebitiger Ton Leyflant gegeben hatte 
dem koenige au Polen vnd hercaog Wytaut den wolde der Meister nicht vorllbeu." 

N*707* 

Der Ordcns-Procurator benachrichtigt den H.M., er sei mit dem 
Rig. E.B. überein gekommen, dafs sie Beide die Sache des E.B. mit 
dem Orden, ohne dabei das Capitel und den Orden in Livland zu 
Ruthe zu ziehen, applaniren, ihren Vergleich aber ihm (dem H.M.) 
zur Bestätigung vorlegen wollen. D.D. Kostnitz, amTagePctri und 
Pauli (den 29. Jun. — um s J. 1415.) D. .. 

Vom Original in dem D.0.Archiv *u Königsberg. 

N° 708. 

Witaut erklärt sich damit zufrieden, dafs der H.M. die vom 
livl.O.M. in Vorschlag gebrachte persönliche Zusammenkunft seiner- 
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seite abgelehnt habe. D.D. Litthauisch-Nowogrotke, am Dienstag 
nach Jacobi (den 25. Jul.) 1415. D. 

Abs dem II.M.Hegistranten Litt F., psg. 127. Im D.O.Arcbiv su Königsberg. 

N* 709.* 

1.) Der nene O.M. Sifried Lander von Spanheim zeigt dem H.M. 
an, er könne den Stiften, Ritterknechten und Städten die Ausfuhr 
des Korns, ausgenommen in die Weichsel, nicht untersagen, macht 
ihm ein Geschenk von 100 Mark Rig., und sendet ihm seinen Brief 
an den Herzog Witaut, wegen des mit demselben zu haltenden Con- 
gresses. D. D. Riga, am Dienstag vor Lucia (den 13. Decbr.) 1415. — 
2.) Das vorerwähnte Schreiben (copeilich) von demselben Dato. D. 

Vom Original in dem D.O-AkMv sn Königsberg. 

,: 710* 

Statt des verlangten Geldea offerirt der O.M. zu Livland dem 
H.M. 100 Last Roggen als Privatgeschenk von ihm, und bittet, den 
Ordensbruder Gottfried Ruddenberg in Prculsen zu behalten, den 
Ordensbruder Dietrich Kra aber nach Livland zu senden, weil, er 
nach andern Brüdern in'a Ausland geschickt werden solL D.D.Ri- 
ga, Mittwoche vor Lucia 1415. D. 

Vom Original in dem D.0.Archiv so Königsberg. 

• * - » 

N*7ll. 

1.) B. Nicolaus von Riga schenkt den Brüdern des deutschen 
Hauses in Livland, in Beiwesen des Meisters derselben, Dietrich, u. A., 
die Hälfte der Burgstätte und Ländereien von Gcrcike unter gewis- 
sen Bedingungen. D. D. Trcydcn, den 19. April 1239. — 2.) Der 
päpstliche Legat Wilhelm, Bischof von Mutina, giebt den Brüdern 
des deutschen Hauses in Livland die Erlaubnifs, an der Semgallcr 
Aa und an dem Flusse Windau Schlösser zu bauen. D. Balga, den 
19. Aprü 1242 (s. No.57. u. 244). — 3.) E.B. Johann von Riga errich- 
tet mit dem livl. O.M. Halt einOf- und Defensiv-Bündnifs gegen die 
Ungläubigen, und zur gegenseitigen Beschutzung ihrer Privilegien, 
Freiheiten und Besitzungen, und entsagt zugleich dem, dem Schlosse 
Mifau zugetheilten Bezirk von 2 Meilen und einer Insel bei Wenden. 
D.D.Kokenhusen, am Donnerstag nach Reminiscere 1292. — Ein 
Transsumt von dem B. Johann von Reval, aufgenommen daselbst den 
14. Decbr. 1415. L. > • 

Du Original die«e« Transsumls auf Pergament findet man in dem geh. Archiv in Kö- 
nigsberg, unter der Spec I. No.71«. 

N'712. 

Transsumt: 1.) der Bulle des P. Gregor IX. an die gesammte 
höhere Geistlichkeit, dafs sie sich das Recht der Evcommunication 
oder des Interdicts über den D.O. nicht anmafsen solle. D. D« La- 
teran, den 1. Jul. 1233. — 2.) Der Bulle des Papstes Alexander IV. 
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an die En- und Bischöfe, dafs sie von den Caplanen des D.O. kei- 
nen Eid der Treue, sondern nur ein Versprechen des Gehorsams ver- 
langen sollen. D. D. Anagni, den U. Novbr. 125a — 3.) »er Bnlle 
des P. Innocenz IV. an den Abt von Dünamünde, dafs er die Rig. 
Bürger zur Wiederannahme des von dem Legaten Wilhelm gemach- 
ten Statuts über die Vermächtnisse an die Kirchen anhalte. D. D. 
Lyon, den & Febr. 1251. — Das Transsumt ist d. d. Reval, den 14ten 
Decbr. 1415. L. 

Du von einer lehr flüchtigen Hand geschriebene Original dienet Transsumta auf Per- 
gament beaitit daa geh. Archiv sn Königsberg, unter der SpecL No.W». 

i . 713. : 

Transsumt: 1.) der Bestätigung des Vertrages zwischen dem Rig. 
E.B. und dem O.M. Theodorich von dem P. Innocenz IV. D. D. Lyon, 
VILId.Mart Pont. a.VIII. (den 9. März 1251 (vergl.No. 92).— 2.) Der 
Bulle von Innocenz IV., worin er den Orden in Li vi and in Schutz 
nimmt, und ihm gewisse Besitzungen bestätigt D. D. Assisi, den 
23. Mai 1254 (s. No. 117. 499). — 3.) Der Bulle von Urban IV., 
worin er den Brüdern in Liv- und Ehstland die vom russ. Könige 
Constantin gemachten Länderschenkungen bestätigt D.D.Rom, den 
20. Aug. 1264 (s. No.499. 504). — Das Transsumt ist gegeben zu 
Reval, den 14. Decbr. 1415. L. 

Daa Original dieaea Tranaaumta auf Pergament, mit den an Pergamen tatreifen hangen- 
den drei Siegeln der Auaateiler, aberladen mit Abbreviaturen, und wie die andern Trana- 
aumtevon dieser Hand, aehr flüchtig und undeutlich geschrieben, Hegt auf dem geh. Archiv 
n Königsberg, unter der SpecL No.503. 

N°714. 

Transsumt: 1.) des von drei päpstlichen Legaten aufgerichte- 
ten Vertrages zwischen dem E.B. Albert und dem Landmeister Theo- 
dorich. D. D. Lyon, den 23. Febr. 1251. — 2.) Des Freundschafts- 
Bündnisses zwischen dem Rig. Domcapitcl und dem Orden in Liv- 
land. D. D. den 3. Febr. 1266. — 3.) Der Quittung des Rig. Dom- 
capitels über die vom Orden in Livland erhaltenen Einkünfte der 
Von dem Orden in Besitz gehabten Domstiftsgüter. D.D.Riga, am 
Tage der Reinigung Maria 1336. — Das Transsumt ist ausgestellt 
zu Reval, den 15. Decbr. 1415. L. 

Das Original dieses Tranaaumta auf Pergament, mit den an Pergamentstreifen hangen- 
den drei Siegeln, besitst daa geh. Archiv zu Königsberg, unter der SpecL No. 240. Die 
erste Urkunde, einige Stellen au Anfange und am Schlüsse des Transsumt«, die Unterschrif- 
ten und die Siegelabieichnungen sind bei der Abschrift weggelasseu, weil davon schon 
vollständige Copieen in diesem Cod. dipL vorhanden aind, und «war von der ersten Ur- 
kunde unter No. Ol. Der Mäuaefrafs hat einige Stellen in der aweiten und dritten Urkun- 
de entaogen. 

N- 715. 

Transsumt: 1.) der Bulle des P. Bonifacius IX., worin er dem 
D.O. bewilligt, dafs seine Priester den Ordens-Personen diejenigen 
Absolutionen ertheilen können, welche sonst nur von päpstlichen 
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ertheilt werden. D. D. Rom, VIEL Kai. April. Pont 
a. V. (den 25. März 1394). — 2.) Der Bulle des P. Alexander IV., 
worin er den Kreuzfahrern gegen die Heiden in Livland aufträgt, 
dem Orden in Livland mit aller Macht beizustehen, und eich in allen, 
ihre Expedition betreffenden; Dingen dessen Anordnungen zu unter- 
werfen. D. D. Viterbo, V. Id. Mail Pont a. IV. (den 1 1 . Mai 1258, 
s. Nro. 500). — Das Transsumt ist gemacht auf dem Schlosse zn Reval 
bei einer Kapitels -Versammlung des Ordens, den 15. Decbr. 1415. L. 

Das iufserst flüchtig geschriebene, und dieterhalb, so wie der häufigen und seltenen 
Abkürzungen wegen, schwer su entiiffernde Original dieses TransBumts liegt auf dem geh. 
Archiv su Königsberg, unter der SpecL No.070. An Fergamentstreifen hingen daran, so 
wie an den übrigen (vorstehenden) Transsumten von demselben Datum, in gelb wächser- 
nen Kapseln: 1.) das des Revalischcn B. Johann, in roth Wachs: Maris mit .dem Jesus- 
kinde auf dem rechten Arme, m einem Tabernakel Im Fursende des Siegels befinden sich 
iwei Schilde neben einander, woron das eine Kreuz und Stab, da« andere einen Krebs 
«ige S. FRATRB. IOHANNIS. DEI. ORA. EPISCOPI. RVAL1ENS.— 2.) das des Abu 
ron Pädia in grön Wachs: ein stehender Geistlicher mit der Bischofsmütze auf dem Haupte, 
den Krummstab in der Linken haltend, mit der Rechten segnend; um ihn her ein Taber- 
nakel. Im Kuhende ein Schild, worin ein Kreuz, belegt mit einem «chmalern Andreas- 
kreuse, su sehen. S. DOMINI. CONRADES. ABBATIS. IN. PADIS. — 3.) das des Rc- 
Talschen Capitels, auch in grün Wachs: Maria, mit der Krone auf dem Haupte, dem Jesus- 
Kinde anf dem linken Arme, and einer Kugel (wie es scheint) in der rechten Hand, sitzend 




sen rechter Seite sich ein Stern, zur Linken ein 
GILLVM: CAPITVLI: REVAUENSIS: ECCLIE. 

n • . •* ■. ... . • • . . r 

N* 716 * 

1.) Witaufs Schreiben an den H.M., über seine Verhandlung 
mit dem Comthur zn Dünaburg. — 2.) Des Comthurs zu Dünabarg 
Schreiben an den H.M., und 3.) des H.M. Antwort an Witaut, be- 
treffend die Erklärimg des Letzteren, wegen der, dem Kostnitzer 
Concilium überlassenen, Entscheidung in seiner und des Ordens Sa- 
che, Vom J. 1415. D. 

No. IV. b. auf dem 



t ■ ' 'Li» 

N- 717 * 

Der ELM. instruirt seine Gesandten zum Concilium über die 
Veranlassungen, welche die Polen zum Kriege gegeben haben, und 
bittet sie, des Ordens Unschuld vor dem rom. Könige und dem Con- 
cilium zu vertheidigen, damit der Orden nichts von seinen Grunzen 
einbüfse. Vom J. 1415. D. < 
Ans dem HJHJtegistranten No. IV. anf dem geh. Archiv tn Königsberg. 

N° 718 * 

Johann Gruner sendet dem H.M. eine Copie des Bannbriefes 
gegen den Orden in Liv land und des zu Lübeck geschlossenen Ver- 
gleichs zwischen dem Rig. EJ1. und dem Orden in Livland. D. D. 
Lübeck, in der Frohnleichnamswoche, ohne Jahrzahl (vielleicht um's 
Jahr 1415). D. 
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Vom Original in dem D.D. Archiv zu Königsberg. Die Addrcsse heilst: "Eximio ac pre- 
claro domino domino sin» gracinso Magist ro generali ordiois Teolliouiconun ac terre Pru- 
c/if lütera cum reuerencia presentelur. 1 * 

&• 719 * 

B. Johann von Kurland entschuldigt sich gegen den H.M., war- 
um er den Johann Marsilgi nicht zum kurländ. Domherrn aufneh- 
men könne, bittet dagegen, ihm den Orden zu geben. D. D. Anger- 
münde, Sonntag nach Maria Heimsuchung, ohne Jahrzahl (vielleicht 
um's Jahr 1415). I). 

Vom Original in dem D.O.Archiv xn Königsberg. Dn die Hand nicht dem B. Johann 
Tiergart gehört, dieser auch bei seinen Briefen stet» die Jahrzahl beinigte, so hat man 
diesen und die übrigen Briefe dieses B. Johann iu die Zeit vor Johann Tiergart setzen zu 
müssen geglaubt 

N- 720. 

Auszug aus einer Sammlung von 20 livland. Briefen aus den 
Jahren 1416 — 1430, deren vollständiger Inhalt keine besondere hi- 
storische Wichtigkeit hat 1 D. 

Diese Briefe befinden sich im geh. Archiv zu Königsberg. 

-all «• »Ufr * > f .••/•.. 4 

N°" 721.* 

Der O.M. von Livland zeigt dem U.M. an, was für eine In- 
struction er seinen Boten zum Concilium, Engelbert Krebs, Vogt zu 
Wenden, und Ritter Otto von Brakel, gegeben, und sendet ihm durch 
dieselben zwei weifse Kaninchen mit rothen Augen zum Neujahrs- 
^eschenk. D. D. Riga, am 1. Januar 1416. D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv zu Königsberg. 
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N 0 722. 

Der Ii vi. O.M. meldet dem ILM., dem er zugleich für ein er- 
haltenes Hciligthum dankt, was er für Nachrichten aus Litthauen 
und Danemark erhalten habe. D. D. Riga, am Tage der Beschnei- 
dung Christi (den 1. Jan.) 1416. D. 

Vom Originale auf Papier, dasKotzebuc besafs, und das sich nun in derTreyschen 
Sammlung befindet Die Addresse ist: "Derne Erwcrtigcn geistlichen manne Homeiater 
duUches ordvus tag vnd nacht an allez zumen groz macht Iii doran. ' 

723* 

Der H.M. bittet seine Gesandten, den Rig. E.B., den Comthur 
von Thorn und Procurator, den röm. König von den vom Könige von 
Dänemark zu befürchtenden kriegerischen Feindseligkeiten zu be- 
nachrichtigen, und ihm den Orden zu empfehlen. D.D. Danzig, am 
Tage der Jungfrau Prisca (den 18. Jan.) 1416. D. 

Aus dem Ii.M.Registranten No. IV. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

W«, 724/ 

Der O.M. zu Livland bittet den U.M.. ihm die Sache wegen 
des ermordeten Johann von Dalon nicht zu übergeben, sondern sie, 
nach Vorladung der Verwandten des Ermordeten, in Preufscn zu 
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schlichten, wo dicThat geschehen sei. D. D. Kirchholm, am Tage 
Prisca (den 18. Jan.) 1416. D. 



N* 725 * » 

Der ELM. deprecirt den Vorschlag des Bischofs von Borpat, 
den IM. O.M. rar Untersuchung nnd Vergleichung der Sache wegen 
der Ermordung des Ritters Johann von Baien ra be vonmächtigen, 
nnd Verspricht, dazu eine besondere Gesandtschaft nach Livland zn 
senden. B. B. Marienburg, am Freitag nach Dorothea (den & Febr.) 
1416. B. ; 

Au dem ILM.Regiatranten No.IV.' »uf dem geh. Archiv ra Königsberg. 

.726 * 

Ber H.M. verspricht der' Gattin nnd den Verwandten des er- 
mordeten Ritters von Baien, die Sache durch eine Botschaft unter- 
suchen zu Tassen, mit der Bitte, sie zum Reisten zu wenden. D.B. 
Marienburg, am Freitag nach Dorothea (den 6. Febr.) 1416. D. 

Au dem ILM.Begistranten No. iV. uf dem gebt Archiv ra Königsberg. Die Ueber- 
tefcrift kutet: "Alte- ha« man guehrebefi IVtt Oerdrndett Hera Hans Weib Ton Dalen red 
Hannes syme Soae ind -andera syBen Kmderq dergleichen meiatis mutend!* 'ha&- man «d-, 
schrebe« deme CaniOel der Menucbaft vnd der Stet ra d'erbt- 

N* 727/ 

Der General -Procurator Peter von Wormedith empfiehlt dem 
H.M, den Erbauer des Brigitten-Klosters bei Reval, Heinrich Swal- 
bart, mit der Bijte, zu verhindern, dafs das Kloster abgebrochen 
werde, oder ihn anderweitig zu entschädigen. B. B. Kostnitz, den 
13. Febr. (wahrscheinlich vom J. 1416.) B. 

. Vom Original in dem D.O.Ardu> n Königsberg. 

v* <' , <■...} 

. • • *728» * •■••*«•«• • 

Ber Comthur von Thorn giebt dem H.M. Nachricht von der 
Meinung des Rig.E.R, dafs man die Sache der Braunsbergcr, so 
wie der .alten Rig. Bomherren lieber im X^ande schlichten, als vor 
das Concilium bringen möge. D. D. Kostnitz, am Bonnerstag vor . 
Petri Stuhlfeier (den 22. Febr.) 1416. B. 

• ) . . : »r . , , »i.V..» ,•,.{ 

Vom Original in dem D.OJkrchir ra Königsberg. 

f .... .1 

N* 729. • 

Ber livland. O.M. räth dem H.M., in den Friedenstractaten mit 
Polen von Samaiten abzustehen, verspricht ihm, die Bestimmung der 
Gränzen zwischen Kurland und Samaiten selbst zu uberbringen, mel- 
det, dals er auf dessen Auftrag 1000 Mark Rig. nach Reval uber- 
macht habe, dafs er eine neue Vollmacht für den Ordens-Anwalt 
beim Kostnitzer Concilium senden müsse, dafs Herzog Witold seine 
Gesandten an ihn gesandt, und da£» die Neugarder (Nowogroder) 



Ersatz des ihnen zugefügten Schadens verlangen etc. D.D. Riga, 
am Sonntag Invocavit (8. März) 1416. D. 

Du Original dieies Briefes auf Papier befand «ich im Besitae Kotsebie's, der es 
Behufs der Abschrift für diesen Cod. dipl. raittheilte. Die Aufschrift lautet: "Derne Kr- 
wertigennomeister dntsches ordens tag vnd nacht an alle zumen grofse macht ist doran." 

; N° 730. 

Der oberste Marschall meldet dem U.M., dafs die Kuren ihre 
entlaufenen Brüder von Memel mit Gewalt zurück geholt haben, und 
erinnert denselben an die Auslösung und Kleidung der samaitischen 
Geißel. D. D. Brandenburg, am Dienstag nach Judica, ohne Jahr- 
zahl (wahrscheinlich vom J. 1416). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv sa Königsberg. 

N*73L- 

Der H.M. meldet dem Bischof von Dorpat, dafs der E.B. und 
der liyl.O.M. zu einer Conferenz in Danzig uberein gekommen sind, 
wobei auch die Sache des ermordeten Ritters und Dorpatischcn Stifts- 
mannes Johann von Daten untersucht werden soll, und bittet ihn, 
die Freunde des Ermordeten zu bewegen, bis dahin sich zu gedul- 
den. D.D. Marienburg, am Ostertage (19. April) 1416. D. 

Ana dem RSLRegistraaten Jfo.IV. auf dem gehorch!* m Königsberg. 

Bf 732* 

Der Ü.M. benachrichtigt 'den Procurator von den Bedingungen, 
unter welchen der röm. König dem Orden einen steten Frieden mit 
Polen schaffen will, nämlich die Lehnnehmung vom'Rciche, die Ein- 
lösung der Zipser Gespannschaft und die Abtretung der Neumark, 
und instruirt ihn zugleich über sein dcsfallsiges Benehmen. 1). D. 
Grebin (bei Elbing), Mittwoch in der Osterwoche (22. April) 1416. D. 

Ans dem ILM-Reglstraaten No. IV. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

" • ';*? N-733. ' { 

Der Ordens-Procnrator zu Rom schlägt dem O.M. zu Livland 
zwei Wege vor, um mit dem E.B. von Riga auf's Reine zu kommen, 
und meldet zugleich, was er in dieser Sache bereits ausgeführt ha- 
be. D. D. Kostnitz, am Tage der Apostel Philippi und Jacobi (den 
l.Mai) 1416. D. 

Vom Original In dem geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg. 

■ N*- 734/ 

Der H.M. bittet die ehstländ. Ritterschaft nnd die Stadt Reval 
dringend, ihn bei dem Ausbruche des Krieges mit Polen zu unter- 
stutzen. D. D. Marienburg, Montag nach Jubilate (11. Mai) 1416. D. 

Ans dcrall.M.Registranten No. IV. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Die Ueber- 
schrift lautet daselbst: "Also hat man geochreben Rittern vnd Knechten in Wyern vnd Mar- 
gen vnd der Stadt Renel in Lyllant mutatla mutandis." 
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N- 735. 

König Wladislaw von Polen und Grofsherzog Alexander Wi- 
taut von Litthauen versprechen, unter Gewährleistung ihrer Magna- 
ten und grofsen Städte, den verlängerten, vor Strasburg geschlos- 
senen Waffenstillstand mit dem ELM. und ganzen Orden getreulich 
zu halten. D.D. Jnnowladelaw, am 2ten Tage vor Himmelfahrt (den 
26. Mai) 1416. L. 

Vom Original auf Pergament mit 23 Siegeln, du sich in dein geh. Archiv n Königs- 
berg, unter der 8pec.L No.1004 befindet Kot.ebue ist es nkht in Gesichte gekom- 
men, sonst würde er die mangelhafte and gsns corrupte Abschrift desselben nicht in seine 
Geschichte Preufscna, Tb. IIL 8. 412. aufgenommen hsben. Das Original hat eine Laeuae, 
die In der Abschrift ans dem gegenseitigen Versprechen des H.M. ergänzt worden ist Von 
den Siegeln fehlen dem Original swei, so dsfs nur nocli 21 da sind. Das Auff.llendste 
darunter Ist das ron Labiin in grün Wachs, indem es einen Ziegenbock Tors teilt— Ein rich- 
tiger Abdruck findet sich in der Voigt-Scbabertschen Ausgabe der Jahrb. Job. Linden- 
bJstfs S. 402— 404 VergL ebend. S.31S. 

N*736. 

Der H.M. Michael Küchenmeister von Sternberg verspricht, un- 
ter Crewährleistung des livl. ÖJHL, zweier Bischöfe und einiger Ge- 
bietiger, Ritter und Städte, den verlängerten, vor Strasburg geschlos- 
senen, Waffenstillstand mit Wladislaw und Witaut getreulich zu hal- 
ten. D. D. Innowladslaw (Neu- oder Jung-Leslau), am Tage vor Him- 
melfahrt (den 27. Mai) 1416. L. , 

Vom Original suf Pergament, das sich in dem geb. Archiv su Königsberg, unter der 
Spec I. IVo. 100& befindet Fünf Siegel hängen daran sn Pergamentstreifcu, sie sind aber 
sjanuntlich undeutlich. 

N* 737. 

Die Ritterschaften in Harrien und Wierland berichten dem H.M., 
dafs, im Fall sie sicher waren, dafs ihnen die Pleskower nicht in's^ 
Land fielen, sie seine Aufforderung, ihm nach Preulsen zu Hülfe zu 
kommen, unter der Bedingung annehmen, dafs von Riga bis nach 
Preufsen der livL O M. und seine Gebietiger, nachher aber in Preus- 
sen selbst der H.M und dessen Gebietiger für ihren Unterhalt sor- 
gen sollten. D. D. Reval, am Mittwoch nach Pfingsten (den 10. Jim.) 
1416. D. 

Das Original suf Papier, mit zwei Siegeln, war In den Ilindcn Kots ebne's, and be- 
findet sich Jetat fai der Tr er sehen Sammlung sn Riga. Die Addresse ist: "Derne Unfer- 
tigen hochgeloueden hera homeistcr datsches ordens vnseme gnedigen leuen hern mit aller 
"erwerdicheit gescreuen." — - Auf den Pergamentstreifen, der nach damaliger Gewohnheit 
durch den Brief durchgezogen ist, sind swei Siegel unter rnndgeschnittenen Papierstreifen 
aufgedruckt: 1.) in gelbWacbs, gahx undeutlich, aber nach Anzeige des Briefes das der 
Familie von So ve (sprich: Soyge, d.i. Ssöge, nachher sobensnnt von Mauteuffel). — Z) Da« 
Brakeische Wapen, in grün Wachs: ein Hirschkopf vor sich sehend im Schilde, und auf 
dem Helme swd Hirschgeweihe, mit der Umschrift: "S. her ette brakeL« 

738** 

, Der H.M. ptstnurt den livl. OJtt. zu dessen mündlicher Confe- 
renz mit Herzog Witaut, und meldet ihm dabei noch andere Dinge. 
D. D. Marienburg, am Trinitatis -Aliend (den 13. Jun.) 1416. D. 

Au. dem H.M.Regiitrenten No. IV. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 



N* 739 * 

Der Hvl. O.M. rath dem H.M., die Ritter und Knechte von Bar- 
rien und Wierland zum Kriegszuge nach Preußen nicht aufzubie- 
ten, weil sonst deren Granz-Nachbaren, die Pleskauer, ihr Land über- 
fallen mochten, obgleich er den Frieden bekreuzküsset habe, und 
sie auch ein Gleiches thun wollen. D. D. Segewald, am Abend vor 
Frohnleichnam (den 17. Jun.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O.Arcbiv in Königsberg. 

IV 740.* 

1.) Der O.M. zu Livland sendet dem H.M. ein Schreiben des 
B. Johann von Reval, worin derselbe ihn (denOJM.) benachrichtigt, 
dafe der König von Dänemark gegen die Russen ziehen will, wenn 
sein Krieg mit Holstein zum Vergleich käme, woher er das Aufge- 
bot von Harrien und Wierland noch minder nothig achtet D. D. 
Segewald, am Frohnleichnams-Tage (den ia Jun.) 1416.— 2.) Das 
Originalschreiben des Bischofs an den O.M. D. D. am Trinitatis- 
Tage (den 14. Jun.) 1416. D. 

Beide Originale liegen in dem D.O.Archif in Königsberg. 

N* 741* 

1.) Johann (von Wallenrod t), E.B. zu Riga, sendet dem H.M. 
ein Schreiben vom Kaiser Siegmund, und bittet ihn um Geld zu 
seiner Sustentation. D.D. Kostnitz, am Sonntag vor Peter und Paul 
(den 28. Jun.) 1416.— 2.) Kaiser Sicgmund benachrichtigt den E.B. 
Johann, er hoffe binnen zwei Tagen den Vergleich zwischen den 
Königen von England und Frankreich zu Stande zu bringen, und 
bittet ihn, alles anzuwenden, dafs die Zwistigkeiten im Concilium 
beigelegt würden. D. D. Westmunster bei London, in der Himmel- 
fahrt» -Woche. D. 

Beide Schreiben liegen im D.O. Archiv in Königsberg. Entere« ist Original, letstere* 
Copie mit der Addreiae: "Derne Erwerdigen Johann Ereblschoff in Rige, Tiuerra f unten, 
Rate Tüd lieben Andechtigen.« 

N°- 742* 

Der O.M. zu Livland sendet dem H.M. das Schreiben Witaufs 
über die von dem Bischof zu Dorpat bearbeitete Friedensverlänge- 
rung. D.D. Riga, am Montag nach Udalrici (den 6. Jul.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. Witaufs Brief ist darin nicht mehr, 
aber auf der Rückseite hat eine alte Hand angemerkt: "Hvrine ist Witaufs Briff von der 
vorlengerunge, die der von Dorpat bearbeite. — " 

N-743.* 

Der H.M. bittet seinen Delegirten in Kostnitz, den Rig. E.B., 
sich wegen einer Geldremesse bis zur Ankunft der neuen Sendebo- 
ten zu gedulden. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach der Apo- 
stel-Theilung (den 1& Jul.) 1416. D. 

Ans dem ILM.RegUtranten No.IV. anf dem geh. Archiv sn Königsberg. 
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. N"744/ 

Der H.M. entschuldigt sich gegen den Konig von Dänemark 
wegen eines Verdachts, von welchem ihm der livl. O.M. Anzeige ge- 
than. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Maria Magdalena (den 
19. Jul.) 1416. D. 

Aus den H.M.Registranten No.IV. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

Der H.M. meldet dem Bischof von Dorpat, dafs er eine beson- 
dere Delegation nach Livland absenden werde, welche, nebst dem 
O.M., ihm nnd den Freunden des ermordeten von Dalen die Sache 
wegen des Letzteren untersuchen sollen. D. D. Marienburg, am Mitt- 
woch vor Petri Kettenfeier (den 29. JuL) 1416. D. 

Au dem rLM.Uegütnntea Mo. IV. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N-746.* 

Der H.M. bittet den livl. O.M. , den Konig von Polen nnd den 
Herzog Witaut zu ersuchen, sich mit ihm (dem H.M.) über die An - 
setzung eines Tages an einem bequemen Orte zu einigen. D. D. Ma- 
rienburg, am Donnerstag vor Petri Kettenfeier (den SO. JuL) 1416. D. 

Aua dem H-BUlegistranteo No.IV. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

i 

• N*747.* 

Der O.M. zu Livland überlafst dem ILM., was er in der Sache 
wegen des ermordeten Johann von Dalen thun wolle, nnd räth, den 
Tag zu Kauen mit Herzog Witaut nicht auszulassen. D. D. Riga, 
am Tage Dominici Confessoris (den 5. Aug.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.0.Arcbiv »u Königsberg. 

N- 748 * 

Der OM. zu Livland meldet dem H.M., dafs Witaut den Tag 
zu Kauen annehme, dafe freundliche Behandlung bei ihm alles wir- 
ke, bei dieser wurde er alles eingehen, ja sogar Samaiten dazu ge- 
ben. D. D. Riga, am Freitag vor Laurentii (den 7. Aug.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O-Archiv su Königsberg. 

N° 749 * 

Der H.M. entschuldigt sich gegen den Ordens -Delegirten auf 
dem Concilium zu Kostnitz, den B.B. von Riga, wegen verabsäumter 
Geldzusendung, und bittet denselben, sich der Sache des Ordens mit 
allem Fleilse anzunehmen. D. D. Marienburg , am Sonntag vor Lau- 
rentii (den 9. Aug.) 1416. D. 

Ana dem H.M.Registranten No. IV. anf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 750. 

Witaut schlagt dem H.M. vor, die Zusammenkunft mit ihm, mit 
dem Meister von Livland und mit den Rathen des Königs von Po- 
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Ion, 14 Tage nach Michael entweder zu Kauen oder beiWelau zu 
halten. D. D. Nowogrodek , am Sonntag nach Maria Himmelfahrt 
(den 16. Aug.) 1416. D. 

Vom Original in dm D.O.ArchlvgewöIbe in Königsberg. Die Address« ist wie gewöha- 

i: 



751. 

Witaut maclit dem O.M. Vorschläge wegen seiner und der Kä- 
the des Königs von Polen Zusammenkunft mit dem U.M. und ihm 
zu Christ-Meinel. D. D. Littausch-Nowgorod, am Montag nach Ma- 
ria Himmelfahrt (den 17. Aug.) 1416. D. 

Vom Original im geh. ArclU» Gewölbe iu Königsberg. 

N 0, 752. 

Der O.M. zu Livland zeigt dem Ober-Procurator an, zu welchen 
Abtretungen er sich verstehen wolle, um den Vergleich zwischen 
dem Orden einer-, und dem E.B. und den alten Domherren von Riga 
andererseits durch ihn zu Stande gebracht zu sehen. D. D. Wol- 
mar, am Vorabend Bartholomäi (den 23. Aug.) 1416. D. 

Von einer Copie in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Diesem Schreiben des 
Ü.M. war eine Copie von der laL Urkunde des Kaisers Rudolph I. vom J. 1275 beigefügt, 
der Stadt Riga befiehlt, den O.M. m ihrem obersten Richter anstmebjnen. 
ist darnach bereits unter No. 215. in der 



N° 753. 

Der O.M. von Livland befragt den H.M.: ob, wo und wann es 
ihm gefallig sei, den mit Witaut eingegangenen Congrefs zu halten. 
D.D. Neuermühlen, am Tage Bartholomäi (den 24. Aug.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N 0 - 754/ 

Der Comthur zu Brandenburg, Gesandter des H.M. nach Liv- 
land, benachrichtigt denselben von seiner Verhandlung mit dem O.M. 
wegen dessen Theilnalime am Congrefs, wegen der Münze und we- 
gen der Beisteuer von 4000 Gulden. D. D. Riga, am Donnerstag 
nach Bartholomäi (den 27. Aug.) 1416. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv in Königsberg. 

N°- 755.* 

Instruction des O.M. in Livland für den Ordcna-Procurator in 
Rom wegen Abfindung mit dem E.B. und den alten Domherren von 
Riga, und wegen des Hafens bei dem Brigitten-Kloster zu Reval. 
D. D. Riga, am Donnerstag nach Bartholomäi 1416. D. 

Vom Original, das in der königl. Bibliothek in Königsberg im Faac. III. No.26. liegt 

N* 756* 

Der H.M. bittet den Jlerzog Witaut, zu erlauben, dafs bei der 
Zusammenkunft zu Meinel der Gebietiger von Livland seine Stelle 
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dürfe, falls der Herzog aber den König von Polen 
persönlichen Gegenwart disponiren könne, wolle er in eigner Per- 
son kommen. D.D. Stum, am Tage Augustini (den 2&Aug.) 1416. D. 

No. IV. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N- 757 * 

Der ELM. schlagt dem Herzog Witaut einen andern Ort, als 
Conferenz mit ihm und dem Könige vton Polen vor. D.D. 
Stum, am Montag nach Augustini (den 2a Aug.) 1416. D. 

Aua dem ILM.Reglstranten No. IV. auf dei 



N° 758* 

Schreiben des H.M. an die Hauptleute zu Brysk und Beberere, 
wegen der Conferenz mit dem Könige von Polen. D. D. Stum , am 
Freitag vor Maria Geburt (den 4. Septbr.) 1416. D. 

Aug dem RM.Registranten No. IV. aof dem geh. Archiv cu Königsberg. 

N° 759 * 

Schreiben des H.M. an den König von Polen, wegen des zu 
verändernden Termins zur Zusammenkunft mit ihm etc. D. D. Stum, 
am Freitag vor Maria Geburt 1416. D. 

Am dem H.M.Regürtranten No. IV. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

* N 0 " 760. 

Witaut schlagt dem H.M. die Zusammenkunft mit dem Meister 
von Livland ab, weil er die Zusammenkunft mit ihm, ohne den Kö- 
nig von Polen, verschmähet habe. D. D. Woraine, am Sonntag vor 
Geburt (den 6. Septbr.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv-Gewölbe «u Königsberg. Der Brief ist, laut den Pri- 

i, Troky, Rostenburg, Schippcnbeil, Preufs. 



761 * 

Der O.M. zu Livland bestimmt dem ELM. die Zeit, wann er mit 
ihm nmWenten Aussen (Windau?) zusammentreffen wird, um mit 
ihm zum Congrefs mit dem Könige von Polen und Witaut zn rei- 
ten. D. D. Riga, am Abend Maria Geburt (den 7. Septbr.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O-Arehlv zu Königsberg. 

N° 762 * 

Witaut schreibt dem H.M. von dem Tage, den er sammt dem 
Könige von Polen mit ihm und dem Meister von Livland 14 Tage 
nach Michael zn halten gedenken. D. D. Woranie, am Tage Maria 
Geburt (den 8. Septbr.) 1416. D. . 

Vom Original in dem D.O.Archiv in Königsberg. 

N* 763* 

Der H.M. meldet den Herzogen von der Alsse (Oels?) den zum 
Congrefs mit dem Könige von Polen, dem Herzog Witaut und dem 
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livländ. O.M. und ihm bestimmten Tag. D. D. Marienbnrg, am Tage 
Lamperti (den 17. Septbr.) 1416. D. 

Ana dem FLM.RegUferinten No. IV. auf dem geh. Archiv tn Königsberg. 

JV 764. 

B. Dietrich von Dorpat rath dem U.M., den gütlichen Vergleich 
mit <lcr Witwe und den Kindern des ermordeten Johann von Dalen 
lieber dem O.M. zu Livland aufzutragen. D. D. Dorpat, am Freitag 
nach Kreuz-Erhöhung (den 18. Septbr.) 1416. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 765/ 

Des Königs Wladislaw von Polen nnd des Grofsherzogs Alexan- 
der Witaut von Litthauen und Reussen Sichergelcit für den U.M. 
Michael Küchmeister von Sternberg, den Ii vi. O.M. Seifert Lander 
und Tür deren beiderseitige gunze Begleitung zum Friedens -Con- 
grefs zu Welau. D. D. im Jagd-Quartier bei dem Dorfe Kelzanitz, 
am 5ten Tage nach Kreuz-Erhöhung (den 18. Septbr.) 1416. L. 

Aus dem Ilcgistrauten C. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N*766. 

Der H.M. klagt dem Könige von Ungarn die Grausamkeit, wel- 
che der König von Polen, Herzog Witaut und die mit ihnen ver- 
bundenen sclüesischen Fürsten bei ihrem Einfall in Preufsen verübt 
haben, und bittet dringend, sich des Ordens auf irgend eine Weise 
anzunehmen. D. D. Marienburg, am Dienstag vor Michael (den 22sten 
Septbr.) 1416. D. 

Aus dem ll.M.Registranten No. IV. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

rf* 767,* 

Der Comthur zu Brandenburg meldet dem H.M., seine Erbie- 
tungen gegen die Familie von Dalen seien nicht angenommen, und 
was sie dagegen verlange. D. D. Neuendorf, am Freitag vor Michael 
(den 25. Septbr.) 1416. D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. Die im Schreiben erwähnte 
Nachweisung der Forderungen der von Dalenschcn Familie lag nicht mehr dabei. Man 
sieht aus diesem Schreiben, dafa der ron Daten in dem nahe bei Braunsberg in Preufsen 
liegenden Einsiedel müsse ermordet sejn, weil er in Breunsberg begraben worden. 

N° 768 * 

Der H.M. sendet dem Ii vi. O.M. den Geleitsbrief für Witaut zu, 
mit der Bitte, seinlnsiegcl an die daran beßndliche Pressel zu hän- 
gen. D. D. Königsberg, am Donnerstag nach Michaelis (den 1. Octbr.) 
1416. D. 

Ana dem II.M.Registranten No. IV. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N* 769 * 

Der Rath zu Riga bittet den U.M.. dem Rig. Bürger Job. Ku- 
feid einen Brief an den König von England, dessen Schuld an die 
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* 

Rigischen betreffend, nachzusenden. D.D.Riga, am Tage Remigii 
(den l.Octbr.) 1416. D. ' ' , 

Vom Original auf Papier mit dem Secret Der Moder hat ea an einer Stelle stark 
versehrt Ea liegt in der königl. Bibliothek su Königsberg, Fase. L P. II. 

N*770* 

Der H.M. schreibt dem EJB. von Riga, dem EIccto und dem 
Procnrator, mutatis mutandis, dafs die auf das Concilium gebrach- 
ten Sachen bei seiner Zusammenkunft mit dem Könige yon Polen, 
Witaut und dem livl. O.M. nicht vorgenommen werden, sondern diese 
immerfort ihren Gang gehen sollen. D.D.Königsberg, am Freitag 
nach Michael (den 2. Octbr.) 1416. D. 

Ans dem H.MRegistranten No. IV. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 771 * , . 

Der H.M. bittet den Bischof yon Dorpat, dem Untersuchungs- 
termin wegen des Mordes des Johann von Dalen persönlich beizu- 
wohnen. D. D. auf dem Wcntis nedenwendig (unterhalb) Wielun, am 
Sonnabend vor Evangelist Luca (den 17. Octbr.) 1416. D. 

Ans dem ILM. Regia tränten No. IV. auf dem geh, Archiv in Königsberg. 

N*772* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den H.M. von seiner Un- 
terredung mit dem Könige von Polen wegen des von dem Orden 
abgetretenen Saraaitens, und sendet ihm zugleich ein Schreiben von 
Witaut, worin derselbe die Ursache angiebt, warum sie bei der letz- 
ten Unterredung nicht eins geworden sind. D. D. Mitau, am Tage 
der heil. Crispin und Crispiniani (den 25. October) 1416. D. 

Diese Urknnde befindet sich in einem sehr grofsen Folianten sab Litt C. auf dem geh. 
Archiv in Königsberg. 

N- 773 * 

Der H.M. dankt dem Herzog Witaut für die erhaltenen Ge- 
schenke, und entkräftet die ihm und seinen Gebictigern gemachten 
Vorwürfe wegen des zuletzt gehaltenen Congresses. D. D. Königs- 
berg, am Montag vor Simonis und Judä (den 26. Octbr.) 1416. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. IV. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N-774* 

Schreiben des H.M. an verschiedene Fürsten und Prälaten, dafs 
seine und des Gebietigers von Livland Zusammenkunft mit dem Kö- 
nige von Polen und dem Herzog Witaut fruchtlos abgelaufen sei. 
D. D. Marienburg, am Tage Omnium Sanetorum (den l.Nov.) 1416. D. 

Aua dem H-MRegistranten No.IV. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

t 

N-775* 

Der H.M. ersucht den Bischof von Dorpat, die in seinem Stift 
sich aufnähenden preuLs. Ordensieute nicht mit Geldstrafen zu be- 
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legen, well diefe wider die Gesetze sei. D. D. Marienburg, am 
Dienstag vor Elisabeth (dein H.Novbr.) 1416. D. 

Aas dem H-MRegistranten No. IV. auf dem geh. Archir zu Königsberg. 

N'776* 

Schreiben des H.M. an verschiedene Forsten, worin die Venin- 
glimpfungen der von PJaucn wegen Absetzung des vorigen H.M. 
widerlegt werden. Vom J. 1416. D. 

Am dem H.MRegistranten No. IV. auf dem geh. Archir ra Königsberg. Die Ueber- 
achrift lautet daaelbat: "Also ist geschreben Marggrafen Wilhelm au Mieten der gliechen 
eyae Copk dem Marggrafen w Brandenburg rnd Marggraf Frederich akuem Bruder." — 
VcrgL oben No. 688. 

Instruction des hochmeisterlichen Gesandten nach Livland zur 
Untersuchung der an dem Johann von DaJcn verübten Mordthat. 
Vom J. 1416. D. ^ 

rLM.Registranten No. IV. auf dam geh. Archir n Königsberg. ^ 

N 778» j ■ 

Des Königs Constantin von Moskau, und der Naugarder und 
■ Friedens-Instrument mit dem Meister in Livland und dem 
Bischof vonDorpat durch die Kreuzkfissung, bestätigt im J. 1417. D. 

Diese ans dem Russischen gemachte Uebersetxung liegt in elftem Briefe des Q.M. von 
Lirland an den H.M., neben einer gleichzeitigen Abschrift des russ. Originals. Das Begleit- 
schreiben des Meisters s. unter No. 812. Vergl. auch No. 802. 800. — Diese deutsche 
Uebenetrang hatte folgende üeberschrift: "Ahme ist dea grofazen konniges ron Moskow, 
und der Nogharden briff« Lwt den de tob bey Iren boden gesandt haben mit Iren an- 
hangenden Ingesegelen der geleich en wir In ejnem rorsigelden briff soldsn weder geben, 
rnd tat nach Rwsacher werte ran Worte cra Worte rff dewtach geseta als hir nach folget 14 

N'779. 

Notariate-Instrument über die Erbietungen der Ordens-Gesand- 
ten gegen die polnischen Gesandten auf dem Concilium zu Kostnitz. 
D.D. Kostnitz, 1417. L. 

Vom Original auf Pergament in dem D.O.Archjr zu Königsberg. Diese Urkunde hat 
Kotzebue bei Bearbeitung dea Yl.Cap. dea 3-Bdea. seiner preuTs. Geschichte nicht gekannt 

N- 780 * 

Der O.M. von Livland meldet dem ELM., was der Comthur zu 
Dunaburg wegen der geschlagenen Mannschaft des Moniwid bei die- 
sem und beiWitaut verhandelt habe, und dafs der König von Mos- 
kau die Nowogroder zur Hülfe gegen die Deutschen aufgefordert 
habe. D. D. Ruggel bei Reval, am Tage Fabiani und Sebastiani (den 
20. Jannar) 1417. D. 

Vom Original in dem D.0.Arthlr ru Königsberg. / i 

N* 781. 

Zwei Schreiben des ELM. an denRig.E.B. nach Kostnitz, wor- 
in er ihm die Ursachen seiner ehemaligen Unzufriedenheit mit ihm 



Digitized by Google 



aufdeckt, ihn in seinen Bemühungen für den Orden aufmuntert, und 
ihm eine Anweisung auf 500 Gnlden an den Land-Comthur zu E Isafs 
sendet. D.D.Redden, am Sonntage vor Matthäi (den lO.Septbr.) 
1417. D. 

Am dem Folianten "Allerlei Miiiire ton M1J M anf den geh. Archiv n Königsberg. 

N*< 782 * 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den ILM. von, den Irrun- 
gen zwischen dem Stift Dorpat und den Russen in Pleskaa und Nor 
wogrod, dafs er die dem Herzog Witaut vom Concilium aufgetra- 
gene Beschützung des Stifts Dorpat noch zurück behalte, und was. 
wegen der drei Vicarien für Johann vonDalen das Beste sei. D.D^ 
Freitag vor Oculi (den 12.März) 1417. D. 



Vom Original in dem D.O.Archlr m K6nlg«berg. 



N*" 763.* ' ' ' 

E.B. Johann von Riga dringt in den ILM. Küchenmeister^ er 



mochte die Gesandten zum Concilium bald schicken, und. sich er- 
klären, ob er bei der kaiserlichen oder papstlichen Partei bleiben wak 
le etc. D. D. Rostnitz, am Montag naeh Oculi (den 15. Marz) 1417- J^. 

Vom Original to dem D.OArchi* «Königsberg. ' , . ; . ' ( , 

. .. , j^«»- 784.* h <: .»ui.i. 

Der O.M. von Livland verspricht dem H.M., sogleich zu ihm 
nach Memel zu kommen, wann seine Gesandten an Herzog Witaut 
heimgekehrt seyn werden. D.D.Riga, am Mittwoch pt}£h Jn4ica 
(den 31. Marz) 1417. D. 

Vom Original in dem D.OArcbJv zu Königsberg. 

„-.., •.■).'« ' u»i:*l MUI iMin 79** Kij;»iy>iiliva Hdh j . ... vi-?? 
Der O.M. von Livland giebt.fj^, seine. Person dem.HJ4. von 

der durch den Bischof von Dorpat vermittelten Verlängerung des 

Waffenstillstandes mit Polen und Witaut auf zwei. Jahre,, und von 

einem Vorschlage wegen der für Johann von Dalen zu . stiftenden 

Vicarien Nachricht. D. D.Ixknll, am Sonntag Miscricord. Domini 

(den 25. April) 1417. D. 

Vom Original In dem D.OArchVm Königsberg. < ' ' ' v> '* 

JV-786.V , , 

1.) Der OJM. von Livland, sendet dem, H.M. das Schreiben des 
Bischofs von Dorpat an Witaut wegen der Vwlängernng des fle^frie-, 
dens, und meldet, Witaut habe ein allgemeines Aufgebot in seinem 
Lande ergehen lassen. D.D.Riga, am Himmelfahrtstage (20. Mai) 
1417. — 2.) Schreiben des B. Dietrich an Witaut, worin er ihn ersucht, 
die Friedensverlängerung unter der Bedingung festzusetzen, falls das 
Concilium nichts dagegen habe, und den an seinem Hofe befindli-' 
böhmischen Ritter zu bestrafen, welcher behauptet 'hat, Johann* 

47 
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s * 

Hufs sei von dem Concilium unschuldig verdammt worden. D. D. 



, am 5ten Freitag nach Ostern (den 14. Mai) 1417. D. 

Du erste Schreiben ist Original, 4m «weite aber Copie, doch ist letaleres von de« 
Bischof» eigener Htnd unterschrieben. Beide befinden sich in dem D.O.ArcIiiv tu Königs- 
berg. Die Addresse des LeUtereu Lrt: "Dem yrlnehtigen Hocfageborn Meehttghen Herren 



N- 787 * 

1.) B. Dietrich von Dorpat sendet dem H.M. eine Copie von 
Witaufs Schreiben, worin er ihn benachrichtigt, dafs er den König 
Wladislaw zur Verlängerung des Beifriedens vom Margarethen-Tage 
bis über ein Jahr disponirt habe. D. D. (Dorpat) am Pflogst -Tage 
(den 30. Mai) 1417. — 2.) Das oben erwähnte Schreiben Witanfs, 
d. d. Dobratwar am Flusse Bng, am Montage Rogationum (den 17ten 
Mai) 1417. D. 

Dm erste Sehreiben Ist Original, das «ädere Copie. Beide befinden sich in dem D.O. 
Archiv sv Königsberg. 

788.* 

1.) B. iKetrich von Dorpat sendet dem Meister zu Livland eine 
Abschrift seiner Antwort an den Herzog Witaut auf dessen Anzeige 
von der Verlängerung des Beifriedens zwischen Polen, ihm und dem 
Orden inPreufsen und Livland bis zum Margarethen -Tage über ein 
Jahr. D. D. Dorpat, in der Nacht nach dem heil Pfingst -Tage 1417.— 
%) Copie des Schreibens an Witaut von demselben Datum. D, 

Dm Original de« ersten Briefes h«t die Address*: "Dem Krwerdigen Heren Bere« Bie- 
ster detschs Ordens to Lifilsndc iinserm besonderem v runde vnd holden gunre mitWcr- 
dikdt snnder «11 snraen Dach mde nach wente dem genteen Orden dar grot nntch «ne 1yd 



789 * 

DerO.M. von Livland verlangt vom H.M. zu wissen, ob er die 
Verlängerung des Beifriedens mit Polen und Litthauen auf die von 
Witaut verlangte Art verbriefen soll, und meldet' ihm, was Witaut 
an die Plesfcauer geschrieben habe. D. D. Lemsal, am Mittwoch 
quatuor temporum (Quatembcr) in Pfingsten (den 2. Jini.) 1417. ». 
\ am Original in dem D.O.Arcbir n Königsberg. 

L f - «. * « 

„ . " I« * * ■ . « *. « » * - •» ■ ■ ■ l * • * • 

N*790.* 

Der ILM. bevollmächtigt den Bischof von Dorpat, in Vereini- 
gung mit dem Gebietiger von Livland, die Verlängerung des Frie- 
dens mit dem Konige von Polen und Herzog Witaut ivar den Orden 
abzuschließen. D. D. Marienburg, am Freitag nach Frohnleichnam 
(den 11. Jun.) 1417. D. 

Ans dem H.M.Registranten No. IV. «uf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N" 791. 

Der livl. Orden verspricht den von dem B. Dietrich von Dorpat 
zwischen dem Könige Wladislaw und Herzog Witaut einer-, und dem 
H.M. und Orden andererseits vermittelten Beifrieden gewissenhaft 
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zu erfüllen. D.D. Wenden, am Sonntag vorViti und Modesti (den 
13. Jim.) 1417. D. 

Von einer glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv n Köaigabcrg. Sie liegt in einem 
ofßciellen Schreiben de« O.BL Slfried Lander in den ILM., du unter der folgenden Nr. 
mitgeteilt i>t 

Der O.M. von Livland sendet dem ELM. eine Abschrift von dem 
Beifrieden, den er für geinen Orden mit Wladislaw und Witaut ge- 
schlossen, und entschuldigt sich, dafs er nicht das von dem ELM. 
entworfene Formular habe beibehalten können. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Viti und Modesti (den 1& Jun.) 1417. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv n Königsberg. Der erwähnte Beifriede« igt unter 

der voratehenden Nr. mitgetheilt 

K Ä 793. 

Witaut setzt dem O.M. von Livland die Grunde aus einander, 
warum er das von ihm ausgefertigte Instrument des einjährigen Bei- 
friedens weder annehmen, noch erwiedern könne. D. D. Wilna, am 
Sonntag nach Johannis dem Täufer (den 27. Jun.) 1417. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv-Gewölbe sn Königsberg. DieAddrcaae heifit: "Derne 

N- 794 * 

Der O.M. von Livland bittet den U.M., den Ordcns-Procurator 
aufzufordern, er möge es dahin bringen, dafs die Sache mit den 
alten Domherren vor ihm (dem ELM.) verglichen, aber doch in die 
Lange gezogen werde. D. D. Riga, am Tage Maria Heimsuchung 
(den 2. JuL) 1417. D. 

Vom Original in den D.O.Archiv sn Königsberg. 

N*795. 

Der livLOM. meldet dem H.M., dafs er des rom. Königs Sigis- 
mund Brief, über die Verlängerung des Friedens auf ein Jahr, er- 
halten; sendet des Herzogs Witold Antwort; rathet, es dabei be- 
wenden zu lassen, und schlagt eine Unterhandlung zu Dorpat über 
einen ewigen Frieden zwischen Polen, Litthauen und dem Orden vor. 
D.D. Riga, am Tage Maria Heimsuchung (den 2. JuL) 1417. D. 

Dan Original dieiea Briefe* auf Papier, an dem noch die Sporen dea herrmeiaterlichen 
Secreta in rotfcfVachs tu sehen sind, gehörte einst Kotsebae'n, and jetzt aar Trey- 
achen Sammlung in Riga. 

IV 796/ 

1.) Der O.M von Livland sendet dem HM. eine Abschrift von 
dem durch den Herzog Witaut ihm gesandten Friedens -Verlänge- 
rungs-Instrument, wie es dem Concilium zur Bestätigung vorgelegt 
werden könnte, meldet ihm, was für politische Gespräche Witaut 
mit seinen Gesandten geführt, wie derselbe mit den Tataren und 
Pleskauern stehe, und dafs man den Ursprung der letzten Rebellion 
in Ehstland noch nicht erforschen könne. D. D. Lennewarden, am 
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Sonntag vor Margaretha (den ll.JuHus) 1417.— 2.) Das oben er- 
wähnte Instrument von Herzog Witaut. D. 

Vom Original in dem D.O.Archhr tu Königsberg. 

N° 797. 

Sichergeleit, ausgestellt von verschiedenen polnischen Magna- 
ten, für die Gesandten des Ordens zu der Verhandlung in Soletz. 
IX D. Soletz, am 2ten Tage Jacobi (den 26. Jul.) 1417. L. 

.« Vom Original auf Pergament, das «ich in dem geh. Archiv tu Königsberg, unter der 
, Soec des Dr. Hennig No.88. befindet Da dieser Verhandlung in den preufs. Geschieht- 
büchern nicht erwähnt wird, so ist diese Urkunde in diesen Cod. dipl. aufgenommen, auch 
weil es ungewif« ist, ob nicht anch der Orden tn Livland bei dieser Verhandlung intcres- 
sirt gewesen. Es hängen an dem Original mehrere Siegel 
acht bei der Abschrift ab 



798/ 

Der O.M.- von Livland schreibt dem H.M. von der Heirath der 
Tochter des Königs von Moskau und Grofstochter des Herzogs Wi- 
taut, von des Letzteren unterbliebenem Zuge gegen Plcskau, und 
daft der Bischof von Dorpat bei dem Friedensabschlufs zwischen 
Polen und dem Orden gegenwartig seyn solle. D. D. Ixkull, am 
Sonnabend vor der Enthauptung Johannes (den 28. Aug.) 1417. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv tu 



N° 799/ 

Vergleich zwischen dem Orden und den Angehörigen des er- 
mordeten Johann von Dalen. D. D. Walk, am Tage Maria Geburt 
(den 8. Septbr.) 1417. D. .. . 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Abschrift in dem D.O.Ärchiv tn Königsberg. 

800.* 

Der H.M. bittet den E.H. zu Riga und andere Sachwalter des 
Ordens, allen Fleife zu thun, da(s der von ihm zum Bischof von Po- 
mesan vorgeschlagene Domherr Gerhard Stolpmann bestätigt wer- 
de. D. D. Rogghausen, am Donnerstag nach Kreuz -Erhöhung (den 
16. Septbr.) 1417. D T . 

Aua dem Folianten "Allerlei Missive von 141$" auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 
! Die Ueberschrift heifst daselbst: "Also Ist geachreben deme von Rjge Heyllaberg Proku- 
ratori vnd (dem Comthur von) Mewe mutaüs mutnndta.« 

N*801. 

Die Stadt Riga bittet den H.M., den Konig von England an 
sein Versprechen wegen Erstattung der den Preu&en und Livlandern 
von den Engländern genommenen Güter zu erinnern. D.D.Riga, 
am Abend des Evangelisten und Apostels Matthaus (den 20. Sept) 
1417. D. 

Vom Original im geh. Archlr-Gewölbe tu Königsberg. Die Addresse heifst: 
werdigen Heren Hohmestern dutsches ordens in Prnczen vnseme holdi 
Werdihelt aal 
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N° 802. , 

Der Gesandten Von Pleskau FriedensschluTs mit dem Meister 
von Livland auf zehn Jahre. D.D.Riga, am Michaels -Tage (den 
29. Septbr.) 1417. D. 

Eine im dem Russischen gemachte gleichseitige deutsche Uebersetxtmg, die sich in 




■ei, lehrt die Uebenchrift, welche «Jao lautet: "Alao haben wir da* Croce gekusaet mit 
den Plcskowen can csiehen yoren vndc desser briff iat Ton worden csu worden nach der 
Pleakower briff den sie rna gegeben haben rff ere Crncekusronge usgetoliet vnd also ge- 
acreben gleich nach Rascher weise nsgenomen die ül Artjknll die biryene gemerehet syn, 
mit A. B. C darvff wir bouen deaen briff daa Crnce gekuasit haben, die wir jo mit daryn 
haben bescheiden." Vcrgl. auch No.T7a 809. 81* 

Sh 803 * 

E.B. Johann zu Riga stellt dem ELM. seine dringende Geldver- 
legenheit' vor, und 1 sendet zugleich seinen Secrctair, um davon wei- 
tere mündliche Nachricht zu geben. D. D. Kostnitz, am Sonntag 
nach 'Michael (den 3. Octbr.) Uli. D. 

.Vom Original in dem D.OJkrchi» n Königsberg. 

- * ** 804/ 

Der livl. O.M. empfiehlt dem ILM. seinen Gesandten zum Con- 
cilium zu Kostnitz, und äufaert seine dringenden Wünsche, dafe es 
zwischen ihm und der Kirche zu Riga und den alten Domherren 
daselbst zu einem gutlichen Vergleich in Prcufsen kommen möge. 
D.D.Riga, am Mittwoch vor Calixti (den 13. Octbr.) 1417. D. 

'Vom Original In dem D.0.Archir an Königsberg. 

fi • ! I.: ' . • } . ' 

805. 

Witaut weiset dem zum Bischof von Medniki erwählten Wilna- 
schen Dompropst Matthias und dessen sechs Domherren vorlaufig 
einige Einkünfte aus seinem Schatze an. D. D. Troki, am Sonntag 
nach 11,000 Jungfrauen (den 24. Octbr.) 1417. L. 

Von einer gleichseitigen, doch nicht ganz fehlerfreien, Copie im geh. Archiv-Gewölbe 
au Königsberg. Den Liebhabern der Geschichte von Samaitea wird diea« Urkunde ange- 
nehm seyn. 

N* 806 * I 

Der Comthur zu Windau (in Kurland) sendet dem ELM. nach 
alter Gewohnheit Falken, die er mit neuem Gelde zu bezahlen bit- 
tet; für den Verlust an dem alten Gelde, womit der H M. die vorjahri- 
gen Falken bezahlt habe, verlangt er ein Fälschen Thornschen Wein, 
indem der Wein das Jahr in Kurland nicht gediehen sei.*) D. D. 
Windau, am Abend Simonis und Judä (den 27. Octbr.) 1417. D. 



*) lieber den Weist«« in PreufVe». ssaj Karland vergl. Hennis; iwa Lucas David, VIT. 50., w» nach 
Brief .bgedruclt ist. 
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Hh 807/ 

Der 031. von Livland entschuldigt bei dem HJf. die durch 
das Quartanfieber verzögerte Heimkehr seines Bliedenmeisters, und 
bittet, in den Ordens-Procurator zu dringen, dafs er sich der Big. 
Stiftssache eifriger annehme, und die weggezogenen Bomherren mit 
dem Orden wieder zu vereinigen suche. D. D. Riga, am Tage Simo- 
nis und Juda (den 28* Octbr.) 1417. D. 

Von Original In dem D.0.Archr» an Königsberg. 

N° 808* 

Der Ü.M. meldet dem EJ8. von Riga nach Kostnitz, auf des- 
sen abermalige Bitte um Geldunterstiitzung, daß» er dem Landcom- 
thur zu Eisais aufgetragen habe, ihm 500 Gulden zu ubersenden. 
D. D. Danzig, am Tage aller Seelen (den 2.Novbr.) 1417. D. 

Aua dem Folianten "Allerlei MksSre tob ldlf" anf dem geh. Archiv so Königsberg. 

< N°- 809. 

Des Ordens von Livland Friedensschlufs mit Pleskau auf zehn 
Jahre, mit Einschluß) des E.B. zu Riga und des Bischofs von Dor- 
pat D.D. Riga, am Martins-Tage (den lO.Novbr.) 1417. D. 

Von einer gleichzeitigen offlcicllen Abschrift in dem D.O.Archir n Königsberg. Du 
dun gehörende Begleitachreiben de« O.M. an den H.M. steht unter No.812. VergL auch 
No.m ÖS2. . . I 

N° 810.* 

Der O.M. von Livland erklärt sich gegen den H.M. über die 
Ursachen, die ihn zu dem 10jährigen Frieden mit Pleskau bewogen 
haben, und meldet ihm in einer Beilage, in welcher Art sein Ge- 
sandter mit den Erben des ermordeten Joh. von Dalen einen Ver- 
gleich aufgerichtet habe. D. D. Riga, am Tage des heil. Briccius 
(den 13. Novbr.) 1417. D. 

Vom Original in dem D.0.Archiv m Königsberg. 

N-81L* 

Der O.M. in Livland bittet den H.M., die Sache des Wedige 
Moser mit seinen Schwägern selbst zu schlichten, indem derselbe 
sich als Spion in Litthauen um den Orden in Livland verdient ge-, 
macht habe. D.D. «Liga, am Tage Andrea (den 30. Nov.) 1417. D. 

Vom Original im D.O.Archiv an Königsberg. 

N-812.* 

Der OM. von Livland sendet dem H.M. eine Copie des von ihm 
mit dem Könige von Moskau in Ansehung der Pleskauer geschlos- 
senen Friedens, meldet ihm die Friedens-Artikel, welche die Ples- 
kanschen Gesandten verlangt haben, und tragt an, ob er sie ihnen 
zugestehen soll? D. D. Riga, am Donnerstag nach Lucia (den löten 
Decbr.) 1417. D. 

Vom Original in den D.OArchiv an Königsberg. Dss in dem Titel enrihnte, und in 
diesem Schreiben liegende Friedens-hutmment ist unter der- No. 809. mitgetheilt. Vergl. 
such No. 778. 802. 
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■ ' ' N* 1 813.* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den H.M., dafs Herzog 
Witaut ein Bisthum, Domcapitel und Priester eingesetzt, und die 
Samaiten habe tanfen lassen; zugleich bittet er, den Blicdcnmeister 
Hans aus Preufgen ihm wieder zuzusenden, damit derselbe den gros- 
sen Mühlenbau bei Riga Tollenden möge. D. D. Riga, am Freitag 
nach Lucia (den 17. Decbr.) 1417. D. 

Vom Origfawl in dem D.O.Archh n Königsberg. 

N*814. 

' 1 B. Johann von Kulm bestätigt, in Vollmacht fürt den Rjg. E.B. 
Johann, laut dessen Auftrag, d. d. Kostnitz, den l&October 14t? 
(welcher in extenso mitgetheilt wird), den in Stelle des verstorbe- 
nen B. Johann von Pomesaii erwählten Gyrhard. D.D. Löbau, den 
IX Decbr. 1417. L. i .t <! 

Du Original »uf einem groben Pergamentbogen befindet sich in dem geh- Archi» jr» 
Konigaberg, unter der Spec. de. Dr. Hennig No,«4. 

N* 815/ 

Der OJtf. von Livland bittet den HJtL, dem Kaufmann Berend 
Lemgo zu Narwa, der durch seinen Handel in Schweden und No- 
wogrod ein grofses Vermögen erworben, den Freihandel nach Preus- 
s<p jm gestatten. D. D. Riga, am Tage des heil. Stephan (den 26sten 
Decbr.) 1417. D. •. 

Vom' Original ia den D.O.Archiv an Königsberg. , 

N* 816 * ^ 

Der O.M.. von Livland bittet den H.M., er mochte den Bürgern 
zu Narwa einen Freihandel in Preufeen erlauben,, weil die Bürger 
von Reval und in den andern Städten ihren Handel beschränken, 
und sie wegen geringer Ursachen die Freiheit der Hanse -Städte 
und das Stapelrecht zu Nowogrod verloren haben. D.D.Riga, am 
Tage des heil. Stephan (den 26. Decbr.) 1417. JK n 

Vom Original In dem D.OJkrcbJf su Königsberg. %i m i . . j 

N" 817.* r : }j ,- ■ • " 

Der O.M. von Livland verlangt vom HJL zu wissen, ob die 
Hanse-Städte den PfundzoU in der Weichsel aufgehoben haben wol- 
len, und mit welchem Rechte die Revaler den Bürgern von Narwa 
den Handel in Reval und Nowogrod untersagen können? D.D.B4- 
ga, am Tage der unschuldigen Kindlein (den ««. Decbr.) 1417. D.;, 

Vom Origioal in dem D.OArchiv in Kftnigabcrg. ; . ^ 

N°818* 

Beilage zu einem Briefe an den H.M., worin auf die Relation 
des Comthurs von Rhein, in Ansehung der mit dem EJB. mitgezo- 
genen Rig. Domherren, provocirt wird. Sine die et consule (viel- 
leicht vom J. 1417). D. 
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Vom Original, du unter den Ionen livl. Papieren auf der kifttgL Bibliothek tu Königs- 

N°- 819. 

Der Rig. E.B. Johann verlangt vom ELM. ernstlich und drin- 
gend gcine Gage, um seine Schulden berichtigen zu können. D. D. 
Kostnitz, 141& D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv tu Königsberg. Der Moder hat et am Schlosse schon 
etwas beschädigt. 

N 0 - 820. 

Der Comthur von Golau (in West-Preufscn) bittet den H.M., 
nicht die Schlesier, sondern die Livländer zur Besatzung in Golau 
zu lassen. Ohne Jahrzahl (um's Jahr 1418). D. 

Vom Original in dem l).( ). \ n Iiiv zu Königsberg. 

i. . i N°'821. 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, er könne, wegen «Irr 
grofsen Pest in Preufsen, den mit Witaut auf Michael angesetzten 
Tag nicht halten, jedoch wolle er es auf Witaut ankommen lassen. 
Um das Jahr 141.-. D. 

; Von einer gleichzeitigen Copie im D.O.Archiv ni Königsberg. ( . 

N 0, 822. 

Beilage zu einem Schreiben des Ordens-Procurators an den H.M., 
wegen Bestätigung des Bischofs von Ermland und der übrigen preufs. 
Bischöfe durch den E.B. von Riga. Um's Jalir 141- D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 823 * 

1.) Der O.M. von Livland sendet dem ELM. das Originalschrei- 
ben des Comthurs von Ascherade aus Litthauen, und meldet ihm 
zugleich, dafs die Mifshelligkeiten der Pleskauer mit dem Bischof 
von Dorpat noch nicht beigelegt seyen. D. D. Riga, am Neujahrs- 
tage 1418. — 2.) Des Comthurs Schreiben an den O.M. mit Nach- 
richten von Witaut's Hofe. D. D.Wilna, am Wcihnachts- Abend (den 
24. Decbr.) 1417. D. 

Von den Originalen in dem D.O.Archiv in Königsberg. 

•■ <* « ' N* 824. 

B. Theodorich von Dorpat bittet den Meister von Livland, den 
Bischof von Kurland zum Landtage zu Walk zu verschreiben, und 
sieh vom H.M. zum Schlichter der Sache zwischen den Verwandten 
des ermordeten Joh. von Dalen und dem Orden bestellen zu lassen. 
D.D. Dorpat, am andern Tage nach dem Zwölften (d.i. am 7. Jan. — 
vom Jahr 1418). D. 

Vom Original in den D.0.Aruhiv n Königsberg. 

N*825* 

Der H.M. bittet den livl. O.M., ihm Nachricht zu geben, was er 
für die Stadt Narwa, in Ansehung ihres Handels nach Preufsen, 



Google 



193 

thnn könne. D. D. Stum, am Mittwoch vor dem 8ten Tage Epipha- 
nias (den 12. Jan.) 1418. D. 

"Allerlei Mittlre Ton 141*" auf dem geh. Archiv «u 



Nv 826 * 

BerH.M. schickt den Borgern zn Narwa ein Privilegium über 
den Freihandel in PreuTsen, und einen Geleitabrief für den Kauf- 
mann Bernhard Lemke, mit seinen Waaren nach PreuTsen zu kom- 
men. Zuletzt folgt ein Pro memoria für den livL Meister wegen 
einiger Vergünstigungen für die Bürger zu Narwa. D.D. Stum, am 
Mittwoch vor dem 8ten Tage Epiphanias (den 12. Jan.) 1418. D. 

Ans dem Folianten "Allerlei Misaive von 141$« auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 



N- 827. 

Witaut macht dem ELM. die bittersten Vorwürfe wegen seiner 
versteckten politischen Absichten. IX D. am Abende Priscä (den 
17. Jan., wahrscheinlich 1418). D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. • 

N* 828. 

Der O.M. von Livland theilt dem H.M. ein Schreiben des Bi- 
schofs von Dorpat mit, der Witanfs Wunsch enthält, daß» der Bei- 
friede mit dem Orden in einen ewigen Frieden verwandelt werde; 
meldet ihm, wie die Tartarn von der Partei Witaut's sich mit der 
Gegenpartei schlagen, und bittet um den Bliedenmeister Johann, 
der den Mühlenbau bei Riga übernehmen soll. D. D. Riga, am Sonn- 
tag vor Pauli Bekehrung (den 23. Jan.) 1418. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N*829. 

Der H.M. Michael Küchmeister v. Sternberg schlägt dem Papst 
den Kaspar Schnwenpflug zum E.B. von Riga dringend vor. Ohne 
Datum (wahrscheinlich im Febr. 1418). L. 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Copie im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. Die 
Addresse lautet: "Sanctissimo In Christo patrt et domino Marüao diuiaa prouidenda 8a- 
crosanete Romane* ac vniuersalis ecclesie Summo pontiflei domino meo mctuendissiuo. u — 
Da dieser Ermlindische Propst Schnwenpflug im J. 1410 Bischof von Oese! und -das MvL 
1418 vaesnt wurde, so bat dieser Urkunde dl 



N ° 830. 

Der O.M. von Livland erklärt sich gegen den H.M., er wisse 
Niemanden, den er zu dem vacanten Rig. Erzbisthum vorzugsweise in 
Torschlag bringen könne, und meldet zugleich, dafs einer der alten 
Domherren den Orden bei Papst und Kaiser verklaget habe etc. 
D. D. Riga, am Freitag nach Maria Reinigung (den 4. Februar) 

i4ia Id. 

Vom Original In dem D.O.Archiv sn Königsberg. 
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N*831. 

Abt Johann von Cisterz ertheilt, in Vollmacht des Gencral-Ca- 
pitels des Cistercicnscr-Ordcns, dem ELM. und allen Brüdern des 
D.O. alle geistlichen Güter des Seinigen. D.D.Konstanz, den 6ten 
Febr. 1418. L. 

Vom Original auf Pergament, da» «ich In dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec. dca Dr. Hennig No. 298. befindet — Daa achr wohl erhaltene Siegel dea Abta In 
gelb Wachs hängt an einer geknüppelten roth- und grünseidenen Schnur. 



N° 832/ 

Der U.M. erklärt dem GrofsherzogWitairt, auf Anzeige des Ge- 
bietigors zu Livland, die Ursachen, warum er so lange nicht mit 
ihm unterhandelt habe. D. D. Leske, am Sonnabend vor Invocavit 
(den 12. Febr.) 1418. D. 

Aua dem Folianten "Allerlei Miaaif c von 141? bis 1419" auf dea geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. 

N- 833. 

Witaut erwartet vom H.M., er werde sich eben so wenig mit 
Pleskau wider ihn verbinden, als er sich mit Moskau wider den Or- 
den verbunden habe. D. D. Woranie, am Sonnabend vor Petri Stuhl- 
feier (den 19. Febr.) 141*. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Die Address« heifrt: "Derne Erwirdi- 
gen Hern Michel KQchmeiater Homeisler duUchea ordens ane all« zürnen." — Der Brief 
ist durch die Comthurc von Rcvnit, Labiau, Königsberg, Brandenburg, Baiga und EJbing, 
welche die Zeit dea Ein- und Abgangs de« Briefes bemerkt haben, befördert worden. 
Wahrscheinlich hielt «ich der H.1H. damals zu Grebin anweit Eibing auf. 

834. 

Der O.M. zu Livland meldet dem U.M. den Tod des B. Johann 
von Reval, und überliifgt demselben, entweder selbst zu wählen, 
oder die Wahl durch das Capitel geschehen zu lassen, so wie, dafs 
Herzog Witaut den Orden in Livland verklagen wolle, dafs er sich 
mit den Heiden (Plcskaucrn) gegen die Christen verbunden habe. 
D. D. Riga, am Sonntag Reminiscere (den 20. Febr.) 1418. D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv zu Königabcrg. 

N* 835. 

B. Theodorich von Dorpat bittet den H.M., den in Stelle des 
B. Johann von Reval erwählten Rcvalschen Domherrn Arndt Stol- 
terfoth mit seinen Empfehlungen zu unterstützen. D. D. Dorpat, am 
Montag nach Reminiscere (den 21. Febr.) 1418. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königabcrg. Vcrgl. No. 837. 

836. 

R. Winrirh (von Kniprode) von Oescl bittet den U.M., sein in 
Danzig liegendes Getreide nach Lübeck ausfuhren, und daselbst 
Gerste kaufen lassen zu dürfen. D.D. Arensburg, am Matthias -Ta- 
ge (den 24. Febr.) 1418. D. 
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Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. Dm über Papier gedrückte Siegel iat 
nicht gana deutlich, doch erkennt man in einer vieleckigen Einfaaaung in der Mitte daa 
Ordenaachild mit einem Kreua. Von »einem Familien -Wapen (drei Vögel) iat auf dem 
Siegel nicht« za sehen. 

837/ 

Der H.E bittet den Papst, den von dem Capitel zum Bischof 
von Reval erwählten Domherrn Arnold Stoltzfufs zu bestätigen. D.D. 
Marienburg, den 12. Marz 1418. L. , 

Aas dem H.M.Rcgiatranten von 141$ auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Heber 
Stolterfoth'e kurze Regierungszeit ala Bischof, woau ihn der Papst auf diese Empfehlung 
des ILM. bettätigte, vergL die Jahrbücher Job. Lindenblatt s 8. 837. u. 557. 

N- 838. 

Des H.M. Schreiben an den Papst, über die jetzt bequemere 
Beförderung des crmländischen Propstes Kaspar Scheucnpflug zum 
Bischof von OeseL D.D. Marienburg, den 15. April (1418 oder 19). L. 

Ana dem Regiitranten anter der Signatur C. auf dem geh. Archiv an Königsberg.—* 
VergL Jahrbücher Job. Lindenblatt s 8.358. 

JV839. 

P. Martin V. bestätigt dem Cistercienser-Nonnenkloster zu St 
Michael in Reval alle seine Privilegien, Freiheiten und Gerechtsa- 
me, D. D. Rom, X. KaL Mali Pont a. II. (22. ApriL 1418.) L. 

Von einer gleichaciUgen Abschrift anf einem Pergamentblatte, das aich in dem D.O.Ar- 
chiv au Königsberg befindet. Obgleich anf diesem Blatte nirgends angemerkt ist, welcher 
P. Martin hier gemeint sei, so hat man doch diese Bulle Obengenanntem anschreiben müs- 
sen, weil P.Martin IV. schon von 1281-85 regiert hat 



tf*840. 

Befehl des Kaisers Siegmund an den O.M. Sifried Lander von 
Livland, mit dem Rig. E.B. keinen Vergleich ohne dessen Capitels 
Mitwissen abznschliefsen. D. D. Kostnitz, am Mittwoch nach St 
Georgii (den 27. April) 1418. D. 

Von einer ana der Canaelei des O.M. an den U.M. geschickten Abschrift in dem D.O. 
Archiv an Königsberg. DicAddrease ist: "Derne Ersamen Bruder 8 vfried Lander von Spau- 
heym, Meister Dntsches Ordens in Lyffland 



N* 841. 

Des Königs Wladislaw von Polen Vollmacht für seine Gesand- 
ten zur Unterhandlung mit den Gesandten des Ordens. D. D. Brest, 
am Tage des Evangelisten Markus (den 25. April) 1418. L. 

Von dem Original auf Pergament, daa im geh. Archiv an Königsberg, unter der Spcc L 
No. 874 liegt. Daa kleine königl. Siegel in roth Wachs hingt an ein« 



N°842. 

König Wladislaw von Polen und Großfürst Witaut von Lit- 
thauen verlängern den mit dem Orden vor Strasburg geschlossenen 
Waffenstillstand noch vom nächsten Margarethen -Tage auf ein Jahr, 
D.D.Brest, den 25. April 141& L. 



■ 
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Au dem H.M.Reghrtrtnten unter Litt. D. S. 34. Ter*, im D.O.Archiv zu Königsberg. — 
Das Original die* eil Beifriedena lut «ich unter den Membranen des Archivs nicht vorge- 



N° 843. 

Verschiedene Ordcnsgebietiger, Ritter und Städte versprechen 
für den U.M. nnd den Meister von Livland, den zwischen dem Or- 
den und dem Könige Wladislaw und Grofsfiirsten "Witnut bei Stras- 
burg geschlossenen und verlängerten Waffenstillstand getreu zu hal- 
ten. D. D. Brest, den 26. April 1418. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv zu Königsberg unter der Spec, L 
No.810. befindet. Auf der Rückseite des Pergaments steht die Bemerkung: "Desir Briff 
ist getötet mit deme Brifc des knuinges an dem die vil Ingesegein hangen. Die Polner ge- 
ben desen Briff wedir do man In do kegen den Iren entwerte." 4 — Von den sechs anhangen- 
den Siegeln gehören die beiden ersten dem Trappier und dem Comthur von Thorn, die bei- 



die beiden letzten in grün Wachs dem Thornschen Bürgermeister Johannes v.u der Merse 
und dem Dauzi^cr Katlishcrrn Johann Baicener. 

N°- 844. 

Der Orden von Livland versichert im Voraus, dem Bei frieden, 
welchen der U.M. unter Vermittelung des Bischofs von Dorpat mit 
Wladislaw und Wi taut abschließen wird, beizutreten. D.D. Riga, 
am Donnerstag vor Philippi und Jacobi (den 28. April) 1418. D. 

Von einer glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Sie liegt in dem snb 
No. 84ß. mitgetheilten Begleitschreiben dea O.M. an den H.M. 

N° 845 * 

Der Ilaus-Comthur von Marienburg befragt den Comthur zu El- 
bing, wie viel er dem Boten des Vogts zu Narwa, der dem H.M. 
drei Geierfalken geschickt hat, zum Geschenk geben soll? D. D. 
Marienburg, am Abend Philippi und Jacobi (den 30. April — um's 
Jahr 1418). D. 

Von dem Original des D.O. Archivs zu Königsberg. Die Addrcsse lautet: "Dem garer- 
saracu kompthur zum Elbinge mit groser wirdekejL" 

IV 846* 

Der O.M. von Livland sendet dem H.M. die Abschrift seines 
Beitritts zu dem Beifrieden, den der H.M. mit Wladislaw und Wi 
taut abschliefsen wird. D. D. Riga, am Tage Philippi und Jacobi 
(den 1. Mai) 1418. D. 

Von dem Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Die Abschrift der Urkunde selbst 
a. unter No.844. 

N* 847. 

Der Ordens-Procurator giebt dem H.M. Nachricht von seinen 
Unterhandlungen mit dem Papst, wegen Besetzung des Rig. Erzbis- 
thums. D.D. Kostnitz, am Tage der Kreuz-Erfindung (den 3. Mai), 
ohne Jahrzahl (1418). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königaberg. 



N* 848. , [ 

Der Capcllan Rapsack meldet sich bei Joh. von Zelbach, Com- 
thnr zu Mewe, zum E.B. von Riga. D. D. Kostnitz, am Himmel- 
fahrts-Abende (den 4. Mai) 141& D. 

Vom Original In den D.O-Archiv «u Königsberg. Die Addresae lautet: "Derne Ersamen 



Herren vnd gunuer." Da dieser Brief mit dem Siegel des Bischofs von Kurland besiegelt 



tu seyn scheint, to mag dieser Rapsack vielleicht ei» kurland. 
schaft de« Rlg. E.B. an du Conrilinm gehörte, gewesen seyn. i 'C ■ t. 



: • • ~ I * 



Der O.M. von Livland bedauert gegen den H.M., dals er ihm 
nicht mehr als 1000 Mark Big. schicken könne, verspricht aber, auf 
den Fall des Krieges, in Litthauen einzudringen, und dals die Rit- 



ten Stetten wolle; meldet ihm, dals Papst und Kaiser den Frieden 
mit Polen und Litthauen auf ein Jahr verlängert hatten, und jetzt 
die Notwendigkeit eintrete, den Frieden mit Pleskau auf 10 Jahre 
abziischliefsen. D. D. Riga, am Sonntag nach Himmelfahrt (den 
8. Mai) 1418. D. ■ i 

Vom Original in dem D.O.ArdüV in Königsberg. 

N*850.* 

• Der H.M. verspricht dem Bischof von Kurland das zu seinem 
Behuf nöthige grüne und weifse Tuch, und erlaubt ihm, seine Wol- 
le, Butter, Speck und Talg in Preufeen einzuführen. D. D. Danzig, 
am Montag zu Pfingsten (den 9. Mai) 1418. D. n.-i 

Aua dem Folianten "Allerlei Miaaire von 141}" aal dem geh. Archiv in Königsberg. 

N°- 851/ 

Kaspar Sehn wen flog bittet den H.M., den Ordens -Procurator 
nicht von Kostnitz abzurufen, und theilt ihm seinen Rath wegen 
Besetzung des Rig. Rrzstifts mit (Um's Jahr 1418). D. J 

Vom Original In dem D.O-Archiv m Königsberg. . . , 

■ " ' N° 852. • ' ' i M 

P. Martin V. verordnet einen einjährigen Waffenstillstand zwi- 
schen dem Könige Wladislaw von Polen, nebst dem Herzoge Witold 
von Litthauen und dem Orden. D. D. Kostnitz, HI. Id. Maii Pont 
a.1. (den IS. Mai) 1418. L. 

Du Original auf Pergament, wovon aber die Bulle schon verloren gegangen, befindet 
sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Kotzebueschen Specification Litt b. 
Auf dem untern Umschlage steht rechter Hand zuerst t "de Curia, 4 * und gleich 



Namet "Je. de Mercatello." 

N* 853. < • 

Der Ordens-Procurator versichert den U.M., er habe die Aus- 
fertigung der Bulle des Conciliums, worin Witaut zum Schutzherrn 
des Bisthums Dorpat gemacht wird, nicht verhindern können, der 
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Meister von Livland möge sie aber nicht ans den Händen geben. 
D. D. Kostnitz, am Sonntage Domine ne longe (d. i. Palmsonntag, 
den 20. März - um's Jahr 1418). D. 

Vo«Origü»l in demD.O.ArchJv auKönlgaberg .- Gebort cigcntp* gleich M«hN*857. 

N*854. 

Der O.M. von Livland zeigt dem ELM. an, welchen Weg der 
Bischof von Dorpat, und welchen er, zn dem mit Witaut zu halten- 
den Tage (zu Wehm) nehmen werde, und bittet, Futter für 300 Pfer- 
de zu Wasser zufuhren zn lassen. D. D. Riga, am Tage Augustini 
(den 26. Mai) 14ia D. 

Vom Original Id dem D.O.Archiv n Königaberg. 

I * - 

N° 855. , 

Des Königs Wladislaw von Polen und des Großfürsten Alexan- 
der Witaut Sichergeleit für den HJt Michael Küchmeister und den 
O.M. in Livland, Siegfried Lander von Spanheim, aum Congrejs zu 

29. Mai) 1418. L. 

Vom Original auf Pergament im geh. Archiv an Königsberg, unter der8pec.IL No.1081 
Die kleinem Siegel der beiden Auaatelier hingen daran. 

N° 856 * 

Der ILM. reclamirt von dem Grolsfursten Witaut die von den 
Samaiten seinen Unterthanen zu Memel genommenen Pferde und, Sa- 
chen, indem er diefs als eine Verletzung des eben geschlossenen 
Friedens ansehen müsse. D. D. Stum, am Freitag nach dem 8teu 
Tage Corp. Christi (den 3. Jun.) 1418. D. 

Ana dem Folianten "Allerlei Miatire Ton 14«" "f dem geh. Archiv au Königsberg. 

857. 

o Der O.M. Siegfried Lander von Spanheim erlaubt dem Ludwig 
Egenolf von Kalthof, über seine Guter und sein Vermögen zu testir 
ren, doch das von dem Orden erhaltene Lehngui ausgenommen. 
D. D. Riga, am Tage des heil. Bonifacius (den 5. Jun.) 1418. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe »u Königsberg. Sie lag bei 
den Fahrenabachachen Acten. Daa darin erwähnte Lehngut iat wahrachdalkh Heymern. 

N*858. 

Unter dieaer Nr. findet aich eine nochmalige Abtehrift der vorteilenden Urkunde. 

N* 859* 

Der ILM. dankt dem Bischof zu Dorpat, data er den Grolsfursten 
Witaut und den Konig Wladislaw zn einer Zusammenkunft mit ihm 
nnd dem Meister von Livland geneigt gemacht hat, und bittet ihn, 
sich der Ordenssache ferner bestens anzunehmen. D. D. Preufsisch- 
Mark, am Montag vor Barnaba (den 6. Jun.) 1418. D. 

Aua dem Folianten "Allerlei Miaeire von 141J" auf dem geh. Archiv m Königsberg. 
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N*860* 

Der H.M. meldet dem Großfürsten TVitaut, dafs dns Siegel des 
Meisters von Livland jetzt angekommen sei, und bittet ihn, dmrch 
die Gesandtschaft des B. Dietrich von Dorpat Anzeige machen zu 
lassen, an welchem Tage dieses Siegel zu Ragnit dem seinigen un- 
ter das Friedens Instrument beigedrnckt werde« könne. D. D. Pr. 
Eilau, am Dienstag vor Johannis des Täufers (den 21.Jun.)141& D. 

Aua dem Folie**«« "Allerlei Mimlve rot 14« auf dem geh. Archiv n Könlgaberg. 

N-861.* 

Der H.M. zeigt dem Johann Scheie ittd dem Ritter Rngelbrecht 
Ton Tiesenhausen an, dafe der livl. Meister sein Siegel gesandt ha- 
be, und bittet sie demnächst, die Unterhandlungen mit dem Grofs- 

nis difs Tänfers (den 21. Jan.) 1418. D. ** ^ 

Aua de« FoUastea -Allerlei Mieaiv« von 141}« auf dem geh. Archiv m K&nlgiberg. 
Die Uebenchrift faetTatt "Also Ist geachreben Hern Scheie vnd Hern Kngilbrecht Thfxen- 
huzen Kitten" 

N? 862/ 

Der H.M. befragt den Grofsfürsten Ton Litthauen, warum sei- 
ne Boten nicht die Herberge nehmen wollen, welche man ihnen an- 
weiset D.D. Memel, am Sonntage nach der Heimsuchung Maria 
(den S. JnL) 1418. D. 

Au den Folianten "Allerlei Miative von 141$* uf dem geh. Archiv zo Königsberg. 

Der Ordcns-l'rocnrator zu Rom bedauert eeeen den H.M.. dafs 
dessen Mmnfehl uns Raspars zum B.B. zu Rica zu spät gekommen, 
indem schon der Bischof vonChur dazu ernannt gewesen sei; schlagt 
aber vor* ihm das Bisthum Oesel zu geben, und den alten Bischof 
mit einer Leibrente zu pensioniren. D. D. Genf, am Tage Maria 
Magdalena (den 22. Jul.), ohne Jahrzahl (1418). D. 

Vom Original In dem D.OArchiv zu Königsberg. - Gehört wohl vor N*.Oa, und viel- 
leicht in'a 1417. 

N*864* 

Antwort des H.M. an den livl. OJM. wegen der in dem polni- 
schen Geleitsbriefe nicht angeführten Namen des Grofscomthurs und 
obersten Marschalls, und wegen verschiedener Nachrichten aus Sa- 
maiten. D.D.Stum, am Sonntag vorJacobi (den 24. Jul.) 1418. D. 

Aus dem Folianten "Allerlei Mltalve von 141}" auf dem geh. Archiv m KÖnlgiberg. 

N'865* 

Kaspar Schuwenpflug dankt dem H.M. für das Versprechen, ihn 
zum Bischof von Oesel zu befördern, referirt weitläufig, wie es 
zugegangen ist, dafs der Bischof zu Chur das Erzbisthum Riga er- 
halten hat, und rata, der O.M. von Livland möge ihm das Stift nicht 



an 



den übergeben, als nach Annahme des Ordens-Habits und Ablei- 
stung des Versprechens, dem rem. Kaiser nicht zu huldigen, weil 
man diesem keine Oberherrschaft über den Orden zugestehen müsse. 
D. D. Genf, am Dienstag nach Jaeobi (den 26. Julius), ohne Jalirzahl 
(1418). D. .•»*?■ •.«! 

Vom Original in de» D.OArchU n König.oerg. 



N- 866/ 

Der Ordens-Procurator rath dem H.M. dreierlei, worauf der- 
selbe bei dem neuen E.B. von Riga dringen soll, damit dem Orden 
nichts vergeben werde. D.D. Genf, am St Annen-Tage (den Ästen 
Jul.) 1418. D. 

V<™ Original In dem D.O.Arehi» an Königsberg. \ [ u 

Der Bischof von Dorpat verspricht dem H.M., zu dem mit Po- 
len nndWitaut zu haltenden Congrels auf der Memel, in eigener 
Person mit 100 Pferden zu kommen, verlangt aber dabei, der ILM. 
möge ihm ein oder zwei Fafs Wein, zu 7 oder 8 Ohm, dahin senden« 
D.D. Dorpat, am 2ten Tage nach Domin ici (den 5. Aug.) 1418. D. 

... Von einer gleichzeitigen glanbhaften Copie im geh. O.Archiv n Königsberg. 

Der OK. zu Livland meldet dem HJL, Herzog Witaut habe 
ihm erlaubt, durch sein Land zu ziehen, und Futter und Wagen zu 
kaufen, dessen Gemahlin sei zu Trakken gestorben und zuWilna be- 
graben; auch befragt er ihn, wo er seine Pferde wahrend der An- 
wesenheit in Welau lassen sollet D.D.Riga, am andern Tage nach 
Laurent» (den 11. Aug.) 14ia D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv n 



N*86&* i 

Der Bischof von Kurland befragt den H.M., ob die preufsischen 
Prälaten in eigener Person zu dem Concilium ziehen werden, wie 
von denselben gefordert wird, oder ob sie blofs Bevollmächtigte da- 
hin senden werden? D.D. Amboten, am Abend des Apostels ^Mat- 
thäus (den ».Sept,— um's Jahr 1418). IX 

Tom Original in dem D.O Archiv so Königsberg. 

N*870. 

Umschreiben des lOl. an einige Comthure, über die Art, wie 
man während seiner und des livland. Meisters Abwesenheit, um den 
Frieden mit Polen und Witaut zu schliefen , dazu in den Kirchen 
und Schlossern die göttliche Hülfe anflehen soll. D. D. Marienbnrg, 
am Dienetag nach Matthäi (den 27. Sept.), ohne Jahrzahl (1418). D. 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Copie im D.O.Archiv au iKöoigtberg. 
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I.) DerH.M. entschuldigt gich gegen vftarat, wesweg«! er niclh 1 
in sein Feldlager zur Friedensuntcrhandlung zu 5hm könftnelt könne, 

sondern in seinem Tor zwei Jahren gehabten Lager auf ihn warten 
werde«.: $.p.>ßeojr#enburg v am Dienstag nac^. J)ionysii (dei| JKOct.) 
1418.."^--, .%) Derselbe bittet denselben, demiGebietiger yon, Ia yfo nd 
(des JBrief zuzuschicken, worin er ihn zur Bei wohnung des Friedens- 
kongresses einladet ; D. D. Tilsit, am Donnerstag nach Prancjsci 

<Mtebr.j» i«a B. . ., , .. T 

Au* dem Folianten "Allerlei Mittlre von 141 J« anf dem ArcbJr s% Kirberg. ;| 

f : -« • <■'«" N* 872 i; " ; ' "' "" * 

Witant giebtidem H.M. Nachricht, wann ei 



ge, Unterhandlung mit ihm und dem Meister ▼c*/LiW*nd, in 
Wiclun eintreffen werde. D.D. am Sonntage Dionysü ( 
ber — wahrscheinlich vom J. 1418). D. 

Vom Original Im geb. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. Die Addresce Ut ganz 
"Derne Krwinligeu Hern Michel Kochmeiater Ilomeister duUehea Ordens." 

Der Ober-Procurator Peter von Wormedith meldet dem HJI^ 
was der Engagirung des Arztes im Wege sei$ wie es mit den Tür- 
ken und Ungarn stehe; dafs Witant die Tataren zum Christenthume 
gebracht habe etc. D. D. Kostnitz, am Freitag vor Simon undJuda 
(um's J. 1418). D. 

Vom eigenhändigen Original la dem D.O-ArehJy an Königsberg. - Wahrscheinlich nicht 
J.1418, da in diesem Simon und Judä auf einen Freitag fiel. 



N°- 874/ 

Geleitsbrief des HJML für die alten Big. Domherren durch Preus- 
sen und Livland, bis zum nächsten Michael, um ihre Fehden mit 
den neuen, Domherren in*s Reine zn bringen. D. D. Ragiüt, (am 
Abend)- vor Simonis und Judä (den 27. Octbr.) 1418. D. 

Ana dem Folianten "Allerlei Missire too 141 J M auf dem geh. Archir ib Königsberg. 

N* 875.« 

Ronig Wladislaw von Polen klagt bei dem Markgrafen Friedrich 
von Brandenburg über das schnöde, hinterlistige und schändliche 
Benehmen des Ordens bei dem Friedens-Congrels zn Welun. D. D. 
Wilna, den 31. Octbr. 1418. IL 

V<m einer gleichzeitigen Copic auf Papier, die sieh auf der königL Bibliothek an Ii. 
nigsberg In dem Fase. I. FeL P.l. No. 24. befindet Sie enthält viele Fehler, man hat M 
•ber nicht weglassen mögen, weil sie, denen ungeachtet, manche historische BrüaterotigcH 

«rtheiit. • «•/ 

N'876. 

Der Vogt zu Grob in meldet dem Comthur zu Memel, dats die 
Samaiten Libau verbrannt und die Einwohner umgebracht haben. 



D.D. Freitag vor Allerhe iligen (den l.Novbr.), ohne Jahrzahl (viel- 
leicht voju^&Octbr. 14|§> D. ' &> > . 

Vom Original in D.OjWbhi* ro Königsberg. . . • 

' ' Zcngmfs verschiedener fremdeli 'Gesandten roll der, unter Ver- 
mittelung des B. Theodorlch von Dorpat veritachten, aber fehlge- 
schlagenen gütlichen Verglcichnng ifes KdriigöVvTadislaw tob Voten 
and des Grofsfursten VTitaut von Litthaueu mit -dem Orden anTtÄem 
Tage anter Wehm auf der Memel. D. D. Marienburg, am Sonntag 
nach ÄÜerneiligen (den 6\Novbr.) 141& D. 

• Von dieser Urkunde befinden sich zwei Originale auf Pergament, mit sechs wohl er- 
* haltenen, aq P e rgam e n tatreifen hangenden Siegeln, auf dem geh. Archiv n Königsberg: dia 
■ tfttiebne Th,UL &431. bnmiürte, unter der BpetfL No.2T7 M die andere nn- 

ter derselbe., Spec. No.MH. Einige Abweichungen der letaternvoa der erstem sind, in der 
AbsohrlU iA Klammern eiace*chaltet. 

• . N- 87a* • 

Der ILM. verlangt von dem Bischöfe von Karland eine Aus- 
kunft über verschiedene Verhältnisse der Kurland. Propstei and die 
Person des Wigand, um davon dem Procurator zu Rom Nachricht 
zu geben. D. D. Marienburg, am Tage dementia (den 23. Novbr.) 
141& D. 

Ans dem Folianten "Allerlei Mittlre von 14H" auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N-879.* 

Der H.M. bittet den Papst, da der durch den Bischof von Dor- 
pat zwischen dem Orden und dem Konige von Polen und Grofsher- 
zog Witaut zu stiftende Vergleich, wegen der ungeheuren Forderun- 
gen der Polen, fruchtlos ablaufen müssen, auf das Dringendste, sich 
des bedrängten Ordens durch eine kräftige und schnelle Hülfe an- 
zunehmen. D. D. Marienburg., den 24. Novbr. 1418. L. 

880. 

Der neue RB. Johann von Riga empfiehlt dem HJL den Ste- 
phan Geier, und meldet ihm, wie es mit seiner ökonomischen Ein- 
richtung stehe. D. D. Ronneburg, am Mittwoch vor Catharinä (den 
23. Novbr.) 14ia D. 

Vom Original In de» D.OJkrchlv an Königsberg. Von de» alten Secret wäre« nur ei- 
nige braune Reste. 

N*881* 

Urfehde des Friedrich von Troschwitz, dem H.M. geschworen, 
mit der Verpflichtung, nach Livland zu ziehen und da zu bleiben. 
Ohne Zeitangabe (um's J. 1418.) D. 

Von einer gleichseitigen glaubhaften Copie im D.O-Archlv an Königsberg. 

N*882* 

Peter von Wormedith , Ober -Procurator zu Rom, meldet dem 
Comthur Heinrich Holt zu Elbing, dafe der Papst den Frieden des 
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Ordens mit Polen und Witant anf ein Jahr verlängert habe; es sei 
daher nicht nöthig, da£s er nach Meilsen siehe, um Jtriegsvolk an- 
zuwerben. D. D. Kostnitz, (wahrscheinlich vom J. 1418). D. .... 

, Vom Original im dem D.O.Archiv n KSnigaberg. Die Addreae heifat: "Den Emmern 
Geistlichen Manne Hern Hinrich Holt Komthnr an Elwinge dutaches Ordens« 

- " v < N*883. • • ' 

Des Hvl.O.M. SiegfHed Lander Geleitsbrief für die alten Üig. 
Domherren Johann Bocheim und Joh. von E ymern cur ' freien I^eise 
nach und von Livland. Vom J. 1419. D. ' " 

Von einer dem U.M. zugeschickten Copie in dem D.OJLrcbif in Königsberg. — Du 
Schreiben de« livL OJL, worin es lag, a. unter No.OOJ. 

';••»»' • ' • ' ' . : v". • ' 1 v .! . • r-:f 

t 884.* n.> 

Bericht des E.R von Riga an den Papst und mutatis mutandJa 
an die Cardinale, über den fehlgeschlagenen Friedeiis-Congrejs zwi; 

Könige von Polen und Grofsherzog von Litthauen einer- 
demH.M. und Orden andererseits. D.D.Ronneburg, den lsten 
Januar 1419. L. 

c. 



il N*885. 

Der Bischof von Kurland meldet dem O.M. von Livland, dafs 
er dessen Boten, welche bei ihm Privilegien transsnmiren wollen, 
mündlich unterrichtet habe, aus welchen Gründen diefir nicht ge- 
schehen könne. D. D. Fitten, am Mittwoch nach heil. 3 Könige (den 
11. Jan.), ohne Jahrzahl (wahrscheinlich von 1419). D. 

Vom Original mit unkenntlichem Siegel in dem D.O.Archiv in Königsberg. 

886. 

Politische Neuigkeiten des O.M. von Livland für den ELM., von 
den Türken, dem röm. Könige, den Samaitcn und von Witaut's Ge- 
sandtschaft nach Moskau. D. D. Pernau, am Donnerstag nach Epi- 
phanii (den 12. Jan.) 1419. D. 

Vom Original in dem D.OArchiv an Königsberg. 

887. ' 

Johann von Wallenrod^ Bischof zu Lüttich und Graf zu Laon, 
mahnt den ELM und Orden um das ihm noch schuldige Geld für 
seine Bemühungen in den Angelegenheiten des Ordens. D.D. Triebt, 
am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 26. Jan.) 1419. D. 

Vom Original in dem geh. Archir-GcwSIbe ra Königsberg. Die A ddresse batet: "Dem 

Jcbael Küchenmeister " 



Ordens rasen» lieben Herren dd.« Der Ordena-Caniler tat darnnter ge.chrie.on: "De. 
Bimchofs Ton Ludich vormals Rige." — Von dem groTsen rnnden Siegel ist nur noch die 
Spar übrig. — Da der B. Johann, besonders als Big. E.B., eine so grofse Rolle, rorsüg- 
Ilch anf dem Conciliom in Constans, gespielt, so ist jeder Beitrag in seiner Geschichte 
«.— Die Stadt Triebt, ans der dieses Schreiben daÜrt worden, ist 
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'■>■ h IV 888. 

,,r Versicherunga-Schrift des Hans von Dolen und seiner 'Mutter 
Gertrud, den Orden in Preufsen und Livland, wegen der in PretiB- 
ien geschehenen Ermordung ihres Vaters und Gatten Joh. von Do- 
len, nimmer in irgend eine Ansprache zu nehmen oder nehmen zn 
lassen. D. D. Walk, am Tage des Märtyrers Valentin (den 14. Febr.) 

V « ^.fUebnaftcn Abtchrifl im D.OArthh au Königsberg. ^Sie befand sieh J, 
dem Schreiben dea IM.O.BL an dea ttBt, d.d. Riga, am Morgen des Johannis dea Täufers 
Tage 1410, du unter No. OOS. folgt ' ' 1 w ~* 

-<<s — >•.•• •*» . '»♦/!. • ^ 889!» ;/ ' 7 ' ' ' 1 r 

Der livL O.M. klagt bei dem U.M. über einen ehemaligen Vogt 
zn Wenden, der aus dem Lande gegangen war, Namens Engelbrecht 
Ifcreveth, und belegt sein etwaniges Vermögen mit Arrest. D.D. Ri- 
ga, am heil. Abend vor Petri Stuhlfeier (den 21. Febr.) 1419. D. 

Dm Original auf Papier ward von Kotiebue nr Abachrlft mjtgetfaeilC, nnd befindet 
■ sich jeUt in dprTreyachen Sammlung sn Riga. ( «Tie Aufschrift ist: "Derne bärtigen 
Geistlichen Manne Homeiater dntachea Orden* mit werdikl d.d.» (d.i. dentur sc. hae Utr 
tcrae). 

1V890. 

Der O.M. von Livland bittet den H.M. um einen Maurermei- 
ster, der sich auf die Grundlegung eines Gebäudes in einem sum- 
pfigen Boden verstehe, wozu er schon Kalk nnd Steine habe anfah- 
ren lassen. I). D.Riga, am Montag vor Fastnacht (den 27. Febr.) 

Vom Original in dem D.0.ArcUiv au Königsberg. 

N* 891.* 

Witaut macht dem H.M. Michael Küchmeister bittere Vorwur- 
fe wegen bewiesener Hinterlist bei Entweichung dreier russischer 
Diebe, und drohet ihm, künftig mit seinem guten Willen gegen ihn 
KU seyn. D. D. Slonym, 8 Meilen von Wolkowisk, am 
lerstag nach Invocavit (den 9. März) 1419. D. 

Vom Original in dem D.O.Archir an Königsberg. 

N* 892. 

Testament des Ludwig Egenolf über sein baares Vermögen. D. D. 
Mittwoch nach Bcnedicti (den 22. Marz) 1419. D. 

. Von einer gleichieitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Sie lag bei 



W 893. 

Der O.M. von Livland äufsert gegen den ILM. den Wunsch, 
dafs Meister Johann Wrede, des Landmarschalls Vetter, Bischof von 
Oese! werden mochte. D. D.Tuckum, am Donnerstag nach Latare 
(den 30. Marz) 1419. D. 

Vom Original in dem DXXArchir sn Königsberg. Vergl.No.838L, die nach dieser in 
seyn möchte. i- i.«..< . 
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M* 894. 

Der Bischof von Kurland giebt dem ILM. den Rath, die bei- 
den papstlichen Gesandten, Jakob, Bischof von Spoleto, und Ferdi- 
nand, Bischof vonLucca, so aufzunehmen, und ihnen die Sache des 
Ordens so zu empfehlen, als wenn sie legati de latere waren. D.D. 
Piiten, am Montag nach Latare (den 27. Marz) 1419. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv n Königsberg. Du schon schadhafte, rothwacbserne 
Siegel ist über den Brief selbst gedrückt 

N-895. 

Unter dieser Nr. .befindet rieh eine Abschrift derselben Urkunde, wie unter No.803. 

896. 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den H.M., er werde das 
Verlangen des Haus-Comthurs von Brandenburg erfüllen, und den 
Landmarschall und den Comthur von Goldingen mit demselben zum 
H.M. nach Memel schicken. D. D. Riga, am Dienstag nach Palma- 
rum, (den 11. April) 1419. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N- 897.* 

Der H.M. ersucht den Ii vi. O.M., mit der Annahme des Com- 
thurs zu Brandenburg in seine Dienste so lange zu warten, bis sich 
die Sache des Ordens ändere. D. D. Marienburg, nach Cantate 
(den 14. Mai) 1419. D. 

Aas dem Folianten "Allerlei Mittlre von Ulf auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 898. 

Der O.M. von Livland verlangt des H.M. Meinung wegen des 
den alten Rig. Domherren zu gebenden Sichergeleitcs, meldet ihm 
der Schweden und Dänen Rüstung, und dafs die Schiffkinder (Ma- 
trosen) aus den deutschen Hansestädten nach Friesland ziehen, um 
dem Orden, wegen des nicht erhaltenen Soldes, Schaden zuzufügen. 
D. D. Riga, am Dienstag vor Potentianä (den 16. Mai) 1419. D. 

Vom Original Im D.O.Archiv an Königsberg. 

N* 899* 

Der H.M. dankt dem livl. O.M. für die Beilegung der Sache 
mit den Angehörigen des Johann v. Dolen, und bittet ihn, da der 
Krieg mit Polen unvermeidlich sei, das bewufste Geld auf die be- 
stimmte Art anzuwenden. D. D. Marienburg, am Mittwoch nach 
Cantate (den 17. Mai) 1419. D. 

Ana dem Folianten "Allerlei Misshre von 141 } M auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*900. 

P. Martin V. bestätigt dem deutschen Orden das über verschie- 
dene Pfarrkirchen erhaltene Patronatsrecht, und die von ihm un- 
ternommene Vereinigung derselben mit den Convcnten des Ordens. 
D. D. Florenz, XVL Kai. Jun. (den 17. Mai) Pont. a. II. 1419. L. 
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von dem päpstlichen Capellen und General-Auditor D. 
d. d. Floren«, den lt. Norbr. 1419. L. — Du pergamentne Original dieses Tr 
RumU einer Bulle, die so viele Motionen wider den Orden vertnlafate, besitzt das geh. Ar- 
chiv sn Königsberg, unter der Specl. No. 1000. An demselben hängt an einer rothseide- 

Siegel des General- Auditors der apostolischen Kammer in 



N° 901. 

Sigismund, rom. Konig, erklärt, dals er den von seinem Bruder 
und seinen Onkeln einer-, und dem Orden andererseits anf ihn ge- 
stellten Compromifs annehme, und den Ausspruch über sie bis Mi- 
chael thun werde. D. D. Kaschau, den 18. Mai 1419. L. 

Ein Trsnssumt von den Bischöfen zu Kulm und Pomesan, d. d. Thorn, den 12. Jnnins 
1410. L. — Das Original dieses Transsnmts auf Pergament befindet sich auf dem geh. Ar- 
chiv zu Königsberg, unter der Specl. No. 855. Außerdem befinden sich daselbst noch 
mehrere Original -Transsumte von dieser Urkunde auf Pergament, s. B. Spec. L No. 350. 
Das hier in Abschrift gelieferte hat zwei wohl erhaltene Siegel, nämlich die der beiden 
Bischöfe, welche das Transsumt ausgestellt haben. 

N*902. 

Der Ober-Procurator Peter von Wormcdith berichtet dem n.M., 
was er bei der Audienz mit dem Papst, wegen Versetzung des Rig. 
E.B. nach Lüttich, und wegen eines Nachfolgers desselben, der den 
D.O. annehmen müfste, verhandelt habe. D. D. Konstanz, am Pfingst- 
abend (den 3. Junins) 1419. D. 

Vom Original Im D.O. Archiv sn Königsberg. Es ist eigentlich eine besondere 
unter jenem Datum geschriebenen Briefe von einem andern Inhalt 



N* 903. 

Der O.M. von Livland macht dem ILM. bekannt, dafs die Ge- 
sandten des E.B. alle militärische Hülfe zugesagt hatten, falls ein 
feindlicher Einfall in das Ordensland geschähe, und sendet ihm ein 
Schema zum Geleitsbrief der alten Domherren und die Versicherungs- 
schrift der Familie von Dolen für den Orden, wegen der Ermor- 
dung ihres Vaters und Gatten. D. D. Riga, am Morgen des Tages 
Johannis des Täufers (den 24. Junius) 1419. D. 



Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Die im Titel benannten Beilagen ste- 
hen schon früher anter No. 862. n. 888. 

JV°904. 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den H.M., der König von 
Moskau verlange von den Pleskauern die Aufsage des Friedens mit 
dem Orden, Witaut rüste sich, und eine Stofsreise (Expedition) nach 
Litthauen sei nicht unräthlich. D. D. Riga, am Tage Odalrici (den 
4. Julius) 1419. D. 

Vom Original In dem D.O.Archiv tu Königsberg. 

N° 905.* 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafs er den Frieden mitWla- 
dislaw und Witaut, auf den Ausspruch der päpstlichen und des 
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Gesandten, auf ein Jahr für den ganzen Orden verlängert habe, wor- 
in sein Abzng ans Preußen festgesetzt worden, und bittet ihn da- 
her, diesen Friedensschluß ebenfalls anzunehmen. D. D. Graudenz, 
am Mittwoch nach der Apostel -Thcilung (den 19. Julius) 1419. D. 

Aus dem H.M.Registrenten No. V. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 



N*906. 

Bartholomaus, E.B. Ton Mailand, Rath und Geschäftsträger des 
röm. Königs Sigismund, verordnet, im Namen seines Herrn, einen Waf- 
fenstillstand bis zum nächstkommenden 13. Julius zwischen dem Köni- 
ge von Polen und dem Orden. D.D. Graudenz, den 19. Julius 1419. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Spec. I. No.845. beiladet Das Siegel des ELB. in roth Wachs hängt an 



N* 907. 

Jacob, Bischof von Spoleto, und Ferdinand, Bischof von Luc- 
ca, päpstliche Nuntien in Polen und Preufsen und Commissare, ver- 
ordnen, im Namen des Papstes, einen Waffenstillstand bis zum künf- 
tigen 13. Julius zwischen dem Könige von Polen und dem Orden. 
D. D. Graudenz, den 19. Julius 1419. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv %n Königsberg, unter der 
SpecL No.440. befindet Ks ist mutatis mutandis fast «örtlich so, wie die InhibiÜon de« 
Bischofs Bartholomaus von Mailand und von denselben Notarien unterschrieben. Die an 
Pergan) enUtreifen daran hangenden Siegel der beiden Aussteller in roth Wachs haben sich 
•ehr wohl erhalten. 

N*908. 

Wladislaw undWitaut versprechen, unter Gewährleistung ihrer 
Magnaten, den von den Commissarien des Papstes und des röm. Kö- 
nigs angeordneten Beifrieden bis zum nächsten Margarethen -Tage 
mit dem Orden in Preufsen, Deutsch- und Livland zu halten. D.D. 
im poln. Feldlager bei Bandzino, am Tage des Apostels Jacob (den 
25. Julius) 1419. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, anter der 
Spec des Dr. Hennig No.51. befindet Es hängen daran 12 meist wohl erhaltene 



N*909. 

Nikolaus, E.B. von Gnesen, Albert, Bischof von Krakau, und 
Jacob, Bischof von Plock, versprechen, dafs Wladislaw und Witaut 
den durch die Commissare des Papstes und des röm. Königs ver- 
ordneten Beifrieden mit dem Orden in Preufsen, Deutsch- und Liv- 
land unfehlbar halten werden. D. D. im poln. Feldlager bei Band- 
zino, am Tage des Apostels Jacob (den 25. Julius) 1419. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich In dem geh. Archiv aa Königsberg, unter der 
Spec. I. No. 03. befindet Die wohl erhaltenen Siegel der Aussteller In roth Wachs hin- 



N*910. 

Friedensschluß zwischen dem Großfürsten von Litthauen und 
Alexander, anders Witaut, und dem H.M. Konrad von Jun- 
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gingen. D. D. Insel Sallin, den 12. Octbr. 1306. — Ein Transsumt 
des Bischofs Gerhard von Pomesan, d. d. Riesenburg, den 12. Aug. 
1419. L. 

des Bischofs in roth Wicht, von dessen Umschrift eloThetl abgesprungen ist, and nnr noch 

die Worte kenntlich sind: -f- Sigillnm frat primi: epi: pomesanien. — Dieb 

wold erhaltene Transsnmt befindet sich im D.O Archiv zu Königsberg in der Schieblade 

selbst vorhanden. Dagegen ist auffallend, data die Originale, aowohl in lateinischer, als 
deutscher Sprache, dea vom Hochmeister und Orden ausgestellten Friedens-Instrnmentn, 
die doch in den Händen des Gegentheils sich befinden sollten, im OArchlv vorhanden aind. 
Von letzterem ist anter No.5JÖ. eine Abschrift geliefert. Diese Urkunde steht, nach obi- 
gem Transsumt berichügt, abgedruckt im Lucas David, VIII. »—88. 

JV91L 

P. Martin V. widerruft seine eigenmächtige Wahl des Wigand 
Grabow zum knrl. Prüpositus, und bestätigt dem Orden das Recht, 
seine geistlichen und weltlichen Aemter selbst zu besetzen. D.D. 
Florenz, den 25. Aug. 1419. L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gelbseidenen Schaar hangen- 
den Bulle, besitst das geh. Archiv in Königsberg, nnter der 8pec L No.T71. Auf dem Um- 
schlage steht unten linker Hand der Name: tsnriaendea,« rechter Hand auerst "Pro Alpi- 
ne," und darunter mit grolsen Buchataben: "Jo. Leonis 777." 

Der H.ML verlangt von der Stadt Riga, sie mochte ein Memoire 
über den in Litthauen und England erlittenen Schaden aufsetzen, 
und dieses dem Gesandten des O.M. zum Tage zu Breslau mitgeben. 
D. D. Stum, am Sonntag vor Galli (den 15. Octbr.> 1419. D. 

N*913. 

Der Ordens-Procurator Johann Tiergart, sendet dem ELM. eine 
Abschrift von der papstlichen Bulle, wegen Ernennung des Wigand 
Grabow zum Dompropst von Kurland, berichtet ihm, wie weit es 
in der Sache des Grofsschäffere zu Königsberg mit dem Capitel zu 
Plock gekommen, und fuget einige Neuigkeiten bei. D. D. Florenz, 
am Dienstag nach dem heil. Hedwigs-Tage (den 17. Oct) 1419. D. 

Vom Original im D.O.Archiv su Königsberg. Die im Titel benannte Bolle s. unter der 
vorhergehenden Nr. vom Originale coplirt 

N* 914 * 

Der oberste Marschall verspricht dem livland. O.M., Kundschaft 
einzuziehen, ob die zwischen der Nawese und der Memel liegenden 
Liindereien auch in dem Frieden eingeschlossen sind. D.D.Königs- 
berg, am Tage Simonis und Judä (den 28. Oct.), ohne Jahrzahl. D. 

Aas dem Folianten "Allerlei Hissive von 141$ M auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 915. 

Der livl. Landmarschall meldet dem O.M. den am Sonntage nach 
Aller Heiligen (den 5. Nov.) erfolgten Tod des Bischofs von Oescl, 
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und empfiehlt seinen Vetter, Henneke von Wrede, znm Nachfolgen 
D.D. im Dorfe Ummesel, am Dienstag nach St Briccii (den 14. Nov.) 
1419. D. 

Albrecht, der Erbauer ron Riga, hatte vom Papste die Vollmacht eriialten, Bisthfiner 
n errichten, wo er ea nötbig fand; er bediente aich diesea Recht« auch, und aetate ver- 
schiedene Bischöfe ein. Vernrathlich kam es Ihm nach sn, erledigte Bisthumer in be- 
actaen, oder den vom Capitel eine« Stiftes gewählten Bisehof sn bestätigen. Und dieses 
Recht scheint dem Rig. E.B. in der Folge deswegen gehört sn haben, weil alle Bischöfe 
in Lirland, Ehstland (Reval ausgenommen), Knrltnd und Preufsen seine SuiTraganeen wa- 
ren. Indessen wurde die Macht dieser Enbischöfe bald so sehr eingeschränkt, dafs die 
Uiathümer mehr Ton dem Orden, ala ron ihrem Metropolitan abhingen, welches sogar ron 
den Revaiscfaen Bischöfen, die doch Buffragsnei dea Lnndschen ELB. waren, galt Daher 
wendet aich hier der Landmarschail an den Herrmeister, um diefs Stift für seinen Vetter sn 
erhalten. Also hatte der lirlind. O.M. mehr Einflufa auf die Besetzung desselben, ala dae 
dasige Capitel und das Ersstift. — Dss Original dieses Briefes auf Papier befand aich unter 
den Urkunden, welche Kotsebue sumBehuf dieses Cod. dipl. mitgetheilt hat, unddiejetit 
in der Trey sehen Sammlung zn Riga liegen; man sieht noch daran die Spuren des Siegels 
des Landmarschalla ron grünem Wachs. DleAddresse lantetalso: "Derne Erwerdigen Meister 
to Lifflande mit gantser Erwerdichkeit dach rnd nacht aunder altes sumen grot macht ja 
dar an etc. d. d." • 

N*916. 

D. Hermann Dwerg, papstlicher Protonotar nnd Auditor, wi- 
derruft im Namen des Papstes dessen Befehl, den Joh. Wigand in 
den D.O. aufzunehmen, und ihm die Propstei in Kurland zu geben, 
welchem Widerruf sich Letzterer zugleich unterwirft* D. D. Flo- 
renz, den 19. Novbr. 1419. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich in dem geh. Archiv sn Königsberg, unter der 
SpeclII. No.09. Eine alte Hand hat auf der Rückseite Folgendes angemerkt: "Man aal 
wissen das man d>* Instrnmentum Snce (Sentenciae) obtr die Sache fyndet bei dem Kapit- 
tel tsn Kuwerland, ap man des vmer wirt bedurffen gerne hatten wira alhir behalden la 
was den Thumhern ein Co wer Und t csn gesell rehen. Der Instrumenta renundacionla ist 
drey, eyns ist alhir, das ander bei dem M. in Liflant, das dritte haben de Thumhern csn 
Cuwerlandt." An dieser Urkunde hingt das wohl erhaltene Siegel des Protonotars in roth 
Wachs an einer geknüppelten rothhanfenen Schnur. 

N-917. 

Der Deutschmeister meldet dem Ü.M. das Abgehen seiner Ge- 
sandten zum Tage zu Breslau, und was er von der Forderung des 
Bischofs von Bremen an die dortige, dem Orden in Livland gehöri- 
ge, Comthurei halte. D. D. Sonnabend nach Andrea (den 2. Decbr.) 
1419. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N- 918. 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland Auskunft über die Frei- 
heiten und Gerechtsame des Nonnenklosters zu Reval. D.D. Ma- 
rienburg, am Tage der Empfangnils Maria (den a Decbr.) 1419. D. 

Vom Original mit dem hochmeiaterlichen Siegel in dem D.O.Archiv sn Königsberg. 

N* 919. 

Der O.M. zu Livland meldet dem ELM., dafs, und warum die , 

neuen Domherren gern die alten Domherren wieder zurück nach Ri- 
ss 
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ga haben mochten. D.D.Riga, am Sonntag nnch Maria Empfang 
nifs (den 10. Decbr). 1419. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

N-920.* 

E.B. Johann (Habundi) zu Riga benachrichtigt den ELM. Mi- 
chael Küchmeister von der guten Aufnahme, die er bei 
zuge in Riga bei demO.M. gefunden, und wie er den 
nes neuen Erzbisthums angetroffen habe. D. D. Ronneburg, am Ta- 
ge des Evangelisten Johannes (den 27. Decbr.) 1419. D. 

Vom Original auf Papier, du In dem D.O.Archiv xu Königsberg Hegt 

N* 921 * 

Schreiben des H.M. an den livl. O.M., wegen des dem Comthur 
zu Bremen von dem dasigen E.B. auferlegten Zehntens und der des- 
wegen vom Meister zu unternehmenden Appellation. (1419.) D. 

Am dem H.M.Regis tränten No. V. auf dem geh. Archir «u Königsberg. 

922 * 

Der Grofsgchilffcr zn Königsberg meldet dem H.M., dafs sein 
Vorfahr Joh. v. Giseke mit der Schäfferei sehr übel umgegangen, 
und bittet ihn, diese nicht zur Erstattung des Schadens anzuhalten, 
den Giseke bei dem Embargo gehabt zu haben vorgiebt. Ohne 
Zeitangabe (um's Jahr 1420). D. 

Vom Original anf Papier, daa in dem FaacL P.D. auf der konigL Bibliothek an Kö- 



N* 923. 

r, Knechte und Städte von Livland klagen dem Comthur 
zn Danzig den großen Zwiespalt im Orden zu Livland, der die 
Trennung Livlands von PreuTsen bewirken könne, und bitten ihn, 
den U.M. zu ernsthaften Maafsregeln zu vermögen. D. D. Walk, 
auf dem Landtage. Ohne Jahrzahl (aber um's J. 1420). D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv an Königsberg. DieAddreme lautet: "Dem Erwerdi- 
gen Knmpther to Dancake kome dease braff mjt vlite." Die Hand, welche diesen hlate- 
riach-wichügea Brief geschrieben hat, UTst sich schwerlich für spätem Zeiten 



N- 924. 

Kurze Anzeige der Artikel des Friedens zwischen Livland und 
Nowogrod, über welche der livl. O.M. dem H.M. geschrieben. Vom 
Jahre 1420. D. 

Von einem gleichseitigen Papier In dem D.O.Archiv i« Königsberg. Vergl. No.952. 

N* 925* 

Beilage zu einem Briefe des Königs von Polen (an Witaut), wor- 
in er ihm die Freilassung des gefangenen livl. Landmarschalls und 
der Gefährten desselben bedingungsweise zusagt Ohne Zeitangabe 
(um's Jahr 1420). L. 

Von einem im D.O.Arcbir an Könlgaberg 
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Müthmsfiung. Hinten rieht «uf dem Zettel: "Cedula inclnss litten wgU.«* Br iit wahr- 
■cheiolich eine Copie, dieWitaut entweder dem ILM. oder Meister von Liriand «usandtc. 

N* 926 * 

Inhaltsanzeige von Briefen an den Bischof zu Reval, an den 
Propst von Kurland und an den livl. O.M., enthaltend verschieden- 
artige Dinge, vom J. 1420. D. 

Au« dem ILMReglstranten No. V. auf dem gen. Archiv zu Königsberg. 

N 0, 927. 

Relation des Ordens -Procurators Joh. Tiergarth an den H.M., 
daß» Heinrich I\kül Bischof von Reval geworden, und M. Francis- 
cns dessen halbe Thumerei zu Dorpat erhalten habe; dals er wider 
den Bischof von Posen ein Urtheil extrahirt habe; dafs er einPro- 
curatorium wegen des Ordenshauses in Spanien brauche; dals die 
Sache der kurl. Propstei wegen verglichen sei etc. D. D. Florenz, 
am 2. Januar 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Archir su Königsberg. 

N°928. 

Joh. Tiergarth, D.O. Ober-Procurator, meldet dem Kaspar Schu- 
wenpflug dessen eben erfolgte Bestätigung zum Bischof von Oesel; 
dafs er dafür 1300 Goldgulden zu entrichten habe u. s. w. D. D. 
Rom, den 8. Januar 1420. L. 

Vom Original im D.O.Arehiv su Königsberg. Die Addresse lautet: "Reuerendo in Chri- 
sto patri ac domino dorolno Caspare etc. Elccto Oseliensi cum Reoerentla d.d. (detur.) 4 * 
Dieter Brief ist, wie alle Briefe Tiergarth«, von dessen eigener Hand geschrieben. — Di« 
Nachricht, dafs Schuwenpflug am 8. Januar die pipatHche Bestätigung erhalten habe, gab 
Tiergarth dem H.M. in einem Schreiben aus Floren«, am Abend Pauli Bekehrung (den 
25. Jan.), daa ebenfalls im Archiv befindlich ist. Darin meldet er anch dem Ü.M., data 
der Ptpat dem Meister Franciscus die Propstei und Thumerei, welche Schuwenpflug «« 
Frauenburg gehabt, verliehen habe, und dafs Franciscus sein Recht auf die halbe Thume- 
rei su Dorpat Henrico auftragen wolle, wobei er wünscht, es möge Franciscus ihn zu ei- 

N*929.* 

Hermann Dazeberch bittet den HJfcL um ein Ordenshaus in Ri- 
ga, ein Hospital darin anzulegen, verlangt aber für seinen Sohn ei- 
ne Rig.Vicaric und für sich und denselben ein Lehn in Preußen. 
D.D.Riga, am Lichtmeß- Abend (den 1. Febr.) 1420. D. 

Vom Original, da« unter den losen lirl. Papieren auf der königl. Bibliothek «u Königs- 
berg liegt. 

N* 930. 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den H.M., dals, obgleich 
die Polen von dem Ausspruch des röm. Königs nichts hören wollen, 
doch die Litthauer am Frieden nicht zweifeln, und dafs die Nau- 
garder bei dem Congrefs zu Narwa die Pleskauer mitbringen wol- 
len, dazu der O.M. auch den E.B., nach ihrem Wunsch, mitbringen 
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solle. D. D. Riga, am 2ten Tage nach Maria Reinigung (den 3ten 
Febr.) 1420. 1). 

Von Original in den D.O.Archiv an Kdnlgaberg. 

N* 931. 

Der O.M. zu Livland verspricht dem H.M., nach Memel zu 
kommen, und sendet ihm ein Schreiben des Comthurs von Aschera- 
den, darin dieser ihm sichere Auskunft überWitaut's kriegerische 
Absichten gegen den Orden mittheilt D. D. Riga, am Dienstag zu 
Fastnacht (den 27. Febr.) 1420. D. 

Von den Originalen beider Schreiben in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

IV 932. 

P. Martin V. verlangt vom OJML in Livland, Siegfried Lander, 
dieYertheidigung und Beschirmung des Bisthums Oesel Während des 
Aufenthalts des Bischofs Kaspar am röm. Hofe. D. D. Rom, Non. 
Mart. Pont a. IV. (den 7. März) 1420. L. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in dem D.OArchiv an Königsberg. Diese liegt in 
einem Original-Schreiben dca Hvl. O.M. an den ILM., d.d. Riga, am Tage X M. militant 
(d.i. St. Achatii-Tag, den 22. Jan.) 1421. D., welches das Archiv bewahrt, und da« mit 
bei diesem päpstlichen Briefe Tür den livl. Cod. dipl. copiirt worden. In demselben benach- 
richtigt der O.M. den U.M., dafs der Bischof von Dorpat vorläufig erklärt habe, seine 
Kirche ttlnde anter dem Schutae Witowt sj augleich sendet er obige Bulle in Abschrift 

N° 933.* 

Die Visitatoren des Rig. Domcapitcls benachrichtigen den O.M. 
von Livland, dafs der E.B. sich seine Visitation seines Capitels nicht 
wolle nehmen lassen. D. D. "Woldemar, am Mittwoch vor Lataie 
(um's J. 1420, den 13. März). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an KSnigsbcrg. 

N*934* 

Der Bischof von Dorpat bittet den König von England, seines 
Bisthums Schutzherr zu werden, ungeachtet es unter der Vertheid i- 
gung des röm. deutschen Kaisers stehe. D.D. Dorpat, den 17. März, 
ohne Jahrzahl (aber wahrscheinlich um's J. 1420). L. 

Von einer am jene Zeit gemachten Copie in dem D.O.Archiv ku Königsberg. 

N* 935/ 

Der Bischof von Dorpat bittet die Königin von England um 
die Fürsprache bei ihrem Gemahl, dafs derselbe das Bisthum Dor- 
pat in seinen Schutz, und ihn unter seine Hofleute aufnehme. D.D. 
Dorpat, den 17. März, ohne Jahrzahl (aber wahrscheinlich um's Jahr 
1420). L. 

Von einer nm jene Zeit gemachten Copie in dem D.O.Archlv an Königsberg. 

N* 936. 

1.) Der O.M. von Livland theilt dem H.M. die Antwort des Bi- 
schofs von Kurland mit, dafs die Gränze des Bisthums Kurland mit 
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dem bisher heidnisch gewesenen Samaiten noch unberichtigt sei, 
nnd meldet ihm zugleich Neuigkeiten von den Ungarn und Türken, 
von der Bufee der Königin von Böhmen, von Witaufs Erklärung 
wegen Samaiten und dessen beiliegendem Briefe. D. D. Goldingen, 
am Dienstag nach Judica (den 26. Marz) 1420. — 2.) Witaut's Schrei- 
ben an Gorig "Pollaner zu Königsberg, der von ihm aufgenommene 
Georg von Weifsrufsland sei weder sein Schwester-Sohn, noch sein 
Sohn, sondern ein Betrüger. D. D. Trakken, am Montag vor Valen- 
tini (den 12. Febr.) 1420. D. 

Du Original von eraterem und die Copie too letzterem Schreiben liegen In dem D.O. 
Archiv iu Königsberg. 

N° 937. 

Der Bischof von Kurland bittet den H.M., dafür zu sorgen, 
daifs bei Errichtung eines Bisthums in Samaiten seiner Kirche der 
ihr darin gebührende Sprengel zugetheilt werde, und berührt dabei 
Verschiedenes wegen der Gränze seines Bisthums. D. D. Fossilien, 
Mittwoch vor Palmarum (den 27. Marz) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N* 938/ 

Hans von Giscke, Grofsschaffer zu Königsberg, bittet den H.M. 
Eichmeister, ihm von den Städten in Livland die Befreiung 
aus seinem Arrest zn verschaffen. D. D. Brügge in Flandern , den 
24. April 1420. D. 

Von Original auf Papier, mit dem aufgedrückten Siegel In roth Wachs, io dem Faac L 
P.D., auf der königL Bibliothek n Königsberg. ' 

IV 939. 

Der Comthur von Dünaburg giebt dem O.M. zu Livland die 
Nachricht, dafs Witaut mit einem Heere in Preufsen und mit dem 
andern in Livland einfallen wolle, dafs er 8000 Tatarn bei sich ha- 
be, und der Kronprinz von derWailachei in Wilna liege, n. s.w. 
D.D. Lysaten, amTageMarci (den 25. April— vielleicht vom Jah- 
re 1420). D. 

Vom Original in dem D.O-Archlv n Königsberg. 

N* 940. 

Des Pomesanischen Propsts Johann Execution des vom Papst 
Martin V. erlassenen Mandats, nach welchem Dr. Franz von Röfsel, 
ermlandischer Clericus, das Canonicat und die mittlere*) Prabende, 



*) In der Dörptaehcn Kirche gab c* gröTaere, mittlere und kleine Präbeaden, deren Einkünfte unter die 
Domherren vertheilt wurden. Eigentlich Milte du Capltel diowlbea vergehen; aber oft reeerrlrte fleh 
der Papet die Beaetsnag geiftlichcr Aemter and Beneiden. Nnn war ein Dörpbrher Domherr, Hein- 
rich, vom Pap* Martin V. an» Biechaf in Rcval beetimmt worden, der eine mittiere Prabende gehabt 
hatte. Da aun dieae äffen wurde, wandte aich der crmländiocbe Clericu« und Decreterum Doctor Fran- 
ciacua deReail an den Papat, und bat um die erledigte Stelle und die Prabende, welche, wie er an- 
hebt, jahrlich 18 Mark Silber eintrug. Diener Frwr» mala gnte Emprehlungen gehnbt haben; denn 
im J. 1119, den SO. Xavbr., erichien eine Gnadcnbulle ("liltcra graciuaa," wie unaar Test aie nennt, 
i Siegel an ciaer gelb- und retliMÜdcscn Schnur hing), durin dcmutlncn die Domberrn-Stetle, nebrt 
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welche der zum Bischöfe von Reval erwählte Heinrich im Dörpt- 
schen Capitel besessen, erhalten soll D. D. Marienborg, den I.Mai 
1420. L. 

Von einer glcichieitigcn Original-Copie auf Pergament, die in der königl. Bibliothek an 
Königsberg in einem besondern Conrolut sub No. 8. aniutrcffen ist 

N* 941. 

Der O.M. zu Livland giebt dem ELM. von den gnten Anstalten 
Nachricht, welche die Procuratorcn des neuen Bischofs von Oescl 
und Capitel und Mannschaft daselbst getroffen haben, um die Gü- 
ter, Gelder, Kleinodieen und Mobilien bis zur Ankunft des Bischofs 
aufzubewahren. D. D. Riga, am Tage der Kreuz-Erfindung (den 
3. Mai) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv xu Königsberg. 

N° 942. 

Der H.M. verlangt vom Obcr-Procurator, das Versprechen vom 
Papst auszuwirken, dafs kein Bisthum in des Ordens Landen wid< t 
W illen des Ordens besetzt werde, am wenigsten dasDörptsche etc. 
D. D. Stum, am Sonntag Cantate (den 5. Mai) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Arcbiv zu Königsberg. M 

N*943. 

Der O.M. von Livland wünscht, der ELM. möge dem Ordens- 
bruder Friedrich v. Limburg Urlaub nach Deutschland geben, und 



dar mittleren Präbead«, wegen seiner vorzüglichen Verdien*«, zugesichert, und dem Biichof an Dor- 
pat nnd «einem Capitel ausdrücklich befohlen wird, keinen Andern in Besetzung die« er Stelle Tonu- 
ziehen; and wenn er anch in eigner Person nicht zugegen teyn könne, um den gewöhnlichen Eid über 
Beobachtung der Statuten und der Gewohnheiten der Dörptschen Kirche zu leisten, so snllo vorläufig 
«la Anwalt denselben an seiner Statt ablegen, bis er nachher bei leiner Ankunft denselben selbst lei- 
sten würde. An demselben Tage erlief« der Papst Martin V. auch eine Executions-Bulle (tn unsere in 
Test "littera exetutoria" genannt, die mit einer hänfenen Schaar, cordoU canapii, versehen ist) an 
die Bischüfe zu Enneland und Condom (hier ist wahrscheinlich das Bistham zu Condom in Gascogne 
gemeint), wie anch an dea Propst der Pomesanschea Kirche ergehen, and bevollmächtigt dieselben, 
dem Dr. Frans von Röfsel den Besita der Domhcrrn-Stello nnd der mittleren Pribeade za verschaf- 
fen , nad ihm die Einkünfte derselben so sichern, auch ihm seinen Sitz im Chore (ein solcher Sita 
hiefs "Stalins," -weiche* Wort in unserer Urkunde einige Mal vorkommt) aad seine Stelle im Dom ca- 
pitel anzuweisen. Mit diesen zwei Bullen wandte sieb, der neugewählte Domherr Franz an dea letz- 
ten der oben erwähnten Exccatoren, dea Pomesanschen Propst Johann, nnd bat, dieselben in Erfüllung 
zu bringen. Dieser fand sich dazu willig, investirte ihn am 1. Mal 14X0 auf dem Schioase zu Marien- 
burg in Preufsen, indem er ihm in Gegenwart der dazu erbetenen Zeugen das Iiiret (eine Art Hut, 
den die Domherren nnd Doetoren tragen) aufsetzte, und ihm den Besitz nnd die Einkünfte seiner 
neuen Würde zusicherte, lieber dieses ganze Verfahren mm ist gegenwärtige Urkunde, in der dama- 
ligen Kechtssp räche "Processus" genannt, durch einen Notariiis Pnblicus anf Befehl des Propstes Jo- 
hann ausgefertigt, nnd an den Bischof von Dorpat und dessen Domcapitel erlassen werden, in welchem, 
nach weitliitftiger Erzählung dessen, was oben gesagt worden ist, der Bischof, der Dechant and das 
Capitel der Dörptschen Kirche, nebst allen dazu gehörigen Personen, eben so weitläuftig ermahnt wer- 
den, binnen sechs Tagen, nach Empfang dieses Processen, besagten Franz zum Domherrn nnd Bruder 
anzunehmen, ihm die Präbendo und alle ihm zukommenden Rechte, auch seine Stelle im Chore nnd 
im Capitel ohne Widerrode einzuräumen, und anter keinerlei Vorwand einen Andern vorzuziehen. Im 
Fall der Widerspenstigkeit wird ihnen mit dem Banne und dessen Schär fang in gewissen Terminen und 
Graden gedroht. Und endlich verordnet er, weil er die Exemtion in eigner Person nicht unternehmen 
kann, alle Geistliche, öffentliche Notarien nnd Gerichtsdiener der Dörptschen nnd anderer Diöcosen sn 
Sabddeglrten an seiner Statt, unterrichtet sie weitläuftig, was sie zu than haben, behält jedoch sich 
nnd seinen Obern die Absolution vor, wenn sie nöthig eeyn sollte. Br. 
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meldet, derRig.E.B. werde zum ConcUium nach Pavia ziehen. D.D. 
Riga, am Sonntag Cantate (den 5. Mai) 1420. D. 

Vom Original in dem D,O.ArchW in Königsberg. 

N*944. 

1.) Der O.M. von Livland verlangt vom ILM., er mochte den 
Comthur von Bremen wegen dessen Irrungen mit dem dasigen Stift 
instruiren, und sendet ihm ein Schreiben des Comthurs von Reval. 
D. D. Riga, am Mittwoch nach Cantate (den & Mai) 1430. — 2.) Der 
Comthur von Reval benachrichtigt den Meister von Livland von der 
Rüstung des Königs von Dänemark, und bittet, da sie vielleicht auf 
Reval oder Narwa gemünzt sei, um Verfügung wegen Zurüstungen 
auf diesen Schlössern. D. D. Reval, am Tage der Kreuz-Erfindung 
(den 3. Mai) 1420. D. 

Von beiden Originalen im D.O.Arcbiv in Königsberg. 

N- 945. 

Der livL O.M. meldet, dafe des H.M. Briefe am Strande aufge- 
fangen waren, und bittet deswegen, die Briefe künftig doppelt zu 
schreiben, und nicht längs des Strandes, sondern durch die Wälder 
senden zu lassen. D. D. Riga, am Sonntag Vocem Jucunditatis (den 
12. Mai) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv n Königsberg. 

N°- 946 * 

Witaut giebt dem H.M. und dem O.M. von Livland ein sicheres 
Geleit zu deren Zusammenkunft mit ihm bei Wielun an der McmeL 
D. D. Nenhof, am Sonntag nach Frohnleichnam (den 9. Jim.) 1420. D. 

Am dem II.M.Regiatranten No. V. auf dem geb. Archlr an Königsberg, 

N- 947. 

Der O.M. von Livland befragt den ILM.: ob er der Bitte des 
BJB^ ihm die Visitation seiner Kirche zu lassen, nachgeben soll? und 
meldet, was Witaut ihm über die Verlängerung des Friedens und über 
die Handelsfreiheit geschrieben habe, so wie, dafs er das rechte In- 
strument über die Gränze zwischen Kurland und Memel nicht fin- 
den könne. D. D. Riga, am Morgen Johannis des Täufers (den 
24. Jnn.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.OArchiv su Königsberg. 

N- 948. 

Der neue Bischof von Ocsel, Kaspar, meldet dem H.M., dafs 
er in Leal eingezogen sei, und ihm Capitel und Mannschaft ge- 
schworen habe, bittet auch, dafs ihm Hopfen und graues Tuch aus 
Preufsen zu kaufen frei gestellt werde. D. D. Hapsal, am Freitag 
vor Maria Magdalena (den 19. Jul.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 
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Der O.M. von Livland berichtet dem H.M., dafs das Rig. Dom- 
capitel das heilige Blut wieder habe, und was für ein Vergleich mit 
den aasgewanderten alten Domherren zu Stande gekommen sei etc. 
D. D. Riga, am Tage Maria Magdalena (den 22. Julius) 1420. D. 

Von Original in dem D.O.Arebi» sn Königsberg. 

N*950. 

1.) Der Ordens-Procurator Johann Tiergarth erzahlt dem H.M., 
wie es gekommen, dafs er, ungeachtet der vom Orden den Polen 
geleisteten Zahlung, dennoch. die päpstliche Bulle habe abschicken 
müssen, wie es mit Heinrich Bekc's Decanat von Rcval stehe, und 
sendet ihm in's Geheim einen Brief des Bischofs Kaspar von Oese! 
an den Papst D. D. Rom, am Abend der heil. Martha (den 26. Jnl.) 
1420. D. — 2.) Schreiben des B. Kaspar von Ocscl an den Papst, 
worin er flehentlich bittet, ihn nach Rom zu versetzen, indem sein 
Vorfahr alles in der gröfsesten Unordnung gelassen habe, und ein 
ansehnliches Geschenk mitsendet, damit er bei einer Vacanz des Bis- 
thums Ermeland in guter Erinnerung bleibe. D. D. Arnsburg, den 
7. August 1420. L. 

Du Original von ertterem ntid die darein geschlossene Copie des letzteren Schreibens 
befinden sich im D.O.Archiv in Königsberg. — Die auffallende UnregelmäTsigkeit im Da tarn 
der beiden Schreiben kann tflcht erklärt werden. 

Der Abt des Nonnenklosters auf Gothland bittet den HJH., den 
Comthur von Reval anzuhalten, dafs er das Kloster-Gut Kolk in 
Ehstlaml nicht mit Auflagen belaste. D. D. Gothland, am 8tenTage 
Maria Krautweihung (den 22. Aug., um's J. 1420). D. 

Vom Original ia dem D.O.Archiv zu Königsberg. Von dem Übergedrückten eiförmi- 
gen Siegel in grünem Wachs sind noch Beete. Die Address« ist: "Magne religio«! tatis de> 
mino ac domino N. msgistro generali terrc prulczie et in religiooe cristiana strennuissiao 
fantori nostro preUto preteoa pagina humilime tribaetar." 

N- 952 * 

Elisabeth von Löchtes, Aebtissin, und der ganze Convent des 
Nonnenklosters zu St Michael in Reval, danken dem H.M. für die 
Befreiung, Leute zum Kriege zu stellen, und bitten sich darüber 
ein besonderes Privilegium aus. D.D. Reval, am 2tcn Tage nach 
Bartholom« (den 24. Aug.) 1420. D. 

Aas dem H.M.Uegistruten No. V. auf dem geh. Archiv sa Königsberg. 

N*953* 

Der O.M. von Livland sendet dem ILM. eine Copie des durch 
die Naugardschen Gesandten erhaltenen besiegelten Briefes des Kö- 
nigs von Moskau, erklärt aber, warum er diesen nicht annehmen 
könne. D. D. Riga, am Morgen der Enthauptung Johannis des Täu- 
fers (den 29. Aug.) 1420. D. 
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Vom Original la dem D.O.Archiv tu Königsberg. — Die erwähnte Copie lag nicht mehr 
ist e> die, welche unter No.024. 



N° 954. 

Papst Martin V. verordnet einen Waffenstillstand für Wladislaw, 
Konig von Polen, Witaut, Grofsherzog von Litthauen, und den gan- 
zen Orden, mit dem Befehl, dafs beide kriegführende Theile sich we- 
gen der Ursachen ihrer Feindseligkeiten bis zu der nächsten Weih- 
nacht vor ihm rechtfertigen, damit er um die nächsten Ostern den 
Frieden zn Stande bringen könne. D. D. Florenz, Kai. Sept. Pont 
a. DI. (den L Septbr. 1420.) L. 

Rieaenburg, den 10. Mai 1421. Ea liegt im geh. Archiv zu Königsberg, unter der SpecL 
No.1002., und ist mit dem an einem Pergamentatrdfen hangenden Siegel deaBiachofa ver- 
sehen. * 

N*955* 

Witanfs Forderung an den H.M., auf dem Tage zuWelun ge- 
schehen am Tage der Geburt Maria (den 8. Sept.) 1420, nebst der 
darauf erfolgten Erbietung des ILM. und dem ferneren Antrage von 
dessen Gesandten. D. 

Aua dem rLM-Registranten No.V. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N*956. 

Der Ordens-Procurator zu Rom, Johann Thiergart, sendet dem 
H.M. die papstliche Bestätigung über eine halbe Thumerei zu Dor- 
pat für Heinrich Bulke, und bittet ihn um Geld zu seiner Susten- 
tation. D. D. (Rom), am Montag nach Maria Geburt (den 9. Sept.) 
1426. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

N'957. 

Witaut, Grofsfiirst von Litthauen, verspricht einen Waffenstill- 
stand mit dem Orden in Preußen und Livland bis Margaretha des 
nächstkünftigen Jahres zu halten, wenn der Orden unterdessen den 
Konig von Polen nicht bekriege. D. D. bei dem Hause Weluna, an 
der Mittwoch nach Maria Geburt (den 11. Septbr.) 1420. D. 



N° 958/ 

Der Comthur zu Elbing entschuldigt sich gegen den Ü.M., dafs 

er zu der grofsen Büchse keine Steine hauen lassen könne, weil sie 
in Livland sei, und dafs man aufserdem nur noch zwei brauchbare 
Buchsen habe. D. D. Preufsisch-Holland, Mittwoch nach Maria Ge- 
burt (um's Jahr 1420). D. 

Vom Original im D.O Archiv au Königsberg. — Man sieht hieraus, dafs der Orden da- 
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N- 958/ 

Der röm. König Ruprecht bestätigt dem D.O. alle seine Privi- 
legien, und ertheilt ihm einige neue, als das Asyl-Recht für seine 
Häuser, die völlige Oberherrschaft und alle Regalien in seinen deut- 
schen Besitzungen, das Recht, seine Dörfer mit Graben oder Zin- 
nen zu umgeben, die Befreiung seiner Hauser. und Guter von aller 
Beherbergung, und dafs Niemand Hunde und Pferde auf sie lege, 
und die eigene Gerichtsbarkeit. D. D. Heidelberg, am Sonntag nach 
Maria Himmelfahrt (den 19. August) 1403. — Ein Transsumt, d.d. ' 
Wimpfen, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Sept.) 1420. D. 

Das Original dieses Transsuoits auf Pergament besitat das geh. Archiv an Königsberg, 
unter der 8pec.IL No.IL 

N* 959. 

E.B. Johann von Riga benachrichtigt den Papst (Martin \.\ 
dafsWitaut dem letzten, im Beiseyn päpstlicher Legaten festgesetz- 
ten, Frieden nicht beitreten, sondern den Krieg erneuern wolle, und 
bittet, ihm den Befehl zu ertheilen, dafs er diesen Frieden treulich 
halte. D. D. Pebalgen, den 1. Octbr. 1420, L. 

Au dem ILM.Registranten unter Litt. F., S.81. Ten., im D.O Archiv an Königsberg. 

N*960. 

Der O.M. zu Livland schlagt dem H.M. die Bedingungen vor, 
unter welchen dem Bischof von Oesel der erbetene Ankauf des drit- 
ten Theils von Leal zugestanden werden könnte. D. D. Wenden, 
am Sonntag vor Galli (den 13. Octbr.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

Bf* 961. 

Der Orden zu Livland meldet dem H.M., er habe im letzten 
Capitel dem Bruder Wallrabe yon Hünsbach das Amt eines Land- 
marschalls in Livland übertragen etc. D. D. Riga, am Tage des 
Evangelisten Lukas (den 1& Octbr.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.OArchiv au Königsberg. 

N* 962. 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den H.M., dafs das Non- 
nenkloster zuReval zwar von allen Kriegslasten befreit sei; es wäre 
aber zu wünschen, dafs es zu Kriegsfuhren zugezogen wurde. D.D. 
Neuhof bei Riga, am Tage Simonis und Judä (den 28sten October) 
1420. D. 

Vom Original im D.O.Archiv an Königsberg. 

N°963. 

Bischof Kaspar yon Oesel schildert dem Papst die Ungencigt- 
heit des Königs von Polen und des Großfürsten von Litthauen zu 
einem aufrichtigen Frieden mit dem Orden, und bittet, ihnen unter 
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Androhung der härtesten Strafen einen geräumigen Waffenstillstand 
aufzulegen, um unterdessen den Frieden zu Stande zu bringen. D.D. 
Lchal, den 4. Novbr. 1420. L. 

Ans dem ILM.Regütranten unter Litt F., 8.06., im D.O.Archiv in Königsberg. 

N'964. 

Der Landmarschall zuLivland meldet demH.HL, er sei in wich- 
tigen Angelegenheiten seines Ordens zu ihm gesandt, er wünsche 
daher zu wissen, wo sich der H.M. jetzt aufhalte. D.D. Rossiten, 
am Sonnabend vor Mart Episc. (den 10. Nov.— um's Jahr 1420). D. 

Von dem eigenbändigen Original in dem D.O.Archir n Königsberg. 

N 9 - 965 * 

Der E.B. von Köln und Herzog von Westphalen bittet denHJIL 
für seinen Landsmann, den abgesetzten Ii vi. Landmarschall Gerhard 
deWrede. D.D. Andernach, am Tage der heiL Witwe Elisabeth 
(den 19. Novbr.— um's Jahr 1420). D. 

Vom Original auf Papier, da« unter den lhL Papieren in der königl. Bibliothek «Kö- 
nigsberg liegt 

N*966. 

Der O.M. zu Livland bittet für die Stadt Riga den ILM., die 
Sache wegen des von Johann Giseke arreatirten Gutes des obersten 
Marschalls bis zum Aufhören der Pest anstehen zu lassen. D. D. 
Riga, am Tage Barbara (den 4. Decbr.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.OArchir in Königsberg. 

Burgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den ELM., die 
Sache, wegen Arrestirung der dem obersten Marschall gehörigen Gü- 
ter durch Johann von Giseke, bis nach Aufhörung der Pest anste- 
hen zu lassen, da sie dann mit den Hansestädten das Nöthige ab- 
machen wurden. D.D. Riga, am Tage St. Barbara (den 4. Decbr.) 
1420. D. 

Vom Original im D.O^rchiv tu Königsberg. 

N*968. 

Der Comthur von Dünaburg rapportirt seinem Meister, was für 
kriegerische Nachrichten seine Boten ans Litthauen mitgebracht ha- 
ben. D.D. DOnaburg, am Tage Nicolai (den 6. Decbr.) 1420. D. 

Vom Original in dem D.O-ArcbJv n Königsberg. 

N* 969. 

Der H.M. klagt dem Papst, dafs Wladislaw und Witaut an den 
schiedsrichterlichen Ausspruch des röm. Königs Sigismund nicht ge- 
halten seyn, sondern den Streit vor dem Richterstuhl des Papstes 
fortsetzen wollen. D. D. Marienburg, den 7. Decbr. 1420. L. 

Aua dem H.M.Regutranten unter UU.F., 8.07., im D.O.Archiv u Königsberg. 
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N° 970. 

Der OM. zu Livland benachrichtigt den ELM., dafs die Sache 
zwischen dem Capitcl zu Reval und Heinrich Beke verglichen wor- 
den sei etc. D. D. Riga, am Donnerstag nach Thoma Apostoli (den 
25. Decbr.) 1420. D. 

Von Original In dem D.OJlrchlv in Königsberg. 

■ m 

N° 971. 

P. Martin V. fordert den GrofsherzogWitaut vonLitthanen auf, 
den Big. E.B. Henning und dessen Kirche mit deren Rechten und 
Freiheiten dem Schutz und der Vertheidigung seines Adels zu em- 
pfehlen. D. D. Rom, HX Kai. Jan. Pont a. X. (den 30. December 
1420). L. 

Von einer gleichzeitigen, aber schon fast erloschenen Abschrift im D.OJkrchiv an KS- 

N-972. 

Der H.M. tragt dem Ordens-Procurator auf, dafür zn sorgen, 
dafs derRig.E.B. seinen Willen, die Big. Kirche selbst visitiren zu 
lassen, in Rom nicht durchsetzen möge. Vom J. 1421. D. 

Vom Original in dem D-O-Archir an Königsberg. 

N*973. 

DerO.M. zu Livland referirt demH.M., was zwischen ihm und 
den Gesandten des Rig. Domcapitels, das etliche neue Domherren 
erwählt hat, wegen dieser Wahl vorgefallen sei, und was der Bi- 
schof von Ocsel gegen seine Ritterschaft vornehmen wolle. D. D. 
Riga, am Sonnabend vor Epiphanias (den 4. Jan.) 1421. D. 

Vom Original In dem D.O.Arehiv an Königsberg. • 

N° 974. 

Der O.M. zu Livland bittet den ELBL, er möchte, da der E.B. 
Ton Riga das Erzbisthum wohl nicht behalten wurde, sich wegen 
der Herren von Stettin gut vorsehen, und keinen dazu kommen 
lassen, der nicht ein Ordensbruder ist D. D. Riga, am Tage Epi- 
phanias (den 6. Jan.) 1421. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N* 975. 

Witaut, Grofeherzogr in Litthauen, schlagt dem Papst in Stelle 
des zum Bischof von Wilna beförderten Bischofs von Medniki, Mat- 
thias, den Propst der Collegiat-Kirche zu Troki, Nikolaus, vor, mit 
Bitte, die Bestätigung unentgeltich ausfertigen zu lassen. D. D. 
(Wilna), den 20. Jan. (wahrscheinlich 1421). L. 

Aus dem Canaellel-Formnlar-Buch dea Bischofs von Posen , Stanislaus Colyelc , auf der 
köalgl. Bibliothek au Königsberg. — Diese Urkunde ist cur Geschichte dea Bisthums Med- 
niki in Samaiten wichtig. Schlöaer (Geschichte ron Litthaucn. 8. 122 und 114) sagt: 
die Kostnitser Gesandten hätten daa Bisthum hnOctober 1417 eingerichtet, und «inenLit- 
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Uuner, Matthiaa, Magister der Theologie und Prop«t am Dom m Wiloa, «um Bischof ein- 
geacUt, der tm Jahre 1421, als Bischor ron Wilna, den König Jagjel von Polen mit Sophia, 
Tochter des Fürsten Andreas ron Kiew, und Schwestertochter des Grofsherzogs Witaut, 
ehelich verband. Diefs Ist die Veranlassung in der im Titel angenommenen JabraahL 

N* 976. 

Der O.M. zu Livland räth dem H.M., den wegen der für Goth- 
land gehabten Kosten angesetzten Pfundzoll, der nun so viel ein- 
getragen habe, aufzuheben, weil man sich sonst den Beistand der 
Hansestädte verschlagen wurde. D. D. Wenden, am Morgen des 
Apostels Matthias (den 24. Febr.) 1421. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N' 977. 

1.) Der O.M. von Livland stellt dem H.M., auf Veranlassung 
der Städte Riga, Dorpat, Reval, die Notwendigkeit vor Augen, den 
Pfund zoll bei Danzig aufzuheben etc. D. D. Segewolde, am Morgen 
des Apostels Matthias (den 24. Febr.) 1421. — 2.) Der Bischof von 
Lübeck meldet dem O.M. in Livland, dafs er den Frieden zwischen 
Dänemark und Holstein vermittelt habe, Konig Brich von Däne- 
mark aber dem Orden abhold sei. D. D.Eutin, in der Vigilie Tho- 
mä (den 20. Decbr.) 1420. D. 

Entere« vom Original, letaleres von der Copie in dem D.O.Archr? m Königsberg. 

N* 978. 

Zerat des livl. O.M. an die Gebietiger in Kurland und Preus- 

sen, wegen Beförderung eines Briefpackets an denH.M. D.D.Riga, 
am Freitag vor Latare (den 28. Febr.) 1421. D. 

Vom Original auf Pergament, das «Ich in der königl. Bibliothek tu Königsberg in einem 
besondern Convolut unter No. 9. befindet. Weil «ich viele solcher Zerate oder Circulär- 
sch reiben auf dem geh. Archiv befinden, die, ihrer historischen (JnwichtigkeU halben, nicht 
besonders copirt sind, «• ist von gegenwärtigem, als Muster der übrigen, eine genau« 
Copie gegeben worden. Das Siegel ist über Papier auf. roth Wachs gedrückt. Hier er- 
scheinen die Figuren (die Flucht der heil. Familie nach Aegypten vorstellend) noch auf 
die Unke Seite gewendet; späterhin vAirde du Siegel verändert und die Figuren kamen 
auf die rechte Seite. {' 

N*979. 

Der O.M. zu Livland bittet den H.M. dringend um Zusendung 
neuer Ordensbruder^ woran es ihm fehle« D. D.Riga, am Sonntag 
Latare (den 2. März) 1421. D. 

Vom Original im D.OJkrchiv au Königsberg, 

3V'980. 

E.B. Johann zu Riga dankt dem ELM. für die gefallige Art, 
mit der dessen Delegirte das Rig. Dom Capitel visitirt haben, und 
bittet um einen Reisepafs nach Deutschland für Adam von Schauen- 
berg, seinen Marschall. D. D. Lemsal, am Dienstag nach Latare 
(den 4. März) 1421. D. 
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Vom Original, nüt dem stark beschädigten rotfaen Sieg«), in den D.O. Archiv n Kö- 
nigsberg. 

N° 981. 

Der O.M. zu Livland entschuldigt sich bei dem H.M., dafs er 
die geforderte Geldunterstutzung nicht schafTen könne, mit der gros- 
sen Vi in in Ii des Landes, mit der jetzt darin aufs Schrecklichste 
w üthenden Pest und mit dem jetzt abgelaufenen Termin zur Bezah- 
lung alter Schulden an die Naugarder. D. D. Riga, am Sonnabend 
vor Palmarum (den 15. Marz) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königsberg. — Diese Urkunde hat viel historische* 

Interesse. 

I\ To 982 * 

Des H.M. Antwort an Wi taut, worin er ihm Yerlaumdung bei 
dem Papst vorwirft, sich wegen angeschuldigten Geizes vertheidigt, 
den Ii vi. O.M. wegen des mit den Naugardern und Pleskauern ge- 
schlossenen Friedens entschuldigt, und ihm sein eigenes Unrecht 
v orhält. D. I>. Elbing, am Palmtage (den 16. März) 1421. D. 

Aus dem H.M.Regutranten No. V. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

Der H.M. schickt dem livl. O.M. ein Schreiben an die Kauf 
leutc in Riga, worin er sich zur Zahlung der Summe verpflichtet, 
für welche die Person des Johann von Gisckc und einige Stück- 
guter der GrofsschäfTerei' zu Königsberg, zu Brügge in Flandern 
mit Arrest belegt worden sind. D. D. Elbing, am Montag nach Pal- 
marum (den 17. März) 1421. D. 

Aui dem ILM.Registranten Ko. V. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 984. 

Der Comthur zu Dünaburg benachrichtigt den O.M. zu Livland, 
dafs die Tatarn aus Litthaucn weggezogen seien, wobei Swidrigal 
sie geschlagen und 30 Gefangene an Witaut zurückgeschickt habe, 
die torquirt und geköpft worden etc. D. D. Dünaburg, am Montag 
nach Quasimodogcniti (den 31. März) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königsberg. 

N°' 985. 

Der O.M. zu Livland berichtet dem Ü.M., dafs er sich mit den 
Rigischcu dahin geeiniget habe, dafs sie sammt den von Dorpat 
ihre Boten, wegen des Güter Arreste« durch Hans Gisckc in Flan- 
dern, an den U.M. senden werden. D. D. Riga, am Dienstag nach 
Quasimodogcniti (den 1. April) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu koni^sberg. 

N* 986. 

Gütlicher Vergleich zw ischen Hermann Hunncmann, anders ge- 
nannt Syzik, und Wal halte von Hünsbach, Landmarschall zu Liv- 



land, wegen Torhergegangener Zwietracht D.D. Segewold, am Don- 
nerstag vor dem Sonntage Jnbilate (den 10. April) 1421. D. 

Vom Original auf Pergament im gek. Archiv an Königsberg, unter der Spec. des Dr. 
Hennig No. 154. Von den daran gehangenen Siegeln find nur noch die Pergamentatrei- 
fen übrig. 

N- 987. 

Bericht des Ordens-Procurators Johann Tiergarth an den ELM. 
über die gegenseitigen Erklärungen der poln. Advocaten und seiner 
Partei, sammt dem Bischöfe von Oesel, in Ansehung ihrer Ansprü- 
che auf gewisse Länder, in Gegenwart des Papstes und sämmtlicher 
Cardiiiale. D. D. Rom, am Freitag in Pfingsten (den 16. Mai) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Archiv an Königsberg. 

VUU) 

Der O.M. zu Livland meldet dem ILM., dafis der genesene Rig. 
E.B. im Begriff sei, als Schiedsrichter zwischen dem Konige von 
Schweden und dem Bischof von Upsal nach Schweden abzureisen, 
und des Königs Unwillen über ihn (den OJtt.) gut zu machen ver- 
sprochen habe. D.D. Riga, am Dienstag nach Trinitatis (den 20sten 
Mai) 1421. D. 

Vom Original Im geh, Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 989. 

Der OJJL zu Livland benachrichtigt den ILM., dafs er dem E.B. 
zu Riga, bei dessen Abreise nach Schweden, Transsumte von den 
Privilegien des Ordens über Harrien und Wierland an den Konig 
von Dänemark mitgegeben habe, damit der Konig des Ordens Rechte 
daraus entnehme. D. D. Riga, am Mittwoch vor Frohnleichnam 
(den 21. Mai) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Archiv ra Königsberg. 

,N* 990. 

Martin V. untersagt dem Rig. EJJ. und dessen Snffraganeen in 
Livland und Preufsen alle und jede Befehdongen der in den Staaten 
"Witaut's jetzt zum Christenthume übergetretenen Sainaiten, Litthaner 
und Russen (Nicofitae). D. D. Rom, IL Kai. Jon. Pont. a. IV. (den 
31. Mai 1421). L. 

Von einer durch den O.M. in Livland dem H.M. im J. 14» übersandten Abschrift, 
die seinem Schreiben d. d. Ergemefs, am Frohnieichaamstage 1422 (s. No. 1026.), beige- 
fügt war, und sammt demselben Im geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg sufbewshrt wird. 
. Du in dieser Balle erst "NJtoSte*\ dann "Nocofite" lautende Wort kann nkkt statt: "Noo- 
phytae" gescUt seyn, well dessen Bedeutung in allgemein ist Da aber WitauCs Untertha- 
nea sus den drei Haupt Völkern: Samaiten, Litthsuern und Russen bestanden, so ist es 
hier durch Russen übersetst, doch kann man keinen etymologischen Grund dafür angeben. 

Bf* 991.* 

Schuldbrief des H.M. Michael Köchmeister über 1600 engl. No- 
beln an einige Kaufleute in Livland, welche des H.M. Guter in 



Flandern mit Arrest hatten belegen lassen. D. D. Danzig, am Sonn- 
tag Viti und Modesti (den 15. Jun.) 1421. D. 

Au den ILM.Registranteo No. V. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

992 * 

1.) Der OJftf. zu Livland ubersendet dem ELM. das Schreiben 
des Comthurs von Dünaburg, und verspricht, demselben gemafs, 
sich zum Kriege gcfafst zu machen. D. D. Riga, am-Abende vor 
Johannis des Taufers (den 23. Jun.) 1421. — 2.) Der Comthur von 
Dünaburg benachrichtigt den O.M. zn Livland, dafs Witaut näch- 
stens in Preufsen einfallen und in das Vorland von Livland streifen 
werde; bei der Gefahr Dünaburgs möchte er den Büchsenschützen 
Wilhelm dahin senden, und dessen Einwohnern eine Malwe gegen 
die Roggenzeit geben; nebst andern Neuigkeiten aus Polen. D.D. 
Dünaburg, am Freitag vor Johannis des Taufers (den 20. Junius) 
1421. D. 

Beide Brief - Originale liegen im D.0.Archiv xu König»berg. Du Siegel du letztem 
Ist auf gelbes Wachs Ober Papier gedrückt und noch eiiiigennaafsen kenntlich. Es ist 
oval und in der Mitte getheflt. Oben erscheint unter einem gebrochenen Chor Maria, 
mit dem Kinde Im Unken Arme; unten kniet eine Figur, die eine Burg mit drei Thünneu 
iu der Hand hält 

3V° 993 * 

Der H.M. verspricht den durch den Papst und den Markgrafen 
von Brandenburg für Preufsen und Livland begehrten und geschlos- 
senen Beifrieden mit Polen und Littbauen bis zum nächsten Mar- 
garethen-Tage zu halten. D. D. Marienburg, am Tage Jacobi (den 
25. Jul.) 1421. D. 

J» Au dem ILM. Regia tränten No. V. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N'994. 

Witaut verspricht den vom Papst und dem Markgrafen Frie- 
drich unterhandelten Beifrieden zwischen dem Orden und Polen und 
Litthauen, vom Margarethen -Tage dieses bis zum Margarethen -Tage 
künftigen Jahres fest zu halten. D. D. im Hofe Dübitz, am Tage 
des Apostels Jacobus (den 25. Jul.) 1421. D. 

Aus dem Buche C, Seite 224. vers., im D.O.Archiv au Königsberg. 

N- 995 » 

« ( 

. Forderungen des Ordens an die Stadt Riga, zu denen sich die 
letztere verstanden hat am St Annen-Tage (den 26. Jul.) 1421. D. 

Ton einem gleichseitigen Papier auf der königL Bibliothek au Königsberg. 

N*996. 

Der O.M. zu Livland zeigt dem H.M. den Eingang der Briefe 
der Kurfürsten wegen der Hussiten und der an die Vicarien von 
Oesel an, und dafs Witaut zwar öffentlich seine Annahme des Bei- 
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friedet» habe verkündigen lassen, sich aber doch in der Stille rüste, 
B.D.Riga, in derVigilie Laurentii (den 9. Aug.) 1421. B. 

Vom Original in dem D.OvArchir n Königsberg. 

997. 

Der O.M. von Livland berichtet dem H.H., er habe, laut Be- 
fehl des röm. Kaisers, den Herzog Witaut durch Gesandte befragen 
lassen, ob er denWiklcfiten in Böhmen beistehen werde? B.D.Ri- 
ga, am Montag nach Bartholom» (den 25. Aug.) 1421. B. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

N-998. 

Der livL OJML theilt dem H.M. mit, was er der Wiklefiten we- 
gen an den röm. Kaiser habe gelangen lassen. B. B. Riga, am Ta- 
ge der Enthauptung Johannis (den 29. Aug.) 1421. B. 

Vom Original in dem D.O.Arthiv su Königsberg. 

N*999. 

Ber O.M. von Livland meldet dem ELM., es werde eine Ge- 
sandtschaft von den Hansestädten an ihn kommen, um die Aufhe- 
bung des Pfundzolls bei Banzig zu bewirken, warum er ebenfalls 
dringend bittet. D. B. Riga, am Tage Marcelli (den 4. September*) 
1421. B. 

• • • 

Vom Original in dem D.OArchiv au Königsberg. 

N-1000. 

Bcs P. Martin V. Aufnahme der Samaiten in den Schoofs der 
Kirche, nach ihrer Verfassung des Heidenthums. B.B.Rom, HL Id. 
Septbr. Pont. a,IV. (den 11. Sept. 1421.) L. 

Von einer durch den O.M. in Livland dem ILM. im J. 1422 übersandten Abschrift, die 
im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg aufbewahrt wird. 

N° 1001* 

Ber livl. O.M. bittet den H.M., sich beim Bischöfe von Oesel 
zu verwenden, dafs die an Wilhelm Fahrensbach geschehene Cita- 
tion nach Rom gehoben werden möge. B. B. Riga, am Bonnerstag 
vor Kreuz-Erhöhung (den 11. Septbr.) 1421. B. 

Nach dem OriginaJsehrelben, welches Kotsebue besafs, und daa sich nun in der Ber g- 
mann-Treyschen Sammlung befindet Die Addresse ist: "Dem Erwirdige(n) Oeystlichin 
manne Homeiater dewtsches Ordtna tag vnd nacht an Alle aume(n) dd." (d. i. ohne alles 
Säumen dentur, sc hae lltterae). 

N* 1002. 

Ber O.M. von Livland befragt den H.M.: ob er nicht, wie bis- 
her, einen besondern Beifrieden mit Witaut wegen des Handelsver- 
kehrs schliefsen solle, was Riga verlange; und erzählt ihm von ei- 



*) Da e» drei Marrellm -Tage giebt, nämlich des Papatea and Märtyrer« den 1«. Jan., de« Paptie« den 
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nem Aufstände in Grofs-Nowogrod. D.D.Riga, am Donnerstag vor 
Kreuz-Erhöhung (den 13. Septbr.) 1,421. D. 

Vom Original in den D.O.Archiv so Königsberg. 

N° 1003. 

Burgermeister und Rath der Stadt Riga verpflichten sich gegen 
den H.M., alles das zu erfüllen, was ihre Gesandten mit demselben, 
wegen Bezahlung der 1600 engl. Nobeln, abmachen wurden. D.D. 
Riga, am Freitag vor Michael (den 26. Septbr.) 1421. D. 

Vom Original im D.O.Arohiv au Königsberg. Das Siegel hat rieh auf dem Papier sehr 
wohl erhalten. 

N*1004. 

Verzeichnifs von Livländern, die nach Polen und nach Trak- 
ken in die Kriegsgefangenschaft abgeführt worden sind, ohne Jahr- 
zahl (vom J. 1422). D. 

Von einem gleichseitigen Blatte im D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 1005. 

Der Comthur von Dünaburg meldet seinem O.M.: Witaut habe 
die Hussiten in seinen Schutz genommen, der König von Polen sei 
bei ihm, beide wollten mit dem Könige von Moskau heimlich zu- 
sammen kommen, der Bischof vonWilna sei gestorben, und eine 
allgemeine Schätzung über Litthauen ausgeschrieben. D. D. Düna- 
burg, am Freitag nach Neujahr (den 2. Jan.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.O^rchiv so Königsberg. 

N-1006. 

Der O.M. von Livland schützt gegen den H.M. seine Krank- 
heit vor, warum er die Erklärung der Rigischen nicht früher ge- 
meldet habe. D. D. Riga, am Montag nach heil, drei Könige (den 
12. Jan.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

N°1007. 

DerO.M. von Livland meldet dem H.M.: der Bischof von Kur- 
land mache Umstände, die Privilegien von Mindowe und Kaiser Frie- 
drich zu transsumiren; er werde sie daher selbst zu diesem Zweck 
nach Preufsen mitbringen. D. D. Riga, am Tage der Octava Epipha- 
niii (den 13. Jan:) 1422. D. 

Vom Original im D.O^Archiv an Königsberg. — Dieses Schreiben führt auf die Veran- 
lassung, wie die Originalien der Mindoweschen Schenkung nich Königsberg gekommen sind. 

N°- 1008. 

Der O.M. von Livland bestimmt dem H.M. die Zeit, wann er 
und der Landmnrschall bei ihm und ihr Heer in Preufsen eintref- 
fen werden. D. D. Ergcmefs bei Walk, am Sonnabend vor Pauli Be- 
kehrung (den 24. Jan.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 
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N- 1009. 

Der O.M. von Livland verspricht dem H.M., am Sonntag Invo- 
cavit in Marienburg au seyn, und meldet, was er mit der Gesandt- 
schaft der Pleskauer wegen der Gesandtschaft nach Naugarden ab- 
gemacht habe. D. D. Segewolde, am Sonntag vor Maria Reinigung 
(den L Febr.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.0.Archiv n Königsberg. 

N* 1010. 

Jost Qucdnau, D.O.Gesandte des ELM. an den röm. Kaiser, be- 
richtet Ersterem, was Letzterer zur Aufrechthaltung des Friedens 
zwischen Polen und dem Orden am papstlichen Hofe bewirket ha- 
be, auf welche Art er sich mit dem Orden verbinden wolle, und wor- 
auf die Verbindung des Rig. E.B. mit Dänemark und den Hansestäd- 
ten abgesehen sei. D.D. Brunn, am Tage Maria Reinigung (den 2ten 
Febr.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.O.Archir mi Königsberg. Es ist sehr schlecht geschrieben, and 
hat manche ausgemoderte Stellen, die in der Abschrift an suppllren Terracht worden. 

Konrad Bischof (Bürgermeister von Stralsund) berichtet dem 
H.M. Paul Rufsdorf, dafs er zwischen dem Könige Erich von Dä- 
nemark und den Hansestädten einen Frieden und ein Bundnils zu 
Flensburg abgeschlossen, den König auch mit Holstein verglichen, 
auch in des Ordens Sachen mit ihm sich besprochen habe etc. D.D. 
am heil. Dorotheen-Tage (den 6. Febr.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.0.Archiv zu Königsberg. 

N° 1012. 

Der H.M. bittet den E.B. von Riga, diese Stadt von ihrer Wi- 
derspenstigkeit gegen den Orden abzubringen und zum Gehorsam 
gegen denselben zurückzuführen. D. D. Marienburg, am Sonntag 
Oculi (den 15. März) 1422. D. 

Von dem im D.O.ArcMv tu Königsberg liegenden Concept 

N-1013. 

Der neue ELM. Panl von Rüßdorf ermahnt die Stadt Riga zum 
Gehorsam gegen denO.M. in Livland, laut der von ihr seinem Vor- 
gänger urkundlich ausgestellten Verpflichtung. D. D. Marienburg, 
am Sonntag OcuU (den 15. März) 1422. D. 

Von dem im D.O.Arehi» an Königsberg noch befindlichen Concept 

N* 1014k* 

Goswin van Polem, Comthur zu Fellin, schickt dem ELM. ein 
kleines Pferd, einen Zelter und einen abgerichteten Falken zum Ge- 
schenk, und empfiehlt ihm dagegen den Karbisherrn zu Marienburg, 
Ochs, zu Gnaden. D.D. Fellin, am Sonntag Misericord. Dom. (den 
26. April) 1422. D. 
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Du Original dienet Handbrief et , aa dem noch das Siegel noter dem Papier ia gelb 
Wachs ziemlich kennbar ist, befindet sich uoter den loten lirl. Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv au Königsberg. 

N°1015. 

Siegmund, römischer und Konig von Ungarn und Böhmen, for- 
dert den Bischof von Dorpat auf, mit allen seinen Vasallen und Un- 
terthanen aufzusitzen, und, in Vereinigung mit dem Meister von Liv^- 
land und dem U.M., wider die Beschützer der Hussiten zu Felde 
zu ziehen. D. D. Theben, den 1. Mai 1422. L. 

Dieses merkwürdige Schreiben steht in dem Canselleibnch des Viee-Canslers von Jagel- 
lo, Osolek, welches die königL Bibliothek sn Königsberg besitzt Es hat daselbst die üeber- 
schrift: "Liters Regia Romanorum missa Episcopo Tarbatenai arrestata cum nuncio ia mo- 
tu Polonie. u — Es wurde zu weitlüuftig seyn, snf die vielen Umstände aufmerksam zu 
machen, welche diesem Briefe so viel historische Wichtigkeit geben, weil die Ts eine ganze 
Abhandlung erfordern würde. Dem Geschichtkeaner werden sie sich bald bemerkUch ma- 
chen. Nur so viel ist hier zu bemerken, dafa, wenn nun diesen Brief mit dem Briefe Wi- 
taut'a an Siegmund, aus Woranie vom X 1424 (s. No. 1100.), vergleicht, Resultate hervorge- 
hen, die man weder in der livland, noch in der prent*. Geschichte bis jetst geahnet bat 

NT 1016. 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, Witaut wolle die Or- 
densländer überfallen, er möchte auf seiner Hut seyn, und Spione 
aussenden, um das eigentlich Wahre zu erforschen. D. D. Rasten- 
burg, am Dienstag nach Jubilate (den 5. Mai) 1422. D. 

Vom Coneept in dem D.O.Archiv in Königsberg. 

N*1017. 

Der U.M. bittet den O.M. von Livland, nicht übel zu nehmen, 
dafs er dessen Briefe an den röm. Kaiser, bis zur Absendung seines 
Gesandten an denselben, bisher aufgehalten habe. D. D. Sehcsten, 
am Dienstag nach Jubilate (den 5. Mai) 1422. D. 

Vom Coneept im D.O.Archiv sn Königsberg. 

NM018. 

Besonderes Versprechen des ELM. Paul von Buisdorf, 'den durch 
die Ordens-Gesandten vermittelten und eingegangenen Friedensver- 
gleich mit dem Könige Wladislaw und Großfürsten Witaut treulich 
zu halten, und denselben den Tag darauf durch Unterdrückung sei- 
nes grofsen Insiegels zu bestätigen. D. D. im poln. Feldlager am 
Flusse Ossa bei dem See Melno, am Tage des heil. Papstes Stanis- 
lai (den 8. Mai) 1422. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv in Königsberg, unter der SpecL 

N*1019. 

Präliminar-Friedensartikel zwischen König Wladislaw von Po- 
len und Grofsherzog Witaut einer- und dem ELM. und Orden in 
Preuisen und Livland andererseits, von den Gesandten des Ordens, 
unter dem Versprechen der Ratification, eingegangen, und hiemit 
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öffentlich beurkundet im poln. Feldlager am Flusse Ossa bei dem 
See Melno zwischen den Schlössern Radzyn und Ragozno inPreus- 
sen, am Tage des heil. Stanislaus 1422. L. 

Vom Original auf Pergament, daa sich im geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec 
dea geh. Archivars Faber No. 1. befindet. Es hängen daran 8 Sirgel an Pergamcntstrei- 
fen. — Von dieser Urkunde exiatirt noch ein Transsumt auf Pergament, von dem pomesa- 
nischen Bischof Job t. Dobeneck, unter der Spec. I. No. 656. Allein daa Original Ton dem 
Fnedensschlnase selbst iat in dem geh. Archiv noch nicht aufgefunden worden. Es hat 
122 Siegel gehabt, und Ist InDogiel's Cod. Dipl. Pol«, T. IV. No.XC. pag.110., und auszugs- 
weise in Baczko'a Geschichte, III. 161. in finden. Indessen Ist ein vollständiges Transsumt 
davon unter den Membranen des geh. Archivs Spec. HL No. 115* an finden. Es ist von dem 
B. Johann von Samland den 90. Mai 1481 an Königsberg gemacht, und mit dessen grofsem 
Siegel versehen.— Uebrigens mufs hier bemerkt werden, dafs die Präliminar-Friedensarti- 
kel von dem Friedensschlüsse selbst sehr häufig abweichen. Vielleicht hilft diese Verschie- 
denheit dem Geschichtsforscher anf die Spar, wenn er die Ursachen aufsuchen will, die 
den D.M. veranlafsten, diesen schimpflichen Frieden mit grofser Eile absuschlicfrcn. — 
Diese Urkunde kennt übrigen« kein Schriftatelier. 

N- 1020. 

Auszug ans dem Instrument, das der Orden bei dem Friedens- 
schlüsse mit dem Könige Wladislaw von Polen und dem Grofsher- 
zog Alexander Witaut von Litthauen und Reussen, am Tage Sta- 
nislai (den 8. Mai) 1422, auf dem Ufer des Flusses Ossa, neben dem 
See Melno, zwischen den Schlössern Reden und Roghausen (poln. 
Radzyn und Rogozno) ausstellte. D. 

Von diesem Instrument hat sich, alles Suchcns ungeachtet, weder eine Original-, noch 
eine andere Copie auffinden lassen, aufser einer schon sehr stark beschädigten und mit No- 
ten am Rande versehenen alten Copie auf Papier im geh. Archiv zu Königsberg. Die Übri- 
gen Transsumte dieses Friedensschlusses, welche auf dem Archiv aind, enthalten nur daa 
poln. Instrument, daa bei Dogiel, Tom. IV. p. 110. abgedruckt iat Ziegenhorn allein 
acheint eine Original-Copie von dem Instrument dea Ordens in Händen gehabt an haben, 
Indem er in seinem knrl. Staats-Recht, Beil. No. 16. und 17., Auszüge daraus mittheilt. 
Indessen fehlt daseibat der Schluß, welcher die Unterschriften der Ordens-Gebietiger nennt, 
nnd manchen bisher unbekannten Namen entdeckt Iiier iat dieser allein mitgetheUt, well 
daa Instrument, mutatis mutandis, ganz ao lautet, wie bei Dogiel. Nur einiger preußi- 
schen Ordena-Gebietiger Namen können wieder hergeatellt werden, weil die vorliegende 
Copie oben am Rande abgerissen war, dagegen sind die Namen der livl. Gebietiger voll- 
ständig «rhaUea. 

N*102L .... 

. Der H.M. räth dem O.M. zu Livland, sich mit den Russen we- 
gen der Krentzkussung zu vereinigen, auf die Art, wie sie beide zu- 
letzt persönlich verabredet hätten. D. D. Marienburg, am Sonntag 
vor Himmelfahrt (den 17. Mai) 1422. D. 

Vom Concept in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 1022. 

Witaut zeigt dem E.B. von Riga den Empfang der abschrift- 
lich beigehenden papstlichen Bullen an, die für ihn bereit lagen, 
rechtfertigt seine Absicht bei der Sendung seines Neffen, Herzogs 
Sigismund, nach Böhmen, und meldet, dafs der papstliche Legat 
(Antonius Zeno) den Frieden zwischen Polen und ihm und dem Or- 
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den schliefse. D. D. Würm, am Dienstag nach Pfingsten (den 2ten 
Mm) 1422. D. 

Von einer Abschrift, die durch den O.M. in Livland in du hochmeiiterliche und j ei- 
lige königl. geh. Archiv gekommen ist. Die erwähnten Bullen stehen unter ihren bcaon- 
dern Numern. 

N° 1023. 

Politische Neuigkeiten des H.M. an den O.M. in Livland, dafs 
der Fürst von der Moldau Witaut's Schwester zurückgesandt , dafs 
die Prager den Herzog Sigismund nicht zum Könige haben wollen 
u.8. w. D. D. Swetz, am Tage Trinitatis (den 7. Junius) 1422. D. 

Vom Conccpt in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N° 1024. 

Der H.M. meldet dem O.M. zu Livland, dafs, nnd warum sich 
der von dem päpstlichen Gesandten Anton Zeno eingeleitete Beifrie- 
de zerschlagen habe, und verlangt daher, er möge sieh zum Kriege 
bereit halten. D. D. Swetz, am Sonntag Trinitatis (den 7. Junius) 
1 422. D. 

Vom Conccpt (u dem D.O.Archiv in Königsberg. 

1025 * 

Der Comthur zu Reval bittet den H.M., den Comthnr zu Me- 
mel anzuhalten, dafs er die, seinem an der Pest in Mcmel gestor- 
benen Schiffscnpitain genommenen, dem Rcvalschcn Convent gehören- 
de 3 Last Oesemund*) wieder herausgebe. D.D.Wenden, am Tage 
Trinitatis 1422. D. 

Vom Original mit dem über Papier gedrückten gewöhnlichen, noch sehr deutlichen 
Siegel, in der königL Bibliothek za Königsberg. 

N° 1026. 

Der O.M. meldet dem H.M., er sei im Begriff, die Huldigun- 
gen von der Ritterschaft und dem Adel in Hnrricn undWierland 
für ihn einzunehmen, und sendet ihm Abschriften der vom E JB. er- 
haltenen Briefe und Bullen, die zum Christenthum übergetretenen Un- 
terthanen Witaut's betreffend. D.D. im Nachtlager vor dem Schlosse 
Ergemcfs, am Frohnleichnams-Tagc (den 11. Junius) 1422. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die im diesem Schreiben er- 
wihnten beigehenden Briefe and die beiden päpstlichen Bullen stehen unter ihren beson- 
dern Numern. 

N- 1027. 

Des O.M. in Livland Antwort an den Rig. E.B., betreffend den 
von Letzterem ihm mitgctheilten Brief Witaut's und die demselben 
beigefugten Bullen wegen der Neubekchrten in Witaut's Staaten. 
D. D. Ergemefs, am Frohnleichnams-Tagc (den 11. Junius) 1422. D. 

Bm Abschrift von diesem Briefe theilte der O.M. dem neuen U.M. Paul von Kufsdorf, 
unter dein Zeichen B., als Beilage zu dem gleichdatirten Schreiben, mit (s. die vorhergehende 
Numer). — Diese Briefe finden sich beisammen im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 


* J OKcmund »t dai leimte atkwdlMSBl Slangeaeisen. 
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N* 1028. 

Balle des Papstes Martin V., worin er dem D.O. erlaubt, data 
die Brüder desselben das Civilrecht stndiren und sich zu Doctoren 
creiren lassen dürfen. D.D. Born, Id. Jon. Pont a.V. (den 13. Jun. 
1422). L. 

Dm Original auf Pergament, mit der an einer roth- nnd gelbseidcnen Schnur han- 
genden Bulle, besitzt das geh. Archl» an Königsberg, unter der Hennigschen Spec No.04. 
Die Worte, welche auf awei radlrten Stellen stehen, sind in der Abschrift beseichnet Eine 
dritte radirte Stelle ist durch du bei den Alten gewöhnliche Ausfüllungsseichen cornpen- 
•irt Auf dem untern Umschlage steht rechter Hand: "DnplicaU gratis." Gleich darun- 
ter der Name: "Jode Bortrow. 4 * 

N 0, 1029. 

Der ELM. benachrichtigt den O.M. zu Livland besonders, wie 
der Tag zu Soletz mit dem päpstlichen Gesandten Antonius frucht- 
los abgelaufen; dafs die preußischen Prälaten den Krieg für not- 
wendig halten, auf den er sich gefafst machen möge. D. D.Stum, 
am Freitag nach Johannis des Täufers (den 26. Jun.) 1422. D. 

Vom Coneept In dem D.O-Archiv an Königsberg. 

N* 1030. 

Der HJ». fordert den IhL O M. auf, entweder sogleich in Lit- 
thauen einzufallen, oder seine ganze Macht, unter dem Commando 
des Landmarschalls, zum preufsischen Heere stofsen zu lassen, and 
unterdessen die Vertheidigung der livL. Schlosser in eigner Person 
zu besorgen. D. D. Marienburg, am Freitag vor Margaretha (den 
10. Jul.) 1422. D. 

Von dem Coneept in dem D.O.Archiv in Königsberg. 

N* 1031. 

Kriegs-Erklarung des Königs Wladislaw von Polen an den D.O. 
D. D. Wolborz, am Tage nach Margarethä (den 14. JuL) 1422. L. 

Aus dem Canselleibuch des polnischen Vtce-Canslers Csolek, auf dem geh. Archir an 
Königsberg. — Es war sehr erfreulich, diese wichtige Urkunde in jenem Canselleibuch an 
finden, da sie weder gedruckt ist, noch sonst nr- oder abschriftlich vorbanden war. Kein 
Geschieh tschreiber weifs etwa« von ihr. 

N- 1032. 

Der HJH. fordert die Bitterschaft von Harrien und Wierland 
zu einem Bitte nach Preufsen gegen die Polen auf. D. D.Prens- 
sisch-Eilau, am Sonntag nach der Apostel -Theilung (den 19. Jul.) 
1422. D. 

Von dem Coneept in dem D.O.Archir au Königsberg. 

N- 1033. 

Der H.M. eröffnet dem O.M zu Livland, wie er die Verthcilung 
seines Hulfshccres gegen Polen und Litthauen wünsche, nnd mel- 
det ihm, was für feindliche Bewegungen im Netzdistrikt nnd in der 
Neumark sich zugetragen haben. ' D. D.Eilau, am Sonntag nach 
der Apostel-Theilung (den 19. Jul.) 1422. D. 

Vom Coneept im D.O.ArchW an Königsberg. 
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N- 1034. 

Der H.M. meldet dem O.M. zu Livland, er habe die polnische 
Kriegs Erklärung erhalten, die Feinde heereten im Lande, und der 
Comthur von Brandenburg sei vom röm. Kaiser noch nicht zurück- 
gekehrt D. D. Preufsisch-Mark, am Sonntag nach Petri Ketten- 
feier (den 2. Aug.) 1422. D. 

Vom Concept In den D.0.Archiv xu Königsberg. 

N* 1035 * 

Der Vogt zu Dirschau benachrichtigt den obersten Marschall, 
wie weit der Konig von Polen undWitaut, dem der tatarische Kai- 
ser zu Hülfe gekommen, in der Belagerung der von ihm verthei- 
digten Stadt Löbau gekommen sind, und bittet um Entsetzung und 
Abschneidung der anrückenden polnischen Buchsen. D. D. Löbau, 
am Mittwoch nach Petri Kettenfeier (den & Aug.) 1422. D. 

Vom Original, du rieh in dem geh. Archiv » Königsberg befindet. 

N*1036* 

Witaut erklärt dem H.M., der Konig von Polen und er wur- 
den Preufsen nur dann räumen, wenn es zu einem ewigen Frieden 
käme, den er aber bald schlicfsen müsse. D. D. Bischofswerder, am 
Donnerstag vor Maria Himmelfahrt (den 13. Aog.) 1422. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. Die Addresse lautet: "DemEr- 
wirdigen Hern Panel von Roadorff, Iloracister deutsches Ordens." — Oieaer Brief hat für 
die Geschichte des damaligen Krieges, an welchem auch der Orden in Livland so grofaen 
Theil nahm, und den der H.M. Paul durch einen für den Orden so schimpflichen Frie- 
den endete, nicht blofa deswegen Merkwürdigkeit, weil darin der vom Orden und von 
Sigismund Hintergangene Witant auch ak Sieger mafsig und menschlich erscheint, sondern 
auch wegen des Datums. Denn da er vorAbschlufs des Friedens am SeeMelno, der "die 
donrinita in fest* S. Stanlsisi PontMcis et Martyria gloriosi" (s. Bacako'a Gesch. Preus- 
aens, III. 170., und Dogieps Cod. dipl. Pol., T. IV. No.XC.) geschlossen ward, geschrie- 
ben ist, so kann der Tag dea heil. StanUlaua nicht, wie auch oben No. 1010. u. 1020. ange- 
nommen ist, anf den 7. oder S.Mai gefallen sevn, sondern er mufs frühestens im August, 
von den Polen Wenigatens, gefeiert worden sevn. Aus den In diesem Cod. Llv. naitgeth eil- 
ten Briefen geht sogar hervor, dafs der Friede erat kura vor dem 4. October geschlossen 
worden, and dafs man das Hauptinstnuaeut desselben erat am Dienstag nach Aller Heili- 
gen (den 1. Novbr.) untersiegeln wollte. 

IV" 1037* 

Der livl. O.M. entschuldigt sich gegen den H.M., dafs der an- 
dere Tropp Hülfs-Soldaten aus Livland nicht zur bestimmten Zeit 
habe eintreffen können, weil einige einen weiten Marsch zu machen 
hätten ; er würde aber stark und mit Macht kommen. D. D. Riga, 
am Tage der Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) 1422. D. 

Du Original dieses Ilandbrieu, welches unter den losen livl. Papieren auf dem geh. 
Archir an Königsberg liegt, hat die Addresses "Dem Erwirdigen Gevalllchln manne Iln- 
meiater dcwlsches Ording mit aller Krwirdigkelt d. d. u 

N* 1038. 

Der O.M. zu Livland bittet den H.M., das ans Barrien und 
Wierland unter Contmando des Ritters Otto von Brakel und des 

* 



Digitized by Google 



Ludwig Wacke nach Preußen abgehende Heer immer ungeteilt blei- 
ben zu lassen. D. D. Riga, am Montag nach Maria Himmelfahrt 
(den 17. Aug.) 1422. D. 

Vom Original im D.O.Archiv ra Konigsbe rg. 

N* 1039. 

P. Martin V. befiehlt dem E.B. von Riga, dem Meister und Or- 
den in Livland, auf deren etwanige Requisition, bei dem Kriegs- 
zuge wider die böhmischen Ketzer mit seiner ganzen Macht beizu- 
stehen. D. ö. Vicovaro, IV. Kai. Septbr. Pontif. a.V. (den 29. Aug. 
1422). L. 

deren Kehrseite Martina* PapeV. (nicht DL) stehet, wird in dem gek. Archiv an Königs- 
berg unter dessen Urkunden Specification £ No. 774. aufbewahrt 

N° 1040. 

DerH.M. benachrichtigt den O.M. in Livland,. wie weit es mit 
dem durch die Gesandten des röm. Königs unterhandelten Beifrie- 
den mit Polen gekommen, dafs aber aus demselben nichts werden 
könne. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Egidii (den 3. Sept) 
1422. D. 

Vom Concept Im D.O.Arehi» n Königsberg. . 

N* 1041 * 

Der livl. O.M. meldet dem ILM., daß» weder der B.B., noch 
der Bischof vonDorpat beim Kriege mit Polen und Litthauen Hülfe 
leisten wollen, dafs er zwei Heere nach Litthauen ausgesandt, dafs 
die Pest Livland verödet habe etc. D. D.Wenden, am Sonntag vor 
Maria Geburt (den 6. Septbr.) 1422. D. 

N*1042. 

Der O.M. zu Livland rath dem ELM., das Beurlauben der Bru- 
der in's Ausland nicht zur Gewohnheit werden zu lassen. D. D. 
Riga, am Donnerstag nach Kreuz-Erhöhung (den 17. Sept) 1422. D. 

Vom Original im D.OArchiv sn Königsberg. 

NM043. 

Der ILM. meldet dem O.M. zu Livland, dals die Feinde im Kul- 
mischen Lande noch grofsen Schaden thun, und der Landmarschall 
und der Vogt von Wenden mit dem livL Heere angekommen sind. 
D.D. Marienburg, am Freitag nach Lamperti (den 18. Sept) 1422. D. 

Vom Concept in dem D.O-Arehiv au Königsberg. 

N* 1044. 

Der H.M. dankt dem Ii vi. O.M. für die ihm zugesandten Hülfs- 
truppen, und meldet, dafs der Friede schon geschlossen sei; zur 

Unterzeichnung und Besegelung desselben möchte er ihm die Na- 
sa 



Digitized by Google 



234 

men und Siegel der dazu aus Livland gehörenden Personen undCor- 
porationen senden, und auf Omnium Sanctonim persönlich in Ma- 
rienburg eintreffen. D. D. Marienburg, am Sonnabend vor Francis« 
(den 3. Octbr.) 1422. D. 

Von Concept in D.O.Archiv au Königsberg. 

Bf* 1045. 

Der Comthnr zu Balga meldet dem Comthur zu Swez, er habe 
zur Beköstigung des livl. Heeres 200 Mark zu Graudenz geliehen. 
D.D. im Felde bei der Zende, am Sonntag vor Galli (den 11. OcL 
— wahrscheinlich 1422). D. 

»-^^^„««^ 

N*1046. 

Der O.M. zu Livland rath dem HJML, bei dem Konige von Po- 
len und dem Grofsherzog Witaut einen Aufschub zur Untersiegelung 
des Friedens-Instruments nachzusuchen, weil es ihm in so kurzer 
Zeit unmöglich sei, die verlangten Personen zur Untersiegelung zu 
versammeln. D. D. Riga, am Dienstag vor Calixti (den 3. Octbr.) 
1422. D. ' 

Vom Original im D.O.Archiv au Königsberg. 

N-1047. 

Bischof Theodorich vonDorpat verspricht dem Konige von Po- 
len und dem Grolsherzog Witaut, das Friedens-Instrument mit sei. 
nem, seiner Ritterschaft und der Stadt Dorpat Siegel zu versehen, 
wenn es nach Livland geschickt werden möchte. D. D. Dorpat, am 
Sonnabend vor Luca Evangelist* (den 17. Octbr.) im D. 

Vom Original (mit dem Beeret) In dem D.O.Archiv au Königaberg. 

N- 1048. 

Burgermeister und Rath der Stadt Reval bitten den livl. OJL, 
sie bei dem U.M. wegen der Nichtsendung ihres Siegels zum Frie- 
dens-Instrument mit der Zeitkurze zu entschuldigen. D. D. Reval, 
am Tage nach St Lucae (den 19. Octbr.) 1422. D. 

Vom Original im geh. Arthiv-Gewölbe an Königsberg. 

N*1049. 

Der Ritter Johann von Lechtes bittet den O.M. in Livland, ihn 
bei dem ELM. wegen der Nichtsendung seines Siegels zu entschul- 
digen, indem er jetzt kein Siegel habe. D. D. am Dienstag nach 
dem Tage des heü. Lucas (den 20. Octbr.) 1422. D. 

Vom Original im geh. Archiv -Gewölbe au Königaberg. — Data die Entschuldigung 
grundlos gewesen, ersieht man daraus, dafs sein Siegel in grün Wachs auf den Brief ge- 
druckt ist, jedoch ist der Abdruck schon schadhaft Der wahre Grund der Verweigerung 
Ton ihm und den übrigen Uvl. Standen liegt in der Unzufriedenheit über die Schünpflich- 
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N° 1050. 

Der O.M. zu Livland zeigt dem H.M. an, welche Corporatio- 
und einzelne Personen in Livland, und wie sie das Friedens- 
untersiegeln wollen und dürfen. D.D. Riga, am Tage 
des Bischofs Severin! (den 23. Octbr.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.0.Archir an Königaberg. Zar IM. 



N 0 - 1051 * 

Der O.M. in Livland benachrichtigt den H.M., daXb der E.B. 
und der Bischof und die Stadt Reval ihre Insiegel noch immer nicht 
schicken, weswegen man auf die Hülfe der Prälaten nicht sehr bauen 
könne, und er seinen Zug nach Memel habe verschieben müssen. 
D. D. Riga, am Tage Severini (den 23. Octbr.) 1422. D. 

Vom Original in der koolgL Bibliothek m Königsberg. 

N*1052. 

Der Ii vi. O.M. sendet dem ELM. verschiedene Siegel, um den 
im Jahre 1422 zwischen dem Könige von Polen und dem D.O. ge- 
schlossenen Frieden zu besiegeln. D.D. Tuckum, am Tage Crispin! 
und Crispiniani (den 25. Octbr.) 1422. D. 

Daa Original auf Papier besafs Ketaebne; Je tat befindet ea aich in der Bergmann- 
Trey sehen Sammlung an Riga. Man aieht noch die Sporen dca hernneiaterlichen Sie- 



N* 1053. 

Der O.M. zu Livland zeigt dem HM. an, er werde das Insie- 
gel des Bischofs von Reval, Heinrich vonlxkul, der in roth Wachs 
siegele, selbst nach Memel bringen und von da weiter befördern. 
D. D. Goldingen, am Tage Simonis und Juda (den 28. Oot.) 1422. D. 

Vom Original in dem D.0.Archiv au Königsberg. 

N- 1054. 

Der HM. bittet den livl. O.M., ihm in der Gagirung der an- 
gekommenen Soldner zu helfen, und benachrichtigt ihn, was bei der 
Belagerung von Karlstein iu Böhmen vorgefallen sei. D. D. Marien- 
burg, am Sonntag Nicolai (den 6. Decbr.) 1422. D. 

Vom Coneept im D.O-Arehiv an Königaberg. 

N*' 1055*. 

Der livl. OM. entschuldigt den Grofs-Comthur wegen seiner 
verlängerten Abwesenheit gegen den H.M. D. D. Segewalde, am 
Dienstag nach Lucia Virginia (den 15. Decbr.) 1422. D. 

Daa Original diese« Handbriefes liegt onter den losen UtL Papieren anf dem geh. Ar- 

Der ELM. bittet den Rig. ELB., die personliche Conferenz mit 
den preußischen Prälaten wegen des Concilii bis zum Frieden zu 
verschieben. D.D. Marienburg, am Donnerstag vorThomä (den 17. Dc- 
r)1422. D. 

Vom Coneept Im D.O Archit ai 
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N°- 1057. 

Der HJL klagt dem IM. OJtf., wie sehr Preufsen durch die 
vielen angekommenen Soldner ausgekehrt werde, nnd bittet um sei- 
hülfreichen Rath. D.D. Marienburg, am heil. Christtage 1422. D. 

Vom Concept im D.O^rchb su 



N* 1058. 

B. Kaspar zu Oesel stellet dem H.M. die Unmöglichkeit vor, 
den Wilhelm von Varensbach, vom geistlichen Banne zu befreien, nnd 
schildert ihm zugleich, was dieser alles wider ihn und seine Kirche 
ind wie er gezwungen sei, den weltlichen Arm zur 




tun Mittwoch vor Neujahr (— den 30. Decbr. 

- 

Schreiben glebt in der ganzen Sache zwischen Kaspar nnd Varensbsch daa voll- 
kommenste Licht Ka befindet aich eine gleichzeitige Abschrift vom Original in dem D.O. 
Archiv an Königsberg. Wo letzteres geblieben, lehrt die in margine befindliche Bemer- 
kung: "Den rechten Honptbriff der Torsegelt was ts deme desse Copie ist geachreben hat 
man genannt dem Gebitiger in lyfiland vnd en gebeten wen her den hat v »geachreben dsa 



N* 1059. 

B. Bernhard zu Dorpat bittet den OJÄ. von Livland, ihn bei 
H.M. zu entschuldigen, dafa er ihm kein Geld senden könne, 

Iden es ihm unmöglich machten. D. D. 
Dorpat, am Silvester -Tage (den 31. Dec), ohne JahrzahL (1422.) D. 

Vom Original in dem geh. ArchiT-Qewölbe su Königsberg. Die Jahnahl kann auch 
vielleicht 1423 seyn. Daa Siegel in roth Wachs ist beschädigt. Arndt kennt diesen Bi- 
schof nicht, der das Bisthum damals kurz vorher angetreten zu haben scheint 

N-1060. 

Der Meister und Orden zu Livland bitten den Papst Martin V., 
den Befehl des Papstes Bonifatius IX., wegen Einverleibung des 
Rig. Erzstifts in den Orden*), zn bestätigen und zu erneuern, nnd 
die demErzstift hiewieder später ertheilten päpstlichen Privilegien 
zu widerrufen nnd aufzuheben. Vom Jahre 1423. L. 

Ans einem Copiario Uv-, ehst- und kerlindlscher Urkunden, das im 15ten Jahrhundert 
... rasammengetragen ist »nd auf dem Archiv su Königsberg liegt Der Schreiber hat sich aber 




N- 1061. 

Der ILM. ersucht den Grofs-Comthur, die Gesandten des Osel- 
schen Domcapitels nach Rom bei dem Konige von Dänemark zu 
empfehlen, damit dieser ihre Wahl eines Bischofs bei dem Papst 
unterstützen möge. Ohne Jahrzahl. (1423). D. 



d.d. Rom, VII. Jdat Psut S.VI1L (den 7. April 13!*), 
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Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. Da die im Briefe «gegebenen 

Sache passen, so hat demselben keine 



N* 1062. 

Der livl. O.M. räth dem ELM., wie er dem Herzog Heinrich von 
Baiern und dem Land-Comthur von Eisais, die nnn in Marienburg 
sind, so wie den Kurfürsten die Irrungen mit Polen vorlegen soll, 
nm deren Entschlafe, wegen der Kriegshülfe, zu bewirken. D. D. 
Riga, am Sonntage nach der Beschneidung Christi (den 10. Januar) 
1423. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. 

N* 1063. 

Das ganze Rig. Domcapitel bittet durch seine Geschäftsträger 
den P. Martin V., die Verordnungen des P. Bonifacius IX. wegen Ein- 
verleibung des Rig. Erzbisthums in den Orden zu widerrufen und zu 
vernichten. D.D.Rom, Id. Jan. Font a.VI. (den 13. Jan. 1423). L. 

Aas dem Folianten im geh. Archiv n Königsberg, welcher alte Abschriften von liv-, 
ehst- and korländ. Urkanden enthält 

i 

1064. 

Der HM. meldet dem O.M. von Livland, er werde mit Wladis- 
law und Wi taut personlich zusammenkommen, um den Frieden zu 
untersiegeln; er mochte ihm sein gröfstes Siegel dazu senden etc. 
D. D. Marienburg, am Montag nach Anton ii (den 18. Jan.) 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N- 1065. 

Der H.M. zeigt dem O.M. von Livland an, was für Erklärun- 
gen er dem Ritter Fahrenbach wegen des Millingens seiner An- 
gelegenheit mit dem Bischof von Oesel zu machen habe. D. D. Ma- 
rienburg, am Tage der heil.Prisca (den 18. Jan.) 1423. D. 



N°- 1066. 

DerH.M. giebt demO.M. von Livland über das von dem Ober- 
marschall und dem Herzog Ludwig von Baiern zu schliefsende ge- 
heime Bündnifs Nachricht, verlangt aber, er möge sich auf allen 
Fall kriegsfertig halten etc. D. D. Marienburg, am Dienstag nach 
Pauli Bekehrung (den 26. Jan.) 1423. D. 



N* 1067. 

Der HM. ersucht den O.M. von Livland, auf Fürbitte des E.B. 
von Kauen, dem entsetzten Ii vi. Ordens-Marschall, Gerhard v.Wre- 
de, irgend ein Ordensamt zu geben. D. D. Marienburg, am Sonntag 
vor Maria Reinigung (den 31. Jan.) 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. 



N' 1068. 

DerH.M. sendet den Ordensbruder Witchcn von der Pforte zum 
O.M. nach Livland, um 4000 Mark von ihm in Empfang zu neh- 
men. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Maria Reinigung 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archiv zu Königsberg. 

IN- 1069. 

Der livl. O.M. bittet den H.M., den Ritter Wilhelm von Fah- 
rensbach bei dem Bischof von Oesel wegen nicht abgelegter Rech- 
nung über die ganze Yogtei zu entschuldigen, und dankt ihm für 
die Last Heeringe. D.D.Riga, am Tage Maria Reinigung (den 2ten 
Febr.) 1423. D. 

Vom Originsl im geh. Archiv^völbe tu Königsberg. 

N 9 * 1070.* 

Friedrich von Dohna, Nikel Wilke und Pcppo Köckcritz bitten 
den H.M.Paul von Rufsdorf, sie aus ihrer Gefangenschaft zu ran- 
zioniren, indem man sie bei der Ranzion vergessen habe, wobei sie 
das Ranzionsquantum angeben. D. D. Bistritz in den Ketten des Ge- 
fängnisses, am Tage Maria Reinigung (wahrscheinlich von 1423). D. 

Vom Original la dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N°- 1071. 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland, er möge sich zu dem 
mitWitaut inWelun zu haltenden Tage fertig halten. D.D. Sobko- 
witz, am Freitag vor Es to mihi (den 12. Febr.) 1423. D. 

Vom Concept im D.O.Archiv so Königsberg. 

N* 1072. 

Der H.M. verlangt vom Comthur zu Reval, er mochte die von 
den livland. Aemtern gefallene und ihm übergebene Steuer von 3900 
Mark auf dortige Waaren geben, und diese ihm ehestens zusenden. 
D.D.Meselanz, am Dienstag nach Estomihi (den 16. Febr.) 1423. D. 

Vom Concept im D.O.Archir-GewöIbe tu Königsberg. 

N* 1073. 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, dafür zu sorgen, dafs 
der Comthur von Reval das für die 3900 Mark Steuer erkaufte Wachs 
und Werg ihm nicht nach Flandern, sondern nach Danzig zusenden 
möge. D. D. Meselanz (in Pomereilen), am Dienstag nach Estomihi 
(den 16. Febr.) 1423. D. 

Vom Concept im D.0.Arcblv so Königsberg. 

N'1074. 

Der UvLOJL benachrichtigt den H.M., dafs die von dem Or- 
den über die Stifte Riga und Dorpat neuerlich erworbene papstliche 
Bulle von diesen beiden Stiften nicht angenommen worden, ent- 
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schuldigt sich, um die bestimmte Zeit auf den Tag zu "Welun nicht 
kommen zu können, und bittet für den von ihm in den Thurm ge- 
setzten Heinrich Slore keine Verwendungen anzunehmen. D. D. Ri- 
ga, am Sonntag Invocavit (den 21. Febr.) 1423. D. 

Vom Original in dem D.O-Archiv m Königsberg. 

N' 1075. 

' Der HM. befragt den O.M. von Livland: ob er den ehemali- 
gen Landmarschall Wrede in Livland wieder versorgen wolle, oder 
ober(derH.M.) ihn im Gebiet des Deutschmeisters unterbringen sol- 
le, weil er einmal versprochen habe, sich seiner Sache anzunehmen. 
D.D. Kreuzburg, am Dienstag nach Invocavit (den 23. Febr.) 1423. D. 

Vom Coneept in dorn geh. ArchiT-Gewölbe in Königsberg. 

* 

N* 1076. 

Der H.M. fordert den O.M. von Livland auf, einen Gebietiger 
zu .ernennen, der, vereint mit der preufs. Gesandtschaft, nach Däne- 
mark reise, um wegen der zwischen Danemark und Livland bisher 
obschwebenden Sachen mit dem für den Orden gut gestimmten Kö- 
nige zu unterhandeln. D. D. Rastenburg, am Sonntag Lätarc (den 
14. März) 1423. D. 

Vom Coneept im D.O.Archi? au Königsberg. 

N- 1077. 

Der H.M. bittet denO.M. von Livland um ein Kleinod oderRe 
liquienstück zum Geschenk für den Konig von Dänemark, weil er 
die seinigen sämmtlich verschenkt habe. D.D. Rastenburg, am Sonn- 
tag Lätare (den 14. März) 1423. D. 

Vom Coneept Im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. 

N 0 - 1078. 

Der O.M. von Livland tröstet den Ü.M. wegen des nachtheili- 
gen Friedens mit Polen, bemerkt, welche von seinen Ständen die 
Untersiegelung desselben versagen möchten, und bedauert, keine 
weitere Geldhülfe leisten zu können. D. D. Riga, am Mittwoch nach 
Lätare (den 17. März) 1423. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N'1079. 

Der ELM. meldet dem OJtf. von Livland, dafs seine Verbindung 
mit den schlesischen Fürsten und Ungarn, wider Polen und Litthauen, 
Witaut bekannt geworden, dafs er nicht wisse, wie die Verhandlung 
zu Welun geschehen solle, und bittet ihn, allen Fleifs anzuwenden, 
die Resiegelung des Friedens von den Ständen in Livland zu be- 
wirken. D.D. Kreuzburg, am Dienstag nach Judica (den 23. März) 
1423. D. 

Vom Coneept im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 
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N° 1080 * 

Antwort des Ii vi. O.M. an den Ordens-Procnrator in Rom, be- 
treffend die Vereinigung des Rig. Erzbisthums mit dem Orden , die 
Sonderung Lettlands von Livland, und die Berufung guter Juristen 
nach Livland. D. D. Riga, am Mittwoch vor Ostern ( — wahrschein- 
lich vom 31. März 1423). L. 

Vom Original, das sich unter den losen HrL Papiere« auf der königL Bibliothek ra Kö- 
nigsberg befindet . 

N*1081. * 

Der Ü.M. schreibt dem O.M. in Livland von der verzögerten 
Zusammenkunft des Königs von Dänemark und des röm. Königs, von 
der Gesandtschaft nach Dänemark, vom Tage zuWelun, und von 
der Untersiegelung des Friedens. D. D. Marienburg, am Montag in 
Ostern (den 5. April) 1423. D. 

Vom Concept im geb. Arehir-Qewölbe au Königsberg. 

N* 1082. 

Paul von Rüßdorf instruirt den Ober-Procurator gegen die ge- 
heimen Versuche des Procurators des Rig. E.B., dessen Kirche wie- 
der vom Orden loszureifsen. D. D. Elbing, am Tage Marci (den 
25. April) 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archir-GewSIbe an Königsberg. 

N* 1083 * 

Des B. Kaspar von Oesel Antwort an den H.M., worin er die 
Unrechtmä£bigkcit aller wider ihn von Wilhelm Fahrensbach und 
Heinrich Scherenbecke ausgeführten Praktiken documentirt, und den 
ELM. und den ganzen Orden um Beistand gegen seine Feinde an- 
spricht D. D. Montefiascone, am Tage Philipp! und Jacob i (den 
L Mai) 1423, D. 

Vom Original auf Papier, worauf noch das auf roth Wachs über Papier gedrückte Sie- 
gel befindlich Ist, im geh. Archiv an Königsberg. 

1084. 

Alexander Witold, Grofeherzog von Litthauen, verspricht für 
seinen Bruder, den König Wladislaw von Polen, derselbe werde be- 
wirken, dafs die im letzten Kriege durch den Orden beschädigten 
Prälaten und andere geistliche und weltliche Individuen keinerlei 
Entschädigung weder fordern, noch selbst nehmen werden. D. D. 
Wehm, den 17. Mai 1423» L. 

Vom Original auf Pergament, das in dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Spee. 
des Dr. Hennig No.&Z. liegt Du sehr deutliche Siegel in roth Wachs hangt an einem 

" N*1085. 

Alexander, anders Witowd genannt, Grofshcrzog von Litthauen, 
erklärt, dafs, da er demThonnefeld und seiner Rotte allen im Dienst 
bei ihm erlittenen Schaden für die Zeit, daThonnefeld von ihm das 
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Schloß Elbing in Besitz gehabt, ersetzt habe, er ihm die darüber er- 
haltenen Reverse ausgeliefert habe. D. D. Weluna , Fer. JOD. a. Pent 
(den 18. Mai 1423). L. 

Du Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden, noch ganz 
deutlichen Siegel in roth Wach«, befindet »ich auf dem geh. Archiv tu KÖnigaberg in einem 
Packet, unter der Aufschrift: "Litthaulache Grinzsachen.« 

N- 1086. 

Der Bisehof von Kurland bittet den H.M., nicht nachzugeben, 
dafs seine Kirche der Beschirmung des H.M. entrissen, und unter 
das Erzbisthum Riga gesetzt werde. D. D. Angermündc, am Vor- 
abend des Frohnleichnams -Tages (den 2. Jun.) 1423. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

i • • ..." 

•N-1087* 

Der ELM. bittet den livI.O.M., er möge den Großfürsten von 
Litthauen bewegen, dafs er die Polen, welche, nachdem sie in die 
Neumark eingefallen, jetzt auf Preufsen losziehen, von hinten an- 
greife, und den jungen Herzog von der agasau in seine Dienste 
nehme. D. D. Marienburg, am Sonntag nach Maria Heimsuchung 
(den 4. Jul.) 1423. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. VI. auf dem geh, Archiv au Königsberg. 

N* 1088. 

König Erich von Dänemark zeigt dem H.M. Paul Rufedorf an, 
dafs er den B. Christian von Ocscl und dessen Land, auf Befehl des 
Papstes, in seine Beschirmung genommen habe, und verlangt von 
ihm ein Gleiches. D.D.Kopenhagen, nach der Himmelfahrt Maria 
(den 15. Aug.— Um's J. 1423). L. 

Vom Original auf Panier in dem D.O.Archiv >u Königsberg. Von den 
pier gedrückten rothen grofsen Siegel aind noch einige Reste übrig. 



N* 1089. 



Der H.M. bittet den Ordens-Procurator, auf die geheimen Un- 
ternehmungen des Rig. Domcapitels eine genaue Acht zu haben, da- 
mit sie dem Orden nicht gefahrlich werden. D. D. Marienburg, am 
Montag nach der Enthauptung Johannis (den 30. Aug. — 1423). D. 

Vom Concept in dem D.O.Archiv an Königsberg. , t 

N* 1090. 

Konig Erich von Dänemark verspricht, das Bündnils seiner Vet- 
tern, der Herzoge von Stettin und Pommern, mit dem H.M. und dem 
Meister von Livland binnen einem Jahre zu bestätigen und zu er- 
neuen. D. D. Neu-Stettin, am Tage der Geburt Maria (den 8. Sept.) 
1423. D. 

Vom Original auf Pergament, daa sich in dem geb. Archiv «u Königsberg, 
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JV1091. 

Der Ober-Procurator Johann Tiergart schildert dem H.M. die 
Untauglichkeit des Mönchs Kuband zum Bischof von Oesel, und wie 
gefahrlich er dem Orden und für Livland werden könne; dabei schlagt 
er vor, wie gegen ihn am röm. Hofe gewirkt werden müsse. D. D. 
Rom, den 12. Septbr. 1423. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N 0 - 1092. 

Der Ober-Procurator Johann Tiergart bittet dcnH.M., von dem 
Nachlais des Bischofs von Oesel, Kaspar Schouwcnpflug, 80 Duka- 
ten für die von ihm geliehenen 2 Zelter und einen Traber, so wie 
andere Auslagen, einziehen zu lassen. D.D.Rom, den 14. Septbr. 
1423. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe sa Königsberg. 

N- 1093. 

Defensiv-Bündnüs zwischen Konig Erich von Danemark und den 
Herzogen von Stettin nuid Pommern einer-, und dem H.M. Paul von 
Rufsdorf und dem livl. O.M. Sifried Lander von Spanheim anderer- 
seits. D. D. Neu-Stettin, am 8ten Tage der Geburt Maria (den löten 
Septbr.) 1423. D. 

Vom Original auf Pergament, daa rieh In dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Speck N0.88H. befindet Es befinden sich an derselben M Pergamentatreifen an Siegeln, 
es hängen aber nur 10 Siegel daran, die übrigen 20 sind nicht beigedrnckt worden. — Von 
diesem Bündnisse, daa jedoch nicht vollführt ward, wissen weder die preufslachcn , noch 
livländ. Geschichtschreiber etwas; auch Kotiebue'n ist diese Urkunde entgangen. 

N°1094. 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. von Livland, dafo er den 
Grafs- Comthur zum Könige von Dänemark gesandt habe, um mit 
ihm nach Breslau zu reisen, falls der röm. König ebenfalls dahin 
kommen sollte. D. D. Marienburg, am Dienstag nach Luca (den 
19.0ctbr.) 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N°1095. 

Der H.M. dankt dem Rathsherrn SafTenberg zu Reval für die 
Uebersendung der von der livland. Steuer gekauften Waaren. D.D. 
Marienburg, am Dienstag nach Luca (den 19. Octbr.) 1423. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N'1096. 

Der H.M. meldet dem OJtf. von Livland das Absterben des Bi- 
schofs Kaspar (Schouwcnpflug) von Oesel zu Montefiascone am lOten 
August, und überläfst ihm, einen Nachfolger vorzuschlagen. D.D. 
Marienburg, am Abend vor Simonis und Juda (den 27.0ct.) 1423. D. 

Vom Concept im D.O.Archiv su Königsberg. 
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N- 1097. 

L) Der H.M. meldet dem OJtt. in Livland, der Papst habe ei- 
Geistlichen des Ordens der Vincentier, Namens Kuband, das 
Bisthum Oesel verliehen, nnd schlägt Vorkehrungen vor, diese Er- 
nennung entweder zu hintertreiben, oder ihre Ausführung mit Ge- 
walt zu verhindern. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Aller Hei- 
ligen 1423.— 2.) Der ILM. befragt den Bischof von Kurland, ob 
er dessen Bruder, den Dor patschen Decan, in Stelle des gestorbenen 
Bischofs von Oesel vorschlagen solle? D.D. Marienburg, am Sonn- 
tag vor Aller Heiligen {den 31.0ctbr.) 1423. D. 

■ich im Concept im D.O.Archiv ra Königsberg, nnd sind für den 



BP 1098. 

Der ELM. sendet dem livl. O.M. des Ober-Procurators Briefe 
über den Hergang der Ernennung Kuband's zum Bischof von Oesel, 
und wie gegen ihn zu appelliren sei; überläfst aber dem O.M. die 
Art und Weise der Appellation, oder der Hintertreibung der Sache. 
D. D. Marienburg, am Mittwoch vor Martini (den 3. Nov.) 1423. D. 

Vom Concept im D.O.Archiv so Königsberg. Der Hauptbrief des Procnrators, vom 
11. Septbr., steht nnter Nr. 1001. 

BP 1099* 

Johann Schutte, erwählter Öselscher Bischof, bittet den livland. 
O.M. um seine Protection, und eine Empfehlung an den HM. D.D. 
Habsal, am Tage des heil. Briccius (den 13. Nov.— 1423). D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet «ich unter den losen livl. Papieren sof 
dem geh. Archiv an Königsberg. * 

N'1100* 

Propst, Decan und das ganze Capitel der Kirche zu Oesel bit- 
ten den livl. O.M., ihre abermalige Wahl des Johann Schütte, De- 
cans zu Dorpat, zum Bischof von Oesel zu unterstützen, nnd auch 
denH.M. dazu geneigt zu machen. D. D. Habsal, am Tage des heil. 
Briccius (den 13. Novbr.) 1423. D. 

Das unbestreitbare Original dieses Schreibens, worauf noch einige Ueberbleibsel von 
dem Siegel in grün Wachs befindlich sind, liegt anter den losen Papieren auf dem geh- 
Archiv an Königsberg. , 

n* hol* 

Der H.M. entschuldigt seinen geheimen Secretair Heinrich Buu:^, 
Domherrn zu Dorpat, gegen den Bischof zu Dorpat, wegen seiner 
unterlassenen personlichen Gestellung vor dem Bischof auf dessen 
Mandat an die Lehnleute. D. D. Elbing, am Sonnabend nach Elisa- 
beth (den 20. Novbr.) 1423. D. 

Ans dem KBLHegistranten No. VI. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N'1102. 

Der O.M. zu Livland benachrichtigt den H.M., dafs das Capi- 
tel zu Oesel den Dorpatischen Decan Jobann Schütze zum Bischof 
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gewählt habe, aber noch nicht wiese, dafs Kuband dazu bestätigt 
sei. D. D. Riga, am Montag Tor Catharina (den 22. Nov.) 1423. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv sn Königsberg. 

N1103. 

Gerhard Scheere, Domherr zu Reval, Caplan des Cardinais 
des heil. Sixtus, verklagt den Woldemar Wrangcl auf Selligel bei 
dem H.M., dafs er ihm die Lehnrente von Kaligal seit neun Jahren 
mit Gewalt vorenthalte. D. D. Rom, am Abend der heil. Catharina 
(den 24. Nov.— ohne Jahrzahl, aber wahrscheinlich vom J. 1423). D. 

Vom Original in dem D.O. Archiv zu Königsberg. — Zur Wahl der Jahrzahl hat die Nach- 
richt im Briefe Veranlaaatmg gegeben, dafs Scheere zum Rig. E.B. nach Land gereiaet sei, 
wohin sich Johann Habnndi Im J. 1421 begab, and dab dieser, so wie des jetzigen U.M. 
(an den er schrieb) Vorfahr bereits verstorben sei, nnte 



]\M104. 

Der Ü.M. erklärt dem O.M. von Livland, es sei nicht rathsam, 
.von Seiten des Ordens etwas wider Kuband zu unternehmen, son- 
dern dem Capitel die Protestation zu uberlassen, jedoch wolle er 
dahin wirken, dafs Kuband die Vincentier -Tracht mit dem Ordens- 
Habit verwechsle, und schwöre, nichts gegen den Orden zu unter- 
nehmen. D. D. Marienburg, am Tage Catharina (den 25. November) 
1423. D. 

Vom Concept im D.O.Archlv in Könlgiberg. 

N* 1105. 

DcrH.M. schreibt dem O.M. in Livland von den guten Gesin- 
nungen und der Gesandtschaft Witaut's an ihn, so wie von der ihm 
und dem Könige zuzusendenden Botschaft nachTrakken, und ver- 
langt seine Meinung wegen einer Gesandtschaft nach Rufsland. D.D. 
Morungen, am Freitag vor Barbara (den 3. Decbr.) 1423. D. 

Vom Coneept im geh. Archiv -Gewölbe zu Königsberg. 

N» 1106. 

< Der H.M. bezeugt dem livl. OM. seine Zufriedenheit mit der 
Kapitels -Wahl des Johann Schütze zum Bischof von Oesel, "ver- 
spricht, sie kraftigst zu unterstützen, und räth ihm, der Sache nun 
ihren Gang zu lassen. D. D. Morungen, am Tage Barbara (den 4ten 
Decbr.) 1423. D. 

Vom Conccpt im geh. Archiv -Gewölbe sn Königsberg. 

. N° 1107. 

Johann Tiergarth, Ordens-Procurator in Rom, entschuldigt sich 
mit der Krankheit des Papstes, dafs er in der Sache der Rig. Dom- 
herren noch kein Endresultat melden könne, und verlangt Geld zu 
dem Jahrgeschenk an den Ordens-Protector, den Advocaten etc. D.D. 
Rom, den 10. Deebr. 1423. D. 

Vom Origiual im D.O.Archiv zn Königsberg. 
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N* 1108/ 

DerH.M. instruirt den Ordens-Procurator in Rom, wie er der 
Bestätigung des Christian zum Bischof von Oesel zn Gunsten des 
Electus Johann Schutte zuvorzukommen habe. D.D. Marienburg, am 
Tage Lucia (den 13. Decbr.) 1423. D. 

Von dem Comoept, du unter den loten UvL Papieren nnf der königt Bibliothek in 
Königsberg liegt 

N° 1109. 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livlaudy oJais die Bestätigung 
des Friedens vom Deutschmeister nicht eingetroffen sei; ermahnt 
ihn, die Absendung der von ihm zu besiegelnden Urkunde an den 
Bischof von Wilna nicht zu verzogern ; und giebt die Nachricht, 
dafs der Konig von Dänemark durch die Mark zum röm. Könige 
ziehe, dafs die Gränze bei Memel mit Litthauen unberichtigt geblie- 
ben, und dafs sein Vorgänger, Michael Kiichmeister, Mittwoch vor 
Thomä gestorben sei, welcher Tag in Livland nach alter Gewohn- 
heit begangen werden solle. D. D. Marienburg, am Mittwoch nach 
Thomä (den 22. Decbr.) 1423. D. 

Vom Concept im geb. Archiv-Gewölbe in Königiberg. Dm Jahr.ond Datum de« Todes 

N*1110. 

Der Rig. E.B. Johann und sein Domcapitel bitten den P. Mar- 
tin V., die Suspension der Bulle des P. Bonifacius EX., in der die 
Jurisdiction und Soperiorität über ihre Kirche dem Orden in Liv- 
land zugetheiit wurde, in eine gänzliche Aufhebung auf immer zu 
verwandeln. D.D.Rom, XI. Kai. Jan. Pont a.VII. (den 22. Decbr. 
1423). L. 

ehst- und karlind. Urkunden enthält — Ungeachtet, nach Anleitung Tieler piputlichen 
Bullen, die Foutificata-Jahre nur nach der Regierungaseit, und nicht nach der Jahnahl an 
berechnen sind, ao ist doch diese Urkunde, die nach dieser Maxime in das- Jahr 1424 ge- 
seilt werden mn(ste, ein Jahr früher datlrt, weil der E.B. Johann am 22. December 1424 
nicht mehr lebte. 

N* 1111. 

Der H.M. benachrichtigt den livl. O.M., dafs die polnischen Ge- 
sandten zum Tage zu Gniebkow nicht gekommen seien, wie es mit 
der Zusammenkunft des röm. Königs mit dem Könige von Dänemark 
stehe, und verschiedene andere Sachen mehr. D.D. Marienburg, am 
Tage Epiphania (den 6. Jan.) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. # 

N* 1112. 

Der U.M. bittet den E.B. von Riga und den Bischof von Dor- 
pat, der Wahl des Dorpatischen Decans, Joh. Schütz, zum Bischof 
von Oesel beifällig sich zu erklären. D. D. Kreuzburg, am Mittwoch 
nach Epiphaniä (den 12. Jan.) 1424. D. 



Vom Concept in geh. Archiv Gewölbe n Königsberg. Der Schreiber tut darauf- be- 
merkt, dal. dieier Brief m die obenbenannten Prälaten gerichtet gewenen. 

N a 1113. 

Johann v. Halle, Haus-Comthur zu Segewold, rechtfertigt eich 
gegen den H.M., dafs er den in Schlesien erkauften Wein, da er 
noch Burggraf von Kiistrin gewesen, durch Anweisung auf eine 
Schuld bezahlt habe. D. D. Segewold, am Tage des heil. Märtyrers 
Vincentius (den 22. Jan.) 1424. D. 

Vom Original im DtO.Aithir ru Köoigiberg. Dm übergedruckte Siegel lo gelb Wach« 
Ut nicht mehr su erkenn««, 

1114k* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den H.M., dafe der E.B. 
und der Bischof von Dorpat den Kuband durchaus in das Bisthum 
Oesel haben wollen, und dafs er dalier das Bisthum provisorisch 
habe besetzen hissen. D. D. Riga, am Donnerstag nach Yalentioi 
(den 17. Febr.) 1424. D. 

Vom Original anf Papier, mit dem Siegel, du in der königl Bibliothek m Königsberg hegt 

N- 1115. 

P. Martin V. bewilligt dem D.O., dafs die unter seiner Botraäs- 
sigkeit stehenden Oerter, worin man sich an den Ordensgeistlichen 
vergriffen hat, nicht unter dem Kirchenbann bleiben dürfen, auch 
wenn dergleichen Verbrecher, bevor sie bestraft worden, fluchtig 
werden sollten. D. D. Rom, X. Kai. Mart Pont a.YII. (den 20. Febr. 
1424). L. 

Von dem Original auf Pergament, du rieh in dem geh. Archiv tu Königsberg, unter 
der Specl. No.M». befindet. Die Bulle hingt an einer roth- und gelbaeidenen Schnur. 

N' 1116. 

Der Ii vi. O.M. übcrliifst dem Ober-Procurator die Bestimmung, 
ob sein Caplan Joh. Menehen in Rom oder in Padua studiren soll, 
und empfiehlt ihm die Sache wegen des Rig. E.B. und der alten Dom- 
herren. D. D. Riga, am Sonntag vor Petri Stuhlfeier (den 20. Febr.) 
1424. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg. 

N° 1117. 

Der H.M. zeigt dem Bischof von Kurland an, dafs die von dem- 
selben dem Ober-Procurator geschickten 100 Gulden bei Letzterem 
noch nicht angekommen seien. D.D. Marienburg, am Montag nach 
Invocavit (den 13.M$rz) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N' 1118. 

Nachricht des H.M. an den livl. O.M. über seine Gesandtschaft 
nach Krakau an den König von Dänemark (Erich VII.), und über 
die Verheurathung der polnischen Prinzessin mit dem Herzog von 



Digitized by Google 



Stolpe. D. D. Marienburg, am Montag nach Invocavit (den 13. März) 
1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 

N* 1119. 

Rath des ELM. an den O.M. in Livland, die Sache de« Elects 
Ton Oesel, Joh. Schütz, nicht mit Gewalt zu betreiben. D. D. Ma- 
rienbnrg, am Montag nach Invocavit (den 13. März) 1424. D. 

Vom Concept Im g eh. Archh-Gewölbe su Königsberg. 

N* 1120. 

Der H.M. erklärt sich gegen den Bischof von Kurland über die 
Mittel, welche der Decan Schutz zur Erlangung seiner Bestätigung 
selbst anzuwenden habe. D. D. Marienburg, am Dienstag nach In- 
vocavit (den 14. März) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gevölbe tu Königsberg. Dieses Schreiben ist 



N° 1121. 

Der H.M. verspricht dem livl. O.M., Münzknechte zur Prägung 
der neuen Münze nach Livland zu senden. D. D. Marienbnrg, am 
Tage Maria Verkündigung (den 25. März) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

JV 1122. 

Der JI.M. benachrichtigt den livl. O.M. von der Krönung der 
Königin (Sophia) von Polen, von dem Bündnifs des Markgrafen von 
Brandenburg mit dem Könige wider den Orden, von den Fortschrit- 
ten der Hussiten u. s.w. D. D. Marienburg, am Tage Maria Verkün- 
digung (den 25. März) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N° 1123. 

Des U.M. Paul von Rufsdorf Antwort an den E.B. von Riga 
und an den Bischof von Dorpat, dafs der Friedensschlufs mit dem 
Könige von Polen eine Zusammenkunft der beiderseitigen Räthe bei 
Thorn zur Auswechslung der Briefe stipulire etc. D. D. Marienburg, 
am Sonntag Oculi (den 26. März) 1424. D. 

Concept im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. Die Address« : "Dem AIMrerwirdigsten 
hiagote vater vod Herren Hern Johann] der heilige« kirchen cru Rige 
dem Erwirdigen in gote Tater vnd Herren Hern Tb 
schofe vnsern sunderlichen gotigeu lieben Herren." 



N* 1124. 

Der H.M. verlangt desO.M. von Livland Urtheil über 
wort an den Rig. E.B. und den Bischof von Dorpat, wegen des De- 
cans Schütz. D. D. Marienburg, am Sonntag Oculi (den 26. März) 
1424. D. 

Vom Conceot im 
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N- 1125. 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, das dem Gerhard von 
der Boke gegebene Sichergeleit zu halten. D.D. Marienburg, am 
Sonntag Oculi (den 26. Marz) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N* 1126. 

Der H.M. entschuldigt eich bei dem O.M., dafs er die Sache 
des Gerhard von der Beke vor die livl. Gerichte geschoben habe. 
D. D. Marienburg, am Sonnabend vorLatare (den 1. April) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1127. 

Der H.M. bittet den livl. Landmarschall besonders, die Wahl ei- 
nes neuen Meisters bis nach Ostern anstehen zu lassen. D. D. Gre- 
bin (bei Dan zig), am Dienstag nach Judica (den 11. April) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N*1128. 

Der HJM. bittet die UvL Gebietiger, die Wahl eines neuen O.M. 
noch zu verschieben. D. D. Marienburg, am Mittwoch vor Palmarum 
(den 12. April) 1424 D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Du Schreiben ist addressirt: 
"Den Eroamen geistlichen Mannen Land Marschalke, Coropthnr zu Veljn vnd Voithe exu 
Wenden In Lyfflandt Dutsches ordena." — Hilrne und Schutz irren sehr, wenn aie den 
Tod des Ü.M. Sifried Lander in . ein spateres Jahr eetien. 

N°1129. 

Die Stadt Riga bittet den ELM., ihrem Freunde Johann Kauold 
zu der Schuld des Gotthard Foissan in Danzig zu verhelfen. D. D. 
Riga, am Tage Johannis ante portara Latinam (den 6. Mai 1424). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Das über da« Papier gedrückte 
Stadtsiegel iu gelb Wachs ist noch ziemlich kenntlich. 

jV-1130. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den ELM. Paul 
von Rufsdorf, ihnen den Rest der Schuld des Königs von England 
für die weggenommenen Schiffe zu verschaffen. D. D. Riga, am 
Dienstag nach Misericordias Domini (den 9. Mai) 1424. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. Das Siegel in gelb Wadfcs ver- 
bindet die beiden Endes des zusammengelegten Papiers. 

N»U31. 

Der röm. König Sigismund eröffnet seinem Hofrichter, dafs er 
des D.O. zu Preufsen und Livland Untersassen seiner und des Reichs 
Gerichtsbarkeit entlassen habe. D. D. Blindenburg, am Freitag vor 
Sophia (den 12. Mai) 1424. D. 

Vom Original auf Pergament, das in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec 
des Dr.IIeunig N 0.221. liegt. Stockflecken haben es schon stark angegriffen. Das königl. 
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Siegel ist In roth Wicht auf die Rückseite gedrückt, aber der gröfste TheU davon ist schon 
abgesplittert 

N-1132. 

Der H.M. verlangt von dem Capitel und der Ritterschaft des 
Stifts Oesel, in der Sache des Elects Joh. Schutz noch nichts vor- 
zunehmen, bis die Stifts-Gesandten aus Rom zurückgekehrt waren. 
Ohne Datum. (Marienburg, am Donnerstag vor Cantate [den l&Mai] 
1424). D. 

Vom Concept Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. DieAddresse iit folgendermsafaen 
nnterachrieben : "Den erlichen Herren Prabste, Dechchant vnd Capittel vnd auch den stren- 
gen woltuchtigen Rittbern, Knechten vnd Manachaft der Kirchen vnd Stiebtet tau Oseln 



NM 133. 

Des H.M. Bitte an den E.B. von Riga und mutatis mntandis 
an den Bischof von Dorpat, die Entscheidung wegen des Joh. Schutz 
aus Rom abzuwarten. D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Can- 
tate (den 18. Mai) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. Dafs dieses Schreiben an die 
beiden Torbenannten Prälaten gerichtet gewesen sei, seigt die knrse Addrease auf dem 



N- 1134. 

Der H.M. bittet den E.B. zu Riga, die Bulle wegen des Elects 
von Oesel noch nicht in Ausführung zu bringen, sondern damit An- 
stand zu nehmen, bis neue Instructionen aus Rom ankommen wer- 
den. D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Cantate (den 18. Mai) 
1424. D. 

Vom Concept dieses Briefes im D.O.Archiv xn Königsberg. 

N1135. 

Der Landmarschall von Livland zeigt dem H.M. an, die Stadt 
Riga habe aufs Neue bei sich einen Pfundzoll, ohne des Ordens 
Wissen, eingerichtet; er glaube, dies Recht stehe ihr nicht zu. D.D. 
Riga, am Freitag nach Jubilate (den 19. Mai) 1424. D. 

Vom Original im D.O.Archiv au Königsberg. 

N° 1136. 

Der H.M. verlangt vom livl. Landmarschall, er solle nachfor- 
schen, obWitaut die Absicht habe, mit Hülfe des Bischofs von Dor- 
pat, die Russen zu bekriegen. D. D. Marienburg, am Montag nach 
Cantate (den 22. Mai) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg. 

N* 1137. 

Antwort des H.M. an die Stadt Riga, wegen Kavoldt's Schuld- 
forderung an den Bürger Foissan, und wegen des Ersteren Einmah- 
nung der Schuld des Königs von England an die livl. Kaufmannschaft. 
D.D.Marienburg, am Sonntag vor Himmelfahrt (den 28. Mai) 1424. D. 

Vom Concept im geb. Archir-Gewölbe su Königsberg. 
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N'1138. 

Der H.M. bittet den neugekornen Meister und den Orden von 
Livland, den verdienten Ritter Otto von Brakel mit dem bewußten 
Gute zu belehnen. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Himmelfahrt 
(den 2a Mai) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv -Gewölbe zu Königsberg. Die Addressc heifit: "Den Er- 
Minen geistlichen Manne Ncwgeltorncra in Lvfflant Gebiüger Tod allen andern synen rait- 
gebüigern die itznnt czom Capittel aeyn besammelt dulachea Ordens.* 4 

N" 1139. 

Werner von Nesselrode, Vogt zu Karkus, macht dem H.M. ein 
Gegengeschenk für einen Panzer mit sechs Fässern ehstnischen 
Bauern-Bieres. D.D. Karkus, in der Pfingstwoche (den 11 — 17. Ju 
nius) 1424. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

• ■ 

N* 1140. 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator, dem Papst, in Stelle des 
verstorbenen Rig. E.B., den Bischof von Kulm vorzuschlagen, falls 
der Bischof von Kurland dazu nicht bestätigt wurde, vor allem aber 
zu sorgen, dafs nur ein D.O.Bruder das Erzbisthum erhalte. D. D. 
Marienburg, am Sonntag nach Johannis des Taufers (den 25. Jun.) 
1421. D. 

Vom Concept in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

NM 141. 

Der Bischof von Kurland macht den H.M. auf den Umstand 
aufmerksam, dafs der vom Domcapitel zum Rig. E.B. erwählte Dom- 
propst ein Sachse und Verwandter Kuban d s sei. D. D. Angermunde, 
am Dienstag vor Petri und Pauli (den 27. Jun.> 1424. D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewöibe in Königsberg. 

N°- 1142. 

Der H.M. zeigt dem Ober-Procurator an, dafs der Blect von 
Oesel von Hause aus seine Sache in Rom betreiben werde, und 
weiset ihm 4000 ungarische Gulden an, um dem Bischof von Kur- 1 
land damit das Rig. Erzbisthum zu verschaffen etc. D. D. Liebstadt, 
am Dienstag nach Maria Heimsuchung (den 4. JuL) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N- 1143. 

Der H.M. sendet dem livl. O.M. zwei junge Ordensbruder, und 
verlangt dagegen zwei ältere zurück. D. D. Liebemuhl, am Freitag 
in der Octave Maria Heimsuchung (den 9. Jul.) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archit-Gewölbe iu Königsberg. 
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NM 144. 

Der H.M. will wissen, wann er den livl. OJH. mit Sicherheit in 
Memel erwarten dürfe. D. D. Marienburg, am Freitag vor Maria 
Magdalena (den 21. Jnl.) 1424. D. 

Vom Concept in geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N* 1145. 

DerH.M. wünscht, derO.M. zu Livland möge den Bruder Con- 
rad von Safswitz aus Leal zurück, und in den Convent des Ordens- 
Marschalls in Königsberg schicken. D.D. Marienburg, am Freitag 
vor Maria Magdalena (den 21. JuL) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. 

N- 1146. 

Des Ober-Marschalls Rath an den H.M., in Ansehung der ge- 
gen das Bisthum Dorpat zu nehmenden Maafsregcln bei dessen Kriegs- 
rüstung gegen Pleskau. D.D.Waldau, am Freitag nach Maria Hirn 
melfahrt (den ia Aug.) 1424. D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. 

N*1147. 

Der H.M. instruirt den O.M. zn Livland, durch welche Erklä- 
rung er dem Andringen der Procuratoren des Kuband am besten 
ausweichen könne. D. D. Marienburg, am Dienstag vor Egidii (den 

29. Aug.) 1424, D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. 

N° 1148. 

Der ELM. rath dem O.M. in Livland, die Bürger zu Riga zur 
Abschaffung des Zolls mit Glimpf zu bewegen; bittet, ihm Nach- 
richten wegen des Kriegs mit Pleskau zu geben; meldet, der röm. 
König unterstütze den von ihm zum Rig. Erzbistbum Vorgeschlagenen, 
und was in Böhmen mit Syschkow (Joh. Ziska) vorgefallen. D. D. 
Marienburg, am Mittwoch nach der Enthauptung Johannis (den 

30. Aug.) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. 

N° 1149. 

Der H.M. schlagt dem Bischof von Kurland vor, auf welche 
Art dessen Bruder, der Elect von Oesel, die Ritterschaft und das 
Capitel jenes Stifts zu einer Verwendung in seiner Stäche brauchen 
solle. D.D.Marienburg, am Mittwoch vor Bgidii (den ».August) 
1424. D. 

Vom Concept im D.O. Archir-Gewölbe an Königsberg. 

N'1150.* 

Der Comthur zu Fellin bittet den H.M. um einen Reiseurlaub 
nach Deutschland für den Ordensbruder Heinrich von Ouxsera, um 



sein vaterliches Antheil anzufordern. D. D. Fellin, am Montag vor 
Nat Mar. (4. Septbr.) 1424 D. 

Dm Original dieses Handbrlefes befindet »ich unter den loten UvL Papieren auf dem 
geh. Archiv iu Königsberg. Daa auf Papier in braun Wach« gedruckte Siegel seigt noch 
gani deutlich den Ahasrerus mit der Esther. 

N*1151* 

Der Ordens-Procnrator Joh. Tiergart berichtet dem H.M., was 
er für die Besetzung des Erzbisthums Riga und des Bisthums Oesel 
gethan, und unterrichtet ihn zugleich von seinen politisch -ökono- 
mischen Verhaltnissen. D. D. Rom, den 9. Septbr. 1424. D. 

Vom Original, du sich unter den losen IffL Papieren auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet. Das Siegel des Procurators an diesem Briefe, auf roth Wachs gedruckt, 
stellt einen sitienden Geistlichen mit dem Kreuie oder KrumraaUbe in der Linken dar, 
vor welchem ein knieender, bärtiger Mann, der su beten und von der sitienden Gestalt 
mit der Hechten gesegnet iu werden scheint Zwischen beiden ist ein Schild mit einem 
Kreuie darauf au sehen. Die Umschrift ist nun Theil abgesprungen und undeutlich. 

N°- 1152 * 

Arnold Dattelcn, Propst zu Frauenburg und Ordens-Gesandter 
in Basel, verspricht dem H.M., auf dem Concilium zu Basel allen 
Fleifs in der Rig. Sache anzuwenden. D. D. Basel, am Michaelis- 
Abend, ohne Jahrzahl. (Um's Jahr 1424). D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek au Königsberg. 

» 

N° 1153. 

Schein des HtL O.M. Cyfse von Rutenberg, über den Empfang 
eines dem Willrich Lander von Spanheim gehörenden Capitals von 
1207 Mark Rig., das er einem Bürger von Riga übergeben, um es 
dem Eigenthümer nach Köln nachzusenden. D.D.Riga, am Michaels- 
Tage (den 29. Sept.) 1424. D. 

r < 

Das Original auf Pergament, welches oben in drei Zacken ausgeschnitten ist, befindet 
»ich auf dem geh. Archiv su Königsberg in der Ilennigschen SpecV., unter dem Zeichen 
|x j. Die Siegel der beiden Interessenten, erstens auf roth und letsteres auf grün Wachs 
über Papier gedrückt, sind nicht mehr m erkennen. 

N- 1154. 

Der H.M. theilt dem Bischof von Kurland Nachrichten aus Rom 
mit, die Beförderung seines (des B.) Bruders, Joh. Schütz, betreffend. 
D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Simonis und Juda (den 26\Oct.) 
1424. D. i > 

Vom Consent hn geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. Dieses Schreiben ist auch, ma- 
, tatis mutandis, an den O.M. von Livland abgegangen. 

N" 1155. 

Der H.M. bestimmt dem O.M. zu Livland den Tag ihrer beider- 
seitigen geheimen Zusammenkunft zu Memel. D. D. Marienburg, am 
Dienstag vor Martini (den 7. Novbr.) 1424. D. 

Vom Coocept im geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg. 
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N° 1156. 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator, dem von dem Domcapi- 
tel in Stelle des gestorbenen B. Gottschalk (Schütz) von Kurland 
erwählten kurland. Propst, Theodor Tancke, die Bestätigung zn ver- 
schaffen. D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Maria Empfängnis 
(den 1. Decbr.) 1424. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg.— Dafo der Ober-Procurator selbst 
«las Bigthum erhalten, and wie er den Propat Tancke entschädigt habe, wird ana andern, 
hier mitgeteilten, Urkunden hervorgehen. 

N° 1157.* 

Johann Tiergart, Ordens -Procurator, schreibt dem ELM. Ver- 
schiedenes, die Ernennung des Kuband zum Bischof von Oesel etc. 
betreffend. D. D. Rom, den 15. Decbr. 1424. D. 

Vom Original, mit dem aber Papier gedruckten Siegel, auf 



N*115& 

Der livl. O.M. Cyfse von Rutenberg meldet dem H.M., dafs der 
Bischof von Dorpat heimlich eine Gesandtschaft in's Ausland mit 
grofsen Geschenken abschicke, und fragt ihn, was er dabei thun 
solle. D. D. Riga, am Sonnabend vor Christi Geburt (den 23. Decbr.) 
1424. D. 



Bchaft möchte am gehörigen Orte Klagen wider ihn vorbringen. Ks e richten auch wirk- 
lich daa Jahr darauf eine pipatlkbe Bulle, die dem Orden nicht günstig war. Indessen 
konnte er die Gesandtschaft, welche schon die Grins« erreicht hatte, nicht mehr aufhal- 
ten. Hltte der Meuter ihre Durchreise früher erfahren and neitig genug von dem UM. 
Antwort bekommen können, ao würde es vielleicht diesen Gesandten eben so gegangen 
sc vii , wie denen, die 1420 abgeschickt, aber unterwegs geplündert und ersauft wurden 
(s. Hiirne in seiner Geschichte, Th.L [Mitau 1704.] 8. SM f.). — Daa Original die«» 
Handschreibens*), woran noch daa in roth Wachs unter eine Papieracheibe gedruckte klei- 
nere Ordens-Siegel befindlich ist, gehörte au den Urkunden Kots ebne's, und tat in die 
Bergmann-Treysche Sammlung in liiga übergegangen. 

N° 1159/ 

Meister und Orden in Livland bitten den Papst, den Andreas 
Patkul nicht durch den Rig. Capitels-Gesandten, Arnold von Blin- 
ken, zum Rig. Canonicus investiren zu lassen, indem diefs ihnen allein 
zukäme, und alle etwanigen Gegen -Verordnungen aufzuheben. Ohne 
Jahrzahl, (wahrscheinlich vom J. 1424). L. 

Von einer glaubhaften, gleichseitigen Abachrift auf der könlgl. Bibliothek su Königsberg. 

N* 1160. 

Witaut bittet den röm. Konig Sigismund, dem mehr als 80jäh- 
rigen B. Theodorich von Dorpat die persönliche Gestellung vor ihm 
zu erlassen, weil er nur um die Bestätigung seiner von den röm. 
Kaisern einst erhaltenen Regalien über sein Bisthum als deutscher 
Reichs-Lehnsfurst gebeten habe. D. D. Worani, im J. 1424. L. 
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Voa einet gleichseitigen Abschrift in des poln. Vicekanalers Csolek CsBielleibuehe, da« 
•Ich auf der könlgl. Bibliothek au Königsberg befindet.— Alles, was diene Urkunde ent- 
hält, ist unbekannt; sie tot daher tos grofser 'Wichtigkeit für die livL Geschichte. Man 
hat sie mit dem Schreiben Sigismunde an den Bischof vom Jahre 1422 (No. 1015.) an Ver- 
gleichen. 

BM161* 

Der H.M. bittet einen Cardinal, dem B. Gottschalk von Kur- 
land das Erzbisthum Riga vom Papste zu verschaffen, da der K.B. 
Johann Habundi mit Tode abgegangen. (Vom J. 1424). L. 

Ans dem Formularbnch asf Pergament, BI.& und 9., das im DO-Archiv befindlich tot 

NM162. 

Nachricht des H.M. an den Bischof von Ermland, dafs d>r Rjg. 
Elect bestätigt sei etc. D. D. Marienburg, am Sonnabend vor der 
Beschneidung Christi 1425, (d. L den 30. Decbr. 1424). D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg. 

N° 1163. 

Herzog Witaut giebt dem H.M. von dem vollständigen Siege 
seiner Lehnstursten und des Herzogs von Odojow, Lehna fursten von 
Moskau, über Chudandach, Kaiser der Tatarn, Nachricht D. D. Wo- 
ranie, am Neujahrstage 1425. D. 

Vom Original im D.OJkrchlv an Königsberg. Der Schreiber hat sich in der Jshraahl 
verschrieben, und vor dem letaten Worte (quinto) viceaino ausgelassen, da die Addresse an 
den U.M. Pen! von Uufadorf gerichtet tot — Von dem ganzen Facto weif* wenigstem die 
litthautoche Geachkhte nicht«, seibat die angeführten Namen kommen in ihr nicht vor. In 

Name des Städtchens Odojew und dessen Fflrst Juri) Romanowitach wohl vor (Karam- 
aia, deutsche Uebera., Bd.V. S.151. 157. 202.), nnd die in der Urkunde erwähnte Expe- 
dition, welche gegen Ende des J. 1422 oder im folg. J. vorgefallen seyn muh, ist wahr- 
scheinlich einer der Feldsäge, von denen Kar am sin a.a.O. 8. 167. spricht, der den Tar- 
teru-Chan Kuidadat nennt. Die Anmerkungen in dem rassischen Original von Karamain's 
Geschichte des nun. Reichs, Bd. V. S. 122. Anm. 214, geben noch einige nähere Umstände 
an (nach der Nik oaschen Chronik). 

■ 

N° 1164. . 

- Der ELM. rath dem livl. O.M., wie er sich gegen den Bischof 
von Dorpat wegen dessen Besch werdefülirung über den Orden bei 
einigen Höfen erklären möge. D. D. Marienburg, am Montag vor 
Prisen (den 15. Jan.) 1425. D. 

Von Concept im D.O.Archir sa Königsberg. 

N' 1165/ 

Arnold Dattelen, Propst zu Frauenburg, meldet dem H.M., wie 
es mit der Besetzung des Rig. Erzbisthums stehe, und dafs der Papst 
den Ordens-Procurator Job. Tiergart zum Bischof von Kurland be- 
stätigt habe. D.D. Rom, am St. Fabian- und Sebastian -Tage (den 
20. Jan. — wahrscheinlich 1424, oder richtiger 1425). D. 

Vom Original in der königi Bibliothek an Königsberg. 
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n* ii6a 

Antwort des H.M. an den Ober-Procnrator wegen der Visita- 
tion des Erzstifts Riga, wegen des Nachfolgers des gestorbenen Bi- 
schofs von Kurland, wegen des Anzugs Kuband's nach Oesel, wegen 
des Ankaufs eines neuen Hauses in Rom u. a. dgL m. D. D. Marien- 
burg, am Donnerstag nach Dorothea (den 8. Febr.) 1425. D. 

Vom Concept In geh. Archiv-Gewölbe ni Königsberg. 

N° 1167. 

Der H.M. giebt dem livl. O.M. von der Botschaft des rom. Kö- 
nigs Nachricht, räth ihm, den neuen Rig. E.B. freundschaftlich auf- 
zunehmen, und wie er sich benehmen möge, falls der rom. Konig 
einen andern mit der Empfehlung zum Erzbisthum ihm zusenden 
sollte. D.D.Preufsisch-Holland, am Sonnabend nach Dorothea (den 
10. Febr.) 1425. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N* 1168. 

Des Ober-Procnrators Schreiben an den H3L wegen Kuband, 
wegen der Besetzung des Rig. Erzbisthums und des Dorpatischen 
Bisthums, wegen seiner Erwählung zum Bischof von Kurland und 
seiner Verhandlungen mit dem kurL Propst, und andere Sachen mehr. 
D. D. Rom, den 12. März 1425. D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewölbe in Königsberg, bei welchem die beiden folg. Nrn. 
■ich mit Beilagen befinden. — Obgleich der lateinisch - deutsche Styl In dieser Urkunde un- 

N* 1169. 

Johann Tiergarth, erwählter und bestätigter Bischof von Kur- 
land, verschreibt dem kurl. Propst Theodor Tancke 20 Mark jährlich 
von seinem bischöflichen Tische. D.D. (Rom), den 17. März 1425. L. 

Von dem Concepkdes Ausstellers, das derselbe neben seinem Briefe rom Ilten Mira 
(s. die TerhergehendeNr.) «n den UM. sandte. 

N* 1170. 

Der zum Bischof von Kurland erwählte und bestätigte General- 
Procurator des D.O., Job. Tiergarth, verspricht dem kurländ. Propst 
Theodor Tancke 400 Mark, in der Voraussetzung, dafs dessen abzu- 
legende Verwaltungs-Rechnung des Stifts seinen Wünschen gemäls 
ist D. D. (Rom), den IX März 1452. L. 

Von dem, dem H.H. gesandten, eigenhändigen Concept des Genersi-Procnrators im ge- 

117.1. 

Der H.M. entschuldigt sich bei dem O.M. in Livland, dafs er 
jetzt mit ihm nicht zusammen kommen könne, weil er die Könige 
von Dänemark und Polen erwarte; meldet ihm, er habe demWitaut 
die Hülfe gegen die Russen verweigert, wolle aber die Gränzen mit 



Litthauen berichtigen lassen. D. D. Marienburg, am Oster-Abend 
(den 7. April) 1426. D. 

Vom Concept in geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1172. 

Der H.M. schreibt dem O.M. in Livland von seiner Zusammen- 
kunft mit den Konigen von Dänemark und Polen, von dem Verlan- 
gen des Stifts Dorpat, bei den Freiheiten zur Zeit der Schwertbrü- 
der zu bleiben, von dem Kriege m Hennegau und mit den Hussi- 
ten. D.D. Marienburg, am Montag in der Osten* oche (den 9. April) 
1425. D. 

Vom Concept im D.O.Archir in 



N*1173. 

Der Vogt zu Wesenberg bittet den H.M., es bei dem Beschlüsse 
des Ii vi. Ordens zu lassen, dafs Otto v. Brakel zwar 12 Haken Lan- 
des, doch ohne deren Leute, zur Lehn erhalte, womit er auch damals 
zufrieden gewesen. D. D. Wesenberg, am Mittwoch nach Johannis 
ante portam lat. (den 9. Mai) 1425. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv-Gewölbe zn Königsberg. Vom Siegel in gelb Wachs 
sind noch einige Sparen. 

N'1174. 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, Witaut habe den Zug 
gegen die Russen (inPleskau) aufgegeben; bestellt ihn nachMcmel, 
und will wissen, wie das Stift Kurland dessen neuen Verweser auf- 
genommen habe. D. D. Marienburg, am Freitag vor Pfingsten (den 
25. Mai) 1425. D. 

Vom Concept im geb. Archk-Gewölbe «o Köoigsberg. 

N- 1175 * 

Burgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den H.M., ihnen 
zu dem Gelde zn verhelfen, welches der König von England der 
Rig. Kaufmannschaft schnldig ist. D. D. Riga, am Montag nach 
Trinitatis (den 4. Jun.) 1425. D. 

Vom Original auf Papier, mit dem übergedrückten Secret Ea liegt in der köoigl. Bi- 
bliothek zu Köuigsberg, in dem Fase. I. P.D. 

N° 1176/ 

Der Vogt zn Wenden meldet dem O.M. von Livland, dafs der 
Bischof von Dorpat mit den Boten aus Pleskau unterhandelt habe 
und zn Neuhausen liege, um die Rückkehr seiner Gesandten aus 
Pleskau abzuwarten. D.D.Wenden, am Freitag vor Johannis, ohne 
Jahrzahl (um'sJ. 1425). D. 

Vom Original in der königL Bibliothek in Königsberg. 

N° 1177/ 

Der livl. O.M. ubersendet dem H.M. drei Copie-Actenstücke in 
der Sache des Heinrich Hattenick, dessen Bruders Johann, Pastors 
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zuTalsen, und des Klans Rönnen, wegen der von Ersterein gesche- 
henen Verpfandung gewisser Guter in und bei Goldingen.*) Zuletzt 
giebt er ihm über die Beschaffenheit des Burgwalles zu Polangen 
Nachricht, den er als eine Gränzscheide zwischen Livland und Prcus- 
sen befestigt wünscht D. D. Goldingen, an der Mittwoche vor Pe- 
tri und Pauli (den 27.Jun.) 1425. D. 

Das Original dieses Handschreibens, welches an einer Stelle schadhaft ist, so wie der 
darin befindlichen Copie-Beilagen, befindet sich unter den losen HvL tränieren anf dem ge- 
heimen Archiv so Königsberg. { ♦ 

NM 178/ 

Bericht des livl. O.M. Cyfse von Rutenberg an den H.M., fiber 
die Verhandlungen des BvL Landmarschalls mit dem E.B. von Riga 
und den livland. Standen, bei der Krönung des E.B. D. D. Dienstag 
vor Margarethä (den 10. Jul.) 1425. D. 

Das Original 
dem geh. Archiv 



N* 1179* 

Granzscheidung zwischen Kurland und der Memel, vom Herzoge 
Witold gemacht (1425). D. 

Ana einem Buche «üb No. 98. aa. anf dem geh. Archiv sn Königsberg, anter dem Titel: 



N Ä 1180* 

"Gränzc zwischen dem Orden und dem Stifte Kurland, angefan 
gen von einem Wasser, so aus Samaiten Sielst; hierin wird auch der 
Memel gedacht Anno 1425, den 26. Septerabris." D. 

Anch aus dem Buche sub No. 08. aa. auf dem geh. Archiv in Königsberg, unter den 



Titel: "Mamlische Priuilegia vnd Grentzen." 

N° 1181.* 

Johann (Tiergart), Bischof von Kurland, meldet dem Caplan 
desH.M. seinen Anzug inPilten, wie er es dort gefunden, und Ver- 
schiedenes über die Verhaltnisse zwischen den Prälaten und dem Or- 
den in Livland. D. D. Pilten, den 14. Octbr. 1425. L. 

• • • * 

Vom Original suf Papier, das unter den livL Papieren in der königl. Bibliothek zu Kö- 
nigsberg liegt Vom fibergedrückten Siegel in roth Wachs sind noch einige Reste. - 



dafs 



Die- 



habe, als Arndt 

N'1182* 

Arnold Battelen, Propst zu Frauenburg, rath dem Caplan des 
Ü.M., Letzterer möge bewirken, dafs der Bischof von Kurland vom 
Papste zum Vermittler in der Streitsache des Ordens mit dem Rig. 
Erzbisthum constituirt werde. D. D. (Frauenburg,) den 10. Decbr. 
(wahrscheinlich 1425). L. 

Vom Original unter den losen UvL Papieren anf dem D.O.Archiv su Königsberg. 



III. erfolg war I» 
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n- im* 

Der O.M. von Livland verlangt von dem H.H. zu wissen, wie 
die Sache zwischen dem Orden und dem Großfürsten Witaut stehe. 
Ohne Jahrzahl. D. 

Vom Original, du anter den losen IM. Papieren 1n der königl. Bibliothek tu Königs- 
berg liegt. 

1NM184. 

* Schuld- und Verbürgungs-Schrift über 100 Säckel oder Rubel, 
oder 200 Mark breiter Groschen an den Großfürsten Witaut von 
Litthauen , nebst der Sicherstellungs-Schrift an den Bürgen. D. D. 
WÜcpsk (vom J. 1426). In 

> Z Ans dorn Cansellelbuch de« Stanislaus Csolyek, königl. poln. Vice-Canslera, und vem 
J. 1496 ab, Bischofs von Posen. Diefs Buch, mit merkwürdigen Urkunden mr pola Ge- 
schichte, gehört jetat der königl. Bibliothek an Königsberg. — Diese Urkunden stehen un- 
ter den Schreibeu vom J. 142(3, gehören also anch in dasselbe. Wahrscheinlich wuf*te 

^ ' '«Dil. damals in Lltthauen tfooh nicht, wie man Wechselbrfefe ausstellen sollte, und wandte 
sich deshalb an die polnische Canaeliei; denn in diesem Buche stehen auch viele Schemata 
su Briefen des Grofsfüraten Witaut Auf jeden Fall sind diese Urkunden für die Ge- 
schichte des russischen Wechselwesens von Bedeutung. 

N'1185. 

:.. . Der H.M. dankt dem papstlichen Protonotar, Hermann Dwerg, 
für die dem bisherigen Viee-Ober-Procurator, Arnold Dattelen, be- 
wiesenen Gefälligkeiten, und empfiehlt ihm zugleich den das Ober- 
Procurator-Amt wieder antretenden Johann Tiergart, Bischof von 
Kurland. Ohne Zeitangabe (1426). D. 

Vom Concept Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1186 * 

Nicolaus Ljebezeit, Priester und Bruder D.O. in Wenden, bittet 
den Caplan des H.M., Gregor, um Versetzung von Livland nach 
Prcufsen. Ohne Ort- und Zeit- Angabe. (Um's Jahr 1426). L. 

Vom Original auf Papier, mit dem Siegelrest im D.OArchiv an Königsberg. 

N-1187.* 

Relation des Ordens-Procurators an den H.M., über die durch 
die Bevollmächtigten des Rig. Domcapitels, Brincken und Patkul, bei 
dem P.Martin Y. bewirkte Aufhebung der Bullen desP.BonifaciuslX., 
durch welche die Rig. Kirche dem Orden einverleibt wurde, nebst 
einer Anzeige dessen, was er hierauf dagegen unternommen. Wahr- 
scheinlich vom Jahre 1426. L. 

Die Abschrift ist v»n den Original dieses Briefes genommen, das, mit dem Siegel hoch 
bedrückt, in den Folianten geheftet Ist, der Abschriften von liv-, ehst- und kurlsnd. Ur- 
kunden enthält, und auf dem Archiv su Königsberg liegt Eine etwas spätere Hand hat 
folgende Ueberachrift gemacht: "Qualiter in facto canonicorum Rigenainm contra ordlitem 
sancteMarie theotonicorum Iriitan. practicatum est lncipiendo ab aonis domini M.CCCaXXUj. 
snte festum ssnete Anthony infcrlus annotatur. u Die Address« suf der Couvert-Seite lau- 
tet: "Dem Hogwirdigen grosmechtigen Heren Hern Homeister Dutaches ordens mit aller 
Hogwirdikeit." Die im Schreiben erwähnten, dem Papst fibergebenen "Informacionea" fol- 



Procurators, nnd sind in der folgenden Nr. geliefert. 
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259 

JV1188.* 

Protestation des Ordens-Procurators in Rom, gegen die Auf- 
hebung der D.O.Profession der Rig. Kirche, nebst einer Deduction 
über die Un Zweckmäßigkeit nnd Iiiegalität derselben. Vom Jahre 
1426. L. 

Am dem Folianten auf dem geh. Archiv in Königsberg, welcher Abschriften von liv-, 
ehst- nnd kurlind. Urkunden enthält Der Schreiber hat sich nicht nur unzählige Mal ver- 
schrieben, sondern er scheint auch, durch diese Schrift ein Meisterstück in der Kunst, zu 
abbreviiren, gegeben an haben ; denn kein einziges Wort Ist unabgekürat geblieben. Daher 
ist dieses weitläufige (In der Abschrift 0 Bogen starke) Document aufserordentiieh schwer 

esengewe^n. J 189. 

Wtaut bittet den H.M. nm dessen Leibarzt für seine, seit ei- 
nem Jahre kranke Gemahlin Juliane. D. D. Oboletz, zwischen Wi- 
tepek und Smolensk, am 8ten Tage der Erscheinung (den 13. Jan.) 
1426. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser Brief ist als Bei- 
trag zur Kuude jener Zeit, nnd durch den Ort seiner Ausstellung merkwürdig. 

NM190* 

Der Doctor Job. von Azel, Clericns der apostolischen Kammer, 
bittet den H.M. um eine Empfehlung an den Papst für den kurland. 
Präpositus zu dessen Beförderung zu einem Bisthum. D. D. Rom, 
den 21. Jan. 1426. L. 

Das Original diese«, roth gesiegelt gewesenen Handbriefes befindet sich unter den lo- 
ten Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

. . . ■ 

N" 1191/ 

Der O.M. in Livland meldet dem H.M. die Klagen, welche die 
livl. Prälaten gegen den Orden auf dem Landtage zu Walk vorge- 
bracht haben, und was er dort mit ihnen abgemacht habe etc. D. D. 
Riga, am Vorabend der Bekehrung Pauli (den 24. Jan.) 1426. D. 

Vom Original auf Papier, das unter den livl. Papieren In der königl. Bibliothek zu Kö- 
nigsberg liegt. Vom aufgedrückten Siegel in roth Wachs sind noch einige Reste, 

N-1192. 

Joh. Tiergart, Bischof von Kurland, bittet denCaplan desH.AL, 
Gregorius, den O.M. von Livland zur Anschaffung von Kleinodieen 
für sein Bisthum zu bewegen. D. D. Riga, am Abend vor Pauli Be- 
kehrung (den 24. Jan.) 1426. L. 

Vom Original im geh. Arehiv-Gewölbe zu Königsberg. Von dem übergedrückten Siegel 
zeigt das Papier noch einige Spuren. — Das Archiv enthält noch eine grofse Anzahl von 
Privatbriefen an diesen Caplan, dessen Zuname "Sandberg" war, besonders von Geistlichen. 
Er scheint einen grofsen Kinflufs bei Hofe gehabt zu haben. Daf« Tiergart, «ein Biathum 
beibehaltend, bald nach Rom, wo er von 1420 bis 1424 Ober-Procurator gewesen war, zu- 
rückkehrte, daselbst die Ordens-Geschäfte betrieb, im J. 1432 sogar Statthalter des Papst« 
■nSpoleto wurde, und auf seinem bbchölichen Sitz in Kurland in einem hohen Alter ver- 
starb, wird, nebst mehreren unbekannten Zügen an« der Lcbenggeschichte diese« merkwür- 
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IN' 1193* 

Schreiben des livl. O.M. an den Comthur von Coblenz, worin 
er ihn bittet, sich der Ordens-Brüder Heinrich von Oufsheym und 
Lndeke von Buir, bei deren persönlichen Anforderung an ihre Erb- 
schaft in Köln anzunehmen. Er sendet ihm zugleich eine Vollmacht, 
für Ersteren zu handeln, zu. D. D. Riga, am Sonntag Reminiscere 
(den 24. Febr.) 1426. D. 

Die Original Cople des Ilandbriefea befindet »ich unter den loaen livL Papieren auf dem 
geb. Archiv an Königaberg. Die Addreaae ist darauf Dicht angemerkt 

N* 1194* 

Johann (Tiergart), Bischof Ton Kurland, meldet dem General- 
Procurator des Ordens in Rom, dats die nach Flandern bestimm- 
ten Waaren fertig lägen, dafs er ihm einen Wechsel kaufen und das 
Procuratorium schicken wolle. D. D. den 16. März (wahrscheinlich 
1426). L. 

Vom Original auf Pergament, mit dem ubergedrickten Siegel im O.Archiv su Königaberg. 

NM195.* 

B. Theodor von Dorpat empfiehlt den von Naugardcn zurück- 
gekehrten, englischen Edelmann Stephen Schrupp dem Herzog von 
Teschen, und bittet Letzteren, ihn und seine Kirche dem röm. Kö- 
nige zu empfehlen. D. D. Dorpat, den 17. Marz (wahrscheinlich 
1426). L. 

Daa Original diene« Schreiben^ an dem noch das, wiewohl achr undeutlich gewordene, 
Siegel dea Bischof» in roth Wachs befindlich ist, liegt unter den IM. Sachen auf dem geh. 
Archiv zo Königsberg. Die Addreaae lautet: "Illustri ac Magnifico prineipi domiuo Spra 
mi«lao Duci Teaachnicnai domiuo auo aingularitcr venerando reuerenlcr dd. - 

N*1196. 

Die Magistrate der Städte Lübeck, Rostock, Stralsund, Wis- 
mar, Lüneburg etc. melden dem Rig. Magistrate, dafs der König 
Erich von. Dänemark, Norwegen und Schweden die Privilegien der 
Hanse geschmälert habe, und sie zwinge, gegen ihn feindlich zu 
verfahren. Sie bitten daher Riga, ihnen beizustehen, und allen Han- 
del und Verkehr mit gedachten Reichen aufzuheben. D. D. amTage 
St Eustachius (den 29. März) 1426. D. 

Daa Original auf Pergament besah der Big. Ober-Paator v.Bcrgman«. 

N-1197. 

Der Comthur zu Bremen klagt dem Meister von Livland, dafs 
das dasige Domcapitel von ihm ein Subsidium caritatis, wie von 
den Religiösen jenes Stifts, verlange, dafs es seinen Priestern die 
Pnlmcnwcihung verboten habe etc. D. D. Bremen, am Dienstag nach 
Ostern, ohne Jahrzahl (den 2. April 1426). D. 

Von einer Abschrift, weiche der IUI. O.M. dem H.M. «gesandt Daa im Briefe er- 
wähnte beigebundene Privilegium iat kein anderea, als daa vom P. Gregor IX. ertheJIte, 
d. d. Rcatl, Vl.ldua Oct Pont a.V., welchea nicht mit copilrt worden, wcH ea die bc- 
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kannten Vergünstigungen wegen der Almoscnsamral nng , wegen der Exemtion de« Ordern 
vom Kirchenbanne, wegen der BegräbnUse Fremder in den Ordens-Kirchen u. ». w. enthält 
die in den Ballen der mehre* ten Päpste dea 18ten Jahrhundert* «o oft wiederholt werden. 



N- 1198. 

Der H.M. bittet den Ober-Procnrator Johann Tiergart und den 
Propst Arnold Dattelen, zu vermitteln, dafs die preußischen Bischöfe 
zu der vom Big. EJB. ausgeschriebenen Provinzial-Synode nicht rei- 
sen dürfen. D. D. Marienburg, am Montag nach Quasimodogeniti 
(den 7. April) 1426. D. 

Vom Concept in geb. Archiv-Gewölbe n Königsberg. 

N° 1199. 

Der röm. deutsche Kaiser Sigismund bestätigt, erneuert und ver- 
mehrt die weltlichen Privilegien des Big. Erzbisthums. D. D. Täte 
(in Ungarn), den 15. Mai 1426. L. 

Von einer gleichseitigen glaubwürdigen Copie im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — 
In Do gi ei a Cod. dlpL R. PoL, Tom.V. No. LXXVL p. «1. steht swar die Urkunde, in 
weicher Sigismund den E.B. Henning belehnt, diese aber tat bis jetat gänalich unbekannt 
Indessen ist sie sehr merkwürdig, weil der E.B. auf ihren Grund daa D.O.Kleid ablegte, 
und als weltlicher Reichaatand an regieren anfing. — Ueber die in dieae Urkunde augleich 
mit der Confinnation Kaiser Karl IV. vom J. 1*56 (a. No.404.) und aua derselben aufge- 
nommene Ertheilung der Regalien über Livland an den B. Albert durch den röm. König 
Heinrich, vergi. No. 4M. 407. 4U&, und C.B. Napierakv'a Diaq. de diplomate, quo Alber- 
tus, Episcopus Livoniae, declaratur prineepa imperii romsno-germanici, num authentienm ait 
et quo anno darum. Rigae et 'Dorpati 1890. 8. (wo aber diesea Transsamt vom Kaiser 
Sigismund nicht erwähnt ist). 

N° 1200/ 

Des H.M. Empfehlung der Ernennung des B. Joh. Tiergart von 
Kurland zum Bischof von Dorpat, an Hermann Dwerg. D. D. Ma- 
rienburg, am Sonntag vor Johannis des Täufers (den 23. Jun.) 1426. D. 

Von der Copie im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

Bf* 1201. 

Der H.M. meldet dem Ober-Procurator Joh. Tiergart den Tod 
des Bischofs von Dorpat, und verlangt, er möge sich um dessen 
Stelle bewerben, und dem Joh. Hammel sein kurl. Bigthum verschaf- 
fen. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Joh. des Täufers 1426. D. 

Vom Concept im geb. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N* 1202. 

Des H.M. wiederholte Aufforderung an Joh. Tiergart, dafs er 
dag Bisthum Dörpat nehmen, und das seinige dem Johann Hammel 
verschaffen möge. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Johannis des 
Täufers 1426. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N* 1203. 

Des ELM. Paul Buisdorf Credenzbrief für Joh. Tiergart, Bischof 
von Kurland und General -Procurator, an den Cardinal -Protector 
des D.O. D. D. Marienburg, den 23. Jun. 1426. L. 
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Vom Original im D.O.Archi» «n Königsberg. Das Siegel in schwara Wachs ist über 
die zusammengelegten Enden des Papiers gedrückt. Wahrscheinlich ist es ein Duplum, 
um das andere, im Fall es nicht ankäme, »u ersetzen. Kast von jedem Schreiben an Weil 
" entfernte wurden, ans Vorsicht, Duplicate gemachL — Neben diesem Briefe ist auch noch 
eine Copie von dem Erapfehlungs- Schreiben Buisdorfs Tür Tiergart und den päpstlichen 
1'rntonoUr Hermann Dwerg an den Papst und an das Cardinals-t'ollcgium von demselben 
Dato und fast mit denselben Worten , weswegen es hier wegbleibt. 

N° 1204. 

Des H.!>I. Paul von Rufsdorf Crcdcnzbricf für Joh. Tiergart, 
Bischof von Kurland, und Hermann Dwerg, päpstlichen Protonotar, 
walirscheinlich an den E.B. von Riga. D. D. Marienburg, den 23. Ju- 
nius 1426. L. 

Das Original dieses sehr schön geschriebenen Handbriefca auf Pspicr befindet sich un- 
ter den losen Ii« I. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. Es hat gar Leine Address«. 
Das hochmeisterliche Siegel in grün Wachs ist darauf noch sehr gut zu erkennen. 

N° 1205.* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den H.M., dafs die Nach- 
richt von dem Tode des Bischofs von Dorpat, die der Comthur von 
Fellin ihm gegeben, ungegriindet sei. D. D. Lennewarden, am Abend 
Johannis des Täufers (den 23. Jun.) 1426. D. 

Vom Original in der königL Bibliothek tu Königsberg. 

N* 1206. 

1.) Näherer Bericht des O.M. von Livland' an den H.M., über 
den projectirten Zug Witaufs gegen Pleskau. D. D. Lennewarden, 
am Tage Johannis des Täufers (den 24. Jun.) 1426. — 2.) Geheime 
Nachricht über eben diesen Zug von Hermann Distehof an den livl. 
Landmarschall. D.D.Traklten, am Tage Antonii confess. (den 13ten 
Jun.) 1426. D. 

Von den Originalen im D.O.Archiv zu Königsberg. 

N° 1207/ 

Der O.M. von Livland meldet dem U.M., dafs er den Comthur 
zu Bremen, Hermann von Gimpte, seines Amtes entsetzt, und der 
Stadt Bremen, als ersten Stifterin des D.O., die Administration der 
Comthurei übertragen habe, wobei er ihm die oiüciellen Briefe dar- 
über zufertigt D. D. Riga, am Tage der Siebenschläfer (den 27. Ju- 
nius) 1426. D. 

Vom Original anf Papier, das In der könlgl. Bibliothek ni Königsberg Hegt Vom ro- 
then Siegel sind noch Spuren. Wie wichtig diese Urkunde für die Geschichte sei, bedarf 
keiner besoudern Bemerkung. 

N°1208.* 

Juliane Wytawd, Gemahlin des Großfürsten von Litthanen, dankt 
dem U.M. Paul von Rufsdorf für die übersandten Erfrischungen. 
D. D. Memitz bei Wilna , am Montag nach Procopii (den 8. Julius) 
1426. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. ArchW xu Königsberg. 
Von dem Siegel in roth Wachs sind auch noch einige Ucberrestc da. 



N* 1209 * 

Dietrich, E.B. von Köln und Herzog von Westpbalen, bittet den 
HJM., er möchte dem Joh. Roder, Bürger zu Brylon, zu Erlangung 
seines ihm in Livland angeerbten Vermögens behülflich seyn. D.D. 
Köln, am Morgen des Apostel-Theilongstages (den 15. Jul.) 1426. D. 

Du ach (Mi siemllch erbleichte Original dieses Handschreibens befindet rieh unter den 
loten UvL Papieren auf dem geh. Archiv in Königsberg. Von dem Siegel in grün Wache 
ist wenig übrig. 

N'1210. 

Der O.M. von Livland sendet dem H.M. zwei Briefe von Her- 
zog Witaut, und seine Antwort auf den ersten derselben, betreffend 
das Verlangen des Herzogs, dafs freie Ritter ihn bei seinem Hee- 
reszuge gegen. Pleskau unterstützen und bei ihm Dienste nehmen 
möchten. D. D. Riga, am Sonntag vor Maria Magdalena (den 21. Ju- 
lius) 1426. Nebst Abschriften der vorbenannten Briefe, d.d.Trak- 
ken, am Donnerstag vor Pctri Pauli (den 27. Jun.) 1426, und Med- 
niki, am Dienstag nach Visitationis Mariae (den 9, Jul.) 1426. D. 

Vom Original und den beilegten Brief-Copieen im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

1211. 

Dietrich Damerow, alter Bischof zu Dorpat, empfiehlt dem Com- 
thur von Elbing den dasigen Pfarrer Peter wegen dessen in Liv- 
land bewiesenen Rechtlichkeit, und dankt ihm zugleich für das ihm 
in Preufsen erwiesene Gute. D. D. Riga, am Tage Maria Magdale- 
na (den 22. Jul.), ohne Jahrzahl (um's J.1426.) D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. Vom Siegel enthalt du Papier 
noch einige Spuren. In Ermangelung einer riehen Nachricht über die Regierungsscit die- 
se« Bischofs ist diesem Brief hier das Jahr gegeben, in welchem Dietrich UL (s. bei Arndt) 
■ur Regierung gekommen sejn soll. Die Schriftlüge verrathen such daa erat« Viertel des 

N°1212* 

Der O.M. von Livland verspricht dem H.M., die schuldige Sum- 
me Geldes für den röm. Hof nächstens in Golde zu übermachen, 
damit sodann ein Wechsel damit gekauft werden könne. D.D.Ri- 
ga, am Tage Maria Magdalena (den 22. Jul.) 1426. D. 

Vom Original auf Papier, mit dem nbergedrückten Siegel, In der königJ. Bibliothek in 
Königsberg. 

N* 1213 * 

Der H.M. benachrichtigt den Großfürsten Swidrigal, dafs preus- 
sische und Ii vi. Ordens-Truppen an drei Orten in Polen eingefallen 
seien, und verspricht ihm, ihn nie zu verlassen etc. D. D. Marien- 
burg, am Tage Egitlii (den l.Septbr.) 1426. D, 

Aua dem Ordens Registranten Ut C auf dem geb. Archiv in Königsberg. 

N* 1214k* 

Alexander Witaut, Grofsfurst von Litthauen, benachrichtigt den 
H.M. von einer Zusammenkunft der polnischen Magnaten, von der 
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Anwesenheit der livland. Delcgirten zur Grunzberichtigung mit ihm, 
und dankt zugleich für die Zusendung des Arztes für seine Haas- 
frau. D. D. Dubitz, am Dienstag nach St. Matthäi (den 24. Septbr.) 
1426. D. 

Du Original dieiea Handschreibens, an welchem noch du Siegel des Wi taut in roth 
Wachs au erkennen Int, befindet aich unter den losen iivL Papieren aof dem gtb. Archiv 
an Königsberg. 

JV« 1215. 

Des Comthurs zu Memel Benachrichtigung des 11.11., dafeWi- 
taut im nächsten Sommer Li vi und angreifen werde, und 18 Schiffe 
in dem letzten Sturm bei Memel, Polangen und Windau gestrandet 
seien. D.D. Memel, am Sonntag nach Dionysii (d.i. dem 9. Oct. — 
also vielleicht vom 13. Ort br. 1426). D. 

Vom Original Im D.O.Archiv au Königsberg. 

N° 1216. 

Bitte des H.M. an den (KM. von Livland, den Big. ELB. zu be- 
wegen, dafs er die Erscheinung der preußischen Bischöfe zum Pro- 
vinzial-Concilio nicht weiter verlange. D. D. Marienburg, am Abend 
Aller Heiligen (den 31. Octbr.) 1426. D. 

V»m Original In dem D.O.Archiv an Königsberg. 

i 

1217. 

Paul von Rufsdorf ersucht den E.B. von Riga, die preußischen 
Bischöfe von der Erscheinung zu seinem Provinzial-Concilio zu clis- 
pensiren. I). D. Marienburg, am Abend Aller Heiligen 1426. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

IS* 1218 

P. Martin V. entbindet die Rig. Kirche von der Profession der 
Regel des D.O., und giebt ihr den Habit und die Observanz des Au- 
gustiner-Ordens wieder. D. D. Rom, Idus Novcmbr. Pont. a. K. (den 
13. Novbr. 1426.) L. 

Aua dem Copiario liv-, ehst- nnd kurländ. Urkunden, das in dem geh. Archiv an König» 
berg Hegt Srhade nur, dafs die Abschrift so wenig correet war! Indessen ist hier wohl 
die richtige Lesart, so viel ala möglich, hergestellt — Diese wichtige Urkunde war den 
livl. Gcschichtschrcibcrn völlig unbekannt, bis erst B. Bergmanu ihrer erwähnte und die 
Sache aufhellte in g. Magazin für Rufal. Gesch. I. 2. S. 35 ff. 

V 1219 

* 

Heinrich, Cardinal von England, päpstlicher Legat a latere, sen- 
det dem H.M. das Mandat an den Rig. E.B. w<$en Einhebung der 
II ussiten- Steuer zur Weiterbeförderung zu. D.D.Frankfurt, den 
7. December (1426). L. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. Dafs die hier beigefügte JahraJii rich- 
tig sei, ersieht man aua dem unter der Addresse bemerkten Pracacntato: "Gekomcn tu Ma- 
• rienburg am Tage Vincencli mra (martyris) im XXVIIten Jore." Vom Siegel sind nur noch 
achwache Spuren. 
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N*1220* 

Bürgermeister und Rath zu Reval bitten den ELM. um Schutz 
gegen den Bischof von Dorpat in Rom, und gegen den dänischen 
Hauptmann Christian Nikiassen zu Wiburg in Carelen, durch ihren 
Abgesandten, den Rathsherrn Bertold Hüninghausen. D.D. Reval, 
am Sonntag nach Yalentini (den 16. Febr.) 1427. D. 

Vom Original, mit dem übergedrückten Stadtsiegel, du aber sehr beschädigt ist, auf der 



N* 1221 * 

Der Ii vi. O.M. sendet dem H.M. ein Schreiben des Comthurs zu 
Dünaburg, worin derselbe ihm von der Gesandtschaft des Fürsten 
vonNaugarden an den Großfürsten Witaut von Litthauen Nachricht 
giebt D. D. Kirchholm, am Mittwoch nach Invocavit (den 12. März) 
1427. D. 

Die Originale dieser beiden Briefe befinden sich unter den losen livL Papieren auf dem 
geh. Archiv au Königsberg. 

1222. 

Witaut meldet dem H.M. Neuigkeiten aus dem Warzlande, der 
Wallachei, Tatarci, Fodolien, Pleskau etc. D. D. Dubissa, am Mon- 
tag nach Reminiscere {den 17. März) 1427. D. 

Vom Original im D.OArchiv au Königsberg. 

N* 1223. 

B. Christian von Oescl entdeckt dem H.M. die Ursache der Un- 
einigkeit zwischen dem B.Johann von Kurland und dessen Propst 
und Domcapitel, und bittet, den Bischof zu bewegen, die Einigkeit 
herzustellen. D. D. Habsal, am Sonntag Oculi (den 23. März) 1427. D. 

Vom Original auf Pspier im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Vom rothen Secret 
ist wenig übrig. 

N* 1224. 

1.) Burgermeister und Rath der Stadt Narwa bitten den H.M. 
Paul von Rufsdorf, die Ackerleute und Gcschwornen der deutschen 
Hanse zu Brügge, welche ihrem Mitbürger Klaus von Ulssen seine 
Fracht, unter dem Vorwande, sie sei russisches Eigenthum, confis- 
cirt haben, zur Wiederauslieferung zu vermögen, indem sie das Ei- 
genthum des von Ulssen beweisen. D.D. Narwa, am Dienstag vor 
Philippi und Jacobi (den 29. April) 1427.- %) Des O.M. vonLiv- 
land Fürbitte, gleichen Inhalts. D. D. Riga, am Dienstag nach Him- 
melfahrt (den 3. Jun.) 1427. D. 

Das Original von beiden befindet sich im D.O.Archiv an Königsberg. Das Siegel der 
Stadt Narwa befindet aich auf dem ersten über Pspier gedrückt, und ist ziemlich kennt- 
lich. Bs enthält einen Fisch mit einer dinnen Krone darüber. Umschrift: -f> 8* CIVITA- 
TIS NAH WAA:*: 

N°- 1225. 

Alexander Witaut, Grofsfrirst von Litthauen, benachrichtigt den 
livl. O.M. von der Unzufriedenheit der PIcskauer über den Bau ei- 
nes neuen Ordens -Schlosses an der Narwa. D.D. auf der dritten 
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Tagereise von Minsk, am Donnerstag nach der Heimsuchung Mariü 
(den 3. Julius) 1427. D. 

Das Original dieses Handschreibens, dessen über roth Wachs auf Papier gedrückte« Sie- 
gel aber achon ganz unkeuntlich ist, befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv an Königsberg. 

N° 1226. 

Witaut benachrichtigt den H.M. Rufsdorf, auf welche Art er 
den von ihm zum Ritter geschlagenen Henne vermocht habe, halb 
Ritter und halb Narr zu seyn. D. D. Kryczow (in der ehemaligen 
Woiwodschaft Mscislaw), am Abend vor der Apostel -Theilung (den 
14. Julius) 1427. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königsberg, das seiner Sonderbarkeit wegen au merk- 
würdig ist, als dafs man die Copie hier hätte weglassen sollen. 

N- 1227. 

Witaut giebt dem U.M. von seiner Reise in seine entferntesten 
russischen Provinzen Nachricht. D. D. Smolensk, am Abend vor Ma- 
ria Himmelfahrt (den 14. Aug.) 1427. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Addresse heilst: "Dem Er- 
wirdigen Herren Pauel von llusdorff ITomeister Dutsch Ordins vnserm liehen besundern 
Frunde. u Gleich darnach ist der Gang verzeichnet, den dieser Brief genommen, nämlich 
über die Oerter: Königsberg, Brandenburg, Baiga, Elbing, Marienburg , Mewe, und ange- 
kommen zu Swarncgast (dem damaligen, jetzt nicht mehr existirenden Aufenthaltsorte des 
U.M.), am Tage Kgidii Abbaüs 1427. — Da dieser Brief von der grofsen Ausdehnung des 
litlliauisclicu Staates unter Witaut, bis tief in das jetzige Bufsland hinein, Kcnntnifs giebt, 
so wird ihn jeder Freund der russischen alten Geographie und Geschichte mit Vergnügen 
lesen. 

N° 1228* 

B. Christian von Oesel benachrichtigt den H.M. Paul von Rufs- 
dorf, dafs der Meister von Livland, statt ihn und seine Kirche zu 
beschirmen, vielleicht mehr seinen Feind, den Wilh. Varcnsbach, un- 
terstütze, der zur See feindlich eingefallen sei, geraubt und geplün- 
dert habe; hiebei sendet er ihm sechs Urkunden, 41 ) die hierüber 
Zeugnifs, und in der Sache mit Varensbach Licht geben. D. D. 
Arensburg, am 2tcn Tage nach Kreuz-Erhöhung (den 15. Scptbr. — 
1427). D. 

Vom Original, das unter den losen livl. Papieren auf der köuigl. Bibliothek zu Königs- 
berg Hegt. 



*) Nämlich: 1.) Schuldbrief des Ritters Wilhelm Varensbarh an Goswin von Poelüm, Comlhur ron Fel- 
lin, über 100 Mark Riff., unter Verpfändung der Mühle Wulkede und de» Dorfe« Laxenorm mit 2 Ha- 
ken Lande«, im Kirchspiel xu Mrryeuia, d.d. des andern Tages nach Remigii (den 2. Ocfbr.) 1419.— 
2.) Crcdcnxhrief de« livl. O.M. au den B. Christian von Oesel für «eine Abgesandten, Dr. Joh. Menchen 
n.A. D. D. Riga, am Ostermontage (den 21. April) 1127.— 3.) B. Chririian'«, durch des O.M. Abge- 
f.indtc «ermittelter Vergleich mit Willi. \ '«rcn«ha< Ii . d.d. \ren«hurg. am Tage Godehardi Confessoria 
(den S. Mai) 1127. — 4.) Des Vogt« zu Knrku« Schreiben an Otto Lode and Dietrich Ixculle in der 
Wiek, wegen Bewahrung der ihm von Wilh. Varrnsbarh für HWO Mark neuen l'tigiiiicnt» verpfändeten 
Güter im Kirrlnpirl xu Meryma (Merjama), d. d. Karkus, am Sonntag vor Joh. (den 22. Jun.) 1427. — 
5.) Des Corothur« xu Fellin Schreiben an dieselben, wegen des ihm und dem Vogt ton Karko« snsam- 
men verpfändeten Gute«, d. d. Fellin, am Freitag nach Pfing«tcn (den 13. Jun.) 1427. — 6.) Vareos- 
harh'« Anforderungen au den Bischof von Oesel, wegen de« Gutes Hermer, gerichtet an den Bischof 
von Reval, d. d. Sonntag nach St. Joh. (den 29. Jun. 1127.) D. 



N° 1229. 

Ritter Wilhelm v.Varensbach verspricht, für das ihm abgetre- 
tene Schlofs und Gnt Hcymer, sich die Bedingungen gefallen zu 
lassen, welche die Schiedsrichter zu seiner Auseinandersetzung mit 
dem B. Christian von Oese! bestimmen werden. D.D. am Abend des 
Apostels Matthaus (den 20.Septbr.) 1427. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe za Königsberg 

N° 1230. 

Das Oeseische Domcapitel weiset den Ritter Wilhelm v.Varens- 
bacii in die Heymerschen Guter unter dem Vorbehalt ein, dafs er 
sich die Bestimmungen der Schiedsrichter zur Auseinandersetzung 
des B. Christian mit ihm gefallen lassen werde. D. D. am Abend 
des Apostels Matthäus (den 20. Septbr.) 1427. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N»1231. 

Der H.M. dringt in den OJÄ. von Livland, ferner nicht zuzu- 
geben, dafs die Ordens-Beamten den Feinden des Bisthums Oesel 
auf die Guter desselben Geld leihen, die livl. Bischöfe nicht gegen 
den Orden aufzubringen, sondern für ihn zu gewinnen, und die Ein- 
gangsformel in den Briefen an dieselben gefälliger einzurichten. 

D. D. Marienburg, am Abend Aller Heiligen (den 31.0ct) 1427. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N°* 1232. 

Grofsherzog Witaut von Litthauen schlägt (dem Papste?) den 
Wilnaschen Domherrn, Paul N. v. Boyanczicz, zum Nachfolger des 
verstorbenen Bischofs von Kaminietz, Sbigneus, vor. D.D. Novo- 
grodek, am Sonnabend vor Andrea (den 29. Novbr.) 1427. L. 

Ans dem suf der königL Bibliothek su Königsberg befindlichen Cansellei-Fonnularbuch 
des Bischofs von Posen, SUnislsns Colyek. 

N° 1233.* 

Der Cardinal Heinrich von England, päpstlicher Legat de la- 
tere, sendet durch den H.M. dem E.B. von Riga das Mandat zur 
Beihülfe gegen die Hussiten in Böhmen zu. D. D. Frankfurt, den 
7. Decbr. (1427). Nebst dem Mandat selbst vom 6. Decbr. (THL Idus 
Dec. Pont Martini V. a. XL), und den zwischen dem ILM. and dem 

E. B. gewechselten Briefen. D. 

Aus dem Folisnten im geh. Archiv zu Königsberg, der Abschriften von liv-, ehst- und 
knrl. Urkunden enthält Du Schreiben de« Cardinais an denRM. ist schon unter No. 1219. 
in Istein. Sprache geliefert, und dort angenommen worden, dafs es in's Jahr 1420 gehöre; 
allein die hier beigefügten, auf das Mandat bezüglichen Schreiben sind vom Jan. 1428. 

N- 1234. 

Der livL O.M. meldet, wann er mit zwei Gebietigern und acht- 
zig Pferden bei dem ILM. eintreffen werde, nnd dafs das Conci- 
lium des Big. E.B. am Tage Pauli Bekehrung eröffnet werden solle. 
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D.D. Riga, am Sonntag nachdem heil. Christ -Tage (den 28.Decbr.) 
1427. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N* 1235. 

Sichergeleit des H.M. Conrad von Jungingen, für Johann Söst, 
Propst zu Riga, und zwei oder drei Domherren durch Prcufsen. 
Ohne Jahrzahl (wahrscheinlich um's Jahr 1428*). D. 

Von einer gleichieitigen glaubhaften Copic in dem D.O.Archiv su Königsberg. 

IN 0- 1236. 

Zcugnifs des Johann Zanten, Pastor zu Walle, und dreier Big. 
Bürger, dafs drei Personen dem Rig. Domcapitel entsagt haben, und 
<lcn Domherren nach dem Leben trachten. Ohne Ort- und Zeitan- 
gabc (vom Jahre 1428). D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Die vier Siegel sind auf vier- 
kantige Stückeben Papier über gelb Wachs gedrückt Das erste ist eiförmig, und stellt 
den heil. IMni« mit uYin Schlüssel vor, auf einem Löwen und einer Otter stehend. Von 
der Umschrift ist gar nichts mehr so erkennen. Koch bleibt es zweifelhaft, ob nicht Wal- 
ke, statt Walle, gelesen werden müsse, obgleich in der Schrift ganz deutlich "wallt" steht. ♦♦) 
Das andere ist ein adeliges, aber eben so wenig, als die übrigen, kenntliches Siegel. 

1237. 

Antwort des livl. O.M. Cyfse v. Rutenberg an den rom. Konig, 
worin «r seine Verhältnisse mit Pleskau und Nowgorod, und mit Po- 
len und Witaut, so wie die dermalige Pest und den Wankelmuth der 
Undeutschen in der Religion als Entschuldigungs-Gründe angiebt, 
warum er ihm nicht wider die Hussitcn Hülfe leisten könne. Ohne 
Jahrzahl (1428). D. 

Von einer gleichzeitigen Co nie, die der O.M. dem ILM. zugesandt hat, im D.O.Archiv 
zu König« berg. 

N* 1238. 

Beilage zu einem Schreiben des livl. O.M. an den U.M., worin 
er ihm von seiner nahen Expedition gegen die Plcskaucr Nachricht 
giebt. Ohne Datum (scheint vom J. 1428 zn seyn). D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. 

Y 1239. dftJbti 

König Wladislaw von Polen constituirt den Wojcwod von Po- 
sen, Sandiwog von Ostrorog, zu seinem Special-Bevollmächtigten bei 
dem zwischen ihm und dem Orden niedergesetzten Schiedsgericht. 
D. D. \\ Mini , am 1. Jan. 1428. L. 

Von der Original - Copie auf Pergament, welche die königl. Bibliothek zn Königsberg 
unter No. 139. besitzt 

*) In dieser Zeitbestimmung ist von Dr. llennig, der obige Inhal ttanseige ohne den Namen dcsH.M. ge 
■teilt hat, ein proljer Irrlhuiu Begangen. Da des U.M. \aiuen su Anfange der Urkunde »fehl, so ist 
kein Zweifel, dar« tie in die Jahre 13JJ1— 1 110. all in die Krgierungncit Conrads v. Jungingen geiört. 
**) Zur Erklärung des Naraeni dient vielleicht Folgendes: In einem alten, dai Gut Almal im Kirchspiel 
St Johannis im Fei linschen oder Grol* St. Johannis betreffenden Documcnt hellst die dasige Kirrhe 
St. Johannis »um Wall Hope Ts topogr. Xachr. III. 817.). In einem Attestate des O.M. Fürstc«- 
berg vom J 1551 kommt "Fabian Schultet, unser Pastor suin Wuhll" vor. 



N" 1240. 

Erich VII., Konig von Dänemark, Norwegen nnd Schweden, 
meldet dem H.M., dafs die Grois-Nowogroder und andere Russen 
die Rückgabe der von seinen Vorfahren ihnen abgenommenen und 
zum Christenthume bekehrten Lander und die Eingehung eines Bünd- 
nisses von ihm verlangen, widrigenfalls sie nach dem Friedenster- 
min losschlagen würden. Zugleich bittet er ihn, den von seinen 
Untersassen in Preufsen und Livland dem schwedischen Handel zu- 
gefügten Schaden zu ersetzen. D. D. Kopenhagen, am Tage der 
heil. Agatha (den 5. Febr.) 1428. D. 

Vom Original auf Papier im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Vom Secret in roth 
Wach» aind noch einige Reste. — Da von diesen Fehden zwischen Dänemark und Nowo- 
gTod sowohl die dänische ala rassische Geschichte schweigt, ao ist diefa Document ein in- 
teressante« Stück für den Gescbicbtforscher. 

N° 1241. 

Kaiser Rudolph dehnt alle dem D.O. überhaupt von seinen Vor- 
fahren ertheilte Rechte und Freiheiten noch besonders auf den Or- 
den in Livland aus. D.D.Wien, XV. Kai. Jul. Regni anno VI. (den 
17. Jun. 1219). — Ein kaiserl. Notariats -Transsumt, d. d. Riga, den 
19. März 1428. L. 

Vom Original dieses TranasumU auf Pergament, befindlich in der königl. Bibliothek an 
Königsberg unter No. 81. Obgleich diese Urkunde schon von einer Ucbereetaung in'a Deut- 
sche (unter No. 225.) mitgctheilt ist, so konnte doch dieses Transsumt, weil ea ein Seht 
Inländisches ist, nicht übergangen werden. 

iY1242. 

Witant befragt seinen Gesandten in Preufsen, Vochs, ob er den 
Zug nach Grofs-Nowogrod mitmachen wolle, oder vielleicht der 
(Hofnarr) Henne, falls der jetzt in Preufsen ist; nur bei demHJf. 
wolle er die Bitte um etliche junge Ordens-Ritter nicht wiederho- 
len. D. D. Kauen, am Freitag des Festes des heiL Georg (den 23sten 
April) 1428. D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewolbe tu Königsberg. DieAddresse lautet: "DemWol- 
tuchtigen Vocha Tnserm liben getruwen Diner." 

N°- 1243/ 

Der Ordens-Procurator zu Rom und Caplan des ELM., Johann 
Tiergart, Bischof zu Kurland, benachrichtigt den H.M., was ihm in 
Ansehung der Ablegung des Ordens -Habits vom E.B. und Capitel 
zu Riga bekannt ist, und was dabei zu thun sei; meldet ihm zu- 
gleich viele andere Dinge, und bittet seiner Krankheit wegen um 
die Dimission vom Procurator-Amtc. D.D.Rom, am 12. Mai 142a D. 

Vom Original mit dem Siegel, auf der königl. Bibliothek su Königsberg. 

N° 1244. 

Der n.M. verlangt vomO.M. in Livland, dafs der aus den livl. 
Häfen den schwedischen Schiffen zugefügte Schade angezeigt und 
ersetzt werde; meldet ihm, wie die Hussiten vor Breslau gehauset 
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haben etc. D. D. Graudenz, am Freitag nach Himmelfahrt (den 
14 Mai) 1428. D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gewölb« in Königsberg. 

N° 1245. 

Der H.M. dringt in den Ii vi. O.M., dem E.B. den Verdacht zu 
benehmen, als wenn die Rig. Stiftsboten in Preufsen aufgehalten 
würden; rath wegen der Habits -Wandlung jetzt ruhig zu seyn$ 
spricht von dem mit dem Herzoge von Stettin gehaltenen Tage zu 
Hammerstein, von seiner Krankheit, die ihn an der Reise zum Kö- 
nige verhindere etc. D. D. Grandenz, am Freitag nach Himmelfahrt 
(den 14. Mai) 1428. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N' 1246. 

Des H.M. Antwort an den O.M. von Livland, wegen der Ueber- 
fahrnng (Ermordung) der Rig. Stiftsboten durch den Vogt zu Dur- 
ben, wegen der vom Orden und den livland. Prälaten beschlossenen 
24 Artikel, besonders wegen der jetzt sehr nothwendigen Nachgie- 
bigkeit gegen den E.B. D. D. Marienburg, am Dienstag Viti nnd 
Modesti (den 15. Jun.) 142a D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1247. 

Die Delegirtcn des Rig. E.B. Henning und des O.M. Cyfse von 
Rutenberg, vergleichen sich zur Wahl von 24 Rittern von beiden 
Seiten, welche die bei Veränderung des Habits des Rig. Domcapi- 
tels vorgefallenen Fehden als Schiedsrichter gutlich beilegen sollen. 
D. D. Ronneburg, am Montag nach der Geburt Johannis des Täufers 
(den 2a Jun.) 142a L. 

Au dem Folianten auf dem geh. Archir au Königsberg, welcher Abschriften lir-, ehat- 
und kurläud. Urkunden enthält. 

N* 1248. 

Entschuldigung des Rig. E.B. Henning bei dem H.M., wegen An- 
nahme des neuen Habits. D. D. Ronneburg, am Tage Maria Magda- 
lena (den 22. Jul.) 142a D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. — Von dem runden Secret in 
roth Wachs, das über die Enden des Papiers gedrückt ist, sind noch einige Reste. 

N* 1249. 

Antwort des Rig. E.B. Henning an den H.M., über dessen Be- 
schuldigung, dafs er sich wegen der vom päpstlichen Legaten (dem 
Cardinal Heinrich von England) ausgeschriebenen Steuer zur Un- 
terdrückung der Hussiten noch nicht erklärt habe. D. D. Ronne- 
burg, am Tage Maria Magdalena (den 22. Jul.) 142a D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewölbe zu Königsberg. — Vom Secret in roth Wachs 
neigt daa Papier noch einige Reste. 
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N*1250. 

Aussprach der 24 Compromissarien zur endlichen Beilegung al- 
ler Fehden zwischen dem Rig. E.B. Henning, summt seinem Capitel, 
und dem Meister und Orden von Livland, wegen jler von Ersteren 
vorgenommenen Veränderung des Ordens -Habits. D.D. Walk, am 
Abend vor Maria Himmelfahrt (den 14. Aug.) 1428. L. 

von Uv-, ehst- und kurlind. Urkunden enthält. " 

N* 1251. 

Henne, Hofnarr des H.M. Paul v. Rufsdorf, giebt seinem Herrn 
von den Geschenken Nachricht, mit welchen Witant bei der Berei- 
sung seines Landes, auf der er ihn begleitet, vonTrakken bis Smo- 
lensk beehrt worden. D. D. Smolensk, an unserer lieben Frauen 
Abende (den 14. Aug. — 1428). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. Der Brief tat mit schwarzem 
Wachs gesiegelt gewesen. Von dem Stempel iat gar nichts mehr in erkennen. — Unter 
No. 1242. steht schon ein Brief vom J. 1428, worin Witsut seinem Gesandten Vochs auf- 
trägt, den Henne tu ihm einzuladen. Dal* dieaer die Einladung angenommen, beweist die- 
ser Brief. Witant zog damals in seinen Staaten umher, um seine Lehnfürsten zu dem 
grofsen Feste in Lotzk einzuladen, das er im Januar 142» hielt, um dabei seine Krönung 
zum Könige von Litthauen vorzubereiten, die nachher von den Polen so hinterlistig ver- 
eitelt wurde. 

N' 1252. 

Nachrichten vonWitaut an den H.M. über den Krieg der Tür- 
ken in der Wallache! und der Hussiten in Schlesien, und über sei- 
ne Empfehlung des Hofnarren Henne nach Livland. D. D. Nowo 
grodek, an der Octave nach Maria Himmelfahrt (den 22. August) 
1428. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N° 1253. 

Witant dankt dem O.M. von Livland für die Gratulation we- 
gen eines glücklichen Zuges gegen Grofs-Nowogrod, wünscht ihm 
Aussöhnung mit dem E.B., und meldet ihm viele Neuigkeiten aus 
dem Kriege des Kaisers mit den Türken. D. D. Woranie, Mittwoch 
nach Bartholomäi (den 25. Aug.) 1428. D. 

Vom Original auf Papier, im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. Du Siegel in roth 
Wachs hat noch einige Reste zurückgelassen. — Je weniger man von dem Kriege Sigis- 
munds mit den Türken unter Murad 0. weift, desto wichtiger sind die hier mitgeteilten, 
in der Geschichte ganz unbekannten, Nachrichten von einer Hauptbegebenheit in demselben. 

N° 1254. 

Der OM. in Livland empfiehlt seine beiden Gesandten nach 
Rom, den Ordens-Bruder Joh. Sobbe und seinen Caplan Berthold 
v. Rückershausen, demH.M., unter Beilegung des üuien mitgegebe- 
nen Schreibens an den Ober-Procurator, die Habits-Wandlung des 
Rig. Stifts betreffend. D. D. Riga, am Tage Augustini (den 28. Au- 
gust) 142a D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

r • # 
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N* 1255 * 

B. Arnold von Reval fibersendet dem Caplan des U.M. Gregor 
ein Geschenk für dessen ihm bewiesene Gefälligkeiten. D. D. Fe- 
gefeuer, am 6tenTage (Wochentage, d.i. Freitag) vor Maria Ge- 
burt (um's J. 1428, also den 3. Septbr.). L. 

Vom Original auf Papier, mit dem Siegelrest, in dem D.O.Archiv au Königsberg. Von 

die Geachichthficher nichts. Die Jahraahl 14» ist hier 
Gregor «na diesem Zeit 




N" 1256 * 

Kaspar Wandofen, General-Procurator des D.O., meldet dem 
hochmeisterlichen Caplan Gregor, was für eine papstliche Bulle er 
bewirkt habe, da der Big. E.B. in diesem Jahre das heil. Chrisam 
nicht zubereitet hat D. D. Rom, den 9. Novbr. (um's J. 1428). L. 

Vom Original auf Papier mit dem Siegel, im D.O.ArchiT an Königsberg. 

N° 1257. 

Nachricht des livl. O.M. an den U.M., von der Trennung dreier 
Big. Domherren von den übrigen, und von einer Frau aus Lübeck, 
die bunte Kuh genannt D. D. Memcl, am Abend der heil Barbara 
(den 3. Dccbr.) 1428. D. 

Vom Original im geh. Archlr-Gewölbc an Königsberg. 

N*1258. 

Reichhaltiger Auszug aus einer Sammlung von Briefen der Ge- 
schäftsträger des D.O. am röjn. Hofe, betreffend die Habits -Wand- 
lung des Rig. Erzstifts und die Irrungen mit dem B. Christian Ku- 
band von Oesel, von den Jahren 1429 bis 1432. D. 

Bei der Aufriumung dea geh. Archivs an Königsberg haben sich viele, diese Gegenstän- 
de betreffende, Briefe vorgefunden, von denen mehrere für diesen Codex vollständig abge- 
achrieben worden. Ea würde aber au sehr aufgehalten, and dennoch keinen grofsen histo- 



her Ist blofs ein Ansang ans der bereits gemachten Sammlung geliefert. Dagegen hat maa 
mehr Zeit nnd Mühe auf die Copirung derjenigen Materialien au Wi taut's Geschichte ver- 
wendet, die irgend ein Interesse für das alte Rufsland, oder für die jetxigen russisches 
Besitzungen in Polen nnd Litthauen haben, jrosu der Zeitraum,, Tür den eben gearbeitet 
wurde, um so mehr aufforderte, da Witaut, dieser unsterbliche Kriegsheld, der von der 
Ostsee bia aum schwanen Meere, und von Polens Grinsen bis tief in den Norden hinda 
herrschte, am 27. October 14S0 suTrokl verschied, nachdem die so sehr nahe Erfüllung 
Lleblingswnnsches den eitlen Greis ebenfalls getauscht hatte. 



N* 1259. 

Der Ober-Procurator Kaspar Stange von Wandofen berichtet 
dem H.M., was für Versuche er, mit Zuziehung einiger Cardinale, 
gemacht habe, um den Papst zu bewegen, den Rig. Domherren die 
Wiederannahme des Ordens-Habits aufzugeben. D.D.Rom (1429). D. 

Vom Original im D.OArchiv au Königsberg. Der in diesem Briefe angeführte Um- 
Tier gart Legat zu Spoleto geworden, hat die obige Jahrbestimmung 
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Bf- 1260. 

Des Ober-Procurators Kaspar Stange v. Wandofen Schreiben 
an den HJL wegen des Todes des Rig. Propstes; wegen einiger aus 
getretenen Ordens-Bruder; von des Papstes Bestechlichkeit; von sei- 
nem Jahrgehalte; von dem Ankauf eines Ordenshauses; von allerlei 
politischen Neuigkeiten, und von dem Zustande des Procurator-Amts, 
in welchem es ihm sein Vorfahr Tiergart gelassen. Ohne Zeitan- 
gabe (1429). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu KÖnigaberg. — Um den Inhalt diesea Briefes, der 
rie Deicht schon so Ende der J. 1428 geschrieben aeyn mag, an erlüotern, aind der Abschrift 
" Nachrichten von einem gleichseitigen Zettel beigefügt, der die Aufschrift fuhrt: "Wychar- 

N- 1261. 

DerO.M. von Livland benimmt dem H.M. den Wahn, dafs das 
Rig. Erzstift den Ordens-Habit wieder annehmen möchte, und wie- 
derrath alle Versuche, die Ii vi. Prälaten zur Kriegshülfe zu bewe- 
gen. D. D. Wenden, am Montag nach dem Tage der heil. Jungfrau 
Hicherma 1429. D. 

Vom Original m dem D.O.Arch;v m KÖnigaberg. - Der Name der heiligen Hkherma 
kommt weder in dem Ordens-, noch in sonst einem Kalender vor. 

N° 1262. 

Vorstellung des E.B. von Köln, Theodorich, an den Papst, dafs 
die Rig. Kirche den Habit und die Profession des D.O. wieder an- 
nehmen möge. D. D. Briel, den 15. Jan. (1429). L. 

Von einer Abschrift in dem liv-, ehst- und kurlind. Urkunden-Buche, das sich auf dem 
geh. Archiv so Königsberg befindet. 

N* 1263. 

Ludwig, Pfalzgraf am Rhein und Herzog von Baiern, bittet 
den Papst, dem Rig. E.B. und seinem Capitel die Wiederannahme 
des D.O.Habits anzubefehlen. D.D. Straubingen, den 21. Jan. 1429. L. 

Von einer Abschrift, die sich in dem liv-, ehst- und kurlind. Urkunden-Buche auf dem 
geh. Archiv su KÖnigaberg befindet. Die außerordentlich vielen Fehler des unkundigen 
Schreibers sind sämmtlich in der Copie berichtigt worden. 

N* 1264. 

Die Herzoge von Baiern, Ernst, Wilhelm und Albert, bitten den 
Papst, dafe die Rig. Kirche die verlassene Observanz der D.O.Re- 
gel wieder annehmen möge. D. D. München, den 26. Jan. 1429. L. 

Von einer Abschrift, die sich jn dem liv-, ehst- und kurlind. Urkunden Buche auf dem 
geh. Archiv n Königsberg befindet. 

N° 1265/ 

Burgermeister und Rath zu Fellin bezeugen, dafs ihr Comthur 
an einer ihm angeschuldigten Mordthat gänzlich unschuldig sei, und 
bitten den K.M., ihn davon frei zn sprechen. D.D. Fellin, am Mon- 
tag nach Reminiscere (den 21. Febr.) 1429. D. 



* * * 

374 

Du Original dieses Briefe« liegt anter den loeen UtL Papieren auf dem geh. Arth!» xm 
Königsberg. Von dem Siegel In braun Wach« auf einem Paplerstrei(en tat noch eine Fi- 
gur, die an einem Baume steht, sonst aber nicht« mehr kennbar. 

N° 1266. 

Der Comthnr zu Fellin verantwortet sich bei dem H.M. wegen 
der vom O.Bruder Wrede ihm angeschuldigten Mordthat. D.D.Fel- 
Un, am Sonntag Oculi (den 27. Febr.) 1429« D. 

Vom Original im D.O.Archiv-Gewölbe an Königsberg. Vielleicht war der beim Jahre 
14X2 vorkommende Goswin von Poian damal« noch Comthur an Fellin; auch mag anter 
dem O.Bruder Wrede der Im J. 1420 sbgcseUte livL Landmamhall Gerhard r. Wrede ge- 
meint sevn, «eil dieser sich nachher mehrere Jahre als gemeiner O.Bruder in Pranfaen 
aufhielt. 

N° 1267/ 

E.B. Henning von Riga bittet die preußischen Bischöfe Johann 
zu Kulm, Johann zu Pomesan, Franz zu Ermland und Michael zu 
Samland, seinem Beispiel gemäfs, sich zur Hussiten-Steuer zu be- 
quemen, und den Yerläumduhgcn nicht zu glauben, die man ihnen 
über seine Person und seine Domherren etwa vorbringen möchte. 
I). D. Kokcnhusen, am 6tcn Tage [oder am Freitage] vor Palmarum 
(den ia März) 1429. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift in dem D.O.Archiv au Königsberg. Die 
Namen der Empfinger stehen anf der Rückseite. 

N*1268.* 

Der D.O.Bruder Joh. Sobbe meldet dem' O.M. von Livland, was 
er und der Procurator gegen die Rig. Domherren in Rom unternom- 
men; entwirft; dabei ein grelles Gemälde von der Schändlichkeit des 
Papstes, und benachrichtigt ihn noch über verschiedene andere Ge- 
genstände. D.D.Rom, am Mittwoch nach Pfingsten (den 18. Mai) 
1429. D. 

Vom Original, da« sich in der königl. Bibliothek an Königsberg befindet. Die Hand ist 
sehr schwer zu lesen. Die Buchttaben b und v und t und r sehen sich gana gleich, und 
die Dinte ist gsns blaf«. Der Brief hat aber viele historische Merkwürdigkeiten. DieAd- 
dresse ist: "Derne Erwerdighen Geistlichen Herrn Herrn N. Meistere Dutacbes Ordens tho 
ly Alande myt alier Werdiheit." Wer ist nun dieser Meister N.l 

IS* 1269. 

Schwarzer Rath des Ober-Procurators Kaspar Wandofen an den 
H.M. Paul v. Rufsdorf, wie der Orden sich der Feinde entledigen 
könne, und seine Sachen bei dem Papst (Martin V.) durchsetzen 
müsse. D. D. Anagni, am Abend vor Margarethä (den 12. Julius) 
1429. D. 

Die Urschrift dieses sehr merkwürdigen Briefe«, der von der Schändlichkeit der Maxi- 
men an damaligen geistlichen Höfen ein Zeugnifs ablegt, besitst das geh. Archiv-Gewölbe 
au Königsberg. Gleich unter derAddresse steht von einer gleichzeitigen Hand: "Factum." 
Vom Siegel ist noch chiTheil übrig. Das Lob, welches die katholischen Schriftsteller 
dem P. Martin V. beilegen, wird durch diesen und mehrere Briefe jeucr Zeit sehr ver- 
dächtig gemacht Zu bemerken ist, dar« dieser Brief gana kurz nach Beendigung de« gros- 
sen Schisma in der TÖm. Kirche und zn Anagni geschrieben worden; denn anders kann man 
wohl den Ort der Ausstellung nicht deuten ("anania," aber fast wie "clanania" geschrieben). 
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1270. 

Des O.M. tod Li vi and Nachricht an den H.M., über sein jetzi- 
ges Verhiiltnifs zu den livl. Prälaten, und über das mit dem Bischof 
von Dorpat zu schliefsende Bündnifs. I). D. Riga, am Donnerstag 
nach Maria Himmelfahrt (den 18. Aug.) 1429. D. 

Vom Original im D.O.Archi» zu Königsberg. 

N* 1271. 

König Sigismund Ton Ungarn etc. bestätigt dem Orden zu Lir- 
land alle seine Privilegien und Guter. D. D. Prefsburg, am Tage 
der Geburt unserer lieben brauen (den aSeptbr.) 1429. D. 

Du Original anf Pergament, mit dem bis auf die Umschrift noch siemlich erhaltenen, 
gehr groben Siegel in gelb Wachs an einer schwarz- und gelbseidenen Schnur, befindet 
sich anf dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec L fio. 74. 

IV- 1272.* 

Der O.M. von Livland wiederholt die Bitte an den U.M. um 
die Erlaubnifs, einiger schwedischer Ritter und Knechte Söhne in 
den Orden aufnehmen zu dürfen, damit er dieses dem Ordens-Com- 
thur in Schweden schreiben könne. D. D. Wenden, am Tage Elisa- 
beth (den 19.Novbr.) 1429. D. 

Vom Original in der könlgL Bibliothek zu Königsberg. 

N°- 1273. 

Auszug aus einer Sammlung von Briefen, die in der ersten 
Hälfte des 15ten Jahrhunderts geschrieben sind, und Beitrage zur 
Geschichte von Livland enthalten. Von den Jahren 1416 bis 1450. D. 

Diese Briefe befinden sich im geb. Archiv-Gewölbe an Königsberg, und sind, bis anf 
wenige, Urschriften. — Sie sind sämmtUch auf Papier geschrieben. 

RM274. 

Auszug aus einigen Briefen Witaut's an den ILM., im J. 1430 
geschrieben, hauptsächlich Witaut's Krönung zum Könige von Lit- 
thauen betreffend. D. 

Die Urschriften dieser Briefe befinden sich im geh. Archlr-Gewolbe zu Königsberg. Sie 
ergänzen und berichtigen das 36« te Capitel des 3ten Bandes der Geschichte Preufsena von 
Kotsebue, und Schlözer's Geschichte tou Litthsuen S. 128— 132. Es geht daraus her- 
Tor, dafs die auf den 8. Septbr. 1430 angesetzte Krönung -verschoben werden mufste, weil 
die Polen den ungarischen Gesandten, welche die Krone führten, den Weg r erlegten, so 
dafs Witaut ungekrönt starb. Bei dem vierten der ausgesogenen Briefe liegt eine Abschrift 
von Sigismunds Brief an Witaut, worin er sagt: er werde seine Gesandten nicht durch 
Deutschland, sondern anf dem geradesten Wege durch Polen senden, dafs sie zu Maria" 
Geburt eintreffen sollten; Witaut möge ihnen nur ein Sichergeleit aua Polen besorgen. Es 
Ist also nicht wahrscheinlich, dafs die Gesandten mit der Krone über Frankfurt gereist 

N* 1275. 

Erster Befehl des P. Martin V. an den Orden in Preufscn und 
Livland, wegen Auslieferung der dem B. Christian von Oesel weg- 
genommenen Güter an den Dorpatischen Decan Joh. Schutte, oder 



276 



an das Öselsche Domcapitel, welche diese Güter im Namen des 
Papstes so lange verwalten sollen, bis er in dieser Sache definitiv 
erkennen würde. Ohne Jahrzahl (1430). L. 

Ans dem Copiario 1h»-, ehit - und karlind. Urkunden auf dem geh. Archiv in Königs- 
berg. Oeber dieser Copie befindet sieb daselbst die Bemerkung, von einer alten Hand: 
dafs, nachdem diese Bulle expedirt worden, ein Bote aus Oesel angekommen »ei, dessen 
Nachrichten die Veranlassung su dem spätem ausgedehnteren Befehl des Papstes in dieser 
Angelegenheit gegeben haben. Dieser spätere Befehl, vom 6. August, befindet sich unter 

N " 1JÄ N- 1276. 

Schreiben des OJtt. von Iavland an den HJL, wegen eines zn 
Narwa getesteten Russen; wegen des freien Zuges dcrPleskauischen 
Gesandten; wegen der Ii vländ. Gesandten nachWilna; wegen einer 
Klage über den Comthur zn Schweden n. a. dgL m. D. D. Wenden, 
ohne Zeitangabe (1430). D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv su Königsberg. Die Zelt, wann der Brief geschrie- 
ben, ersieht man aua der Aufschrift des Courerts, wo es heifit: "Gekommen esur Wille 
am FriUge Michaelis im XXXsten Jore Item des procura toris bryeff quam mete." Der 
H.M. war damals su Wilna, um der ausgeschriebenen, aber hernach vereitelten Krönnng 
Witaut's sum Könige von Litthanen beizuwohnen, wohin auch die im Briefe erwähnten Hvl. 
Gesandten abgingen. Dafs der Orden in Lirland eine Comthnrei in Schweden gehabt ba- 

N* 1277/ 

Klagepunkte des livl. O.M. Cyfse von Rutenberg über die von 
den Rigischen nicht gehaltenen Artikel des Sühnebriefes. Um das 
Jahr 1430. D. 

Aua einem Folianten auf dem geh. Archiv su Königsberg, der Abschriften vos liv-, ehst- 
und kurl. Urkonden enthält Die Ueberschrift lautet daselbst folgendermaafsen : "Dyt synt 
' de artikel des Sunebreffes dar de Stadt von Rige dem Orden wederstall ane dot, der 
Meister Sjfriedt vakea vmb gespraken helft." 

NM278. 

Das kurland. Domcapitel bittet den U.M. um eine Verfügung 
an den O.M. zu Livland, dafa ihm der Strand zwischen der heiligen 
Aa und der Liva, laut seiner Privilegien, wieder gegeben werde. 
D.D. Hasen pot, am Sonntag nach heil. 3 Könige (den 8. Jan.) 1430. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 1279 * 

Der Comthur zn Fellin meldet dem ELM.: er sei im Begriffe, 
das Stift Oesel einzunehmen, und falls er keinen Widerstand fände, 
würde er dann nach Preufsen ziehen. D. D. Fellin, am ersten Tage 
der Bekehrung Pauli (den 25. Jan.) 1430. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek su Königsberg. 

JV° 1280. 

Der kurland. Dompropst Theodorich Tank, der Dechant Nikolaus 
Croppin, und das ganze Capitel der kurland. Kirche zu Hasenpot 
bitten den IIJU. des D.O., ihren Dclegirten nach Rom, Joh. Grebow, 
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mit Rath und That zu unterstützen. D. D. Hasenpot, am Tage Phi- 
lipp! und Jakobi (den I.Mai) 1430. D. 

Du Original dieses Empfehlungsachrdbeiu iuf Papier befindet «ich unter den losen 
Papieren in dem geb. Archiv an Königsberg. 

N° 1281. 

Der Comthur zu Ragnit meldet dem H.M. die Ankunft einer 
Gesandtschaft von 20 Personen aus Livland, worunter D. Joh. Scheie, 
Domherr zu Dorpat, and Ritter Joh. t. Tieaeuhauscn, die er nach 
Labiaa expedirt hat. D. D. am kurischen Haff, am Sonnabend vor 
Trinitatis (vielleicht vom J. 1430, den 10. Jon.) D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N° 1282. 

Des D. Joh. Menghcn Relation an den H.M., über seine Be- 
mühungen in der Rig. Erzstifts- und in der Sache gegen Kuband, 
Bischof von Oesel etc. D.D.Rom, am Sonnabend vor ad vincula 
Petri, ohne Jahrzahl (den 90. JtaL 1430). D. 

Vom Original im D.O.Archiv tu Königsberg. 

N' 1283. 

Befehl des P. Martin V. an den H.M. und den Meister in Liv- 
land, so wie an den ganzen Orden in Preufsen und Livland, die 
dem B. Christian von Oesel, wahrend dessen Aufenthalt zu Rom, 
mit Gewalt weggenommenen Güter und Kirchen -Kleinodien, nach 
Ansicht dieses, dem Dorpatischen Decan Johann Schutte und dem 
öselschen Domcapitel auszuliefern, den öselschen Domherrn, Ludolph 
Grau, Yicar des Bischofs, aus seinem Gefangnifs zu entlassen, die 
in dieser Angelegenheit nach Rom Reisenden nicht zu behindern 
u. s. w.; widrigenfalls mit Excommunication, Interdict und andern 
Strafen wider sie soll verfahren werden. D. D. Rom, VIII. Id. Aug. 
Pont a. Xm. (den 6. Aug. 1430). L. 

Ans dem anf dem geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Folianten, welcher Abschrif- 
ten Ton Ii*'-, ehst- und kurlind. Urkunden enthält Gleich nach dieser Bulle steht daseibat 
eine zweite, von demselben Datum, an den Decan Schutte und das ösclsche Capitel, worin 
denselben der an den Orden erlassene Befehl bekannt gemacht wird. Der Inhalt ist, 
mutatis mutandis, wörtlich derselbe, weswegen diese hier nicht besonders copirt ist. Alle 
fn diesem Cod. dipl. über diese Angelegenheit mitgetheilten Urkunden bekommen durch 
diese BuUe ein neues Licht, und die Nachrichten bclGadebusch Vollständigkeit. 

N° 1284. 

Notariats-Instrument über die von dem Ordens-Procurator Ka- 
spar Wandofen für den Papst gemachte Relation, in Ansehung der 
vom livL O.M. Cyfee v. Rutenberg besetzten, zum Bisthunt Oesel ge- 
hörigen Güter. D.D. Rom, am Freitag den 11. Aug. 1430. L. 

Aua dem Coplario 11t-, ehat- and kurl. Urkunden, auf dem geh. Archir an Königsberg. 

N° 1285. 

D. Joh. Menghcn legt dem H.M. Rechenschaft: ab von seinen, 
ohne Erfolg gebliebenen, Bemühungen für die Versetzung Kuband's 

7» 
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in's Bigthum Ratze bürg etc. D. D. Rom, am Sonntag nach Maria 
Himmelfahrt, ohne Jahrzahl (den 20. Aug. 1430). D. 

Von Original in geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg. 

N* 1286. 

Nachricht des U.M. an den O.M. von Livlund, über die Unter- 
nehmungen der Polen, die Krönung Witaut's zn verhindern. D.D. 
Marienburg, am Dienstag vor Maria Geburt (den 5. Scptbr.) 1430. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser Brief giebt endlich 
den Tollen Aufschlug über den Grund der Sage, die Kronen für Wimm und dessen Ge- 
mahlin Juliane seien in Frankfurt angehallen worden. Aus dem bei Nu. 1274. erwähnten 
Briefe des Kaisers Sigismund an W haut geht hervor, dafs Sigismund die in diesem Briefe 
berührten Personen, den Doctor aus Italien und den Ritter Sigismund Hot Ii von Wien 
aus an Witaut sandte, um denselben benachrichtigen zu lassen, was er schon früher durch 
einen gewissen Bielunka gethan hatte, dafs er die Krouen gerade durch Polen senden wür- 
de, and diese mm Feste der Geburt Maria zuverlässig in Wilna eintreffen sollten. 

N° 1287. 

König Erich von Schweden und Dänemark nimmt, gleichwie 
seine Vorfahren, das Bisthum Oescl in Schutz und Beschirmung. 
D. D. Rono, am 4ten Tage vor Michaelis (den 25. Scptbr.) 1430. D. 

Von einer im Jahre 1534 gefertigten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Vergl. 
die Anmerk. bei No. 418. 

N° 1288/ 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., wie die Sachen mit 
dem Bisthum von Oesel und Dorpat, mit dem Erzbisthum und mit 
den Naugardem und Plcskauern stehen. D.D.Wenden, am Don- 
nerstag nach Francisci (den 4. Octbr.) 1430. D. 

Vom Original, das unter den IUI. Papieren auf der königl. Bibliothek zu Königsberg liegt 

N° 1289.* 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den Ü.M., den 
Comthur zu Duuzig anzuhalten, dafs er die dem Rig. Schiffer Her- 
mann Kuese abgenommenen Güter wieder ausliefere. D. D. Riga, 
am Tage Dionysii et sociorum (den 9. Octbr.) 1430. D. 

Das schon sehr undeutlich gewordene Original dieses Handschreiben* befindet sich un- 
ter den losen Uvl. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg. Ea ist au einigen Stellen 
durchlöchert. 

N° 1290/ 

Der Ii vi. O.M. meldet dem H.M., dafs ihm Swidrigail von sei- 
ner Gelangung zum Grofsfürstcnthum geschrieben, und einen Ge- 
sandten geschickt habe; benachrichtigt ihn auch über Rigische und 
öselsche Kirchensachen, über die dem alten Vogt zu Narwa ange- 
schuldigte Ermordung eines Russen u. s.w. D. D.Trikaten, am näch- 
sten Montage nach St Elisabeth (den 20. Novbr.) 1430. D. 

Das Original dieses, unter den losen livl. Papieren auf dem gell. Archiv in Königsberg 
liegenden, Briefes ist schon an einem Orte schadhaft und stark erbleicht. 

N° 1291. 

Haupt-Inhalt von zwölf Briefen aus dem Jahre 1431. D. 
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Diese Briefsammlung befindet rieh Im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg, und handelt 
meist ron Privat-Sacheu. Allgemeinere« Interesse haben: die Nachricht dea H.M. an den 
Ober-Procnrator (d. d. 8tum, um Himmelfahrt 1431), ron der Sendling dea Dorpatiachen 



i, um hoi 

und die Meldung dea Ober-Marschalls (d. d. Kamoraky, Montag nach Krens-Erflndung) und 
dea Comlhnra von 3lochan (d. d. ebendaselbst, am Tage Matthäi), nach der Schlacht bei 
Nakel, wo der UvL Landmarachall von den Polen gefangen wurde. 

N* 1292 * 

Der Rig. B.B. Henning und sein Capitel, und der OJML von Liv- 
land und sein Orden bitten den Papst, den Vergleich und die Ord- 
nung, welche sie gemeinschaftlich, in Ansehung des Habits, der Pro- 
fession nnd der Visitation des Rig. Erzstifts getroffen, zu bestätigen. 
Ohne Zeitangabe (vom Jahre 1431). L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 
Die darauf erfolgte päpstliche Betätigung ist unter No.1 



N°- 1293. 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, dafs der rom. König 
nach Preufsen kommen werde, und auch ihn zu sehen hoffe; dafs 
Swidrigail vielleicht die litthauische Krone erhalten werde $ dafs 
Polen sich mit ihm gegen Litthauen habe verbinden wollen etc. 
D.D. Soldan, am Mittwoch vor Prisca (den 17. Jan.) 1431. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. 

N° 1294. 

Rath des O.M. von Livland an den Ü.M., lieber die Partei der 
Litthauer gegen Polen, als umgekehrt, zu nehmen. D. D. Burtnik, 
am Dienstag nach Vincentii (den 23. Jan.) 1431. D. 

Vom Original im D.O.Archiv au Königsberg. Der im Datum angegebene Tag kann nicht 
der Tag Vincentii confessoria (den 6. April) sejn, weil auf der Addreaee der Eingang dea 
Briefes angegeben lat: "gekommen an Barten am Sontage exurge," und unter dem Sonn- 
tage Exanrge der Sonntag Sexagesbnae sn verstehen lat Es ist also dieser Brief auf den 
Tag des Märtyrers Vinceni an steilen gewesen. 

N* 1295. 

P. Eugen IV. bestätigt die zwischen E.B. und Kirche zu Riga 
nnd Meister und Orden zu Livland wegen der Profession nnd Tracht 
dcrErsteren geschlossene Uebereinkunft, mit Zu fugung eines neuen 
Statuts. D.D. Rom, V1H. Kai. Mart (den 22. Febr.) 1431. L. 

Diese, von keinem Schriftsteller, als nur erst ron B.Bergmann in s. Magsx. f. Ruft). 
Geach. Li 8. 42., erwähnte Urkunde befindet sich in einer gleichseitigen Abschrift un- 
ter den losen livi. Papieren auf der königl. Bibliothek an Königsberg. 

N*1296* 

Credenzbrief des E.B. Henning zu Riga an den ILM., für den 
Domdechant von Dorpat. D. D. Riga, am Donnerstag vor Qnasimo- 
dogeniti (den 5. April) 1431. D. 



Siegel in roth Wache übrig sind, besitst daa geh. Archiv an 
livl. Papieren. Moder bat ee an einigen Stellen 
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N* 1297 * 

Der Uvl. O.M. bittet den H.M., den Johann Schutte, Decan zn 
Dorpat, hü Rom zu empfehlen. D. D. Riga, am Dienstag nach Am- 
brodi (den 10. April) 1431. D. 

Da» Original liegt unter den losen UvL Papieren anf dem geh. Archiv iu Königsberg. 



N° 1298. 

Vertrag zwischen Wolter Kerfskorf, Comthur zu Danzig, und 
dem Rat ho daselbst einer- und den Abgesandten aus Livland ande- 
rerseits , in, Ansehung des Geldes, das der Konig von England den 
preufsisehen und Uvl. Städten und deren Bürgern und Einwohnern 
noch schuldig ist D. D. Danzig, am Sonnabend nach Viti und Mo- 
desti (den Jß.Jun.) 1431. D. 

Vom Original auf Pergament in dem D.O.Archiv. Der Comthur hat «ein Siegel unten 
über Papier, die Stadt hingegen nebenbei sur rechten Hand in grün Wachs gedrückt Du 
Siegel desErsteren «igt einen Ritter, der in der Rechten eine Fahne, in der Linken aber 
ein an der Erde stehendes Schild hat, worauf sich das Ordenskreus praseutirt. , 

N° 1299. 

r ' Of- und Defensiv- Allianz zwischen Swidrigail und dem Orden 
'in 'Preulsen und Livland, geschlossen zu Christmemel, am Dienstag 
vor Johannis des Taufers (den 19. Jnn.) 1431. D. 

Dieses merkwürdige Actenstück befindet sich in dem Ordens-Registranten C. auf dem 
geh. Arcbiy su Königsberg, und ist abgedruckt in Kotsebue's ält Gesch. Preufaens, III. 
8.44»- 471. 

N' 1300. 

Relation über die Vorgänge bei der hintertriebenen Krönung 
des GrofsforstenWitaut nnd der nach seinem plötzlichen Tode er- 
folgten Wahl des Großfürsten Swidrigail, sammt der Of- und De- 
fensiv-AUianz zwischen Swidrigail und dem Orden in Preulsen und 
Livland, geschlossen zu Christnfemel, am Dienstag vor Johannis des 
Täufers 1431. D. 

Dieses höchst merkwürdige Actenstück befindet sich in dem O.Registranten C auf dem 
geh. Archiv su Königsberg. Es hat daselbst nur folgende TJebcrschrift: "Dys Buch ist an- 
gehaben im xiiij 0 vnd raxj Jore bey her Pawels geezeyten des Horaeysters rnd hye fulget 
geschreben dy Sachen dy sich vff dyeselble cseyt haben yriofen, swuschen deme Könige von 
Polau, von eyme teyle deme Grofsfursten vud demc Orden vom audira teyle." De« Al- 
liani Tractat ». unter No. 1200. 

N° 1301. 

Henriann Fuchs, Bürgermeister zu Riga, und Fröhlich Engel, 
Rathmann zu Dorpat, Bevollmächtigte dieser beiden Städte,- schlies- 
sen einen Vergleich mit dem Comthur und Einigen aus dem Rathe 
zu Danzig, wegen der von dem Könige von England durch den ILM. 
zu fordernden Vergütungsgelder für . erlittene Schäden. D. D. Ein- 
siedel, am Mittwoch nach Maria Heimsuchung (den 4. Jul.) 1431. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv su Königsberg, unter der 
Spec des Dr. Hennig No. S17. befindet, und das Siegel des Hermann Vos in grün Wachs 
— Die Ursache, warum die Uvhwder in dieser Angelegenheit sich an die 
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* 

Danziger wandten, ist, weil Dansig, ala die rierte QoartiersUdt der Hanse, alle preardache 
und livländ. Städte unter sich hatte. S. Wil I ebrandt* hanseatische Chronik S.U. 

N°1302. 

Der König von Polen, Wladislaw Jagello, klagt dem ELM. die 
Ton seinem Bruder, dem Großfürsten von Litthauen, Swidrigail, er- 
littene undankbare, treulose und harte Behandlung; auch, dafs der-* 
selbe, des Waffenstillstandes ungeachtet, die Feindseligkeiten fort- 
setze, und seinen Friedensantragen kein Gehör gebe, seinen Ge- 
sandten auf eine beispiellose Art thatlich behandelt habe u. s.w., 
mit der Bitte, ihm diefs alles als wahr zu glauben, und auf seine 
Seite zu treten. D. D. im Lager vor Hrodlo, am Sonntag vor Alexii 
(den 15. Jul.) 1431. L. 

Dieter merkwürdige Brief befindet aich in dem Bache C, S. 290 seq. im D.O.Archiv zn 
Königeberg.— Wenn Kotzebuein »einer Geachichte Prenfaens, Bd. IIL S.4Ä7. aagt: Ja- 
feiio beklage aich nicht ein einzigen Mal, da» er ron aeinem Bruder geuuTshandelt wor- 
den; ao ist diese« Schreiben Ton ihm übersehen worden. 

N* 1303* 

Der O.M. von Li vi and verspricht dem H.M. seine Hülfe, falls 
er mit den erwarteten Gesandten aus Neugard sich vergleichen soll- 
te, und meldet zugleich, dafs die Seeräuber seine Lander anfehden. 
D.D. Wenden, am Abend Egidii (den l.«eptbr.) 1431. D. 

Vom Original in der königL Bibliothek tn Königsberg 

N* 1304. 

Waffenstillstand, geschlossen von Boleslaw, anders Swidrigail, 
Grofsfürsten von Litthauen, und seinen Verbündeten, dem ELM., dem 
O.M. von Livland, und dem Fürsten der Moldau, mit dem Könige 
von Polen, Wladislaus, (vor Lutzke, am Sonntag vor Maria Geburt 
[den 2. Septbr.] 1431). L. 

Ans dem Buche C. S. 310 seq. im D.O.Archiv tn Königsberg. Das Datum fehlt hier, 
ergiebt sich aber aus der gleich darauf folgenden deutachen Ueberoetzung denselben Bei- 
friedeus tou polnischer Seite, mit der Ueberschrift: "In gleichem luthe, luthe och des ko- 
nigea von polan brief Tordewtschet ist vnd hjrnoch fulget, ane drey artikel dje uicht der 
ynne aeyn etc tt Diese deutsche Ucberactzung ist unter der folg. Nr. geliefert 

N°1305. 

Friedensschlufs zwischen Wladislaw, König von Polen, und sei- 
nem Bruder, dem Grofsfürsten von Litthauen, Boleslaus, anders Swi- 
drigail, nebst dessen "Verbündeten, demH.M., dem O.M. von Livland 
und den Fürsten von der Moldau und Wallachei. D. D. vor Lutzke, 
am Sonntag vor Maria Geburt 1431. D. 

Ana dem O-Regis tränten Lit C auf dem geh. Archiv zu Königsberg, Blatt 312.; abge- 
druckt bei Kotiebue UI. 477—483. Du Datum tat übrigens doppelt gesetzt: 1.) nick 
der Slcgclanzeige dea Königs: "vorLuczke in der Stadt yf dem felde," 8onntag nach Bar- 
tholome (20. Aug.) 1431; 2.) nach der Aufführung der Zeugen ao, wie oben. — Ein« Ab- 
achrift von dem uraprünglich Ut Original hat aich noch nirgend* entdeckt *) 

*b) Cebrigena tcheiat dieses Friedens-Instrumeni aar ein Entwurf zu einem Stillstände g ewesen zu seyn, 
aas dem sieht* wurde; denn noch in. demselben Jahre, im Monat September, wurde das livl.Heer un- 
ter de« Marschall Dietrich Kr«, bei Nakel auf. itoupt geschlagen. 
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N' 1306. 

Nachricht des ILM. an den livl. O.M. über sein Bundnils mit 
Swidrigail gegen Polen, und über die Maafsregeln, welche er theils 
schon genommen habe, theils noch nehmen werde, um demselben 
auPs Vollkommenste zu genügen. D. D. Marienburg, am Montag 
nach Maria Geburt (den 10. Septbr.) 1431. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1307. 

Abbildungen von vier Fahnen, welche dem Orden von Liyland 
in der Schlacht bei der Stadt Nakel (im Netzdistrict), am Donners- 
tag vor Kreuz-Erhöhung (den 13. Septbr.) 1431, von den Polen ab- 
genommen wurdep* 

Diese Abbildungen befinden sich in einem, der konigL Bibliothek n Königsberg gehö- 
renden, in brsnnes Leder gebundenen, Buche in klein Folio. Es ist suf Pspier geschrie- 
ben, und enthalt SO Blätter. Der Titel desselben heifst: "Beudens Prutcnorum Anno da- 
mini Milesimo Quadrugeniesimo decimo. in festo dluisionls Apostolorum contra VUdisbam 
Jsgielonem Regem Polonise erecta, et per enndem Regem prostrata. et Craccoiiiam ad- 
ducta ac in Ecciesia Cathedrali anspensa. Quae vt sequitur in hunc modum fuerunt de- 
picta. — Fecit hoc opera et Industrie Joannis Duglossii Canonici Craccouiensis. Liber 
autem scu excmplum horum Banderiorum in Repositorio Cracouiensis Capituii seroatur a 
predicto Joanne Duglossio ibidem repositus Anno domini 1448." Als der gelehrte 
Graf Thaddens Cxacki auf Poryck in Volhytiien im J. 1801 Prenfsen bereiste, nra die 
auf die Geschichte von Polen Besag habenden Urkunden zu seiner Fortsetzung der polni- 
schen Geschichte des Bischofs Naruszewitz su benutzen, schrieb er auf den Titel des Buchs 
eigenhändig folgende Notiz: "Authographum existit in Archivo Capituii Cracoviensis et in 
ultima Carta Pergamenea subscriptus est SUnlslaus de Cracovia pictor 1448. Hoc testor 
d. 0. August! 1802. Regio Montani. Thadaens Comes Csacki." Abgebildet sind in 
diesem Buche: 1.) 46 preußische Fahnen, die in der Schlacht bei Tanneberg am 15. JuL 
1410 genommen wurden; 2.) die in der Schlicht bei Deutach-Krone am 10. Oct. 1410 ge- 
nommenen preufsischen Fahnen, Nr. 47— 52.; 3.) die vier Inländischen, in der Schlacht bei 
Nakel 14S1 genommenen Fahnen: a) die vom Marschall Dietrich Kraa geführte Ordens- 
fahne, auf der einen 8eite die Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde, und in der Ecke das 
schwarze Ordenskreuz, auf der andern den heil. Mauritius, und in der Ecke ebenfalls dss 
Ordenskreuz enthaltend; b) die des Ascheradenschen Comthurs Sswor(?), und des Düaa- 
bnrgischen Comtliurs Walter von Lo (Loen), schwarz mit zwei weifsen sechsspitzigen Ster- 
nen, an der Seite mit drei spitz zulaufenden Zipfeln; c) die des Fellinschen Comthurs 
Walter vonGvclze (Gilscn), und des kurl. (?) Comthurs Walter von Kjerzdorff (Gersdorf, 
Kirschkorb*), ein schwarzer Streif zwischen sweien weifsen, mit einem weiften und zwei 
schwarzen Zipfeln; d) die des Kokenhusenschen Vogte« (Sttftavogto) Georg Gothzlebe (Gatz- 
lef), der vorhergehenden ganz gleich. 

N- 1308. 

* * 

Der Pfleger zu Bütau benachrichtigt den H.M. über den Ver- 
lust, welchen die Livländer unter dem Commando des Comthurs von 
Tuchel in der letzten Schlacht erlitten. D. D. Tnchel, am Dienstag 
nach Kreuz-Erhöhung (den ia Septbr.) 1431. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Da die Nachrichten der 
livl. Schriftsteller über diese Schlscht bei Nakel theils unvollständig, theils nicht ganz rich- 
tig sind, so sind die hier roitgetheilten mehreren Original-Berichte darüber von Werth. 

* 

*) 1431, Dienstag nach Job. Bspt, kommt "Walther Kyrtchkorp czu Dancsky Kwrapthure" vor; i.No.1299. 
und Kotsebue III. 471. 
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Hf* 1309. 

Ausfuhrlichere Nachricht des H.M. an den O.M. von Livland, 
über die bei Nakel verlorne Schlacht D. D. Marienburg, am Sonn- 
abend nach Matthai (den 22. Septbr.) 1431. D. 

VomConcept im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Aus diesem Briefe scheint zwar 
an folgen, dafa die Schlacht in der Gegend «wischen Slochan und Tnchel vorfiel, indessen 
sagt Dingosch ausdrücklich, da Ts sie bei Nakel gewesen sei, wie man in der Ueberschrift 
an den damals eroberten Fahnen, ton deren Abbildung No. 1307. handelt, deutlich findet. 
Die preußischen Geschichtschreiber haben von dieser Schlacht nur Spuren, so wie Über- 
haupt dasVerhältnifsSwidrigails zuJagello von ihnen noch wenig aufgeklärt ist Deshalb, 
nnd besonders da Swidrigail in def rasa. Geschichte eine Hauptrolle spielt, sind hier die 
Urkunden von nnd Ober denselben nicht sparsam mitgetheilt 

N1310. 

Schreiben des livl. O.M. an den ELM., betreffend die Besetzung 
der Aemter der in der Schlacht bei Nakel gebliebenen nnd gefan- 
genen livl. Gebietiger, und die Verhaltnisse zwischen Grofe-Nowo- 
grod und Livland. D.D.Riga, am Tage des heil. Franciscus (den 
4. October) 1431. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N-1311. 

Bericht des O.M. von Livland an den H.M., über die vorläu- 
fige Aemterbesetzung der gebliebenen unfl gefangenen livl. Gebieti- 
ger, und über die Besiegelung des Bündnisses mit Swidrigail. D.D. 
Trikaten, am Dienstage nach Aller Heiligen (den 6. Nov.) 1431. D. 

Vom Original im D.O.Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N'1312. 

Nachricht des O.M. von Livland an den ELM., wann er mit 
80 Pferden bei ihm in Königsberg eintreffen werde. D. D. Wenden, 
am Montag vor dem Thomas -Tage (den 17. Decbr.) 1431. D. • 

Vom Original im D.O.Archiv sn Königsberg. — Von den vielen Orten, welche seit der 
Ordens-Regicrnng in Prenfsen untergegangen sind, wird auch in diesem Briefe einer ge- 
nannt, nämlich Treyrot, auf der kurischen Nehrung. 

N- 1313 * 

Der Pfleger zu Rastenburg giebt dem U.M. Nachricht von dem 
mifshingenen Versuche des Königs von Polen, den Grofsfiirsten von 
Litthauen zum Kriege gegen den Orden zu bewegen. D. D. Rasten- 
burg, am Sonnabend nachThomä (den 22. Decbr.) 1431. D. 

Vom Original im geh. Archiv sn Königsberg. 

N- 1314. 

Bitte an den Papst (Eugen IV.), das erledigte Rig. Erzbisthum 
bald und mit einer den jetzigen Zeitverhältnissen angemessenen Per- 
son zu besetzen. Ohne Zeitangabe (1432). L. 

Von einer gleichseitigen Schrift im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. - Es bleibt 
sehr nngewifa, was msn von diesem Aufsats nrtbeUen, und in welche Zeit man ihn setsen 



soll. Vor dem Jahre 1451 ist er nicht geschrieben, weil dtrin des Concilium * zu Basel und 
des Papstes Martin ( V.), als eines bereite Verstorbenen, gedacht wird. Nach dem J. 1432 
kann er deshalb nicht geschrieben sejn, weil damals nicht mehr Swidrigail, sondern schon 

•» anf sich der ganze Aufsatz gründet, nämlich der Tod dea Rig. ELB., in dessen Stelle vier 
in Basel aich aufhaltende Canonici den Propst gewühlt hitten, gani entgegen, weil all» 
Urkunden bezeugen, dafs der Rig. E.B. Henning Scharfenberg schon im J. 1424 erwählt 
und bestätigt worden, und erst im J. 1448 gestorben ist Ob und wie daher die Aecht- 
heit diese«, awar in einem schlechten Styl, aber ganr gewifs um jene Zeit geschriebenen 
Aufsatzes gerettet werden könne, mufs denen überlassen werden zu bestimmen, welche in 
die livL Geschichtsforschung tiefer eingedrungen sind. 

N* 1315. 

Auszüge ans eilf Briefen vom Jahre 1432, die Geschichte Lir- 
lands betreffend. D. 

Diese Sammlung befindet sich im geb. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, und verbreitet 
sieb meist über die damaligen Verbältnisse mit Polen und Litthauen, über die Feindselig- 
keit der Polen, die enge Verbindung mit Swidrigail n. s. w. 

N*1316* 

Relation über die Absetzung Swidrigail's, und über die neue 
Verbindung des Ordens mit seinem Nachfolger, dem Grofsfursten 
Sigismund. Vom Jahre 1432. D. 

Aus dem Ordenz-Regia tränten Litt C. auf den geb. Archiv zu Königsberg, Blatt S46. 

N* 1317. 

Beschluis der Stande in Preu£sen, über die Stellung der Mann- 
schaft; .zum Kriege gegen Polen, auf dem Landtage zu Elbiiig am 
Tage der Bekehrung Pauli (den 25. Jan.) 1432. B. 

Von einem im geb. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindlichen Blatte. 

N" 1318. 

Der livl. O.M. meldet dem H.UL, dafs er Swidrigail's Briefe an 
die livl. Prälaten nicht abgesendet, sondern ihm erklärt habe: der 
Orden werde sie in das Bündnils nicht aufnehmen; und dafs der 
Comthur zu Fellin gestorben sei. B. B. Riga, am Bonnerstag nach 
Borothcä (den 7. Febr.) 1432. B. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. 

N* 1319. 

Ber O.M. von Livland benachrichtigt den HJHL, wann die livl. 
Truppen nach Preulsen aufbrechen wurden; dafs es nicht gerathen 
sei, die livl. Prälaten zur Theilnahme am Kriege aufzufordern, und 
wie die ledigen Ordensämter besetzt worden.*) Zugleich sendet er 

•) Dies« Besetzung zeigt, was schon au« andern Gründen wahrscheinlich gefunden worden (e. Nord, Mise. 
XIII. 460., XX. 4«8, XXIV. *99-*7B.), dal. es keine strenge Rangordnung unter dea Gebietigem des 
D.O. in Livland gab, und sie nicht in festgesetzter Folge aufrückten; wie es auch von den Ordeas- 
ßeamten inPrcufcen entrissen »t, "dal* es ganz gewöhnlich war, wenn ein höherer Beamte auch wie- 
der ein niedriger geteilte. Amt annahm, oder auch in die Reihe der blofsen Bitterbrüder zurücktrat." 
(S. Dr. F.W. Schubert'. Beitrage zur Gesch. de* D.O. in Preufsen, 1. Heft. Kiaigaberg 1881. 8. 
S. 19. 20. Anmcrk. 6.) Damals wurde der Vogt ron Karkui Landmarschall ("md soll scu 8egewalde 
wohnhafftig sico"), der Comthur zu Segewalde dasselbe in Fcllin, der Vogt zn Sosaebnrg Comthur in 
Riga, der Comthur ron Lea! dawelbe io Goldingen, der Comthur in Doblehn dasselbe in Marienburg. 
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ihm die Prophczcihung einer Klausnerin Marienburg. D.D.Wen- 
den, am Dienstag nach Matth» (den 26. Febr.) 1432. D. 

Vom Original im D.O.Archlv tu Königsberg. Aui diesem Briefe scheint h error su ge- 
hen, dar« daa iivl. Landraarschill -Amt damala mit der Comthnrei zu Segewalde verbanden 
wurde. — Die beiliegende Prophezeihung ist, weil sie Witaut's gedenkt, entweder im Jah- 
re 1421, oder vielleicht gar schon im J. 1409 gemacht worden. 

FF* 1320.* 

Der O.M. in Livland verlangt von dem H.M., er mochte den 
rom. Konig bitten, dafs er den Papst persönlich dahin bringe, dafs 
Kuband das Bisthum Oesel verliere etc. D.D.Wenden, am Don- 
nerstag nach Matthias (den 2a Febr.) 1432. D. 

Vom Original, das sich auf der königL Bibliothek zu Königsberg befindet 

N° 1321* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs die Vertauschung 
von Arensburg schwerlich geschehen werde, er aber den romischen 
König gebeten habe, die Absetzung Ku band's bei dem Papste zu 
bewirken. D. D. Marienburg, am Sonnabend vor Oculi (den 22. März) 
1432. D. 

Von dem Conccpt, das unter den losen IM. Paniereu anf der königl. Bibliothek su Kö- 
nigsberg liegt. 

N° 1322. 

Der livl. O.M. bittet den Ü.M., mit seinen Truppen nicht durch 
Litthauen, sondern über die kurische Nehrung nach Preußen zie- 
hen zu dürfen. D. D. Kuil, in einem Wakkenhofe, Mittwoc 
Ostern (den 23. April) 1432. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1223. 

Die Ordens-Gebietigcr, Ritter, Knechte und Städte von 
sen und Livland versprechen, das zwischen dem Großfürsten von 
Litthauen und Rufsland, Swidrigail, und dem Orden in Preufsen und 
Livland geschlossene BündniG* fest und unverbrüchlich zu halten. 
D. D. Christmcmel , am Donnerstag der heil. Jungfrau Sophia (den 
15. Mai) 1432. D. 

Aus dem Ordens-Rcgistranten Litt. C-, Blatt 343., auf dem geh. Archiv zn Königsberg. 

N° 1324. 

Die Fürsten, der Adel und die Städte von Litthauen und Lit- 
thauisch-Rufsland versprechen, das von ihrem Großfürsten Boles- 
laus, anders Swidrigail, mit dem Orden in Preufsen und Livland 
geschlossene Bündnifs getreulich und fest zu halten. D. D. Christ- 
mcmel, am Donnerstag St. Sophia 1432. D. 

Aus dem O.Rcgistranten Litt. C, Blatt $44., auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1325. 

Swidrigail meldet dem H.M. Paul v. Rufsdorf, er habe seinen 
Bruders-Sohn, Iwan Langwinowitz, den Grofs-Naugardern, auf de- 
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ren Bitte, zum Herzog gegeben, und verlangt zu wissen, ob er (der 
HM.) mit den Schweden und Norwegern in einem Bündnisse stehe, 
weil die Naugarder sich gegen diese Nationen feindlich erklären 
wollten. D. D. Garten, am Sonnabend in der Pfingstwoche (den 
14. Jun.) 1432. D. 

Vom Original auf Papier, mit dem Siegel in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Abge- 
druckt in K o 1 1 e b u ea S widrigail S. 143. 

N- 1326. 

Das Concilium zn Basel befiehlt dem E.B. zn Riga die Anord- 
nung öffentlicher Andachten in seiner Provinz, wegen der zu ver- 
hoffenden Wiederkehr der Hussiten zur katholischen Kirche. D. D. 
Basel, XVI. Kai. Aug. (den IT Jul.) 1432. L. 

Von einer gleichzeitigen glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N*1327* 

Felix Pechwinkel, Secretair des Ordens-Procurators, meldet dem 
Nikolaus Salomon, Caplan des U.M., verschiedene politische Neuig- 
keiten; unter andern, dafs der Bischof von Oesel am 21. Jul. 1432 
gestorben sei. D. D. Rom, am 7. Aug. 1432. L. 

Vom Original unter den losen IM. Papieren auf dem D.OJkrchiv zu Königsberg. 

N* 1328. 

Johann Tiergart, Bischof von Kurland, meldet dem H.M. seinen 
nahen Abzug von Rom in sein Bisthum, unter Empfehlung dessel- 
ben und seines Bruders Augustin, so wie den Tod des Bischofs von 
Oesel, Christian Kuband. D. D. Rom, den 14. Aug. 1432. D. 

Vom Original auf Papier Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Als Tiergart rn 
Ende des Jahres 1428 päpstlicher Statthalter xu Spoleto ward, gab er seine Geschäfte als 
Ober-Pjoctirator des D.O. suf, die dem gallsüchtigen , stolzen, geldgierigen Kaspar Stange 
von Wandofen anvertraut wurden. Dieser Brief lehrt, wann er sein Amt zu Spoleto aufge- 
geben, und sich auf immer nach Kurland begeben hat Er erscheint in allen seinen Brle- 
i fen als ein umsichtiger, bescheidener, fleifslger, gelehrter, und überhaupt ak ein höchst 
rechtlicher Maun. Sein Siegel, das auf diesen Brief gedrückt ist, weicht von den Siegeln 
der frühern Bischöfe von Kurland ab, und stellt die Jungfrau Maria mit dem Jesus-Kinde 
auf dem linken Anne, in der rechten Hand ein kleines Kreuz haltend, mit einer Krone auf 
dem Haupte, in einer Glorie dar. Zu ihren Ffifsen befinden sich 2 Schilde, wovon das ei- 
ne, zu ihrer Rechten, einen Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, das andere 7 Kugeln in sich 
fafst Umschrift: S: IOH(ann)lS: DEI: GR(ati)A: EPC: CVRONIEN. 

N'1329.* 

Boleslaus, anders Swidrigail, Grofsfürst zu Litthauen, sendet 
zwei Dcputirte an den H.M. mit Siegeln, um die aufgerichteten Ver- 
träge zu besiegeln. D. D. Kyernow, am Sonntag nach Maria Him- 
melfahrt (den 17. Aug.) 1432. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 1330. 

Der Comthur zn Leal, Verweser zu Riga, meldet dem ILM. 
Paul von Rufsdorf Neuigkeiten von seinem Ordens-Heere in Lit- 
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thauen, und dafs Wilna von dessen Bürgern eingeäschert seyn solle. 
D. D. Riga, am Dienstag nach Maria Himmelfahrt (um's Jahr 1432— 
den 19. August). D. 

Vom Original In dem D.O.Arehiv zu Königsberg. 

N'1331* 

Swidrigail meldet dem Meister in Livland, dafs sein Bruder, 
Herzog Sigismund, und Simon, Herzog von Olschan, ihn und seine 
Hofleute in der Stadt Oschmail überfallen haben, er aber mit drei 
tartarischen Generalen (imperatoribus) glucklich nach Polozk ent- 
kommen sei, und bittet, ihm mit seinem Kriegsheere zu Hülfe zu 
kommen. D.D. Polozk, am 5ten Tage (d.i. Donnerstag) vor Maria 
Geburt (den 4. Septbr.) 1432. L. 

Vom Original auf Papier, mit dem Siegel in dem D.OArchiv zu Königsberg. Dieser 
Brief befand »ich in einem Schreiben dea H.M., d. d. Wenden, Dienstags nach unserer lie- 
ben Frauen Geburtetage (den 9. Sept.) 1432. D., worin er um Instruction wegen dea Grofs- 
färsten Begehr bittet. 

N- 1332. 

Der geheime Botschafter des H.M. an den Grofsfürsten Sigis- 
mund von Litthaucn, Ludwig von Lansee, Comthur zu Mewe, räth 
dem Meister von Livland, sich mit Swidrigail ferner nicht einzu- 
lassen. D. D. Troki, am Freitag vor Michael (den 26. Sept.) 1432. D. 

Vom Original im D.O.Archlv au Königsberg. Die Addresse heifst: "Dem Erwjrdigen 
rnd Geistlichen manne Herren Scziao vam Ruthenberge Deutsches Orden »-Meister zu Ejff- 
isnd racjra aunderllchen gnedigen Obirathen etc." — Da dieser Brief das Original ist, so 
mufs man glauben, Rutenberg habe ihn dem H.M. zugesandt, zum Beweise, dafa der Com- 
thur die Partei Sigismunds in vollem Ernst nehme, weil des Ordens schimpfliche Politik 
es nur zum Schein mit Sigismund hielt, im Stillen aber Swidrigail unterstützte, wie sich 
aus den andern Briefen zur Genüge ergiebt. 

N- 1333. 

Des Meisters in Livland Bericht an den HM. über seine Trup- 
pensendung an Swidrigail, und dafs Sigismund vier Landesverrather 
gefangen genommen. D. D. Wenden, am Freitag nach Aller Heiligen 
(den 7. Novbr.) 1432. D. 

Vom Original Im D.O.Archiv su Königsberg. 

N°- 1334 * 

Herzog Swidrigail meldet dem HJYL, dafs er die Litthauer ge- 
schlagen, und bittet ihn dringend, auf seiner Seite zu bleiben, und 
von demO.M. in Livland dasselbe zu verlangen. D.D.Pleskau, am 
Tage der heil. Lucia (den 13. Decbr.) 1432. D. 

Ans dem Ordena-Registranten LittO, Blatt 360., auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1335. 

1.) Der Meister von Livland sendet dem H.M. S widrigail's Brief 
mit der Nachricht, dafs demselben 80,000 Tatarn, Wallachen und 
Russen aus Kiew zu Hülfe kommen würden; dafs dessen Gemahlin 
einen Sohn bekommen, und dafs er nun nach Litthauen aufbrechen 
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werde. D.D. Burtnick, am Tage der heil. Lucia (den 13. Deebr.) 
1432. — 2.) SwidrigaiTs Brief an den O.M. in Livland, worin er 
bittet, ihm, aufser den Truppen, auch noch eine grofce Büchse mit- 
zubringen, und meldet, was für gute Aussichten er zur Fortsetzung 
des Krieges habe. D. D. Woschmcne, den 30. Novbr. 1432. D. 

Du erste Schreiben ist urschriftlich, du andere dabei In Copie, auf dem geh. Archiv 

" Konl8,ber6 ' N°- 1336.* 

Sigismund, Grofsfürst von Litthauen, klagt dem H.M., dafs der 
O.M. in Livland seinem Gegner, dem russischen Herzog Swidrigail, 
wider ihn Hülfe geleistet habe, und fragt demnach an, was er sich 
in der Folge zu ihm und dem Orden zu versehen habe? D.D.Xrak- 
ken, am Mittwoch vor Thomä Apostoli (den n.Decbr.) 1432. D. 

Ana den Ordens Registranten Litt. C, Blatt »19., auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N°1337. 

Der Comthur Ludwig v. Lansce benachrichtigt den H.M., wann 
Swidrigail mit seinem grofsen Bundesheere aufbrechen wird, und 
wie viel politische Wichtigkeit die Ordens-Hiilfe für ihn habe. D. D. 
Weitwischke, am Tage Thomä (den 21. Dccbr.) 1432. D. 

Vom Original im D.O.Archiv-Gewölbe zn Königoberg. 

N" 1338. 

Ludwig v. Lansce, Comthur zu Mewe, benachrichtigt den HM. 
von einem Siege der mit dem Grofsfürsten Swidrigail verbundenen 
Podolier, Wallachen und Tatarn über die Polen, und von dem Bünd- 
nifs der Russen, Tatarn und Livländer mit demselben. D.D. Weit- 
wischke, am Tage Stephan! (den 26. Decbr.) 1432. D. 

Vom Original im D.O.Archiv Gewölbe zu Königsberg. 

N" 1339. 

Der H.M. giebt dem livl. Meister Nachricht wegen der livlan- 
dischen und anderen Gefangenen, verlangt eine schnelle Zusammen- 
kunft mit ihm, und meldet ihm zugleich einige Neuigkeiten. D.D. 
Marienburg, am Tage des Evangelisten Johannes (den 27.December) 
1432. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N*- 1340. 

Auszug aus 35 Briefen vom Jahre 1433 bis 1437, die Geschichte 
Livlands betreffend. D. 

Von den Originalen im geh. Archiv zu Königsberg.— Das Merkwürdigste ans dem In- 
halte dieser Briefe ist etwa: die Nachricht von des IM. O.M. Zuge nach Litthauen im Fe- 
bruar 1433; die Forderung des O.M. an den U.M., den IM. Landmarschall aus der polni- 
schen Gefangenschaft an lösen, und daa Gerücht von der Citation, womit der Hlg. Dom- 
herr Dietrich Nagel, Namens des Rig. Erzstifta und Capilcls, den Orden vor daa Concilhim 
an Basel geladen, Aug. 1434; von' der Gcfangenschsft der IM. Gebietiger ; von der Verlei- 
hung der Pfarrkirche zuThorn, an den Dcchantcn der Kirche zu Kurland, Johann Sobbe, 
einen Bruder D.O., der die Streitigkeiten zwischen Meister und Erzbischof beizulegen bc- 
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müht war, 1485; tob der Geldverlegenheit dea IM. O.M. Schlingel (noch 1457, nachdem 
sein Vorgänger Franko Kirakorff in der Schlacht mit Henog Sigismund im August 1436 in 
Litthauen, nicht, wie ea Anfangs blefa, gefangen worden, sondern geblieben war) u.a. D. m. 

N° 1341. 

Eines Ungenannten Nachricht an den Ü.M., von dem Kriege 
der Tatarn mit den Polen in Podolien, von dem papstlichen Bann 
gegen die polnischen Bischöfe etc. Ohne Ort- und Zeit-Angabe (vom 
J. 1433). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. — Der Brief ist in kein 
änderet Jahr an aetsen, weil die Tatarn damals zum Vortheil 8widriga.il'« in Podolien ein- 
gefallen waren. Die hier angeführten näheren Umstände findet man bei keinem polni- 
schen Schriftsteller. 

N° 1342.* 

Der H.M. benachrichtigt den Herzog Diasko in Klein-Podolien, 
dais er ihn in das Biindnifs mit dem Großfürsten Swidrigail ein- 
geschlossen habe, nnd bittet ihn daher, seine Truppen zu dessen 
Heere stofsen zu lassen. D. D. Marienburg , am Sonnabend nach 
Priscä (den 24. Jan.) 1433. D. 

Ana dem RM.Begiatranten No. VL auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Ueber- 
achrlft lautet daaclbat: "An Herczog Yllafaken in der kleinen Podoljen Wajwoden." 

N° 1343* 

Sigismund, Grof* fürst von Litthauen, erklärt sich gegen den 
H.M. willig, dafs dieser dem Herzoge Swidrigail einen Aufenthalt 
in Prcufsen gebe, jedoch soll ihm der ELM. zuvor Nachricht geben, 
ob die Livländer mit seinem Vorwissen dem Swidrigail beistehen. 
D.D. Trakken, am Mittwoch nach Pauli Bekehrung (den 28. Jan.) 
1433. Nebst einigen hinzugefugten historischen Notizen. D. 

Ana dem O.Regia tränten Litt. C, Blatt 851., anf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1344. 

Der Comthur Ludwig v. Lansee dringt in den H.M., der Ver- 
bindung mit Swidrigail treu zu bleiben; meldet ihm, der tartarische 
Kaiser habe Letztcrem fünf Alanen mit 10,000 Bogen zu Hülfe ge- 
sandt, und was SwidrigaiTs Gesandten an Sigismund und an den 
König von Polen für ein Schicksal gehabt D. D. Luckelin, am 
Mittwoch vorValentini (den 11. Febr.) 1433. D. 

Vom Original im D.O.Archir-Gewölbe an Königsberg.— Man sieht aus diesem Briefe, 
dafs nicht einmal die Ordena-Geaandten rieh das sweidcutlge Betragen des H.M. bei dem' 
Kriege iwischen Swidrigail nnd Sigismund erklären konnten. — Ala Beilage folgt noch 
ein Schreiben das O.M. von Livhuid, d. d. Wenden, am Tage StMatthiae Apoatoli 14SS. D., 
der dem ILM. den Brief des Comthurs naendet 

N° 1345. 

Des livl. O.M. Nachricht an den H.M., über seine Siege und Er- 
oberungen in Litthauen, und über die Hülfe der Tatarn und Russen 
für Swidrigail. D.D.Wenden, Mittwoch vor Fastnacht (den 18. Fe- 
bruar) 1433. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

TS 



N 9 - 1346. 

Swidrigail, Grofsherzog von Litthaoen und Rufsland, constitnirt 
den Ordens-Bruder Dr. Andreas Pfaffendorff zu seinem Bevollmäch- 
tigten auf dem Concilium zu BaseL D.D.Witepek, am Sonntage 
Lätare (den 22. März) 1433. L. 

Vom Original anf Pergament, daa aich Im geh. Archiv tu Königsberg, nnter der Spec 
de« Dr. Hennig No.53. befindet. Von dea aehr wenigen, auf dem Archiv befindliche« 
Siegeln Swidrigail'a hat aich daa an dieaer' Urkunde hangende, noch am besten erhalten, 
und ist bei der Abschrift abgescichnet. 

1347 * 

Der H.M. verlangt von dem Herzog Swidrigail, er mochte, in 
Vereinigung mit dem livl. O.M., in Litthauen einfallen, und die ver- 
bündeten podolischen Fürsten bewegen, dals sie die Polen von hin- 
ten angreifen. D. D. Marienburg, am Oster-Abend (den 11. April) 
1433. D. 

Aus dem H.M.Registrsiiten No.VI. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1 

N° 1348 * 

1.) Der O.M. in Livland meldet dem H.M., dals er sich mit 
Swidrigal auf Himmelfahrt zu Plozk vereinigen werde, um in Lit- 
thauen einzufallen, und sendet ihm ein aus dem Russischen über- 
setztes Schreiben SwidrigaTs an den UM. D. D.Wenden, am Frei- 
tag vor Himmelfahrt (den 16. Mai) 1433.— 2.) SwidrigaTs Schrei- 
ben an den ELM., worin er ihn ersucht, in Polen zu der Zeit ein- 
zufallen, wann die Fürsten von Podolien, von der Wallachei, und 
der Kaiser der Tatarn ein Gleiches thun wollen. Ohne JahrzahL D, 

Von den Originalen in dem D.O-Arehiv su Königsberg. 

N°1349.* 

Der H.M. meldet dem Grofsfursten Swidrigail, dals die Polen 
in die Neumark eingefallen waren; bittet ihn, er möge die russi- 
schen Herzoge, die Wallachen, Podoüer und Tatarn zum Angriff der 
Polen ermuntern, und mit dem Meister von Livland die Litthauer 
selbst angreifen. Zuletzt meldet er ihm, dals der rom. Ronig die 
Kaiserkrone erhalten habe. D. D. Marienburg, am Mittwoch nach 
Corp. Christi (den 17. Jun.) 1433. D. 

Ans dem OALRegistraaten No. VL auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N 0 - 1350. 

Der livl. Meister benachrichtigt den H.M., wie er wahrend sei- 
nes Kriegszuges in Litthauen die Regierung bestellt habe, und da£s 
der Rig. Propst todt krank sei, in dessen Stelle er den Joh. Meu- 
chen wünsche. D.D.Wenden, am Mittwoch vor Margaretha (den 
& JuL) 1433. D. - 

Vom Original im D.O.Arehiv-Gewö!bc m Königsberg. 
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Ä* 1351. 

Der Comthur von Ragnit giebt dem H.M. Nachricht von den 
glucklichen Operationen Swidrigail's in Litthauen. D. D. Königs- 
berg, am Donnerstag nach der Geburt Maria (den 10. Sept.) 1433. D. 

Vom Original in D.OiXrchh-GewSlbe zu Königsberg. 

N*1352. 

Waffenstillstand zwischen Wladislaus, Konig von Polen, den 
Herzogen von Litthauen, Masovien und Stolpe, dem Johannitcr-Or- 
densmeister von Schlieben, dem Woiwoden der Moldau und einigen 
Bdeln einer-, und dem ELM. Paul von Raisdorf, so wie den OJÄ. 
von Deutsch- und Livland andererseits, geschlossen im Lager vor 
Jessenitz, am Sonntag vor Kreuz-Erhöhung (den 13. Sept.) 1433. L. 

Ana dem Buche C, 8.165., Im D.O.Archiv zu Königsberg.— Kotiebne erwähnt die- 
se« kurzen Beifriedena in den Erläuterungen zum 3e.Cap.des 3. Bandet b. Geach-Preufseus. 

N° 1353. 

Der Gebietiger von Livland Vorschlag eines neuen Meisters (ent- 
weder des Landmarschalls oder des Comthurs von Reval), in Stelle 
des gestorbenen, an den ELM. D.D.Wenden, am Sonntag vor Mar- 
tini (den & Nov.) 1433. D. 

Vom Concept im geb. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1354. 

Waffenstillstand auf zwölf Jahre zwischen Wladislaw, König 
von Polen, den Herzogen von Litthauen, Masovien und Stolpe ei- 
ner-, und dem ILM. Paul von Rufsdorf, so wie den O.M. vonLiv- 
und Deutschland andererseits.« D. D- Lencziz, am 3ten Tage (oder 
am Dienstag) nach dem Feste der heü. Jungfrau Lucia (den löten 
Decbr.) 1433. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geheimen Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec.nL No.77. befindet Dieses Docomeot findet man schon in Dogiel s Cod. dipl.,T.IV. 
S. 119 ff. abgedruckt , aber es strotzt eben so von Fehlern, als die mchresten dort befind- 
lichen Urkunden. Dogiel's Original, das wahrscheinlich die Reversalie des Ordens war, 
hatte SS Siegel. An dem Königsbergischen hangen aar 37 an Pergamentstreifen, von denen 
18 bei derCopie abgezeichnet sind. 

N- 1355. 

Des Castellans und Hauptmanns zu Krakau, Nikolaus von Mi- 
chalow, Auftrag an alle polnische Hauptleute und Burggrafen, ihre 
Gefangenen aus Livland am Tage der Geburt Maria dem livL Or- 
dens-Marschall auszuliefern. D.D.Krakau, am 2tenTage in der 
Woche Epiphanias (den 8. Jan.) 1434. L. 

Von einer gleichseitigen officiellen Abschrift, die sich in dem O.Reglatranten Litt D., 
8. 174. auf dem geh. Archiv zu Königsberg befindet. 

N° 1356. 

Der livl. Landmarschall meldet dem H.M. seine Ankunft aus der 
Gefangenschaft, und bittet um Unterstützung. D. D. Marienburg, 
am Donnerstag vor Purificationis Maria (den 28. Jan.) 1434. D. 

Das Original auf Papier besafa Kotiebne, der es zur Abschrift für diesen Codex mittheilte. 
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N* 1357. 

Kaiser Sigismund befiehlt dem D.O. in Prcnfsen nnd Livland, 
den, ohne Zuziehung des Herzogs Swidrigail, mit Polen geschlos- 
senen, für seine und des Ordens Ehre schimpflichen Frieden auf der 
Stelle aufzusagen, und das Bündnifs mit Swidrigail zu erfüllen. 
D.D.Basel, am Sonntag Ocnli (den 28. Febr.) 1434. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift in dem D.O. Archiv tu Königsberg, wo auch wohl du 
Original aich noch vorfindet. Abgedruckt in Kotzebue'a Swidrigail S. 150 — 154. 

N°- 1358. 

Der Ii vi. Meister erklärt dem ELM., er werde den in Preufsen 
zwischen dem Orden und den Polen gemachten Frieden nicht hal- 
ten; Swidrigail werde Gesandten durch Preufsen zum Concilüun 
senden, und der U.M. möge diesen Fürsten nicht verlassen. D. D. 
Weimar, am Montag nach Jubilate (den 19. April) 1434. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Gewifs geschah die Erklärung 
des livl. Meisters nach des ILM. Willen, um aich damit gegen Polen zu rechtfertigen, und 
dadurch Gelegenheit an haben, dem Herzog Swidrigail durch Livland heimlich Hülfatrua- 
pen susenden au können. 

N* 1359 * 

Der U.M. dankt dem Bischof von Dorpat für den langen Ur- 
laub, den er seinem Secretair Heinrich von seiner Prabende in 
Dorpat gegeben. D. D. Marienburg , am Tage Trinitatis (den 23. Mai) 
1434. D. 

Aus dem II.M.Rcgistranten No. VI. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1360. 

Der Comthur zu Riga giebt dem IM. O.M. von der Rig. Stifts- 
sache, und von dem Kriege zwischen Swidrigail und Sigismund Nach- 
richt, D. D. Riga, am Sonntag nach Bonifacii (den 6. Jun.) 1434. D. 

Vom Oiiginal im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Wahrscheinlich war der Mei- 
ster damals Iii i'reufsen. 

N° 1361. 

Der Comthur zu Goldingen benachrichtigt den Comthur von Me- 
mel von der gänzlichen Niederlage seines Heeres in Samaiten. D. D. 
Schrunden, am Tage Egidii (den 1. Septbr.) 1434. D. 

Vom Original im gelt. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1362. 

Des Comthurs zu Ragnit Nachricht an den H.M., über das Schick- 
sal der drei in Samaiten eingefallenen livland. Heereshaufen. D. D. 
Lubiau, am Donnerstag nach Maria Geburt (den 9. Septbr.) 1434. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1363. 

Des P. Eugen IV. Ermahnung an den Grofsfursten von Litthauen 
Boleslaus (Swidrigail), wie er an der Vereinigung der Russen mit 
der lateinischen Kirche noch ferner arbeiten könne, und dafs er 
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mit dem Könige von Polen und dem Herzoge Sigismund Frieden 
zu schliefsen suchen solle. D.D.Florenz, XHLKaLNov.(20.Oct) 
Pont a. IV. 1434. L. 

Von einer glaubhaften, gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewolbe «n Königaberg. 
Abgedruckt in Kotaebuea Swidrigail 8. 166 — 180. 

N'1364. 

P. Engen IV. fordert den russischen E.B. Gernsimus zu mehre- 
ren Versuchen, die Vereinigung der griechischen und latein. Kirche 
zu bewirken, dringendst auf. D. D. Florenz, Xffl. KaL Novembr. 
(20.0ct) Pont a.IV.1434. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abschrift, die »ich Im geh. Archiv-Gewölbe an 
Kdnigaberg befindet Hier und da acheint der Abschreiber falsch gelesen *o haben; doch 
hat man nicht gewagt, Berichtigungen anaabringen, um der diplomatischen Treue nichts an 
vergeben. Abgedruckt In Kotaebuea Swidrigail 8. ISO — Ml. 

N° 1365. 

P. Eugen IV. tragt den Bischofen, Paul von Kaminietz, und Mat- 
thias von Wilna, auf, die gegen einander Krieg führenden Herzoge 
von Litthauen, Boleslaus (Swidrigai) und Sigismund, zu Frieden imd 
Einigkeit zu bewegen. D. D. Florenz, XHX KaL Nov. (20. Octbr.) 
Pont a.IV. 1434. L. 

Von einer gieiehseitlgen, glaubhaften Abschrift, die atch In der, mit Swidrigai No.M. 
beaeichneten Schieblade dea geh. Anhlr-Gcwölbes an Königaberg beladet. Die an den Bi- 
schof von Wilna gerichtete Bulle ist von Wort an Wort gleichlautend, nur dafa darin atatt: 
"Paulo Kpiacopo Caminacenai" ateht: "Mathie Kpitcopo Wilnenai." Abgedruckt in Kotae- 
bnes Swidrigail 8. 162. 103. 

M* 1366. 

P. Eugen IV. verwendet sich bei Sigismund, Herzog von Lit- 
thauen, um die Auslieferung der gefangenen Sophie, Gemahlin des 
Herzogs Swidrigail, und ermahnt ihn zum Frieden mit demselben. 
D.D. Florenz, XID.Kal.Nov. (20.Oct.) Pont a.IV. 1434. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abschrift, die sich Im geh. Archir-Gewölbe an 
Königsberg befindet. Abgedruckt in Kotaebuea Swidrigail S. 154 -156. 

N- 1367. 

Der Ii vi. Meister sendet den Comthur ans Schweden zum EH.; 
entschuldigt sich, keinen Gesandten zum Concilium und kein Geld 
dahin senden zu können; und bittet um Auskunft über einen Brief 
wegen der schlechten livl. Münze. D.D. Riga, am Tage der heil. 
Elisabeth (den 19. Nov.) 1434. D. 

Vom Original in dem D.OJlrohlT an Königaberg. 

N° 1368. 

Antwort des livl. O.M. an den H.M., wegen der Bedrohung Liv- 
lands durch Sigismund, und wegen der aus Livland in's Concilium 
zu Basel zu sendenden Botschaft. D. D. Riga, am Freitag nach Ma- 
ria Empfangnifs (den 10. Decbr.) 1434. D. 

Vom Original im geh. Archir-Gewölbe an Kdnigaberg. 

74 
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N*1369. 

Geleitsbricf von einigen polnischen Magnaten für die Gesand- 
ten des D.O. zu dem von Gnebkan nach Brest verlegten Friedens- 
Congrefe. D.D.Brest, am Sonntag vorThomä (den 19. December) 
1434. L. 

Dag Original auf Pergament besitzt da« geh. Archiv zu Königsberg, woselbst es unter 
der Spec. I. No. 800. aufbewahrt wird. Ei bangen daran «cht Siegel an PcrgamenUtreilen. 

N- 1370. 

•'' Der livl. O.M. Francko Kerskorff constitnirt zwei, mit uneinge- 
schränkter Toll macht versehene Commissarien zum Baseischen Con- 
cilium. D. D. Riga, den 25. Decbr. 1434. L. 

Vom Original auf Pergament, da« sich in dem geh. Archiv tu Königsberg, unter der 
Spec des Dr. Mennig No.223. befindet Von dem Siegel dea O.M. war nur noch der 
Pergamentstreifen Übrig. Viele Modernecke machten auch viele Worte unleserlich, die Ii 
der Abtchrift durch Striche angedeutet worden sind. 

N- 1371 * 

Beweise für die Gerechtsame des Erzstifts Riga, belegt mit 
papstlichen Bullen, theifs zn den Zeiten des Schwcrtbrüder-Ordens, 
thcils nachher gegeben, welche den Zeitraum vom J. 1211 bis zum 
Jahre 1435 in sich begreifen. L. 

Die Abschrift Ist einem Manuscript tn 4to entnommen, daa in zwei Exemplaren in dem 
geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg, nnd «war in einer, mit livl. Papieren angefüllten Schieb- 
lade liegt. Beide Exemplare sind aber von unwissenden Schreibern gemacht worden, die 
die Abkürzungen des Originals nicht au lesen vermochten. Der darch Vergleichung beider 
möglichst ausznmittelnde richtige Sinn ist in die Abschrift aufgenommen. 

N° 1372.* 

• »h Burgermeister und Rath der Stadt Reval antworten der Stadt 
Lübeck, dafs das angekommene Kaperschiff keine Beute mitgebracht 
habe, sondern deren schon vorher beraubt worden sei. D.D. Re- 
val, den 1. Febr. 1436. D. 

Das Original auf Papier liegt auf dem geb. Archiv zu Königsberg, unter der ArcluV- 
Nr.lM.tL, unter der Rubrik: "Reval." 

N* 1373 * 

Der H.M. legt dem Kaiser die nach der ganzlichen Niederlage 
Swidrigaü's und des livl. Ordens-Heeres durch die Polen zu befürch- 
tende völlige Aufreibung der Ordens-Macht dringend an's Herz, und 
bittet ihn flehentlich um Hülfe gegen die Polen. D. D. Marienburg, 
am Abend des Apostels Matthias (den 23. Febr.) 1435. D. 

Aua dem Il.M.Registranten No.VI. auf dem geh, Archiv an Königsberg. 

N-1374. 

1 Kaiser Sigismund meldet dem H.M. das Resultat seiner Unter- 
handlungen mit den Polen, und verspricht dem Orden und dem 
Großfürsten Swidrigail seinen kräftigsten Beistand gegen Polen. 
D.D.Prefsburg, am Dienstag nach Gregorii (— 15. März 1435). D. 
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Von einer gleichseitigen , glaubhaften Copie in der königl. Bibliothek su Königsberg. 
Sie liegt in den Fase. 1. Fol., P. I. No.61. Ans dem Batsun ("des keveertumb Im andern 
Jaren") ergiebt sich, «Ufa Sigismund sieh nickt eher Kaiser nannte, als bin flun der Papst 
die Kaiserkrone lugeachkkt hatte. Für die Geschichte ist diese Urkunde von vieler Er- 
heblichkeit. 

N- 1375. 

Geleitebrief des Königs Wladislaw und seiner Prälaten nnd Ma- 
gnaten für den ELM, Paul von Rufsdorf und die Gesandten des Or- 
dens in Preußen und Livland zum Friedens -Vergleich in Brzescz. 
B.D.Krakau, am 4tenTage (feria quarta = Mittewoche) nach Ostern 
(den 20. April) 1435. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv m Königsberg, unter der 
Spec.I. No.790. befindet Es ist mit 11 Siegeln an Pergamentstreifeu versehen. 

N° 1376. 

Das Concilium zu Basel beauftragt und befugt, auf Bitte des 
H.M. und der Meister in Liv- und Deutschland, den Revalschen, 
Pomesanschen und Wormsschen*) Bischof, die Urkunden des Ordens 
für denselben zu transsumiren, so dufs ihre Transsumte das Ansehen 
der Urschrift haben sollen. D. D. Basel, XIX Kai Jul. (den 20. Ju- 
nius) 1435. L. 

Vom Original auf Pergament, das rieh in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
8pec.I. No.1017. befindet 

N- 1377/ 

Schreiben des Kaisers Sigismund an den H.M. Michel Küch- 
meister, er möchte sich gegen den König von Polen und die polni- 
schen Fürsten feindlich erklären, falls sie dieWidefiten unterstützen 
sollten, was er auch von dem livland. O.M. gebeten habe. D. D. 
Preisburg, am Sonnabend nach St. Margarethä (den löten Julius) 
1435. D. 

Aus dem Ordens-Registrantcn U tt C, auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N-1378. 

P.Eugen IV. ertheilt dem Decan von Culm die Befugnifs, mit 
Zuziehung von 20 andern, von ihm zu erwählenden Priesterbrüdern 
des D.O., einmal allen und jeden Brüdern des D.O. in der Rig. Pro- 
vinz, nach deren Beichte, für alle begangene Sünden, Verbrechen 
und Excesse, auch für die wichtigsten, die Absolution zu ertheilen. 
D.D. Florenz, X.Kai. Sept. (23. Aug.) 1435, Pont. a.V. L. 

Diese Balle ist ans einem Original -Transsomt auf Pergament, das der B. Job. v. Po- 
meaan zu itiesenburg am 14, April 1487 ausgestellt hat, ausgesogen. Dfosts Trintsnmt, mit 
dem grofsen Siegel des Bischofs in roth Wachs, befindet sich im päpstlichen Bnlienschran- 
ke des geh. Archivs an Königsberg, Schiebl.de II. No.4.— Dabei ist sn bemerken, dafs 
Eugen IV. du Jahr in seinen Bullen bald vom Januar, bald vom 25. Min, ja mweiien von 
Ostern ab, anfing. Denen ungeachtet befahl er im J. 1440, dar« man künftig in der Kirche 
das" Jahr von Weihnachten anfangen aolle. Kr fing auch an, das Jahr Christi in seinen 
Bullen belxusetse», tbat es aber doch nicht Immer. Seelwigs Zeitrechnung.— Znr 
««»chichte dea Originals dieser Belle liefert ein im geh. Archiv so Königsberg befindlicher 

*) "Wormttiuun," vielleicht statt W.rrairn.l, ErraUndtichti, 
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Brief des Propste Johann in Culmsec, an den Vogt an Loipe, d. d. Culmtec, am Tage des 
Mirtyrere Cleophaa (den 2& Septbr.) 1450. D., den Anfachlnfa, «oft daa Original der Balle 
In Livland gewesen; daher dieser Brief nigiekh bei der Copie der BuUe mitgetheiit IsL 

NM379. 

Der Uvl. Landmarschall benachrichtigt den H.M. von der Nie- 
derlage des Meisters in Litthauen, und bittet um 400 Gewaffhete 
aus Preufsen zur Hülfe. D. D. Riga, am Freitag nach der Geburt 
Maria (den 9. Septbr.) 1435. D. 

Vota Original Im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

•N° 1380. 

Die gemeinen Gebietiger des D.O. in Livland schlagen dem 
U.M. in Stelle des in Litthauen gefangenen Meisters Frank Kirs- 
korff ihren Landmarschall zum Meister vor, und geben ihm im Bei- 
schlufs Nachricht von dem, mit den livl. Prälaten zu haltenden Ta- 
ge. D.D.Wolmar, am Dienstag vor Michael (den 27. Sept.) 1435. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. — Ana diesem Briefe erhellt aar 
Genüge, wie sehr die IM. Geschkhtochrelber in Ansehung der Meister jener Zeit Irren. 
Frank Klrskorff war im J. 1433 in Stelle des gestorbenen Meisters Rutenberg getreten, 
und ward als Anführer der ÜvL Trappen in Litthauen gefangen (oder erschlagen, wie Din- 
go fa sagt, Rist Pole«., Lib. XIL, In Collect Mizleriana, T. IV. p. 1011 seq.); 8Utt seiner 
wird der Landmarschall (etwa Gottfried v. Roddenbergt) In Vorschlag gebracht Wie sehr 
Irrt Gadebuach, der den Klrskorff erat im J. 1434 aur Meisterwürde gelangen Isfst, und 
wie verwirrt und unsicher sind die damaligen Kriegshsndel von ihm eraählt! Dsfs Heinrich 
v. Buckenvorde schon am 4. Decbr. 1436 livl. Meister war, weiset die unter No. 1302. mit- 
aetheilte Urkunde int. VergL Nord. Mise. 8t XXIV. n. XXV. 8. 361— 37R 

1381. 

Nachricht des livL Landmarschalls an den ELM., über die in 
Litthauen gebliebenen und gefangenen Livländer. D. D. Wenden, 
am Dienstag vor Michael (den 27. Sept.) 1435. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N° 1382. 

Der livl. Landmarschall macht Ausrede, Gesandte zum Friedens- 
Congrefs zu Thorn zu schicken, und übcrliifst dem H.M., durch des- 
sen Gesandte das Beste Livlands wahrzunehmen. D.D.Riga, am 
Tage des heil. Franciscus (den 4. Octbr.) 1435. D. 

, Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N° 1383 * 

Kaiser Sigismund benachrichtigt den H.M., was für eine (ableh- 
nende) Antwort er auf den Antrag der Polen, dafs er ihnen wider ihn 
helfen mochte, gegeben habe. D. D. Prcfsburg, am Donnerstag nach 
Michael (den 6. Octbr.) 1435. D. 

Ana dem ILMRegistrantesj C. Im geh. Archiv an Königsberg. — Eine Beilage enthalt 
die Forderungen der Polen. 

N°- 1384.* 

Johann König, Vogt zu Narwa, stattet dem H.M. ausführli- 
chen Bericht ab, über das für die Livländer unglückliche Treffen 
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in Litthauen. D. D. Kirchholm, am Montag nach Francisci (den 
10. Oct) 1436. D. 

Vom Original im D.O.ArchlT-GewöIb« iu Königsberg. 

N* 1385. 

Bericht de» Pfundmeistera (Ober- Zolldirecto rs) zn Danzig an 
den H.M., über die Abfertigung der Schiffkinder (Seesoldaten) nach 
Livland. B. B. Banzig, am Mittwoch vor Burchardi 1436. B. 

Tom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. — Wann der Tag des heil. Bnr- 
chard, der im 8ten Jahrhundert als erster Bisdiof vonWürsburg gelebt, einfalle, läfat sich 
aus dem Ordens- and andern alten Kalendern nicht entnehmen. Nach den neuen Kalen- 
dern ist es der Ute oder 12te October. 

N°1386. 

Des Comthurs von Brandenburg Bericht an den H.M. über die 
Verbrennung von Darben in Kurland durch dieSamaiten etc. B.B. 
Randau, am Montag nach Galli (den 17. Octbr.) 1435. B. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N*1387. 

Bes Landmarschalls von Livland fernere Nachricht über den 
Fortgang des Krieges zwischen Swidrigail und Sigismund in Rufs- 
land, und aber Livlands fernere Theilnahme an des Ersteren Sache. 
B.B.Riga, am Montag vor dem heil. Lucas -Tage (den 17. October) 
1435. B. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N- 1388. 

Des Iivl. Landmarschalls Bericht an den ELM. , über den Ein- 
fall der Samaiten in Kurland, und über den mit den livl. Prälaten 
zu haltenden Landtag wegen der Irrungen mit den Letzteren. B. B. 
Riga, am Sonnabend nach 11,000 Jungfrauen (den 22. Oct.) 1435. B. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — Von diesem Einfall der Sa- 
maiten in Kurland wissen die livl. Gescltichtachrerber eben so wenig etwas, als von vielen 
andern Dingen, Aber die in den Briefen dieses Zeitraumes Nachricht gegeben wird. 

Bf* 1389. 

Ber livl. Landmarschall schreibt dem JLM. wegen der Livlän- 
der, die in der Schlacht am Flufs Swienta in der Woiwodschaft 
Wilda am 1. Sept. 1435 gefangen worden, und über das wahrschein- 
liche Schicksal des livL Meisters (Kirskorff), d&Ls er nämlich in der 
Schlacht geblieben. B. B. Honichhausen, am Abend Simon Judä 
(den W. Oct.) 1435. B. 

Das Original diesen Schreibens besois Kotsebne. 

N° 1390. 

Bericht des livl. Landmarschalls an den H.M., über die in Lit- 
thauen gefangenen Livlander. B. B. Nietau (Nittow), am Freitag 
nach Aller Heiligen (den 4. Nov.) 1435. B. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

75 
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BF 1391. 

1.) Der Comthur von Thorn meldet dem H.M., von dem Mei- 
ster von Livland könne er eben so wenig erfahren, als von den 
übrigen Gefangenen, aufser, was im Beischlnsse stehe. D. D. Thorn, 
am Sonntag nach Elisabeth (den 20. Nov.) 1435. — 2.) Heinrich von 
Nothieben und Peter Wesseler D.O. melden dem Pfarrer zn Thorn, 
wie hoch sich ihr Losegeld belaufe, und die Namen verschiedener 
andern Gefangenen. D.D. Hof Latschaubho, 4 Meilen von Lublin, 
1435. D. 

Beide Briefe Heg» urschriftlich ha geh. Arthir-Gewölbe so Königsberg. Der letzter« 
iat wahrscheinlich ein Autographoa Ton dem NothJeben, den hernach der HM. dem Hfl 
Orden snm Meiiter aufdringen wollte. — Vom Siegel in grün Wacha war nichts mehr an 

N* 1392. 

Vertrag zwischen dem Rig. E.B. Henning und dem livland. O.M. 
Heinrich von Bockenvorde, genannt Schungell*), wegen ihres bei- 
derseitigen Anrechts an die Stadt Riga. D. D. Walk, am Tage der 
heil. Barbara (den 4. Decbr.) 1435. D. 

Von einem Cophurto In Folio, ana der ernten Hälfte dea löten Jahrhundert«, das akh 
ohne Namer aaf dem geh. Archiv an Königsberg befindet 

N° 1393. 

Der HJH. fordert den Landmarschall von Livland auf, die Sie- 
gel der livland. Stande nach Thorn zu senden, um dort den ewigen 
Frieden mit Polen besiegeln zu können. D. D. Marienburg, am heil- 
Christabend (den 24. Decbr.) 1435. D. 

Vom Concept im geh. Archir Gewölbe au Königsberg. 

NM394. 

Kaiser Sigismund bestätigt und erneuert alle und jede Privile- 
gien des D.O. D.D. Preisburg, den 26. Decbr. 1435. L. 

Dieae Urkunde iat einem von dem Pomeaaniachea B. Kaapar anageateüten Transsumte ent- 
nommen, de«sen Original im geh. Archir zu Königsberg, unter der Spec I. No. 320. lieft 
Eine geknüppelte, schwanaeideae Schnur hing noch am Pergament, daa Siegel war aber 
nicht mehr daran. 

K* 1395. 

Der Friede zwischen Wladislaus, Konig von Polen, und Sigis- 
mund, Großfürsten von Litthauen, einer- und dem H.M. Paul von 
Rufsdorf, auch den Meistern von Deutsch- und Livland andererseits, 
geschlossen zu Brzescz, Sabbato in vigilia ctrenmeisionis domini 
1436 (am Neujahr-Abend 1436 oder 31. Decbr. 1435). L. 

Ein TranrauiDt dea B. Paul tob Kurland, d. d. Pillen, den IL Octbr. 1404, deaaen Ori- 
ginal aaf Pergament im D.O.Archl» au Königaberg. Dasselbe ist, wie ein Buch, auf 15 

*) »I«« war noch im Oclbr. 1485 Laa4mama.aU (tT); -da« Meisteramt trat er al» im Oct. «4er Nor. 
dcmclbea J. an, nicht erat 1488, wie man gewöhnlich findet Obige Urkunde, welche Arndt II. 182. 
au« Hlirae't CoUectaneen , all ron M titter Frank erlaatea, anführt, gehör» ihm unwidenprechlich, 
and »t nur durch ein Verteilen »oa Arndt dem Meister Frank angeschrieben. Damali waren die IM. 
Stande in Walk auf einem gemeinen Landtage xtuainraengekommcii, am wegen der Neth, in welcher 
der Orden schwebte, gute Rathcrhligc an faaien: daher wohl die im obigen Vertrage sichtbare Mls- 
siguag. Hr. — Vcrgl. Nord. Mite. St. XXIV. a. XXV. 8.881— 878. 
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Pergamentblattern geschrieben, darch welche eine Schnur von rother, blaner und grüner 
Seide gezogen tat, an welcher du Siegel gehangen hat. In der Abschrift lat die Einlei- 
tung dea Transavmenten und der Schiufa, ohne die Urkunde, (die in Dogiel'a Cod. dipl. 
Reg. Pol., Tom. IV. No. XVII. richtig abgedruckt lat) geliefert, wobei folgende Bemerkun- 
gen «ich darbieten: Kotsebue hat diese* Tranaaumt nicht gesehen, sondern führt in «ei- 
ner Geachichte Preufsena, Bd. III. in den Erläuterungen sum 4ten Capitel nur das Buch 
C und D. an, und sagt: Gadebuach aetse filachllch dleaen Frieden schon in das Jahr 
143S; daa Buch D. gebe bestimmt den Tag Pauli Bekehrung, alao den 25. Januar (14M) 
an. — Oadebnach bat aber gans recht, und nichts Ist weniger richtig, als der Tag Pauli 
Bekehrung. Die Urkunde Im Buche D. tat eine unvollständige dentache Ueberactsung, und 
der Ueberaetser hat irriger Weise atatt "circumeiaionia domini u — converaionia paull gele- 
sen worden ist, geht aus dem, unter der folg. Nr. gelieferten, Schreiben dea Landmarschalli 
von Livland vom heil, drei Köuigatage 1436 deutlich hervor. — Ein Trans samt ergiebt übri- 
gens, dafs ein mit 206 Siegeln versehenes Original dleaea Friedensschlusses in Livland Vor- 
land war daher ohne Zweifel diesem Frieden beigetreten. 

N- 1396. 

Des Landroarschalls von Livland Schreiben an den U.M., we- 
gen der Beeiegelung des Brester Friedens durch die livl. Stande, 
wegen der an den K.B. zu zahlenden 20,000 Mark, und über Swi- 
drigail's Unternehmungen wegen Smolensk. D. D. Segewolde, am 
Montag vor heil. 3 Konige (den 2. Jan.) 1436. D. 

Vom Original In dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1397. 

Der ILM. verlangt von dem livl. Landmarschall, die Prälaten, 
Gebietiger, Ritter und Knechte am Aschtage (Aschenmittwoche) zu- 
sammen kommen zu lassen, an welchem sein Gesandter mit ihnen 
wegen des ewigen Friedens mi£ Polen verhandeln soll. D. D. Ma- 
rienburg, am Dienstag nach Epiphanias (den 10. Jan.) 1436. D. 

Vom Concept Im geh, Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N 0 - 1398.* 

Der Comthur zu Fellin bittet den H.M., zu befehlen, dafs die 
Corathurc von Elbing und Balga mit so wenig Pferden, als mög- 
lich, nach Livland kommen mochten. D. D. Königsberg, am Sonn- 
abend nach dem 8ten Tage Epiphanias (den 14. Jan.) 1436. D. 

N* 1399. 

Des livl. Meisters Nachricht an den H.M., über das Verlangen 
der Gesandten von Swidrigail und den Pleskauern, diesen und den 
Witepskischen Kaufleuten freien Handelsweg zu gönnen. D. D. Ri- 
ga, am Dienstag in Pfingsten (den 29. Mai) 1436. D. 

Vom Original im geh, Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

NM400. 

Der D.O. in Livland bittet das Concilium zu Basel um Bestä- 
tigung seines Vertrages mit dem Rig. E.B. Henning. IX D. Riga, am 
Abend vor Joh. des Taufers (den 23. Jun.) 1436. L. 
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Von einer gleichseitigen glaubwürdigen, vom O.M. den HM. arar Kenntnifs «n gefer- 
tigten, Abschrift in geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. Die für die Rückseite des Per- 

dernaalsen: "Reoerendissimis Heuereadisqoe in Christo patribus Domiais sc domiais Car- 
dinaliboa preaidentibus Patriarchia Archiepiscopis Epiacopia ceterisqne Prelatia et egregija 
Doctoribna ac domioia in 8acra Baailienai Sinodo congregatk, Doninia noatria netnendia 

N-1401.. 

Der Orden in Livland bittet Ludwig, Cardinal von Arelat, die 
Bestätigung des Vertrags mit dem Rig. Erzbisthum durch das Basei- 
sche Concilium zu bewirken. D. D. Riga, am Abend vor Job. des 
Täufers 1436. L. ' 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abschrift In geh. Arehif-Gewölbe su Königsberg. 

N'1402* 

Der Gebietiger zu Livland bittet den H.M., er mochte für ihn 
einen Wechsel auf 4 oder 5000 Gulden kaufen, um damit die Kosten 
für die Bestätigung der livL Einigung dem Concilium bezahlen zu 
können. D. D. Riga, am Dienstag vor Margarethä (den 10. Julius) 
1436. D. 

Des Original dieses Handschreibens befindet sich unter den loten IM. Papieren auf den 
geh. Archiv su Königsberg. 

N- 1403/ 

Des H.M. Bewilligung, dafs Walter Kirskorff, oberster Trap- 
pier, die ihm von seinem in Livland erschlagenen Bruder Bartold 
zugefallenen Guter und Jahresrenten den Kindern seines Oheims 
schenken könne. D. D. Graudenz, am Mittwoch vor Laurentii (den 
10. Aug.) 1436. D. 

Ans den HJLRegistranten No. VL aaf den geh. Archiv an Königsberg. 

N'1404.* 

Schreiben des ILM. an den Deutschmeister und an die Gebieti- 
ger aller Balksen in Deutschland, worih er ihnen den ganzen Verlauf 
des Krieges mit Polen und die Ursachen entwickelt, die ihn zum 
Frieden mit Polen gezwungen haben, damit sie diesen Frieden nicht 
ferner für schimpflich für den Orden halten. D.D. Marienburg, am 
Tage Egidii (den 1. Septbr.) 1496. D. 

Ans dem H.M. Regia tränten No. VI. auf den geh. Archiv tu Königsberg. — Kotsebue 
nimmt anf diefa Schreiben Beug, Th. ÜL 8.504.; es sind aber darin Untätchen ersihlt, 
die noch in seinen Text fehlen. 

N*1405* 

Der H.M. bittet den Landcomthur zn Elsafs, bei seiner Reise 
zum Concilium den Orden allen dessen Gönnern zu empfehlen, und 
dieNoth, welche ihn zum Frieden mit Polen gezwungen, vorzustel- 
len, und benachrichtigt ihn von der Vereinigung, die der Meister zu 
Livland mit seinen Prälaten gemacht habe. D. D. Marienburg, am 
Tage Egidii 1436. D. 

Ans den ILM Jtegiatraiiten No. IV. anf den gel.. Arehrr an Königsberg. 
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N° 1406. 

Der livland. Meister erklärt dem H.M., die Ritter und Knechte 
wurden den Brester Frieden nicht beschworen, wenn nicht znvor 
die Gefangenen gelöset wurden, dessen sich Herzog Sigismund ge- 
weigert, dem sich Pleskau und Witepsk ergeben haben. D. D. Ma- . 
rienburg, am Tage Lamberti (den 17. Septbr.) 1436. D. 

Von diesem Briefe befinden lieh »wei Originale gleichen Laote« in dem geb. Archir- 
Ge wölbe tu Königsberg. Wahrscheinlich ist der Ort der Aufteilung dss liriindische, und 
nicht das preisliche Marienburg. 

NM407. 

Das Concilium zu Basel bestätigt den zu Walk am Tage der 
heil. Barbara 1435 zwischen dem E.B. und dem Capitel zu Riga ei- 
ner- und dem Meister und Orden zu Livland andererseits geschlos- 
senen Vergleich wegen des Habits, wegen des Hafens zu Dünamün- 
de, wegen des Landes über der Düna, und wegen anderer Dinge 
mehr, mit Einrückung des deutsch abgefaßten Vertrags (s. No. 1392.). 
D.D.Basel, IV.Kal.Oct (den 28.Sept) 1436. L. 

Von einer gleichseitigen, glaobbaften Cople, die in der königl. Bibliothek n Königs- 
berg, in dem Fase. L Fol. P. L No. 10. liegt. 

N'1408* 

Der ELM. benachrichtigt den röm. Kaiser, dafs der Großfürst 
Swidrigail und der Meister von Livland (Franko v.Kirskorff) von 
den Polen gänzlich geschlagen worden, und Letzterer gefangen sei, 
und bittet ihn, sich des gedrängten Ordens anzunehmen. D.D.Grau 
denz, am Abend Simonis und Judä (den 27. Octbr.) 1436. D. 

Aua dem ILM Regiatraaten No.VL auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1409/ 

Der H.M. bittet den Grofsfiirsten Sigismund zu Litthauen, sei- 
nem Gesandten, demComthur zu Ragnit, anzuzeigen, ob er ihn in 
Trakken finden werde, und. fragt an, was es mit einem nach Livland 
Entwichenen für eine Bewandtnife habe. D. D. Marienburg, Sonn- 
abend nach Lucia (den 15. Decbr.) 4436. D. 

N«-1410. 

Der livL Meister bittet den HJML, einigen Comthuren in Deutsch- 
land zu untersagen, sich die Einkleidung in den Orden bezahlen zu 
lassen, und meldet zugleich, dafs sich Schweden mit ihm verbinden, 
und derRig.E.B. ein Provinzial-Concilium halten wolle. D.D.Kar 
kns, am Freitag in Weihnachten (den 28. Decbr.) 1436. D. 

Vom Original in dem D.O.Arclm in Königsberg. 

N* 1411 * 

Zwei Original-Beilagen zu einem Schreiben des M. Schungel an 
den H.M., betreffend die Einigung des Ordens mit der Stadt Riga 
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und die Verpassung des Hans Stahl bit er durch Preufsen. (Vom Jah- 
re 1436). D. 

Diese Beilagen liegen unter den loten UrL Papieren auf der königl. Bibliothek zu Königs- 
berg. 

N° 1412. 

Der H.M. antwortet dem Papst, er habe, falls das ökumenische 
Concilium zu Ferrara zu Stande käme, und der griechische Kaiser 
und der Patriarch von Constantinopel zu demselben erschienen, dem 
Ordens-Procurator Joh. Creul aufgetragen, in seinem und des Or- 
dens Namen demselben beizuwohnen. D. D. Marienburg, 1437. D. 

Von dem sehr schön geschriebenen Concept im D.OArchiv zu Königsberg. 

N° 1413. 

P. EugeniusIV. befiehlt dem Deutschmeister Eberh. v.Sanfsheym, 
seine Fehden mit dem H.M. beizulegen, und seine Beschwerden der 
Entscheidung des papstlichen Stuhls zu übergeben ; widrigenfalls alle 
seine Unternehmungen gegen den H.M. für kraftlos erklärt werden. 
D. D. Boulognc (oder Bologna, "Bononiac"), den 21. Jan. 1437. L. 

Das Original auf Pergament, mit der anhangenden BIcibulle, befindet sich in dem geh. 
Archiv su Königsberg, unter der Spec. ID. No.53. Diese Urkunde scheut kein Geschieht 
Schreiber des Ordens gekannt zu haben. Sie berichtigt zugleich die gewöhnlichen Zeit- 
angaben über die Fehde mit Sanlsbejm (s. Kotsebue's Geschichte, Th. IV. S.3.). Der 
Moder hat einige Worte weggefressen. 

jf* 1414. 

Heinrich Sehungell, HvL O.M., bittet den hochmeistcrlichen Ca 
plan Caspar um einen Caplan und einen Schreiber für sich, und 
verspricht, dafür zu sorgen, dafe die Priester in Livland nicht fer- 
ner wie Stallknechte gehalten werden. D. D. Riga, am Mittwoch 
vor Maria Lichtmesse (den 30. Jan.) 1437. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. — Dieser Brief giebt einen Bei- 
trag, das Innere des Ordens in Livland kennen zu lernen. 

% 141 5. 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M.: er habe vom Basel- 
schen Concilium die Bestätigung des Vertrags mit dem E.B. erhal- 
ten; wann und wo wegen der Gefangenen mit dem Grofsfurstco Si- 
gismund gehandelt werden soll; dais er den ewigen Frieden mit 
Litthaucn beschworen habe u.s.w. D.D.Riga, am Mittwoch vor 
Lichtmesse 1437. D. 

Vom Original im D.O.Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N° 1416. 

Der Ii vi. Meister erklärt dem H.M., was für eine Bewandtnifs 
es mit den Ansprüchen an den Orden wegen des v. Ungcrnschcn 
Lehngutes Thorne habe, und meldet, wie grausam der litthauische 
Grofsfürst Sigismund mit den Gesandten von Plcskau und Witepsk 
verfahre. D.D. Riga, am Mittwoch nach Invocavit (den 20. Febr.) 
1437. D. 
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Vom Original Im geht Archiv-Gewölbe n Königsberg. Dm In Rede stehende Gut mm 
Thon« Iat wahrscheinlich kein änderet, ab daa im Ermesschen Kirchspiele liegende Tur 
Di« Urkunde liefert einen Beitrag zu 



N° 1417. 

Schreiben des livl. Meisters an den Deutschmeister (Eberhard 
v. Sauwnfshcim), dessen Ansinnen an den ELM. wegen vier Artikel 
im Brester Frieden betreffend. D. D. Riga, am Sonntag nach Fron- 
leichnam (den 2. Jon.) 1437. D, 

Von einer im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindlichen Abschrift, die damals 
TomMdater inLivland dem ILM. »gefertigt worden.— Dleaea Schreiben iit «ehr wichtig. 
Es entwickelt die erate Veranlassung au der nachher ao grofaen Spaltung im Orden, giebt 
Aufgchlufg über die Gesinnungen, welche der livL Orden anfanga bei diesem Zwiate hegte, 
und giebt zu mehreren historischen und chronologischen Schiufsfolgen Anlafa, wenn man 
damit Kotsebnea Geschichte von Prenfsen, Bd. IV. Cap. I. vergleicht Daa am Schlüsse 
erwähnte Schreiben dea ÜvL Meisters an die Gebietiger dea DenUchmeistcrthnma iat in der 
folgenden Nr. mitgetheilL 

N* 1418. 

Rath und Gutachten des livL Meisters an die Gebietiger des 
Deutschmeisterthuras wegen der Zumuthungen ihres Meisters an den 
H.M. D.D.Riga, am Sonntag nach Fronleichnam 1437. D. 

Von einer im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg befindlichen, gleichseitigen Abschrift, 
welche sich hinter dem Schreiben dieses Meisten an den Deutschmeister befindet. An 
wen ea gerichtet gewesen, lehrt folgende Üeberaehrlft: "Also ist d« 



N°- 1419. 

Der Deutschmeister Eberhard v. Sauwnfshcim citirt den H.M. 
Paul Ton Rufsdorf zu einer personlichen Gestellung am Sonnabend 
zu Nacht vor dem Sonntage Cantate nach Mergentheim, um sich da- 
selbst, wegen seiner ungerechten Regierung, vor ihm und seinen Ge- 



chael (den 1. Octbr.) 1437. D. 

Diese wichtige, und von keinem Schriftatcller gekannte Urkunde, anf die Kotiebue 
in seiner Geschichte Freuden« , Tb. IV. Cap. L Beaug nimmt, ward erat unlängst im geb. 
Archiv au Königsberg im Original aufgefunden, woselbst sie In der Spec. des Dr. Hennig 
No. 355. verzeichnet ist Daa wohl erhaltene Siegel in roth Wachs, du, ala daa einsige 
der Art, in eine grüne Wacha-Capsel gedrückt ist, ist mit der Membrane durch einen Per- 



N* 1420. 

Das Concilium zu Basel citirt den H.M. und die O.M. von i 
nnd Livland nach Nürnberg, um sich dort mit einander zu verglei- 
chen. D. D. Basel, IX Kai. Novbr. (den 24. Oct) 14(37). L. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv in Königsberg, unter der SpecL 
No. 101. Die an einer hänfenen Schnur hangende Bulle zeigt im Avers die Versammlung 
der heiligen Viter unter einer Taube, im Heven aber die Worte :-f-Sacroscta:Generallst 
Sinodus:Baeilieuaia+ Gegen daaEnde hat die Urkunde drei grofaeLaknnen, die durch 
Moder entstanden sind. Die ausgefallenen Worte und Buchataben aind in der Abschrift 
durch Striche und Punkte angedeutet Da von dieser Guttun bei den Schriftsteller» dea 
Ordens keine Erwähnung geschieht so bat die Bestimmung der in den beiden 
fem weggefressenen Jahrzahl nur nach dem Jahr dea in der Urkunde 
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ta^es au Nürnberg gemacht werden können, den jedoch Bower In 
PIpete, Th. IX. S. 255. in -den Julius verlegt Auch waren damals die Zwistigkelten awi- 
achen dem U.M. und den beiden Meiatern anf'a Höchate geatiegen, und der Papat Eugen 
von dem Concilium «uapendirt worden. Einige in der mitgetheüten Abacbrift unterstriche- 



N* 1421 * 

* 

Beilage zu dem Schreiben des hochmeisterlichen Gesandten in 
Livland an seinen Herrn, über die Einigung des Meisters *) mit dem 
von Fink, auf der Zusammenkunft in Fellin, dafa nämlich Nothie- 
ben Vogt von "Gerben" (Jerwen) und Fink Statthalter bleiben sol- 
le, bis zum grofsen Capitel, wo bestimmt werden soll, wer Meister 
seyn soll. Wahrscheinlich vom Jahre 1438. D. 

Daa Original 'dieser Beilage, deren Hauptachreiben aber fehlt, befindet eich unter den 
loten livL Papieren auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N1422. 

Beilage zu einem Briefe des Comthurs von Goldingen an den 
H.M., enthaltend Nachrichten über die Unternehmungen des Ordens 
in Livland, die eigenmächtige Meister-Wahl durchzusetzen. Vom 
Jahre 1438. D. 



N* 1423. 

Der Landmarschall von Livland giebt dem ILM. von der Krank- 
heit und dem Tode des Meisters (Schungcll) Nachricht, entschuldigt 
den Aufschub einer neuen Wahl, meldet die Abschlicfsung eines An- 
standes von 12 Jahren mit dem Rig. E.B., räth, was wegen der La- 
dung des Deutschmeisters zu thun sei u. s. w. D. D. Riga, den 1. Ja- 
nuar 1438. D. 

Vom Original im D.O.Archiv tu Königsberg. Das Siegel des Landmarachalls ist in gräm 



re 1437 gestorben war, nnd dafs der Orden in Livland auch damals noch nicht gesonnen 
gewesen, die Partie dea D.M. gegen den ILM. zu nehmen. Von dem mit dem KB. getrof- 
fenen Anstände, wissen die livl. Geschichtschreiber nichts, auf« er dafa B. Bergmann Ja 
s. Mag. für Bufal. Gesch. I l 8.80. darauf hindeutet — Da daa J. 1438 für die llvL Ge- 
schichte fast daa wichtigste ist, und doch von dessen Ereignissen so wenig bekannt gewor- 
den, ao sind die im geh. Archiv befindlichen Quellen tur Kunde derselben hier iorgWtig 
lt und vollständig mitgetheilt, ao dafs diese Lüde In der livl. Geschichte eä- 



N1424. 

Der Comthur von Ascherade macht dem ELM. die Antwort be- 
kannt, welche der Großfürst von Litthauen ihm und dem Comthur 
von Dünaburg wegen der gefangenen Livl ander gegeben, dals er 
nämlich deshalb mit dem ILM. handeln wolle. D. D. Trakken (Tro- 
ki), am Tage der heil. 3 Konige 143a D. 

Vom Original Im 



•) Darunter ist wohl — nicht, wl« Dr. Hennig meint, dtr O.M. Schungell, welcher bereits 14*7 

ben war («. No. 1422.), •«adern — der von einem Thalia des livland. Ordens jrewählto und vom H.M. al 
livLO.M. anerkannte, Jenreasche Vogt Heinrich Nothieben sa verstehen. S. Kotsebne IV. «. ZU. 
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N* 1425. 

Der In land. Landmarschall verspricht <lcm U.M., wenigstens die 
wichtigsten Gefangenen zum bestimmten Tage zu stellen, und die 
Wahl eines neuen Meisters am Sonntage Invocavit vornehmen zu 
lassen. D. D. Riga, am Freitag nach Dorothea (den 7. Febr.) 1438. D. 

Vom Original im g eh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1426. 

P. Eugen IV. trägt dem Bischof von Ermland (Franz Kühschmalz) 
auf, die Fehden des H.M. mit dem DJML Eberhard v. Sanisheim und 
dem Orden in Livland zu untersuchen, und bei Anwendung aller 
gutlichen und gewaltsamen Mittel zum Besten des Ordens auf alle 
Fälle zu endigen. D. D. Florenz, XVH. Kai. April, (den 16. Marz) 
1438. L. 

Vom Original auf Pergament, mit der in einer hänfenen Schnur hangenden Bolle, du 
in dem geh. Archiv an Königsberg, unter derSpec.1. No. 1080., aufbewahrt wird. Kotze- 
bne liefert in aelner Geachichte Preufaena, Th.1V. S.243. einen Auaaug aua dleaer Bulle, 
irrt aber, dafa er behauptet, der Papat habe sie an den H.M. erlassen, welchen schon die 
von Ihm auageaogenen Stellen widerlegen. 

N* 1427 * 

DerH.M. räth dem russischen Metropoliten, er mochte bei sei- 
ner Reise zum Concilium, die er in der Absicht unternehmen wol- 
le, um eine Vereinigung der griechischen und lateinischen Kirche 
zu bewirken, mit den Ordens-Häuptern in Livland und mit dem Rig. 
E.B. sich berathschlagen, ob er seinen Zug am Strande oder an- 
derswo machen solle. D. D. Marienburg, am guten Donnerstage 
(den 10. April) 1438. D. 

Aua dem FI. M.Regia tränten No. VI. auf dem geb. Archiv zu Königsberg. — Die Ucber- 
sehrift lautet: "Dem Metropolitano vs Bewachen landen." 

N°1428. 

Gesuch des Ii vi. Landmarschalls an den ELM., eich bei Auslo- 
sung oder Freimachung aufs Ehrenwort der vom Großfürsten Si- 
gismund gefangenen Livländer, auch dreier vom Bischof von Wilna 
gefangenen Bruder auf gleiche Weise anzunehmen. D. D. Riga, am 
Osterabend (den 12. April) 143a D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

»* 1429. 

Statut für die künftigen Meister von Livland, von dem ELM. 
Paul von Rufsdorf und seinen Gebietigern mit den abgesandten livL 
Gebietigern zu Marienburg in Preußen gemacht, Dienstag in Ostern 
(den 15. April) 1438. D. 

Vom Original auf Papier in dem D.O.Archiv au Königsberg. Die Aussteller haben ihre 
7 Siegel über Papier darunter gedruckt, darunter vier lhländbche, nämlich der Comthure 
an Reval, Goldingen, Ascheraden und Mitau; fünf derselben aiud gam deutlich. Auf dem 
letzten, dem Comthnr su Mitau gehörenden, sieht man unter einem gebrochenen Chor zwei 
Figuren ganz deutlich, wovon die links ein knieender Engel an aeyn scheint, unter dem 
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ein Stern ist. Die Figur rechts scheint den Heiland sitzend Torzustellen; oben scheinen 
Wolken tu seyn. Das Siegel des Comthurs von Ascheraden ist ganz so, wie in der Bro tu- 
schen Sammlung, aufser, data hier oben über den swei Sternen noch ein kleines Kreuz 
herror tritt — Diese Urkunde ist nicht in dem in Livland gewöhnlichen niederaächsischcn 
plattdeutschen, sondern in dem in Preufsen herrschenden hochdeoUchcn Diaiecte geschrieben. 

N- 1430. 

Des ELM. Paul von Rufsdorf Versprechen : er werde das, was 
die mit den heimkehrenden 1 i vi. Gebietigern zur Wahl und Bestäti- 
gung eines neuen Meisters über Livland dahin ziehenden preußi- 
schen Gebietiger unternehmen werden, gewissenhaft erfüllen. D. D. 
Marienburg, am Donnerstag nach Ostern (den 17. April) 1438. D. 

Von der Original-Copie auf Pergament, die sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, un- 
ter der Spec. des Dr. Hennig No. 426. befindet Dar« diefs Blatt die achte Original- 
Copie sei, beweiset der nnten befindliche Einschnitt worin der Pergamentstreifen zum Sie- 
gel hittc kommen sollen. Dieses Pergamentblatt war schon zu Ordenszeiten zu einer Kap- 
sel genommen, und auf zwei Seiten zussmmengenähet worden. Die Aufschrift beweiset, 
was darin gelegen hat: "Ilierinne i-t das Register von Notezunge vnd Schulde dcrBalcun 
tu Doringen vnd ouch Hern Peters Gewerbe vnd des Comthurs czu Dancsk Botschaft 
Antwort vnd Gestalt in Malticz Sache, 11 und wie wenig man schon damals alte Schriften 
achtete. Wie viel historische Aufschlüsse diese Urkunde giebt, wird klar, wenn nun Ga- 
debusch's IM. Jahrb. bei d. J., und Arndt Th. II. S. litt, damit vergleicht 

N° 1431. 

Des H.M. Paul von Rufsdorf Vollmacht fiir den Comthur zn 
Graudenz und den Dr. Andreas Huperl i, Pfarrer zu Thorn, den D.M. 
Eberhard von Sanfshcim nochmals zum grofsen Capitel nach Preus- 
sen zu laden, und falls er nicht erscheinen wolle, denselben seines 
Amtrs zu entsetzen, und die Gebietiger des Dentschmcistcrthuins 
zur Wahl eines andern Meisters schreiten zu lassen. D. D. Marien- 
burg, am Donnerstag nach dem östertage 1438. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec I. No. 1Ü3. beiludet Der Moder bat es so stark angegriffen und verzehrt, dafs nicht 
Alles heraus zu bringen möglich war. Nur das hochmeisterlichc Siegel hing noch an »ei- 
nem Pergamentstreifen, das Capitel-Sicgel war aber schon abgefallen. Da diese Urkunde 
in die livl. Geschichte so stark eingreift, bo hat man für nöthig erachtet, sie in diesen 
Cod. dipl. aufzunehmen. Kotze Luc verweiset auf sie in seiner Geschichte Preufse«. 
Th.1V. S.248. 

1432. 

Des Großfürsten Sigismund von Litthauen Erklärung an den 
U.M., in Ansehung des wegen der UvL Gefangenen anzusetzenden 
Tages. D.D. Brestiani (Brsescz?), am Dienstag vor Pfingsten (den 
27. Mai) 1438. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Das Siegel in roth Wach« Ut 
ohne Decke auf den Brief gedrückt "ber nicht mehr zu erkennen. — Im Archiv befindet 
sich auch das Concrpt von dem Schreiben des U.M. an den livlind. Landmarschall, vom 
Dienstage zu Pfingsten, worin er ihm Sigismunds Antwort anzeigt, und verlangt, dafs die 
Gefangenen zur Gestellung bereit gehalten werden. 

N° 1433. 

Nachricht des Comthurs von Goldingen an den H.M., über die 
von dem Orden in Livland beschlossene Gesandtschaft an das Con- 



307 

cilium zu Basel, und sein Gutachten darüber. D. D. Goldingen, am 
Freitag nach Fronleichnam (den 13. Jim.) 1438. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg- 

N*1434. 

Des Comthurs von Goldingen Nachricht an den Comthur von 
Elbing, über die Vorgänge im Orden zu Livland, zur Verbindung 
mit dem D.M. gegen den H.M., und was dagegen zu thun sei. D. D. 
Goldingen, am Montag nach Viti (den 16. Jun.) 1438. D. 

Vom Original im D.OJkrchir-Gewölbe n Königaberg. 

N° 1435. 

Die Küthe des H.M. benachrichtigen die Landcomthurc zu ElsaTs 
von der eigenmächtigen und gesetzwidrigen Meisterwahl des Ordens 
in Livland, und bitten sie, falls derselbe den D.M. von der Reise 
nach Preufsen abbringen wollte, dieses zu verhindern. D. D. Elbing, 
Mittwoch nach Fronleichnam (den 18. Jun.) 1438. D. 

Von dem Original-Coocept, befindlich im D.O-Archlv an Königsberg. Die Addrease ist 
unten angegeben: "Hern Lodewig vnd dem alden Landcomthur exu Elsas." Obgleich eine 
andere Hand, wahrscheinlich die des Ü.M., ebenfalls unten geschrieben hat: "non acribatar 
sed reponatur com alijs concernentibua eandem causem," so muhte doch diefs höchst wich- 
tige Actenstück hier mitgetheUt werden, weil es die Veranlassungen und Vorbereitungen au 
einer der wichtigsten, und noch fast unbekannten Cataatrophen in der livL Ordens Regie- 
rung entwickelt 

N* 1436. 

Credenz des H.M. für den Comthur zu Memel, Wcgcl von Wla- 
dichheim, an den Orden in Livland. D.D. Elbing, Mittwoch nach 
Fronleichnam 1438. D. 

Vom Original-Concept im D.O.Archiv au Königsberg. Der Secretalr des ILM. hat auf 
der Rückseite des Papiers folgende Notis gegeben: "Credencie des Kompthura esur Memel 
vnd Brun von Hirsberg alden Veithea esu Rogehuwfaen ejne au die Gebietiger Huskorapthure 
Voithe Pfarrer vnd alle Bruder in Licffland. die ander an alle Ritter vnd Knechte vnd 
Manne vnd ouch den Steten in lieffland vnd ist eyne credencie, iczlichcr nam cxwu an ics- 
Rch teil cvue. Czu Dolstete wart der SUt Reuel ouch evne auoderliche credencie geachre- 
ben in diaaem luwte offen, aber vff dieselbe datum esum Elbinge. 14 Man sieht aua dieser 
Notis, dafa der ILM. swei Gesandten (in der Sache wegen der IM. Meisterwahl) nach Liv- 
land schickte, und anfangs den Weg der Güte eisschlagend, Keinen vorbeiging. 

N* 1437. 

Des Comthurs von Goldingen fernere heimliche Nachricht an 
den H.M., über die Unternehmungen des livl. Ordens, in Ansehung 
der streitigen Meisterwahl. D. D. Goldingen, am Tage Johannis (den 
24. Jun.) 1438. D. 

Vom Original ha geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Dasselbe hatte der Goldingen- 
ache Comthur In einen Brief an den Comthur von Memel gelegt, und diesen um seine 
Beförderung an den H.M. ersucht Dabei bittet er ihn, alle Sachen und Artikel von den 
Ssraaiten dem KM. tu melden. Er hat den Brief datirt: "Goldingen, am negesten mondage 
na Petri vnd Pauli dage." Daraua sollte man faat achliefaen, es müsse unter dem Ausstel- 
lungstage des Briefes: "Johann ia to Lichten" ein späterer, ala der Johannistag (24. Jun.) 
gemeint aeyn, oder der Brief sei so lange liegen geblieben. Es scheint aber, der Ausdruck: 
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1438. 

Befehl des ELM. an den Orden in Livland, den Vogt zu Jer- 
wen, Heinrich von Nothieben, zum Meister anzunehmen. D. D. Dol- 
stfidt (unweit Elbing), am Abend der Heimsuchung Maria (den 1. Ju- 
lius) 1438. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. Auf der Rückseite de« Papier* 
•teht von einer andern (vielleicht von des H.M.) Hind: "nou tcribatur sed reponatar." 

N°- 1439. 

Fortsetzung der geheimen Berichte des Comthurs von Goldin- 
gen an den H.M., über die Unternehmungen des Ordens in Livland 
gegen den Letzteren. D. D. Goldingen, am Donnerstag vor Marga- 
retha (den 10. Jul.) 1438. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

1440. 

Der Comthur zu Goldingen rath dem ILM., die Gesandten des 
Ordens in Livland auf ihrem Wege zum Concilium zu Basel aufzu- 
halten, und was er zu thun habe, um Livland sicher im Respect zu 
halten. D.D. Goldingen, am Sonnabend vor Maria Magdalena ( — den 
19. Jul. 143a) D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. Die im Briefe erwähnte Beilage 
war nicht mehr dabei. Gegen Ende des Schreibens .befindet sich eine Ukune. Die feh- 
lende Jahnahl kann keine andere seyn, als die im Titel angegebene. 

N* 1441. 

Fernere Nachrichten und Rathschlage des Comthurs von Gol- 
dingen für den U.M., dessen Mi&helligkeiten mit dem Orden in Liv- 
land betreffend. D. D. Goldingen, am Tage Maria Magdalena (den 
22. Jul.) 1438, D. 

Vom Original im D.O-Arehiv-GewöIbe sn Königsberg. 

N* 1442. 

Die livl. Hansestädte bitten den HJtt., die Hollander und See- 
lander in seinen Hafen so lange mit Arrest belegen zu lassen, bis 
sie die freventlich weggenommenen 22 preuJGsischen und livl. Schiffe 
restituirt haben würden. D. D. Neu-Pernau, am Vorabend Jacobi 
(den 24. Jul.) 1438. D. 

in Red« stehenden Gegenstandes dienen die Nachrichten nnd Cltate, welche Gadebnsch 
In s. livland. Jahrb. bei d.J. anfahrt, nnd die übrigen in diesem Cod. dipl. darüber beige- 
brachten Urkunden nnd Briefe. 

N'1443* 

Der H.M. bittet den Herzog Jorge (Georg) zu Reussen, und 
Verweser zu Grofs-Naugard, dem jungen Fürsten von Cleve und 
Grafen zu der Mark, Eberhard, auf seiner Reise nach dem gelobten 
Lande allen ihm möglichen Vorschub zu gönnen. D. D. Marienburg, 
am Tage Jacobi (den 25. Jul.) 143a D. 

Aua dem H.M.Registranten No. VL auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 
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N° 1444. 

Der Com t hur yon Hemel meldet dem ELM. dag Resultat des von 
den livl. Standen zu Neu-Pernan gehaltenen Landtages. D. D. Gre- 
bin, Mittwoch vor Petri Kettenfeier (den 30. Jnl.) 1438. D. 

Vom Original in geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, du dieAddresse hat: "Dem Er- 
wirdJgen Horoei« t*r mit allir Erwirdikelt tag md nacht an allea Zuwmen ernste grofse 
macht lelth Uns." ^1445. 

Des Meisters von Li vi and Statthalter ladet den Comthur von 
Goldingen zu sich nach Riga ein. D.D. Segewolde, Mittwoch vor 
Laurentii (den & Aug.) 143a D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe ia Königsberg. DieAddresse heilst: "Dem Komp- 
thar to Goldingen dach vnde sacht an aJlka Zürnen Grote dreplike macht licht darane dd. M 
Ea ist Schade, dafs tob dem Siegel in roth Wachs mir noch einige undeotlicfae Beate da 
sind. Die Flucht nach Aegypten und daa Puerperium sind es nicht, doch erkennt man 
noch die drei ersten Buchstaben S. Mi 

N* 1446. 

Ferneres Schreiben des Comthurs von Goldingen (Matthias von 
Boningen) an den H.M. in der livl. Ordens -Sache und wegen des 
Baues einer neuen Bracke über die Windau bei dem Schlosse zu 
Goldingen. D. D. Goldingen, am Abend Laurentii (den 9. August) 
143a D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. Dieser Brief ward am Tage der 
Himmelfahrt Maria (den 15. Aug.) vom obersten Marschall von Königsberg aus (wo damals 
dessen beständige Residenz, als Comthur, war) an den H.M. nach Marienburg befötdert; 
denn er lag in einem Begleitbriefe des Ordens- Marschalls, von jenem Tage datirt. Das 
Schreiben dea livl. O.M.Statthalters an den Comthur, dessen der Brief erwähnt, ist, unge- 
achtet ea auch dabei lag, besonders mltgetheüt (unter No. 1445.), nm bemerklich an roa- 

Um die Zahl der Urkunden nicht unnöthig an mehren, wird hier nur der Inhalt eines bei 
diesem Jahre liegenden Schreibens dea Comthur» von Memel an den H.M., datirt Mcmel, 
nm Tage Ipoliti (Hippoliti, den 13. Aug.) 1438, bemerkt Er wünscht, der UM. möchte 
sich bei dem Grolafüraten von Litthauen für den Johann v. Wildlingen verwenden, der ne- 
ben Heinrich v. Nothieben in Samaiten gefochten , und bei dem Bischof von Wilna gefan- 
gen liege, dafs ihn der Stadtschreiber von Riga für 10 Schock Groschen auslösen könne. 

N* 1447. 

Der Statthalter Fink macht den E.B. von Cöln, durch seinen Ge- 
sandten Johann Schungel, mit den Irrungen zwischen ihm und dem 
D.M. und dem UM. bekannt D.D.Riga, am Tage der Himmel- 
fahrt Maria (den 15. Aug.) 1438. D. 

Von einer Copie im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Die Addresse ist oben ge- 
schrieben, und lsutet so : "Dem allereirwerdigeaten in got Vader vnd Heren Hern Theode- 
. rico der heiligen Kirchen to Collen ErUbusachopp etc., Ind dea Rennachen Rftea Ertacancel- 
ler vnsirm besunderen gnädigen lnd günstigen iienen Heren mit gantaer Eirwerdicheit." — 
Der Dialect, worin dieser Brief geschrieben ist, läfst vermuthen, dab der E.B. von Cöln 
dem H.M. diese Abschrift sugeaandt hat 

N* 1448. 

Die Ritter und Knechte zu Harrien und Wierland erklaren sich 
gegen den H.M. geneigt, den Heinrich von Nothieben zum Meister 



anzunehmen, und versichern, dafs sie sich mit Niemanden wider ihn 
(den ILM.) verbanden haben. D. D. am Morgen 
Maria (den 16. Aug.) 143a D. 

Vom Original auf Papier In geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. Von den 
geln in grün Wach, sind nnr noch Spuren Übrig.- Neben dieaem Briefe liegt ein zweiter, 
"Borgermeiatere vnd Ritlirotnne to Reuall Iwer gnaden demodige" nnterachriebcn. Kr tat 
von derselben Hand, von demselben Datum , und wörtlich einea Lautes, aufaer, dafs der 
Anfang und 8chlufs, nach Maafsgabe der Verschiedenheit der Aussteller, 
Das Siegel In gelb Wachs ist ohne Bedeckung aufgedruckt, aber schon stark 
Von der Umschrift Beat man noch: "Sigillum Ciuitatls RevaL u 
I Brief auch au Beval 



N* 1449. 

Der Vogt von Grobin meldet dem Comthur von 
händig, was der Statthalter Fink jetzt in Kurland 
was für Maafsregeln er gegen denselben ergreifen wolle. D. D. 
Goldingen, am Dienstag vor Bartholomai (den 19. Aug.) 1438. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe su Königaberg. — Auch dieser Brief beweist, 
mit welcher Festigkeit und Thätigkeit der Statthalter Fink seine Pläne verfolgte, und wie 
achwankend, furchtsam und säumig dagegen der alte schwache ILM. Rufsdorf verfuhr. 

N° 1450. 

Gerhard von Kleve, Graf zu der Mark, zeigt dem Ü.M. an, 
was er auf seiner Durchreise durch Kurland nach Nowogrod in der 
Sache wegen des livland. Meisterthums erfahren, und erbietet sich, 
Auftrage darin anzunehmen. D.D.Zabeln (in Kurland), am Abend 
Bartholomai (den 23. Aug.) 1438. D. 

Vom Original Im geb. Archiv-Gewölbe su Königsberg. Vom rothen Wachs Siegel sind 
nur noch Spuren. jp. l«!. 

E.B. Henning von Riga sucht dem ELM. selbst die Schuld zu- 
zuschreiben, warum er seine Erklärung wegen des Heinrich v. Noth- 
ieben nicht abgegeben habe. D.D. Treyden, am Tage Bartholomai 
(den 24. Aug.) 1438. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. — Offenbar enthält dieser Brief 
um die gerade Erklärung zu umgehen. 

N- 1452. 

zu Bossiten zeigt den vier ersten Grofsgebietigern 
des D.O. an, aus welchen Ursachen er das Schlots Goldingen dem 
Statthalter habe übergeben müssen. D. D. Goldingen, am Tage Bar- 
tholomai 143a D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Es Ist von derselben Hand, 
welche sämmtliche Briefe des Comthurs von Goldingen geschrieben hat — Einen zweiten 
Brief, wörtlich gleichlautend, doch mutatis mutandis, hat derselbe Vogt an den H.M. ge- 
schrieben. Er wird urschriftlich neben dem folgenden aufbewahrt — Dieser Vogt von 
ist kein Anderer, als der bisherige Comthur von Goldingen, Matthias v. Boningen*), 



gen übergab, und die Comthurei Goldingen mit der Vogte! zu 



*) Er fehlt bei Hennig;, Kurland. Samml. S. 180. 
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N-1453. 

Der Vogt von Rossiten sucht nochmals sich bei dcmH.M. we- 
gen der Uebergabe von Goldingen zu rechtfertigen. D. D. Goldin- 
gen, am Dienstag nach Bartholomai (den 26. Aug.) 1438. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. — Dt Goldingen dta erste und 
festeste Schlob in Kurland, Je, wegen seiner Lage an der Winds«, der Schlüssel zum gan- 

NM454. 

Der Vogt Heinrich v. Nothieben zuJerwen schreibt dem U.M., 
er mochte Harrien, Wierland etc. in Buhe lassen, sonst würden die 
Ritter und Knechte sich verbinden, und er sei genöthigt, denselben 
mit aller Macht beizustehen. D. D. Fellin, am Tage Lamberti (den 
17. Septbr.) 143a D. 

Das Original auf Papier besafa Kots ebne, welcher es zur Abschrift hergegeben hat 

N° 1455. 

Stift und Stadt Riga, Stift und Stadt Dorpat, Stift Oesel und 
Ritterschaft von Harrien und Wierland fordern die grofsen Städte 
Preußens auf, den HM. zu bewegen, dafs einer von den zum livl. 
Meisterthum präsentirten Candidaten von dem Grols-Capitel bestä- 
tigt werde, widrigenfalls sie sich der Gewalt widersetzen müssen. 
D.D. Walk, auf dem gemeinen Landtage, am Michaelistage 143a D. 

Vom Original anf Papier, mit den Secreten des E.B. Henning und de« B. Theodorich 
von Dorpat versehen, in dem D.OArchiv sn Königsberg. 

N' 1456. 

Der Rig. E.B. Henning und sein Stift, Bischof Dietrich zu Dor- 
pat und sein Stift, das Capitel und Stift Oesel und die Insassen der 
Lande Harrien und Wierland bitten die preußischen Bischöfe und 
deren Stifts-Stande, den ELM. von der gewaltsamen Einsetzung des 
von ihm erwählten Meisters abzubringen, und einen der beiden von 
dem Orden Gewählten durch das Grols-Capitel bestätigen zu las- 
sen, widrigenfalls sie, wegen ihrer Verbindung mit dem Orden in 
Livland, Gewalt -mit Gewalt vertreiben wurden. D. D. Landtag zu 
Walk, am Michaelistage 143a D. 

Vom Original auf Papier in dem D.0.Arcbiv an Königsberg. Von den beiden über das 
reine Wachs gedruckte« Siegeln sind noch Reste ds. Die Addresae lautet : "Den Erwer- 
dighen in godVederen vnd Herren Colinen. Warmien. Pomesanien. vnd Sambien . Bisschofen 
vnd Iren Erfsamen Capittelen Ritteren Knapen vnd Steten, mit aUir Erwerdicheidt sem- 
plichen vnd bindern d.d.« j, ^' 

Note der Prälaten, der Ritterschaft, der Städte und des Ordens 
von Livland an den H.M. Paul v. Rufsdorf, wegen dessen Zwistes 
mit dem Orden von Livland, über die Wahl eines neuen O.M. da- 
selbst, worin sie dessen Bestätigung vom grofsen Capitel verlangen, 
und alle für einen Mann zu stehen sich erklären. D. D. Walk, am 
Donnerstag nach Michael (den % Octbr.) 1438. D. 
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Vom Original mf Papier, mit dem belged rückten Siegel de« E.B. Henning and da B. 
Theodorich von Dorpat Ba befindet »Ich in dem D.O.Archlr su Königibers, und tat den 
IM. Geschieh tachreibern noch unbekannt VergL Gadebnseh'a IM. Jahrb. au d. J. 

N*1458. 

P. Eugenias IT. macht dem D.O. in Livland die Ernennung des 
Joh. Krauel zum Bischof von Oesel bekannt D. D. Florenz, XXIV. 
Martii Pont. a, IX. (d.i. 1439). L. 

Daa Original auf einem Pergamentatreifen befindet alch, obne alle Nomer, in dem geh. 
Archir au Königsberg. Ea ist ein blofsea Handachretben dea Papste*. Unten rechter Hand 
ateht der Name dea Expedienten Cüicius. Ea acheint noch eine Spur toiu Ringaiegel Bbrig 
au «ejn. Auf der Rückaeite ateht die Addreaae: "DiieeÜa filiia Prbceptoribw Commenda- 
toribua Ceterlaqne frttribu ordinia beate marie Theotonicorum in Liuoiua* 

N- 1459. 

Des H.H. Paul v. Rufsdorf Bevollmächtigung seiner Delegirten 
nach Sund, zur Schlichtung seiner Irrungen mit dem deutsch- und 
livlündischen O.M. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach Himmel- 
fahrt (den 16. Mai) 1499. D. 

Du Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentatreifen hangenden, aberacbon 
SpecL No. 220. aufbewahrt 

M- 1460. 

Notarial-Instrument über die Verhandlungen der Gesandten des 
H.M.Paul t. Rufsdorf mit dem D.M. Eberhard v. Sanisheim und des- 

4 

sen Gebietigern, sowie mit den Ordens-Gebietigern aus Livland, be- 
treffend die Auflehnung des D.M. und des livland. Ordens gegen den 
HM. D.D.Stadt zum Sunde, den 15. Jun. 1439. L. n. D. 

Vom Original auf Pergament, daa alch im geh. Archiv in Königsberg, unter der Spec L 
No.518. befindet, und in Kotaeboe'a Geachichte, Th.IV. S. 9. und 14& benuUt iat 

N* 1461. 

Notariats-Instrument, ausgefertigt auf Antrag der Ordens-Ge- 
bietiger von Deutsch- und Livland, über ihre Verhandlung mit den 
vom H.M. abgesandten Gebietigern ans Penisen, bei ihrer gemein- 
schaftlichen Zusammenkunft in der Stadt zum Sonde, den 15. Jon. 
1439. L. u. D. 

Vom Original auf Pergament, du alch in dem geh. Archir an Königsberg, unter der 
Spec L No.lS7. befindet Gleichlautend mit der torhergehenden Nr. 

N°- 1462. 

Das Concilium zn Basel fordert den H.M. auf, Bevollmächtigte 
nach Basel zu senden, um daselbst den Zwist zwischen ihm und 
den Meistern von Deutsch- und Livland auf einem gutlichen Wege 
beizulegen und zn schlichten. D. D. Basel, VH. Idus Aug. (den 7ten 
Aug.) 1439. L. 

Vom Original auf Pergament, du in dem Bullenachranke du geh. Archir-Gewölbea an 
KSnigaberg, Schieblade 12. No. &, befindlich iit Die Bulle fehlt schon, und Ratten haben 
in der Mitte eine Laknne gemacht 
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N° 1463. 

Recefs des B. Franz von Ermland, über die zu Frank fort an 
der Oder 1438 gattgefundene Zusammenkunft des D.M. Eberhard von 
Sanisheim und der Gebietiger von Preufsen, um Ersteren zu einer 
Reise nach Preufsen zu bewegen, damit daselbst auf einem grofsen 
Capitel seine Zwistsache mit dem ELM. beigelegt, und wegen eines 
neuen Meisters abgemacht werden könne; daJfe aber, nachdem San fs- 
heim dieses verweigert, ein Tag in der Stadt zum Sunde bestimmt 
worden sei. D. D. bei Danzig, Mittwoch nach Kreuz-Erhöhung (den 
IRSeptbr.) 1439. D. 

Die Urkunde ist einem Original -Transsumt auf Pergament dea B. Johann von Pomesan, 
mit dessen anhangendem 8iegel versehen, entnommen, und sind der lateinische Eingang 
und Schluß in der Abschrift weggeblieben. Ea befinden »ich davon awd Eiemplare auf 
dem geh. Archiv an Königsberg. Eins liegt in der Ssee.Il. No. 150., daa andere in der 
Spec. dea geh. Archivars Faber No.43. Beide sind aber am Schlüsse von Minsen aer- 
:n, daher die weggefallenen Worte nur durch Striche haben angedeutet werden kön- 
In Kots ebnes GescL, Tb. IV. S. S.o. 247. ist diese Urkunde benutst 



W 1464. 

Die Deputation des Baseler Conciliums zu Frankfurt zeigt dem 
Concilinm an, die Sachwalter des U.M. gegen den D.M. seien in 
Frankfurt angekommen, und es sei daher nicht nöthig, dafs das 
Concilium den von ihm auf künftige Lichtmesse zu Nürnberg in 
dieser Sache angesetzten Tag durch eine besondere Deputation ab- 
halten lasse. D. D. Frankfurt, den J2. Novbr. 1439. L. 

Ein Notariats -Transsumt auf Pergament im Original, d.d. Basel, den 28. Novbr. 1439, 
befindlich im päpstlichen Hullenschranke des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg, in der 
Schieblade 12„ die die Bullen des Baseischen Conciliums enthält, unter No. 8. — Daselbat 
unter No.7. Hegt eine Citation des Conciliums an den ILM., den D.M. und die Obersten 
des Ordens in Livland sogleich gerichtet Sie ist eine Originai-Cople , well der H.M. 
eine besondere Ladung erhielt, die unter No. 1462. bereits mitgetheilt, and von demselben 
Tsge (nimiieh den 7.Aug.) d.Ürt ist. Leider hat diese Ladung der drei Parteien, die nach 
Basel und nicht nach Nürnberg geschsh, nicht besonders copirt werden können, weil fsst 
die Hälfte von Moder verderbt ist. Sie ist dieselbe, die Kotsebne, Bd. IV. 8.248. un- 
ter No. 102., anfuhrt, wobei aber einige Irrth&mer untergelaufen sind, die sich ans dieser 

om 12. Novbr. scheint er gar nicht 



Bf* 1465* 

Der D.M. Eberhard v. Sanisheim erklärt sich gegen die drei 
geistlichen Churiursten, dals er den vom Concilium ihm gesetzten 
Tag zur Entscheidung über die Klagen des Ordens in Preufsen über 
ihn, welchen sie abgeschrieben, einhalten müsse, wofür er seine 
Gründe angiebt. D. D. Horneck, am Sonnabend nach Neujahr (den 
2. Jan.) 1440. D. 

Das Original dieses Handschreibens, woran noch einige Spuren von dem rothen Siegel 
übrig sind, befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 
Es hat die Addresse: "Den Erwirdigsten In got Vetern vnd heren heren Dieterfchen esu 
menti hern Jacobe exu Tryer vnd hern Dieteriche esu Coln Ertsbischoffe etc. mynen Gne- 
digen lieben heren d.d.» 

79 
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S* 1466. 

Die preußischen Bischöfe versprechen, dafs dcrH.M. das dem 
Meister in Livland, Heidenreich Fink, gegebene Sichergeleit nach 
Preußen in allen Stücken unfehlbar erfüllen werde. D. D. Elbing, 
am Dienstag nach Himmelfahrt (den 10. Mai) 1440. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Coole im D.OJLrchrr so Königsberg. 

N'1467* 

Lucas von Lichtenstein, Bruder D.O., bestimmt dem H.M. die 
Zeit seiner und des D.M. Ankunft, wozu auch des livl. Meisters Ge- 
leite sich einfinden wird, dem er Briefe von dem D.M. durch den 
Trefsler zugeschickt hat D.D.Küstrin, am Donnerstag nachVin- 
cula Petri (den 4. Aug.) 1440. D. 

Das Original dieses Handschreiben» befindet sich anter den losen IM. Papieren In dem 

N° 1468. 

Des E.B. Gunther von Magdeburg Beantwortung der ihm von 
dem H.M. und ganzen Orden vorgelegten lehnrechtlichen Fragen. 
D. D. Magdeburg, am Sonnabend nach Mauritii (den 24. September) 
1440. D. 

Von der Original-Membrane, die man im geh. Archiv m Königsberg, nnter der Spec IL 
No.70. findet Das wohl erhaltene ersbiachöfliche Siegel, dessen Abzeichnung bei der Ab- 
schrift mitgctheilt ist, hingt an einem Pergamentatreifen. 

N*I469. 

Die Gesandten des H.M. und der Meister von Deutsch- und 
Livland setzen die Präliminar- Artikel zur Sühne unter ihren Herren 
fest, die letztere treu zu halten versprechen. (Vom 16. November 
1440). D. 

IMeae, Tön keinem Schriftsteller gekannte, Urkunde befindet sich in einer gleichzeiti- 
gen Abschrift auf der königl. Bibliothek zu Königsberg, in dem Fase IL FoL P. IL No.34., 
hat dort aber keine Datumsangabe. Nachher hat man auf dem geh. Archiv an Königsberg 
eine ganz vollständige Copie dieser Urkunde gefunden, aus der jene Abschrift berichtigt 
werden konnte, und die das Datum so hat: "Der gegeben ist czu Dancsk am mitwoche 
hest noch Bunte mertens tag des bisschoffes noch Cristi vnsers kern gekort XIUI* vnd bn 
XL. Jor.«* 

N*1470. 

Die Grofs- Gebietiger, Gebietiger, Amtsherren und Brüder des 
D.O. in Preufsen erlassen Paul v. Buisdorf seines H.M.Amts, räu- 
men ihm das Amt Rastenburg, sammt den Waldänitern Lennenburg, 
Rein und Lick auf Lebenszeit ein, und verbürgen sich, ihn gegen 
die etwanigen Ansprüche der Meister in Deutsch- und Livland zu 
verantworten, so wie den Vogt der Nenmark, Walter Kirskorb, in 
seiner Würde und Ehre zu lassen. D. D. Marienburg, am Montag 
nach Christi Beschneidung (2. Jan.) 1441. D. 

Die gleichzeitige Abschrift, von welcher diese, bisher ganz unbekannte, aber in der 
preuf «Ischen und livlind. Geschichte so vieles Licht verbreitende Urkunde genommen, be- 
findet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 
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N*lf71. 

. Der UvL O.M. antwortet dem Obcrmarschall Conrad v. Erlichs- 
hausen, auf dessen Einladung nach Marienburg zur Wahl eines neuen 
ILM. auf Lätare; klagt, dafs die livland. Städte, sararat der Ritter- 
schaft, eigenmächtig landtagen; giebt Nachricht von dem Kriege des 
russischen Herzogs Georg (Lingwenavytz) mit den Litthauern u. s.w. 
D. D. Riga, am Tage Prisca (den 18. Jan.) 1441. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. — Ueber die Zeit, wenn Con- 
rad v. Erlichahaosen nun Ü.M. gewihJt worden, hat man viel gestritten (s. Kotsebue's 
Gesch. IV. 8.201.). Man sieht aas diesem Schreiben, aal* die Wahl anf Lätare angesetst 
war. Allein es befindet sich neben diesem Briefe noch ein anderer, und «war vom Ober- 
marschall (Conrad ▼. Erlichshaosen), an den Statthalter des ILM. (NicoL Poster oder Pn- 
ster, Comthnr in Danxig), d. d. Königsberg, am Sonnabend vor Judica 1441, woraus sich 
die Zelt der Wahl noch viel naher bestimmen labt. Denn darin schreibt Erlichshansen: 
er habe mit dem Meister von Lirland geredet, "dafs sich aeyn« Wirdikelt dorin hat gege- 
ben vnd wirt aeyn rflhi mittewoche nechstkomeode eso Marienburg vffes essen nach enwir 
Wirdekeit Beger vnd Bete." Daraus laTst sich schliefsen, data die Wahl wahrscheinlich 
Donnentag nach Judica sei gehalten worden. 

N- 1472. 

Der D.M. Eberhard von Sanisheim verspricht, dafs er und sei- 
ne Gebietiger und deren Nachfolger den Vergleich, welchen einige 
preufsische und livland. Gebietiger zwischen ihm und dem 0*M. in 
Livland einer-, und dem H.M. und Orden in Preufsen andererseits 
vermittelt haben, unverbrüchlich halten werden. D.D. Marienburg, 
am Osterdienstage (den ia April) 1441. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in der Spee. des geh. Archivars Faber No.42. 
auf dem geh. Archiv in Königsberg befindet. Diese Urkunde erläutert das lste und löte 
Capitel des IV. TheHa der Kotsebneschen Geschichte sehr, indem die darin enthaltenen 
Facta in letzterer nicht vorkommen. 

N° 1473. 

Der D.M. Eberhard von Sanfsheim verspricht, dafe, so wie er, 
auch seine Gebietiger den Anlaß* , welchen einige Ordens-Gebicti- 
ger zwischen dem HJML und dem O.M. in Livland, Heidenreich Fink, 
wegen des Urselnschen Statuts vermittelt haben, mit ihrer Zustim- 
mung bekräftigen werden. D. D. Marienburg, am Osterdienstage 
1441. D. 

. Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie fan D.O.Archiv so Königsberg. 

PJM474. 

Statuten für den Meister und die Gebietiger des Ordens in Liv- 
land, verfafst von dem H.M. Conrad v. Erlichshausen zu Marien- 
burg, am Freitage nachMarci desEvangel. (den 28. April) 1441. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift in dem D.O. Archiv au Königsberg. — 
Diese, für die Geschichte der UvL Ordens -Verfassung so iufserst wichtige, und bisher von 
keinem Schriftsteller gekannte, Urkunde hat in der Archiv-Abschrift folgenden Titel: "Desse 
nachgeschreeben Artieul haben wir gesstset nach Rate vnser Gebitiger dem obirsten Gebiti- 
ger vnd den Gebitigern in Lieffisnde esu hslten vnd ist eyn vorsegelt bricfT mit rnserm 
Ingesegel. Hiemach fulgit der lawt des brieflis." 
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N° 1475. 

P. Eugen IV. fordert den Bischof von Culm auf, dem Synod zu 
Basel nicht anzuhängen, auch den Rig. B.B. zu ermahnen, dafs er 
demselben entsage; falls dieser aber ihm kein Gehör gäbe, solle er 
demBJB. ferner nicht untergeben seyn. D.D.Florenz, IV. Id. Maii 
(den 12. Mai) Pont a. XI. 1441. L. 

Von einer Abschrift, die der B. Johann von Culm dem U.M. Conrad r. Erlichshausen, 
neben einem lateio. Schreiben des Ordens-Procurators an Bob, zusandte. Diesen Schrei- 
, ben, so wie der Begleitbrief den Bischofs, folgen in den beiden nachstehenden Nrn. Sie 
sind sämmtiieh im D.O.Archiv sn Königsberg sn finden. 

N°- 1476 * 

Johann, Elect von Oesel und General-Procurator des Ordens 
in Rom, räth dem Bischof von Culm, dem P. Eugen IV. treu zu 
bleiben, und sich die Wiedergewinnung des Rig. E.B. für den Papst 
angelegen seyn zu lassen, indem er dadurch seiner Kirche großen 
Vortheil verschaffen wurde. D.D.Florenz, den 16. Mai 1441. L. 

Von Original in dem D.O.Archl» au Königsberg. 

N- 1477* 

B. Johann von Culm sendet dem H.M. ein Schreiben des Or- 
dens-Procurators, und eine papstliche Bulle (No. 1475. u. 14m), in 
welchen er aufgefordert wird, dem Papste gegen das Concilium zu 
Basel treu zu bleiben, und wünscht Belehrung, wie er sieb dabei 
zu verhalten habe. D.D. Lübau, am Montag vor adVincula Petri 
(den 31. Jul.) 1441. D. 

Vom Original in dem D.O.ArchW su Königsberg. 

' N° 1478* 

Anträge der drei geistlichen Churfiirsten und des Markgrafen 
von Brandenburg an den Orden in Prcufsen nnd Livland, und die 
dasigen Prälaten, ihrem Abgesandten, dem Reichs-Erbkämmerer Con- 
rad, Freiherrn zu Weinsberg, das Abialsgeld auszuliefern, das sie in 
ihren Ländern gesammelt hätten. Diese Anträge wurden bei dem 
H.M. eingegeben zu Marienburg, am Donnerstag nach Maria Him- 
melfahrt (den 17. Aug.) 1441. D. 

Aus dem lULRegistranten No.VH. auf dem geb. Archir in Königsberg. 

■ 

N* 1479/ 

Casimir II., Jagiel's Sohn, fordert durch eine besondere Ge- 
sandtschaft, bald nach seiner Erwählung zum Grofsfürsten von Lit- 
thauen, den ILM. zu einem Freundschaftsbündnisse auf, und unter- 
handelt mit ihm wegen der bei ihm befindlichen Gefangenen aus 
Livland, nebst der Gegenerklärung des H.M. D.D.Elbing, am Mon- 
tag nach Catharinä (den 27. Nov.) 1441. D. 
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N'1480* 

Vereinigung der Ordens - Gesandten mit den Holländern und 
Seeländcrn, wegen der 22 preußischen und Inländischen und noch 
mehrerer Schiffe, welche letztere weggenommen hatten. D. D. Ko- 
penhagen 1441. D. 

Au» dem H.M.Rcgistranten No.VTI. auf dem geh. Archiv an Königsberg. Diese Verei- 
nigung folgt einem andern Aufsatz, der die Ucberschrift hat: "Am tage Crucis eialtaclo- 
nia qwam kco Marienburg cia dem Homebter der kompthar ran Dancsk, der im Sunde 
cxu koppenhafen in botachafft gcwest was vnd bracht mit em dis*e nachgeachrebene arti- 
kel vnd aeyn des Hern koniga Criaatoffera cxu Dennemarken meynung vfT die v'erbuntnia. 
Der her an den Hern Hornels ter durch Crisstoffer vom Presberg begerende was, als vor- 
geachreben steht." 

N* 1481 * 

Reiseroute zweier Visitatoren mit der Meilenberechnung tob 
Marienburg nach Narwa, und Verzeichnung dessen, was sie an Kriegs- 
rüstung und Proviant in der Comthurci Windau vorfanden. Vom 
Jahre 1442. D. 

Von einem losen Zettel unter den IM. Papieren auf dem geh. Archiv an Königsberg. 
Die Schrift ist sehr bUfs und undeutlich. 

N° 1482. 

Visitations-Rccefs derComthurei zu Windau. D. D. Antonii Ab- 
batis (den 17. Jan.) 1442. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. Die ViriUtion aammÜioher Or- 
dena-Besitxungen war eine der ersten lobl. Veranstaltungen des H.M. Conrad r. Erlichahau- 
sen, nach Antritt «einer Regierung. Zu Visitatoren wurde immer ein Ordens- and ein Prie- 
ster-Bruder bestimmt Der Name des Ersten ist hier etwas undeutlich angegeben. Es war 
Nikolaus ?. Nickerita, SpitÜer su Eibiug. 

N° 1483* 

Gewerbe des Gesandten des Grofsherzogs Casimir von Litthauen 
an den U.M., nebst dessen Antwort, betreffend die Auswechslung 
der livl. Gefangenen, die Entlaufung litthauischer Unterthanen nach 
Preußen und Livland, die Anlegung neuer preußischer Zolle an der 
liüh müschen Gränze u. s.w. D. D. Marienburg, am Tage der Bekeh- 
rung Pauli (den 25. Jan.) 1442. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. VII. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1484. 

Nachtrag eines Artikels von dem Fürsten von Littbauen, Bolcs- 
laus, zu seinem abgeschlossenen Friedens-Tractat mit dem ELM. und 
dem Meister zu Livland. D. D. Marienburg, den 2. März 1442. L. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter 
* der 8pec. I. No. 941. — Das Ilanpt-Friedensinstmmeiit, d.d. cod., findet sich abgedruckt 
In Kotiebues SwidrlgaU 8.164—170. 

N- 1485* 

Der Rig. E.B. Henning transsumirt folgende vier, den Rigischen 
ertheilte Handlungs-Privilegien: 1.) des danischen Königs Erich V 111., 
d. d. Wortingburch, am Tage St Antonii Confessoria (13. Jim.) 1296. 
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(s.No.252.) — 2.) des dänischen Königs Erich VH., d. d. Nikopingh, 
am Tage Matthai (21. Septbr.) 1277. (s.No.220.) — 3.) des schwed. 
Königs Magnus, d.d. Westeras 1276. (s.No.216.)— 4.) desselben, 
d.d.Ljnkioping, Prid. Non, Octobr. (6\Oct) 1275.*) (s.No.214.) — 
D.D. Ronneburg, den 23. März 1442. L. 

Du Original auf Pergament, mit dem anhangenden Siegel dea ELB. tob rothem Wacht 
In gelb wächserner Kapsel, wird im Archiv der Stadt Riga verwahrt 

N' 1486. 

Visitations-Receßi der Vogtei zu Karkus, zu Ostern (den lsten 
April) 1442. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N*- 1487« 

+ 

E.B. Henning von Riga bestätigt, als Metropolit über Preulsen, 
den neu erwählten Bischof von Samland, Nicolaus. D. D. Ronne- 
burg, den 7. Mai 1442. L. 

Vom Original auf Pergament im D.O.Archiv au Königsberg.— Das Siegel des E.B. von 
ovaler Form hingt an einer blahrothen Zwirnschnur. 

N* 1488. 

Friedrich DI. giebt dem Bischof von Ermland die Bcfugnifs, 
die Urkunden des D.O. zu transsnmiren und zu vidimiren. D. D. 
Neustadt, am Freitag vor Petri Stuhl feier (den 15. Febr.) 1443. D. 

Vom Original auf Pergament, befindlich in dem geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, in 
dar Schieblade 21., die die Beseiehnung hat: "Privilegien von D.Kaisern und Königen seit 
1404» — Im J. 1485 hatte das Concilimn su Basel, auf Bitte des U.M. und der Meister 
von Ldv- und Deutschland, den Bischöfen von Pomesan, Reval nnd Worms, ein gleiche« 
Privilegium gegeben (s. No. 1376.). Als der Bischof von Ermland aus dem Orden trat, 
and sich von der Abhängigkeit vom Rig. E.B. los kaufte, .ward er aum Transsumiren der 
Ordens -Urkunden nicht mehr aufgefordert Deswegen ist die Ansahl seiner Tranasumte 
auch so klein. Uebrigena band sich der Orden, sowohl in Preufsen, als Livland, nicht an 
die aum Transsumiren besonders Berechtigten, sondern brauchte daau auch andere Geist- 
liche, nnd in den leisten Zeiten vorsüglich kaiserl. Notarien. 

N°- 1489.* 

Gewerbe des H.M. durch den Comthur zu Roghausen an den 
O.M. in Livland, betreffend die Engagirung livL Hülfstruppen nach 
der Neumark gegen den Herzog Heinrich von Meklenburg, und die 
Arrestirung der preußischen und livl. Schiffe in Holland. Ausge- 
fertigt am Sonnabend nach Himmelfahrt (den 1. Jun.) 1443. D. 

Ans dem H.M.Registranten No.VD. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 1490. 

Gutachten des Bischofs von Kurland Johann (Tiergart), über 
des Ordens rechtmäfsigen Besitz der Neumark, gegen die Ansprüche 
des Markgrafen Friedrich H. von Brandenburg. D. D. Pilten, am 
Sonntag nach Anna (den 28. Jul.) 1443. D. 

*) Diel* ift eigentlich eine blofie Wiederholung dies (darin auch wörtlich anfgxnomrornrn) Privilejriuro», 
welches KftaigWoldciaar von Schweden su Stockholm, im Seftbr. 1371, den Rigiichen ttthnM halte. 
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Vom eigenhändigen Original im geh. Archiv-Gewolbe tu Königsberg. Vom Siegel in 
rotli Wacht aind noch Spuren. Die Addresae heilst: "Dem Erwirdigen geiatlichen Herren 
Meister au Liefflanden dutschs ordena mit aller ErwirdikeiL" — Man erfahrt aua diesem 
Briefe, dafa au den Verhandinngen des Ordena wegen der Neumark mit dem Markgrafen 
Friedrich, der noch in demselben Jahre mit einer Abstanda-Samme an frieden gestellt wur- 
de, auch livl. Deputirte gebraucht wurden, was für einen Gang diese Verhandlungen nah- 
men, und wie überhaupt die ganae Sache suaammenhängt. Deswegen Ist dieser Brief aur 
Erginznng und Berichtigung des 5ten Capitela dea IV. Bandet der Kotsebuetchen Ge- 

angcnehm seyn. 

N* 1491. 

Vergleich der Gesandten des ganzen Ordens mit dem Mark- 
grafen Friedrich von Brandenburg, wegen der Neumark. D. D. Frank- 
furt an der Oder, am Tage St. Galli (den 16. Oct.) 1443. D. 

* a • 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem Fase. IV. P. I. u.I1. No.7. auf der 
königl. Bibliothek tu Königsberg. Da tu dieaem Vergleich auch der Orden in Livland sei- 
nen Gesandten geschickt, so findet derselbe anch in dieaem Cod. dipL einen Plate. Die 
Quittung der Gebrüder Friedrich des Aeltern und Friedrich dea Jüngern, Markgrafen tu 
Brandenburg, über 15,000 rheinl. Gulden, d. d. Frankfurt an der Oder, am Andreas -Tage 
1444, die neben dieser Urkunde liegt, ist weggelassen. 

N-1492* 

Auftrage des H.M., dem Comthur zu Balga, bei dessen Absen- 
dang an den Großfürsten Casimir von Litthauen, mitgegeben, be- 
treffend die Verbindung des Großfürsten mit den Feinden des Mei- 
sters von Livland, den Naugardern. D. D. Marienburg, am Tage 
Scholastica (den 10. Febr.) 1444. D. 

Aus dem II.M.Regis tränten No.\TL auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N1493* 

Note der Gesandten des Grofsfursten von Litthauen an den 
U.M., und dessen Antwort, betreifend die Handel Livland's mit 
Grofs-Nowogrod, und die Anträge der livl. Gesandten an den H.M. 
in eben dieser Sache. Uebergeben am Dienstag nach Lätare (den 
24. März) 1444. D. 

Aus dem H.M .Begistranten No.VII. auf dem geh. Archiv tu Königsberg.— Der Schrei- 
ber, welcher diese Sachen in den Begistranten eingetragen, hat aich sehr oft verschrieben 
und oft falsch gelesen. Viele Schreibfehler sind in der mitgetheiiten Abschrift verbessert, 

gen Actenstücke in dieaem Begistranten, der keine Correapondens , aondern nur Gesandt- 
Schafts Sachen enthält, aind von andern Händen richtiger geschrieben. 

N* 1494/ 

N.S. ("arman", d.i. armer Mann) benachrichtigt den H.M. von 
dem Einfall derTartarn in Podolien, und von der Gefangennehmung 
und den Urtheüen über die Person des Stenzel Sawisch. D. D. Frei- 
tag vor Judica (ohne Ort und Jahrzahl, aber vom Jahre 1444, den 
27. Marz). D. 

Dss Original befindet aich in dem geh. Archiv-Gewölbe an KSnigaberg. - Die Stelle 
dieaea Briefes, der König (von Polen TJladisiaus III.) sei in der Türkei, und msn wisse nicht, 
ob er lebe oder todt sei, bestimmt die oben angegebene Jahrsahl. Dafs damals such die 
Tartarn in Podolien eingefallen seien, melden die polnischen Geschieh tsch reibe* nicht 
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N* 1495. 

Des Corathurs vod Goldingen Nachricht an den Oberraarschall, 
über den Einfall der Russen in Ehstland und deren Belagerung von 
Narwa. D. D. Goldingen, am Dienstag nach Jndica (den 31. März) 
1444. D. 

Vom Original im geh, Archiv-Gewölbe su Königsberg. Dieter Brief liegt in einem Briefe 
des Corathurt von Goldingen an den Comthar an Memel, den er um Beförderung dessel- 
ben, und dabei noch bittet, Kundschafter nach Saraaiten au schicken, tun die dortige SÜm- 

proriantirung der kurlind. Schlösser, nehmen zn können. — Weiler die livlind., noch die 
rassischen Geschichtschreiber, wissen von diesem Kriege etwas Bestimmtet. 

N°- 1496/ 

Der Secretair des livland. O.M., Paul, übergiebt dem ILM. eine 
Anzeige aller Ursachen, welche den Krieg zwischen Livland und 
den Russen in Grofs-Nowogrod veranlaßt haben, und bittet den- 
selben, auf dem Tage zu Christmemel den Grofsfursten von Litthauen 
zn bewegen, dafs er von seiner Allianz mit den Russen abstehe. 
Insinuirt am Freitag vor Cantate (den 8. Mai) 1444. D. 

Ana dem ILM.Regiatranten No-Vll. anf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*1497. 

Uebereinknnft zwischen dem Grofsfursten von Litthauen und 
dem U.M., wegen der Fehden zwischen Livland und Grofs-Nowo- 
grod. D. D. Christmemel, am Dienstag nach Cantate (den 12. Mai) 
1444. D. 

Von einer beglaubigten Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 1498. 

Verhandlungen des H.M. mit dem Grofsfursten von Littbauen, 
in den Angelegenheiten des Ordens in Livland mit dem Grofsfur- 
sten, wegen der Grofs-Naugarder, wegen der gefangenen Livländer, 
und wegen des Freihandels der litthauischen Kaufleute in Preufsen. 
Gehalten zu Christmemel, am Dienstage nach Cantate 1444. D. 

Ans dem H.M.Registranten No.VIII. auf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 1499. 

Johann Crcwl, Bischof von Oesel und Ober-Procurator, meldet 
dem H.M., er habe von Johann v. Columpna, Fürsten von Salerni, 
eine so wichtige Botschaft erhalten, dafs er mit ihm (dem ELM.) 
darüber mündlich verhandeln müsse. D. D. Danzig, Mittwoch nach 
Egidii (den 2. Septbr.) 1444. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. Der Brief scheint von des Bi- 
schofs eigener Hand xu sejn. Er dient nur Ergänsung der Geschichte dieses unglückli- 
chen Bbchofs, und ist der letste Brief, den er noch als Ober-Procurator unterschrieb. 
Waa für ein Amt er im folgenden Jahre su Elbing aus Noth bekleidet hat, werden die Ur- 
kunden ausweinen. (S.No.l5W.) 

NM500* 

Instruction für den hochmeisterlichen Gesandten Fuchs an den 
Grofsfursten von Litthauen, wegen der zwischen ihnen beiden, dem 
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Meister von Livland and den Grofe-Naugardern beschlossenen Zu- 
sammenkunft zur Beilegung ihrer allseitigen Fehden. Am Sonn- 
abend vor Simonis und Judä (den 24. Octbr.) 1444. D. 

Vom Original im geh- Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

M* 1501. 

Artikel, über welche die Visitatoren der Ordens-Convente ihre 
Untersuchungen gehalten haben. Um das Jahr 1445. D. 

Von einem lugen schmalen Pergamentblatt, das in dem geh. Archiv sn Königsberg, un- 
ter der Spcc. IL No. 300. liegt Kotiebne erwähnt deaaelbea in aeiner Geschichte Prent- 
aena, Th. IV. S. in Bezug auf das 17te Capitel derselben, worin ein Ansang ans die- 
sen Artikeln mitgetheilt wird. Das ihm dunkel gebliebene Wort "Phileacheftere" bedeutet 
Pfeilschlfter. Da damals noch die iivlind. Convente von prenfsischen Visitatoren bereiset 
wurden, so gehören diese Artikel auch in diesen iivL Codex. 

Bf* 1502 * 

Gewerbe des H.M. an den OJW. in Livland, wegen der An- 
sprüche der Grofs-Naugarder an den halben Narwastrom, und we- 
gen der Anbringung des von dem Orden gewünschten Bischofs von 
Oesel. Vom J. 1445. D. 

Am dem II.M.Registranten No.VII. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N* 1503 * 

Gewerbe des Gesandten des livl. O.M. an den H.M., betreffend 
die Forderungen der Naugarder an den halben Narwastrom, die mit 
dem Großfürsten von Litthauen zu haltenden Tage, das Verbot der 
Zufuhr aus Preufsen und von den Hansestädten nach Grols-Nau- 
gard, das Verbot des Ankaufs livl. Pferde, und die Streitigkeiten 
zwischen Johann Krawel und Ludolf wegen des öselschen Bisthums, 
und die Geleitung der nach Memel überlaufenden Kuren, nebst der 
Antwort des H.M. Abgelegt am Montag zu Ostern (den 29. März) 
1445. D. 

Ans dem H.M.Registranten No.VII. auf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 1504. 

Herzog Philipp von Burgund etc. giebt den Untersassen des 
H.M. in Preufsen und Livland die Freiheit, in seinen Staaten mit 
hohen Schiffen, Kaufmanns -Schiffen und Gütern zwei Jahre lang 
Handel zu treiben, weil der H.M. seinen Untersassen, in Hinsicht 
auf Preufsen und Livland, gleiche Freiheit gegeben hat D. D. den 
19. Jnnius 1445. D. 

Von einer Original-Copie auf Pergament in dem D.0.Archiv su Königsberg. Da blofs 
der Einschnitt nun Siegel darin ist, so mofs man du Blatt für eine solche halten. 

N° 1505. 

B. Johann von Oesel bittet den H.M., mit dem Briefabgeber, 
Friedrich von der Kopp, dem Obersten des Dorpatischen Adels, Ab- 
rede zu nehmen, wie der Dorpatische Adel seine (des Bischofs) Sache 
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am zweckmäßigsten unterstützen könne. D. D. Elbing, am Sonn- 
abend vor Bartholomai (— 1445, den 21. Aug.) D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe i» Königsberg. 

N" 1506. 

1.) Johann Crewl, Bischof von Oesel, sendet dem UM. die zu 
publicirende Mahnung an den Pfarrer und das Nonnenkloster zu 
Culm. D. D. Elbing, am 31. Aug. (1445.) D. — 2.) Der ermländi- 
sche Official Wichard giebt dem Prediger Peter in der Altstadt 
Elbing auf, diejenigen, welche den Bischof Johann von Oesel, der- 
maligen Commendatarius der El bingischen Pfarrkirche, verschiede- 
ner zu seinem Bisthum gehörigen Sachen beraubt haben, diese bin- 
nen 14 Tagen, bei Strafe der Excommunication, wieder auszulie- 
fern. D. D. Frauenburg, am Morgen der Himmelfahrt Maria (den 
15. Ang.) 1445. L. 

Von dem Original und der beigelegten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Laut 
andere Briefen des Bischof« , die wegen ihrer TJnwichUgkeit nicht mitgetbeJlt sind, hatte 
der ILM. dem Bischöfe verschiedene, in Culm befindliche, Mobiiien, unter andern Betten, 
su seiner hänslichea Einrichtung auf seinem Bischofs-Sitse geschenkt Der Pfarrer und 
das Nonnenkloster su Culm bemächtigten sich aber derselben, vorgebend, sie seien ihr Ki 
gei Ith um. 

N° 1507 * 

Auftrage des H.M. für seine Gesandten zum Hochzeitstage des 
Königs von Dänemark, Norwegen und Schweden, Christoph IIL (des 
Baiern), mit Dorothea, des Markgrafen Johann von ßrandenburg (des 
Alchimisten) Tochter, betreffend die Hilfsleistung des Königs bei 
dem Kriege des Ordens in Livland mit den Grofs-Naugardern u. a. 
D. m.; auszurichten am Hochzeitstage, dem zweiten Sonntage nach 
Bartholomai (den 5. Septbr.) 1445. D. 

Ans dem H.M.Registranten No.VIL auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1508/ 

Reccfs der Gesandten des livl. Ordens über ihre Verhandlung 
mit den Gesandten des Grofsfiirsten von Litthauen, unter Vermitt- 
lung der Gesandten aus Preufsen. D. D. Dünaburg, Mittwoch nach 
Maria Geburt (den 15. Septbr.) 1445. D. 

Ans dem ILM.Registranten No. VII. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 1509* 

Recefs der Gesandten aus Preufsen über die Verhandlung der 
livl. Gebietiger mit den Rathen des Grofsfiirsten von Litthauen auf 
dem Kursem im Gebiete zu Dünaburg, an der Mittwoch nach der 
Geburt Maria 1445. D. 

Aus dem H.M.Registranten N0.VIL auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N* 1510. 

Der Comthur von Memel benachrichtigt den H.M.: der Herzog 
von Grofs-Nowogrod, Georg (Lingwenowytz), wolle das Grofsfur- 
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Btenthnm Litthauen nicht annehmen, sondern dagegen den Michael 
(Sohn des ermordeten Grofsfursten Sigismund), dem es gebühre, mit 
seiner ganzen Macht unterstützen. D. D. Memel, am Donnerstag 
nach Lucia (den 16. Decbr.) 1446. D. 

Vom Original im geh, Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser Brief ist sehr wichtig, 
denn er widerspricht allen gedruckten polnischen and litthauischcn Chroniken. Von Georg's 
edelmothiger Verzichtleistung auf das Grofsfirstenlhum , zum Besten de« rechten Erben 

N'1511* 

Vertrage der Gesandten des Grofsfursten von Litthauen bei dem 
H.M., betreffend den Krieg des 11 vi. O.M. mit den Grofs-Naugar- 
dern und seinen Friedensschlufs mit den Pleskauern, gehalten am 
Tage der unschuldigen Kindlein (den 28. Decbr.) 1446. D. 

Ana dem HM.Registranten No. VII. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N** 1512 * 

Auftrag des H.M., dem eben ernannten Ordens-Procnrator An- 
dreas Rupert! bei seiner Abreise nach Rom mitgegeben, betreffend 
die Wiedervereinigung der Rig. Kirche mit dem Orden. Im J. 1446. D. 

Ana dem HJLRegistnnU» No. VII. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1513 * 

Nachtrag zu dem Auftrage für den nach Rom ziehenden Or- 
dens -Procurator Andreas Rupert!, enthaltend geheime Anschlage, 
durch welche der Papst zu gewinnen seyn würde, das Erzbisthum 
Riga wieder mit dem D.O. zu vereinigen. Vom Jahre 1446. D. 

Ans dem HBLHegiatranten No. VU. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1514* 

Klagen des Grofsfursten von Litthauen über die Livlander, an 
den UM. gerichtet 1446. D. 

Aua dem H.M.Registranten No.VIL auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

Bf* 1515. 

Klagen der Polozker bei dem H.M. über erlittene Ungerechtig- 
keit und Gewalt von den Livländern. Ohne Jahrzahl (wahrschein- 
lich vom Jahre 1446). D. 

N* 1516. 

Des Comthurs von Memel Nachricht an den H.M. , daJfe es der 
Litthauer und Samaiten ernstlicher Wille sei, den Herzog Michael 
und nicht Casimir H. zum Grofsfursten zu nehmen. D. D. Memel, 
am Tage der Beschneidung (den 1. Jan.) 1446. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N° 1517.* 

Schreiben des H.M. an den Grofsfursten von Litthauen über 
die demselben vonLivland aus geschehenen Gewalttätigkeiten, und 
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über den Termin seiner Zusammenkunft mit den livland. Gebietigem. 
D.D. Waldau, am Dienstag nach Valentin! (den 15. Febr.) 1446. D. 

N° 1518.* 

Der U.M. bittet den Comthur zu Goldingen, den Hans Gre- 
becbe zu Durben anzuhalten, dafs er seine Schuld an den Bürger 
Hans Wolff im Löbenicht-Königsberg entrichte. D.D. Waldau, am 
Dienstag nach Valentini 1446. D. 

Au« dem H.M.Regi.trauten No.VIlL auf Je* geh. Archiv «u Königsberg. Die Ueber- 
■chrift lautet daselbst: "Dem Propste icnrn Hsseopotte vnd Kompthur cxu Goldingen iuli- 
chem eynem brieff eiiwlootea." 

N° 1519.* 

Der HJM. bittet den Gebietiger von Livland, dem Johann Krau, 
wel zum Bisthum vonOesel zu verhelfen, schickt ihm" ein desfallsi- 
ges Schreiben vom röm. Könige, und verspricht ihm, den Konig von 
Dänemark dahin zu bewegen, dafs er den Grofs-Naugardern keinen 
Proviant zufuhren lasse. D. D. Tapiau, am Donnerstag nach Valen- 
tin! (den 17. Febr.) 1446. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. Vffl. auf dem geh. Archiv *u Königsberg. 

N°- 1520.* 

Der HM befragt den Secretair des HvL O.M., Paul, wie sein 
Herr das Biindnifs mit dem Könige Christoph von Danemark ein- 
gerichtet wünsche u.s.w. D.D. Tapiau, am Donnerstag nach Va- 
lentini 1446. D. 

Aas dem H.M.Registrsnten No. Vffl. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N° 1521 * 

Der Ü.M. benachrichtigt den Meister in Livland, data er dem 
Grofsfursten von Litthauen zugesagt habe, dafs die preufsischen 
und livland. Gesandten am nächsten St Georgen -Tage bei ihm in 
Wilna seyn wurden. D.D.Hohenstein, am Dienstag nach Invoca- 
vit (den a Marz) 1446. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. VDl auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

K* 1522 * 

Der H.M. räth der Stadt Lübeck, dafs sie den Grofe-Naugar- 
dern kein Getreide zufuhren möge, weil der Meister von Livland 
den Befehl gegeben, den den Naugardern zugeführten Proviant als 
gute Prise zu confisciren. D. D. Marienburg, am Sonnabend vor Pal- 
marum (den 9. April) 1446. D. 

Aus dem ILM.Registranten No. VUI. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N* 1523 * 

Der ELM. bittet den König von Danemark, er möge in seinen 
drei Aeichen, besonders in Schweden, ein allgemeines Verbot der 
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Ausfuhr von Korn oder Getreide nach Grote -Nowogrod ergehen 
lassen. D. D. Marienburg, am Montag nach Palmarum (den Uten 
April) 1446. D. 

N°- 1524 * 

Der ILM. verwendet sich für den D.M. an den livl. O.M., dafs 
dieser die, jenem noch schuldigen, 2000 rheinl. Gulden des Ehesten 
auszahle. D. D. Marienburg, am Montag nach Palmarum 1446. D. 

Aus dem H.MJlegistranten No. VIII. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N* 1525 * 

Der H.M. benachrichtigt den Meister von Lirland, dafs er, des- 
sen Wunsche gemäfs, seinen Unterthanen in Preufsen verboten ha- 
be, den Grofs-Naugardern Getreide zuzuführen, und dafe er auch 
den König Christoph ron Dänemark um eine gleiche Verordnung 
bitten werde. Zugleich meldet er ihm, dafe er, in Stelle des ver- 
storbenen Procurators -Statthalters, den Priester-Bruder Kumst nach 
Rom gesandt habe, um die Vereinigung des Rig. Erzbisthums mit 
dem Orden zu bewirken. D. D. Marienburg, am Dienstag nach Pal- 
marum (den 12. April) 1446. D. 

Ans dem H.M.Regis tränten No. VIII. nnf dem geh. Archiv ra Königsberg. 

N* 1526. 

Der Gesandten des livländ. O.M. Beantwortung der Klagen des 
Grofsförsten von Litthauen (Casimir) über die den Pleskauern von 
Livländern zugefügten Schäden und Krankungen. Abgegeben zu 
Wilna, am Sonntag Quasimodogeniti (den 24. April) 1446. D. 

Von einer gleichzeitigen 8chrift im geh. Archiv -Gewölbe in Königsberg. 

N- 1527.* 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, allen Fleife anzuwen- 
den, dafs Ludolph, als jetziger Besitzhaber des Bisthums Oesel, dem 
B. Johann Krauwel 6000 rheinl. Goldgulden und 8 Hengste Abtrag 
gebe. D. D. Marienburg, am Tage Marci (den 25. April) 1446. D. 

Am dem H.M.Kegis tränten No. VIII. nnf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N- 1528 * 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs er den Johann 
Krauwel, Bischof zu Oesel, als Ordens-Procurator nach Rom sen- 
den werde, und bittet ihn, dafür zn sorgen, dafs Krauwel den letzt- 
bestimmten Abtrag für das Bisthum vom Bischöfe Ludolph erhalte. 
D.D.Ricsenburg, am Dienstag nach Cantate (den 17. Mai) 1446. D. 

Ans dem H.M.Registranten No. VOL nnf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

N' 1529.* 

Der H.M. bittet den Procurator causarnm zn Rom, Meister Jo- 
hann Tolner, zu bewirken, dafs der zum Domherrn in Frauenburg 
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erwählte Anton Krauwel, Bruder des Bischofs Johann Krauwcl tob ' 
Oese], vom Papst bestätigt werde. In einem Beisatz wird der Statt- 
halter des Ordens- Procurators gebeten, dem Schreiber desH.M. die 
Frauenburgische Domherrnstelle des Heinrich Senf teleben gegen ei- 
nen jährlichen Abtrag zu verschaffen. D. D. Marienburg, am Frei- 
tag nach Cantate (den 20. Mai) 1446. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. VIII. auf dem geh. Archiv su Köuigsbcrg. Die Auf- 
schrift batet daseibat: "Meister Johaan Tolner. Desgeleich ooch Her Andris Cumtth Min- 
der die letdte clausula (cla) *art Her Andris «Heyne geschreben etc.« 

N°1530. 

Friedrich von der Kopp bittet den Ü.M. um den versproche- 
nen Brief an den Meister von Li vland, seine Sache mit dem Bischof 
von Dorpat betreffend. D. D.Elbing, am Sonnabend, 14 Tage vor 
Pfingst-Abend (den 21. Mai) 1446. D. 

Von der eigenhändigen Urschrift im geh. Archiv-Gewolbe sn Königsberg. — Von im 
Siegel in grün Wacht ist xwar nur noch die Hälfte fibrig, allein man erkennt darauf noch 
die gewöhnlichen Attribute eine« Ritter-Siegel« } in dem Schilde aber neigt «ich ebw un- 
deutliche Figur. , 

N° 1531/ 

* 

Der U.M. meldet dem O.M. von Iii vland, dafs Friedrich von 
der Ropp einen Tag zum Vergleich mit seinem Gegner, dem Bischof 
von Dorpat, bestimmt habe, mit der Bitte, den Vergleich auch dann 
sicherlich zu Stande zu bringen. D. D. Marienburg, am Sonnabend 
vor Himmelfahrt (den 21. Mai) 1446. D. 

Au dem H.M.Registranten No. VIII. auf dem geh, Archiv tu Königsberg. 

N* 1532. 

Hans Parembeke bittet den H.M. um ein Sichergeleit von und 
nach Livland. D. D. Kalmar, am Dienstag vor Himmelfahrt (den 
24. Mai) 1446. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv-OewBlbe su Königsberg. Von dem Siegel in grün 
Wachs Ist noch einTheil der Umschrift, die den Namen Parembeke enthält, übrig. 
Farbe des Wachses läfst vermutheu, dafs er vom Adel gewesen aeyn mag. — Da die 
Kotxebuesche Geschichte (IV. S.2T7.) der Fehde diese« Manne« erwähnt, die >o writ- 
läuftig wurde, und in die IM. Rechtageschichte eingreift, ao durfte dieser Brief nicht aas- 
gelasaen werden, besonders da er neue Erläuterungen in dieser Sache giebt Bischof Jo- 
hann Crewl sandte diesen Brief in einem besondern Schreiben (das in der Abschritt weg- 
gelassen ist) an den U.M., worin der Bischof sagt, er habe dem Hans Parembeke ein 
Sichergeleit vom H.M. versprochen. Dafs dieser es ihm crtheilt, und wie er «ich «dner 
angenommen habe, webet ein anderer Brief in diesem Cod. dipl. aus. 

N* 1533 * 

Der H.M. erklärt dem O.M. in Livland seine Meinung wegen 
eines genommenen UvL Schiffes, sendet ihm Antworten von dem Ko- 
nige von Frankreich, von dem Herzog von Burgund, und Briefe von 
den Churfursten an ihn (den O.M.), und den B.B. zu Riga, und ver- 
langt Nachrichten, wie man das Recht auf die Schutzhoheit Ober 
das Bisthum Oesel, gegen die Machinationen des Bischofs von Oesel 
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beweisen könne. D. D. Marienburg, am Tage Augustini (den 26sten 
Mai ♦) 144«. D. 

Aua dem ILM.Regiatraaten No. VIII. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1534 * 

Der H.M. bittet den livi, O.M., den in Riga jetzt befindlichen 
Schiffer Mattern Fleming anzuhalten, daß er den Holk, mit welchem 
er ans Danzig gesegelt ist, dessen Eigenthümer bezahle. D. D. Mu- 
rienbnrg, am Dienstag nach Trinitatis (den 14 Jim.) 1446. D. 

Au dem ILM Regmtrauten No. VID. auf dem geh. Aiehir an Königsberg. 

N*1535. 

Johann Crewl bittet den H.M., mit dem Meister in Livland ab- 
zumachen, dafs er einen genugenden Vergleich mit seinem Gegner 
Ludolph aufnehme, dafs dieser das Capitel dazu ziehe, und dafs es 
wenigstens bei einem Abtrage von 4000 Dukaten und 8 Hengsten 
bleiben möge. D. D. Elbing, am Fronleichnams-Tage (den 16.Jun.) 
1446. D. 

Vom . Original im geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg. 

N-153G* 

Der ELM. verlangt von dem livl. OJM., er mochte die preußi- 
schen Schilfe, welche Korn und Honig den Russen zugeführt ha- 
ben, arretiren lassen, und ihm die Namen der Frachtgeber und 
Schiffer zu deren Bestrafung anzeigen; meldet ihm auch, dafs er, 
statt des früher erwählten B. Joh. Krauwel, den Pfarrer zu Dan- 
zig (Dr. Andr. Ruperti) als obersten Procurator nach Rom senden 
werde. D. D. Marienbnrg, am Abend Joh. des Täufers (den 23. Ju- 
nius) 1446. D. 

Aua dem H.M.Regiatranten No. VHL auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 1537. 

Des Rig. E.B. Henning Aufforderung an die Bischöfe vonCulm, 
Pomesan, Ermland und Samland, sich ofßciell zu erklären: zu wel- 
cher Partei sie treten wollen, falls Kaiser und Reich sich mit dem 
Baseischen Concilium gegen den P. Eugen IV. verbinden sollten? 
D. D. Riga, den 1. Jul. 1446. L. 

Von einer gleichseitigen Copie im D.O.Archiv an Königsberg. 

NM53&* 

Der H.M. meldet dem livLO.M., den Rathen in Harrien und 
Wierland und dem Landmarschall in Livland, dafs er dem Hans 
Parrenbeck ein abschriftlich beigelegtes Sichergeleite durch Preus- 
sen und Livland ertheik habe, und bittet sie sämmtlich, seine Klage 
wider den Orden in Livland und dessen Untersassen gütlich zu ver- 

*) Oder 6. Srplbr., wenn dieb der B. ron Cantertmry Ut; den 18. Aug. aber, wenn et der Kirchenrafer 
AugtutinM, B. von Hippon, Igt 
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gleichen. D. D. Marienburg, am Dienstag nach der Heimsuchung 
Maria (den 5. Jul.) 144«. D. 

Am dem ILM.Reg1atoanten No. VI1L auf dem geh. Archiv ra Königsberg. 

Sh 1539 * 

Der H.M. meldet dem Bischof von Dorpat, dafs, da Friedrich 
von derRopp seine (des Bischofs) Erbietungen ausgeschlagen, auch 
andere Vorschlage zur gütlichen Vergleichung seiner Fehde nicht an- 
genommen, er ihm das Geleit aufgesagt, und ihn aus Preulsen ver- 
wiesen habe, mit dem Bedeuten, das Bisthum Dorpat von Preulsen 
aus auf keine Weise zu beschädigen. D. D. Marienburg, am Frei- 
tag nach Maria Heimsuchung (den 8. Jul.) 1446. D. 

Ana dem H.M.Regiatranten No. VIEL auf dem geh. Archiv av Kömgaberg. 

N* 1540/ 

Der H.M. verlangt von dem OM. in Livland, dafs die livlanA 
Städte besondere Abgesandten zum Vergleiche mit den Holländern 
nach Brügge senden, oder die preußischen Abgesandten für sich 
bevollmächtigen sollen. ImBeschlufs bittet er, den O.Bruder Trosch- 
witz nicht in Goldingen, sondern tiefer im Lande zu placiren, und 
sendet den O.M. einen Brief von dem röm. Könige, mit der Bitte, 
ihn zu benachrichtigen, ob die livl. Prälaten auch eine Botschaft an 
Letzteren abfertigen werden. D. D. Marienburg, am Freitag nach 
Maria Heimsuchung 1446. D. 

Ana dem ILMJlegiatrwten No. VIEL auf dem geh. Archiv an Königaberg. 

N* 1541 * 

Der H.M. meldet dem O.M. m Livland den Verlauf seiner Un- 
terhandlung zu Elbing mit den Hauptern des Bundes. D. D. Ma- 
rienburg, am 8tcnTage der Heimsuchung Maria (den 9. Jul.) 1446. D. 

Ana dem H.M.Registranten No.Vffl. anf dem geh. Archiv an Königaberg. 

M* 1542 * 

Der H.M. räth dem Ii vi. O.M., wie er sich gegen den E.B. von 
Cöln, in Ansehung des nach dem Erzbisthum Riga trachtenden Jo- 
hann Sobbe, zu benehmen habe, und dafs er den Bischof von Mors 
dazu nicht kommen lasse. D. D. Morungen , am Freitag nach Lam- 
berti (den 23. Septbr.) 1446. D. 

Ana dem H.M.Regiatranten No.Vffl. anf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*1543* 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, sein Bundnifs mit dem 
Konige Christoph von Dänemark noch nicht abzuschließen, und 
macht ihn auf einige Bedenklichkeiten aufmerksam. D. D. Thorn, 
am Tage Francisci (den 4. Octbr.) 1446. D. 

Ana dem n.M.Bcgistranten No. V01. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 
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1544.* 

Der UM. benachrichtigt den OJtf. in Livland von den Ver- 
handlungen bei dem röm. Könige wegen der geschehenen Vorladung 
yon Ordens-Personen vor dessen Hofgericht, in Anlaß der Verhand- 
inngen der deutschen Nation über den Streit um den päpstlichen Stuhl 
zwischen Nicolaus (V.) und Felix, n. a. D. m. D. D. Marienburg, am 
Tage der 11,000 Jungfrauen (den 21.0ctbr.) 1446. D. 

An. dem H.M.Registranten No. VUI. auf dexa geh. Archiv zu Königsberg. 

1545 * 

Der ILM. sendet dem O.M. in Livland, Heidcnrich Fink, ein 
Schema zu dem Bundnisse zu, das Letzterer mit dem Konige Chri- 
stoph von Dänemark wider die Russen in Grofs-Nowogrod einzu- 
gehen gesonnen ist; räth ihm jedoch, von dem Bundnisse lieber ab- 
zustehen. D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Martini (den lOten 
Növbr.) 1446. D. 

Aus dem H.M.Registrsnten No. VIII. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N'1546* 

Der H.M. sendet dem livL OJtt. in's Geheim die Abschrift von 
dem zu Frankfurt a. M. in der Rig. Kirchensache erfolgten Beeret, 
mit der Bitte, seinen Gebietigern davon nichts mitzutheilen, und 
dankt ihm zugleich für das Geschenk an Habichten und "Winden. 
D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Martini 1446. D. 

Au dem ttMJUgiatranten N©.VUL auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1547/ 

Beschwerden der Abgesandten des Großfürsten von Litthauen 
bei dem HJtt. über die nicht geschehene Berichtigung derGränzeu, 
über Handelsstörungen seiner Kaufleute in Preufeen, und über die 
vom Meister in Livland erlittene Ungerechtigkeit. Vom J. 1447. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Arohiv an Königsberg. 

N*- 1548/ 

Antwort des H.M. an den O.M. in Livland, wegen der Annah- 
me des Pfarrers zu Danzig (Andreas Ruperti) zum Ordens-Procu- 
rator in Rom, wegen 4000 Dukaten an den Bischof von Oesel, Jo- 
hann Krauwel, als Abtrag für das Bisthum vom Bischof Ludolph 
zu zahlen etc. Vom Jahre 1447. D. 

Ans dem H.M.Rcgistranten No. VH. auf dem geh. Archiv m Königsberg. Dort steht 
diese Antwort gaos nackt da, blola mit der Ueberschrift: "Antwert des Hera Ho***» 4 rar- 

N° 1549* 

Anbringen des Ordens in Livland durch den Secretair Paul an 
den H.M., betreffend die Besetzung des Erzbisthums zu Riga und 
des Bisthums zu Oesel durch Ordens-Personen. Vom J. 1447. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. VU. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 



N fc 1550.* 

■ Antwort desH.HL an denO.M. in Livland, worin er ihm seine 
Meinung mittheilt, wie Letzterer sich, nachdem die 12 Jahre des 
Interregni von Riga verlaufen seyn werden, gegen den E.B. zu ver- 
halten hatte etc. D. D. Marienburg, am Dienstag nach der Beschnei- 
dung (den 4. Jan.) 1447. D. 

N* 1551 * 

Der, H.M. bittet den livl. O.M., die nach Preufsen ziehenden 
Botschafter des Herzogs Georg von Grofs-Nowogrod bei ihrem 
Zuge durch Livland aufs Beste zu unterstutzen. D. D. Stum , am 
8ten Tage Epiphan. (den 13. Jan.) 1447. D. 

Aas dem HJLRegistranten No. VIII. auf dem geh. Archiv sa Königsberg. 

N° 1552.* 

Die Eingesessenen der Handelsstädte in Preußen und Livland 
verschreiben sich, bei einem Vadium von 25,000 Reichs-Gulden, dem 
Ausspruche getreulich nachzukommen, der auf dem Tage zu Cöln 
in ihrer Streitsache mit den Hollandern, Seelandern und Frieslan- 
dern fallen wird. D. D. Stum, am Tage der Bekehrung Pauli (den 
25. Jan.) 1447. D. 

Ab« dem HMReglstranten No. VIIL auf dem geh. Archiv m Königsberg. Die Urkunde 
hat daselbst nur folgende einseitige Ueberachrift: "Alto haben rieh die Stete Colinen Tho- 
ren Klblng Koningsberg Dancsk veraigelt vnd veracreben, von den XXV c pfundt groten die 
man den Ilollenderu pflichtig ist etc." 

N*1553* 

Der ILM. verlangt von dem livl. O.M., er mochte einige be- 
sonnene Gesandte an den Grofsfursten von Litthauen senden, welche 
die Klagen beizulegen hatten, die der Grofs fürst bei ihm (dem H.M.) 
über einige Untersassen des Ordens zu Livland eingegeben hat, und 
die abschriftlich beigelegt wären. D. D. Waldau, am Donnerstag 
nach Valentini (den 17. Febr.) 1447. D. 

Aus dem ILM.Regfatranten No. VIII. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

__ • . 

N° 1554. 

Eberwein, Graf zu Bentheim und Herr zu Steinfnrt, bittet den 
H.M., nicht zuzugeben, dafs sein ehemaliger Nachbar und Freund, 
Matthias von Boningen, nicht noch ferner in seinem Amt erniedrigt 
werde, sondern, falls eine Verbesserung unmöglich sei, wenigstens 
seine Comthurei zu Windau lebenslänglich behalten möge. D. D. 
Bentheim, am Sonntag Ocnli (den 13. Marz) 1447. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Nor schwache Reste «lad 
von dem Siegel übrig. — Man ersieht ans diesem Briefe, welchem schnellen Wechsel die 
Ordens-Aemter atugesetat waren, die der Heister gewifs oft nur nach eigner Willi tthr vergab. 

N 0 - 1555 * 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. in Livland von der Reise 
des Russisch -Naugardischen Herzogs Georg Langwennowitz zum 



Digitized by Google 



331 

heil Blute zu Wilfsnack, und von dessen geforderter Geleitung durch 
Preußen und Livland. D. D. Morungen, am Dienstag nach Oculi 
(den 15. Marz) 1447. D. 

N* 1556/ 

Der ILM. bittet den Procnrator am Hofe zu Rom, den Papst zu 
disponiren, dafs er alles in den Ordens-Landern gesammelte Ablaß- 
geld dem Orden zum Kriege gegen die "abgeschnittenen" (abgeson- 
derten?) Russen in Grofe-Naugard ganz, oder wenigstens zur Hälfte 
schenke. D.D. Marienburg, am Sonnabend nach Judica (den % April) 
1447. D. 

> Aus dem H.M.RegUtnntea No.VRI. iuf dem geh. Archiv «u Königsberg. 

N° 1557* 

Schreiben des ILM. an den Ordcns-Procurator, wegen Tieler 
Ordens-Angelegenheiten, z. B. wegen des Peter-Pfennigs, wegen der 
Neumark, wegen der Herrschaft der Stadt Riga, wegen des Bischofs 
Ki auwei von Oesel u. v. a. D. m. D. D. Marienburg, am Sonnabend 
Tor Palmarum (den % April) 1447. D. 

Au dem HJlRegiatrantea No. VIII. auf dem geh. Archiv n Kmlgtberg. 

1558.* 

• Der H.M. meldet dem Procnrator des Ordens in Rom, dals seine 
Trappen zu Johannis gegen die ungläubigen Russen in Grofs-No- 
wogrod ausziehen, und bittet ihn, den Papst und die Cardinäle um 
eine Fürbitte zum Siege zu ersuchen, auch wegen des Ablaßgeldes 
das Nothige einzuleiten. D. D. Marienburg, am Sonnabend vor Pal- 
marum 1447. D. 

Aas dem H.M.Regfatoaatea No. Vm auf dem geh. Archiv >n Königsberg. 

NM559* 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland die Antwort des gewe- 
senen Bischofs von Oesel, Johann Krauwel, an den jetzigen Bischof 
Ludolph daselbst, wegen der von Letzterem geschehenen Anerbie- 
tungen. D. D. Marienburg, am Osterabend (den 9. April) 1447. D. 

N- 1560* 

Der UM. zeigt dem livL O.M. an, wie er den Herzog Georg 
auf seinem Zuge durch Preußen nach Grofe-Naugard geleiten wer- \ 
de, und vertraut ihm die Nachricht, dafs König Christoph von Dä- 
nemark entwichen sei. D. D. Marienburg, am Montag zu Ostern (den 
IL April) 1447. D. 

N° 1561 * 

Der H.M. benachrichtigt den livland. O.M. von einem Zuge aus 
Mähren nach Nowogrod, und widerruft die letztgegebene Nachricht 
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von der Entweichung des Königs Christoph. D.D. Marienburg, am 
Sonntag Quasimodegeniti (den 17. April) 1447. D. 

Aua dem II.M.Reglatranten No. Vm. auf dem geh. Archiv ni Königsberg. 

N*1562. 

Der Comthur von Elbing zeigt dem HM. an, was er den von 
ihm gegen Nowogrod nach Liviand abgesendeten Trappen an Pro- 
viant und Kriegsbedurfnissen mitgegeben habe. D. D. Elbing, am 
Montag vor Georgii (den 18. April) 1447. D. 

Vom Original im geh- Archiv-Gewölbe an Königsberg. — Hiermit ist ein Anging ana 
einem vom Moder so sehr angegriffenen Briefe, dafs er sich nicht besonders mittheilen 
läfst, so verbinden. Darin meidet der oberste Marschall dem U.M. ana Königsberg, am 
Donnerstag nach Franciad (den 4 Oetbr.) 1447. D. : der Comtiwr von Brandenburg sei 

und der Grofsfürst Sigismund von Litthauen habe seinen Kaufleuten verboten, nach Prelis- 
sen an liehen, ja es sei ein allgemeine« Gerücht, er wolle mit einem grolsen Heere in 
Kurland einfallen. 

N* 1563.» 

Der H.M. bittet den O.M. von Liviand, den Bruder des Hans 
Balk aus dem Gefangnisse zu lassen, indem dieser für ihn bürgen 
wolle. D. D. Stum, am Freitag nach Georgii (den 29. April) 1447. D. 

Ana dem ILM-Regia trauten No.VDX auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1564. 

Die Städte, Dorfer und Insassen der Lande von Preufsen und 
Liviand versprechen den KauJfleuten von Holland, Seeland und Fries- 
land die Bezahlung des Schadens, welchen Letztere durch das Em- 
bargo ihrer Schiffe in Danzig gelitten haben, nach Abschlag der 
9000 Pfund Groschen, welche Letztere den Erstem schuldeten. D.D. 
l.Mai 1447. D. 

Von einer Original-Copie auf Papier, mit den eigenhändigen Unterschriften der prei- 
slichen und livl. Bevollmächtigten versehen. Dies Documcnt befindet sich in der königl. Bi- 
bliothek an Königsberg in einem Convolnt, signirt Fase L P. II. 

N* 1565. 

Der Comthur zu Elbing zeigt dem H.M. an, dafs die kleinen 
Freien in seinem Gebiete sich weigern, in den Krieg gegen Grotk- 
Nowogrod zu ziehen, wobei gefragt wird, ob er das ganze Gebiet 
dazu auffordern solle? D. D. Preußisch -Holland, am Tage Wal 
purgis (den 1. Mai) 1447. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gevrölbe an Königsberg. — Es ist angewifa, was ftr 
Leute unter den kleinen Freien gemeint aind, wenn man darunter nicht die Kölmer (im 

NM566* 

Der U.M. verlangt von dem liviand. O.M. die Besorgung einer 
Verschreibung der Stadt Reval, dafs sie und die andern livl. Städte 
den zu Brügge in Flandern mit den Holländern geschlossenen Ver- 
gleich wegen der Vereinigung zu Kopenhagen halten wollen; schickt 
ihm auch Briefe von Mergentheim über den Tod des D.M. und den 
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Abschied zu Nürnberg in Sachen des päpstlichen Stuhls, und ver- 
langt, dafs die ihm gegen die Russen gesendeten Hülfstruppen auf 
ihre Kosten zur See wieder nach Preufsen heimkehren. D. D. Dan- 
zig, am Tage Stanislaus (den 7. Mai) 1447. D. 

Aas dem ILM.Regis tränten No. VIII. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N'1567* 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. in Livland, wann seine Hulfs- 
truppen gegen die Grofs-Naugarder von Danzig zu Wasser und von 
Memel zu Lande abgehen werden, empfiehlt ihm deren gute Ver- 
pflegung, und meldet ihm in einer Beilage, dafs sich polnische Söld- 
ner in Livland einfinden werden, dafs der Grofsfurst von Litthauen 
der Stadt Riga die von Herzog Witaut ihr gegebenen Privilegien 
bestätigt habe u. s. w. D. D. Leske, am Sonntag Vocem Jucundita- 
tis (den 15. Mai) 1447. D. 

Aus dem H.MRcgistranten No. VIII. suf dem gell. Archiv zu Königsberg. 

N-1568* 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland Soldner zu seinem Krie- 
ge wider die Russen zu Grofs-Nowogrod. D. D. Marienburg, am 
Ilimmelfahrtstage (den 19. Mai) 1447. D. 

Aus dem Il.M.Registrsnten No. VIII. suf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 1569. 

P. Nicolaus V. eximirt den D.O. von den Urtheilssprüchen der 
Vehmgerichte. D.D.Rom, Prid. Kai. Jun. (den 31. Mai) 1447, L. 

Ein Transsumt, unter Autorität des B. Caspar (Lincke) von Pomesan ausgefertigt toii 
den beiden kaiserl. Notarien Augustin Vichardi und Michael Ebrardi su Riesenburg, den 
1. Julius 1440. — Vom Original dieses Tranesumts auf Pergament, das sich in dem D.O.Ar- 
chiv su Königsberg befindet. Von den vielen Trsnusumten dieser Bulle hat diefs die mehrc- 
ste Elegans. Es Ist nicht nnr sehr sauber geschrieben, sondern das Siegel des Bischofs 
hingt auch an einer von rother, blauer und w elfter Seide geknüppelten Schnur. Es bat 
sich, wie viele sndere Exemplare desselben, sehr gut erhalten, und ist ein Meisterstück 
jener Zeiten, weswegen von ihm eine Abzeichnung bei der Abschrift geliefert ist Alle 
Transsumte des B.Caspar sind mit dem hier mitgetheilten wörtlich gleichlautend. — Diese 
Bulle, welche für den Orden, besonders zu der Zeit ihrer Verleihung, so sehr wichtig 
wsr, ist abgedruckt in Bacsko's Geschiebte Preußens, III. 300. (VergL dazu J.Voigt 
Commentatio de ordinis eunitum teutonicorum certamine cum judieüa Westphallae aecreßs 
gesto. Regiomontl 1823. &, pag.27. S. auch No. 1711.) 

N* 1570 * 

Der H.M. sendet den Vogt zu Roghausen, Wolfgang Sauer, mit 
einem Corps dem O.M. in Livland zu Hülfe gegen die Grols-Nau- 
garder. D. D. Marienburg, am Donnerstag zu Pfingsten (den 2. Jun.) 
1447. D. 

Aua dem ILM.Regij tränten No.VDl auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N- 1571 * 

Der H.M. sendet dem OJÄ. in Livland den O.Bruder Heinrich, 
einen Büchsenscbützen, zum Kriege gegen die Russen. D.D. Ma- 
rienburg, am Abend Corp. Christi (den 8. Jim.) 1447. D. 

Aus dem H.M.Regiatranten No. VIIL auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

84 



Hh 1572.* 

Der Ü.M. zeigt dem livl. O.M. an, dafs seine, Letzterem zur 
Hülfe gegen die Grofs-Nnugarder bestimmten, Wapener durch Wider- 
wind am Absegeln nach Reval gehindert werden, und dafs er seinen 
Buchsenschützen, den O.Bruder Heinrich, mit denselben senden wer- 
de; ferner, was man für Gerüchte über den Krieg mit den Russen 
aussprenge, und dafs P. Nicolaus V., zur Feier seines Regierungs- 
Antrittes, Processionen und Messen verlange, die er auch schon an- 
gesetzt habe, nnd welche in Livland auch bestellt werden muteten. 
D. D. Marienburg, am Sonntag nach Corp. Christi (den 12.Junius) 
1447. D. 

Ana dem n.M.Beghitranten No.VIIL auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N° 1573/ 

Oeflentlichc Erklärung des H.M^ dafs er die zwischen Seeland, 
Holland und Friesland einer-, nnd dem Orden in Preufsen und Liv- 
land andererseits zu Kopenhagen im Jahre 1441 geschlossene Ver- 
einigung (No. 1480.) gewissenhaft gehalten habe, wovon er die Be- 
weise anführt. D. D. Marienburg, am Montag vor Johannis (den 
20.Junius) 1447. D. 

Aua dem H.MLRcgls tränten No. VIII. auf dem geb. Archiv tu Königsberg. 

N* 1574 * 

Der H.M. Conrad von Erlichshausen constituirt Bevollmächtigte 
für Preufsen und Livland auf den Tag zu Cöln , um den Vergleich 
mit den Deputirten von Holland, Seeland und Friesland wegen der 
Handelsirrungen abzuschließen. D. D. Marienburg, am Donnerstag 
vor Johannis des Taufers (den 23. Jun.) 1447. D. 

Aus dem II.M.Regiatranten No. VIII. aof dem geh. Archiv xu Königsberg. — Die Veran- 
lassung der Begebenheit, von welcher diese und andere Urkunden in diesem Cod. dipl. 
handeln, hat Gadebuach bei dem Jahre 1488, S. 107. kun angeieigt 

N° 1575 * 

Instruction des ILM. an die Comthure zu Balga und Osterro- 
de, wo mach sie den Bischof von Ermland bewegen sollen, das Ab- 
lafsgeld zur Vereinigung der Griechen in seinem Bisthum durch den 
Bischof vonOesel einfordern und einsammeln zu lassen. D.D. Ma- 
rienburg, am Abend Johannis des Taufers (den 23. Jun.) 1447. D. 

Aus dem lULRegiatranteit No. VIQ. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N-1576* 

Des H.M. Verordnung für ganz Preufsen, Messen und Proces- 
sionen zu halten, um von Gott den Sieg des Ordens in Livland über 
die Grofs-Naugarder und deren Verbündete, dieTartarn und Wal- 
lachen, zu erflehen. D. D. Marienburg, am Tage Johannis des Tau- 
fers (den 24. Jun.) 1447. D. 

Aus dem II.M.Registranten No. VHI. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 
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N* 1577.* 

Antwort des ILM. an den O.M. in Livland, wegen Bestimmung 
der eigentlichen G ranze zwischen Livland nnd Litthauen, wegen 
nicht rathlicher Arrestation der gothländischen Schiffe in Preufeen, 
als Repressalie für den, dem Gebiete nnd Vogte zu "Dunenburgf' (?) 
verursachten Schaden u. s.w. D. D. Marienburg, am Sonntag nach 
Joh. des Taufers (den 26.Jun.) 1447. D. 

Au. dem II.M.Regiatranten No. VIIL auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N-1578* 

Der H.M. bittet den Konig Erich von Dänemark, den von seinen 
Untcrthanen den Li v Hindern, besonders dem Vogt zu "Sonnenburg," 
zugefügten Schaden zu ersetzen, und sendet ihm zugleich ein Schrei- 
ben von der Hanse. D. D. Marienburg, am Sonntag nach Joh. des 
Täufers 1447. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. VIIL auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Da in 
diesem Schreiben iweimal ton Sonnenburg geredet wird, so mag in dem auf dasselbe be- 
«üglichen Schreiben an den Ordens-Meister in Livland (No. 15T7.), Dunenburg atatt Son- 
nenburg verschrieben MJ n. ^ ^ 

Der Rath zu Brügge transsumirt den Schuldbrief des Königs 
Heinrich IV. von England, d. d. Westmunster, den 10. Octbr. 1409, 
worin derselbe 10,637 engl. Kobeln, 2 Schillinge nnd 2 Pfund Ster)., 
als Erstattung für den Schaden, welchen seine Lieger (ligei) und 
Unterthanen sowohl den preußischen als livland. Untcrthanen zu- 
gefugt haben, am Tage der Reinigung Maria 1412 in London an 
den ILM. oder dessen Ordre zu zahlen verspricht D. D. Brügge, 
den 26. Jun. 1447. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich Im geh. Archiv tu Königsberg unter der Spec. 
des Dr. He nn ig Mo. Sil. befindet Daselbst ist unter No.»*. einDuplieat, jedoch ohne 
das Siegel der Richter ("Scabinorum«) der Stadt Brügge, daa an dem erstgenannten Ex- 
emplar in grün Wachs befindlich und bei der Abschrift abgezeichnet ist 

NM580* 

Beilage zu dem Schreiben des H.M. an den Comthur zu Mer- 
gentheim, Statthalter des D.M., betreffend die Krönung des Grofs- 
lursten von Litthauen zum Konige von Polen. D. D. Marienburg, 
am Apostel -Theilungstage (den 15. JuL) 1447. D. 

Aus dem II.M.Registranten No. VIIL auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N-1581.* 

Der H.M. antwortet dem Ii vi. O.M., dafs nicht der Pfleger zu 
Papau (Papensee in Kurland), sondern er (der O.M.) schuldig sei, 
100 Mark Rig. einer Vicarie in Goldingen zn bezahlen, weil sein 
Vorfahr, der O.M. Schaldel, die Bezahlung dieser Schuld gegen Em- 
pfang einer Last Heeringe über sich genommen hätte. D. D. Ma- 
rienburg, am Abend Jacobi (den 24. Jul.) 1447. D. 

Aus dem H.M.Rcgistranten No. VIIL auf dem geh. Archiv au Königsberg. — Der Name 
des unbekannten O.M. Schaldel war gans deutlich. Weder Dr. Hennig"s Geschichte von 
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Goldingen, noch Arndt und Gadchnsch geben über die hier angeführten Personen Auf- 
schlufs. Ist unter dem Schaldel nicht der O.M. Schungel gemeint, so int Schaldel wahr- 
scheinlich ein von dem ILM. 1438 ernaunter O.M. gewesen, der nicht zum Amte gelangte. 

N° 1582 * 

Der H.M. schreibt dem O.M. in Livland über die Verpflegung 
seiner, dem O.M. gesendeten Hülfstruppen gegen die Russen. D. D. 
Marienburg, am Dienstag vor Laurcntii (den 9. Aug.) 1447. D. 

Aua dem II.M.Regiatranten l*o. VIII. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 1583 * 

Antwort des H.M. auf die Forderung der Baseischen Gesand- 
ten. D. D. Elbing, am Tage Laurent ii (den 10. Aug.) 1447. D. 

Aua dem ILM.Rcgistranten No. VIII. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 1584 * 

Der Ü.M. schreibt dem Ordens-Procurator von dem Ablaßgeld, 
das die Baseischen Gesandten von Preufsen und Livland verlangen, 
von der Bewerbung um eine päpstliche Befreiung des Ordens von 
allen Obergerichten aufser dem Orden, u. a. D. m. D. D. Maricnbnrg, 
am Donnerstag nach Maria Himmelfahrt (den 18. Aug.) 1447. D. 

Aus dem II.M.Regiatranten iNn.MII. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

m 1585 * 

Der H.M. bittet den Procurator dringend, den Papst zu bewe- 
gen, dafs er die geheimen Statuten Werners von Urseln, und die 
von ihm (dem H.M.) an den D.M. ausgestellte und versiegelte Re- 
vcrsalic wiederrufe und vernichte. D. D. Marienburg, am Donners- 
tag nach Mariii Himmelfahrt 1447. D. 

Ana dem H.M.RcgistrantcQ No. VIII. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Dafs dem 
Procurator die Ausführung dieses Auftrages vollkommen gelang, beweiset die Bulle des 
Papstea an den Bischof von Krroland, welche von ihrem Original unter No. 1050. niitge- 
theilt iat 

N° 1586. 

Gottfried von Sayn, Graf zu Wittgenstein, Domdcchant zu Cöln, 
und andere Uäthc und Regenten des Erzstifts Cöln dicsseit des 
Rheins dringen in den H.M. des D.O., Conrad von Erlichsnausen, 
ihren Landsmann Heitgc von Milo wieder auf freien Fufs zu stel- 
len, und in das ihm genommene Ordensamt wieder einzusetzen. Ge- 
geben am Abend Bartholomäi (den 23. Aug.) im J. 1447. D. 

Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. Von dem, dem Grafen Gnmprcclit von 
N miliar, der in keiner Adels Geschichte vorkommt, zugehörig gewesenen Siegel in braun 
Wachs, mit dem das Papier bedruckt gewesen, sind noch einige Reste. Auch obiger Graf 
Gottfried kommt bei keinem Geschichtschreiber der gräfl. Familie von Sayn und Wittgen- 
stein, z.B. lmhof, HSbucr, Schweder, Bilderbeck, vor. 

N* 1587* 

Der H.M. bittet den Bischof von Kurland, ihm zu melden, wie 
viel man zu Heiner Zeit einem Procuratori causarum in Rom gege- 
ben habe, weil ein solcher, Namens Thomas Rode, eine Anforderung 
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an ihn mache. D. D. Zurechthof , am Montag nach Maria Geburt 
(den 12. Septbr.) 1447. D. 

Abi dem HJLRegis tränten No. VIÜ. »of dem geb. Archiv ta Königsberg. 

1588 * 

Der U.M. verlangt vom O.M. in Livland, er mochte, um den 
Wunsch des Königs von Polen und den beschwornen ewigen Frie- 
den zu erfüllen, den Herzog Michel, den er (der ELM.) schon von 
der preußischen Granze abgewiesen habe, weder bei sich aufneh- 
men, noch durch Livland ziehen lassen; befragt ihn, ob er eines 
Muhlenbaumeisters bedürfe, und meldet ihm den Tod des Ordens- 
Procnrators Andreas Ruperti. D. D. Zurechten -Hof, am Montag 
nach Maria Geburt 1447. D. 

N'1589.* 

Der H.M. bittet den Hauptmann Karl Knutson , die Vennitte- 
lung des Friedens zwischen Livland und den Grofs r Nangardern zu 
übernehmen. D.D. Thum, am Sonnabend nach Francisi (den 8.0ct) 
>447. D. 

An* den H.M.RegUtrinten No. VH1. auf dem geh. Archiv sa Königsberg. 

N*1590* 

Antwort des H.M. an den Ii vi. O.M. über die in Livland sich 
verbreitenden heimlichen Gahrungen, über die Unzufriedenheit mit 
dem russischen Kriege, über die Absicht der livl. Lande und Städte, 
in den preufsischen Bund zu treten , u. a. D. m. D. D. Thorn , am 
Sonnabend nach Francisci 1447. D. 

Am dem lULReglatranten No. VIII. aaf dem geh. Archiv ta Königsberg. 

Bf* 1591 * 

Zwei Briefe des H.M. an den Bischof von Oesel wegen der 
Forderung eines Danzigers an einen Heinrich von Behr im Oesei- 
schen. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Aller Heiligen (den 
3. Novbr.) 1447. D. 

Ans dem H.M.Rcgistranten No. VIIL aaf dem geh. Archiv so Königsberg. 

1592.** 

Der ILM. bittet den O.M. in Livland, den Johann von Monster 
in Kriegsdienste zu nehmen. D.D.Tuchel, am Montag nach Mar- 
tini (den 14. Novbr.) 1447. D. 

Au dem H.BLRegistraatea No. VIR. aaf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N- 1592. b * 

Der H.M. meldet dem D.M., wie es seinen, nach Livland zu 
Wasser gesandten Hülfstruppen gegen die Russen bei Narwa ge- 
gangen, und wie es jetzt mit dem dasigen Kriege stehe. D. D. Kofs- 
bude, Mittwoch nach Martini (den 16. Nov.) 1447. D. 

Aas den ILM.RegUtrsnten No. VUL aaf dem geh. Archiv sa Königsberg. 

8b 
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N* 1593. 

Vom Orden in Livland dem H.M. zur Untcrlcgung an den Papst 
vorgeschlagene Artikel, um denselben zn bewegen, das Rig. Erzbis- 
thum einem D.O.Bruder zu geben. Vom Jahre 1448. D. 

Die Urschrift befindet aich im geheimen Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Sie scheint 
blofs eine Beilage in einem Briefe des Meisters .in Livland tu seyn. Die Hand stimmt 
mit der in den übrigen Briefen desselben aas jenem Jahre fiberein. ITinten steht aufge- 
schrieben: "Disse Sachen vnd Bewegungen bedüncken vns gut- vnd notdorfTtig cau sein von 
der Rigischen Sachen wegen vnierm Hilgen Vater dem Bobeste egentlicheo durch den Pro- 

N° 1594. 

Geleitsbrief für des Herzogs von Burgund, Philipp des Güti- 
gen, Unterthanen aus Holland, Seeland und Frieslandin Preufsen 
und Livland, ausgestellt von dem H.ML des D.O., Conrad von Er 
liehshausen. D. D. Marienburg 1448. D. , 

Diese Copie auf Papier befindet sich unter den losen, Livland betreffenden Papieren 
anf dem geh. Archiv in Königsberg. Sie ist überschrieben: "Also seyn dl« vfs Hollandt, 
selandt vnd ffrlsland gelelt«* 

N° 1595* 

Der H.M. gratulirt dem O.M. in Livland zu dem Unfall der 
Naugarder, in deren Lande sich der blinde König von Moskau her- 
umschlagt; verlangt von ihm' die Befriedigung der polnischen For- 
derungen, und meldet ihm, dafs, da des Königs Erich Unterthanen 
auch die Danziger beschädigt hätten, die Ausfuhr nach Danemark 
wohl werde zu verbieten seyn, und dafs er den Jodocus Hohen- 
stein zum Ordens-Procurator gemacht habe. D. D. Marienburg, am 
- Montag nach Epiphan. (den 8. Jan.) 1448. D. 

Ans dem ILM.Regia tränten No. VIII. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N* 1596. 

Der Obermarschall und der Comthur von Ragnit benachrichti- 
gen den H.M. von dem, vom Könige von Polen, von einigen rus- 
sischen Herzogen und etlichen litthauischen Magnaten in Wilna ab- 
gelegten Eide, von der zu erwartenden königl. Botschaft an ihn, 
, und von den Beschwerden des Königs über den Meister in Livland. 
D. D. auf der Mylau, am Dienstag nach heil. 3 Könige (den 9. Jan.) 
1448. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg, aof das beide Aussteller ihre 
8iegel aufgedruckt haben. Die Gegend Graioden, deren in dieser Urkunde erwähnt wird, 
und die Mylau sind auf keiner Charte au finden. 

N- 1597 * 

Der H.M. giebt dem Markgrafen Hans von Brandenburg von 
dem, durch die Unterthanen des Königs Erich in Preufsen und Liv- 
land angerichteten Schaden, und von der jetzigen Gestalt des Krie- 
ges der Livländer gegen die Russen, Nachricht. D. D. Marienburg, 
Mittwoch nach heil. 3 Könige (den 10. Jan.) 144a D. 

Aus dem H.M.Registranten No. VIII. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 



/ 
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N° 1598 * 

Der H.M. zeigt dem Ii vi. O.M. an, wie sehr entrostet der Ko- 
nig von Polen auf ihn sei, und dafs er, um nicht einen Krieg zu 
veranlassen, eine Botschaft nach Rastenburg senden möge, wohin 
des Königs Gesandten kommen würden etc. D. D. Pellen, am Sonn- 
abend nach Pauli Bekehrung (den 27. Jan.) 1448. D. 

Am dem II.M.Regfetrantcn No. VIII. anf den geh. Archiv zu Königsberg. 

N'1599* 

Der n.M. erklärt dem O.M. inLivland, er sei damit zufrieden, 
dafs nicht Karl Knutson, sondern die vonReval die Vermittler des 
Friedens zwischen ihm und den Nowogrodern seien, nur dafs der 
Friede auf so lange, als möglich, geschlossen werde. D. D. Pellen, 
am Sonnabend nach Pauli Bekehrung 1448. D. 

N* 1000.* 

Der Ü.M. zeigt dem Ii vi. O.M. an, mit was für wichtigen Em- 
pfehlungen B. Johann Krauwel nach Oesel zurückkehre, und be- 
fragt ihn, ob er, im Fall eines Widerstandes, ihn mit Gewalt ein- 
setzen möchte. D. D. Prenfsisch-Eilau, am Dienstag nach Pauli Be- 
kehrung (den 30. Jan.) 1448. D. 

Ann dem Il.M.liegi» tränten No. VI1L auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N- 1601 * 

Auftrag des H.M. an den Procurator in Rom wegen der wie- 
der zu erlangenden Herrschaft des Ordens über Riga. D.D. Ger- 
dauen, am Dienstag nach Invocavit (den 13. Febr.) 1448. D. 

Aus dem ILftLRegiatrantea No. VIII. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N' 1602 * 

Der H.M. benachrichtigt den livL O.M. von seiner Eides-Able- 
gung für den ewigen Frieden vor den Gesandten des Königs von 
Polen zu Rastenburg, von seiner Unterhandlung wegen Berichtigung 
der Granzen zwischen Livland und Litthauen, und von der beige- 
legten Feindschaft der Plcskauer gegen den Bischof von Dorpat. 
D. D. Sehesten, Mittwoch nach Reminiscere (den 21. Febr.) 144a D. 

N 0 - 1603 * 

Der H.M. bittet den O.M. inLivland, für die Befriedigung dies 
Georg von Lode zu sorgen, dem der Meister Zeise (von Rutenberg) 
etliche Güter abgekauft gehabt D. D. Sehesten, am Freitag nach 
Reminiscere (den 23. Febr.) 1448. D. 

Ana dem H.M.Regiatranten No. VIII. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 
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K* 1604 * 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland einen Befehl an die 
livl. Seestädte, data Niemand Victualien nach Gothland ausführe; 
verschiebt ihre beiderseitige persönliche Zusammenkunft, und gra- 
tulirt ihm zum Frieden mit den Russen. D. D. Marienburg, am Sonn- 
tag Quasimodogeniti (den 31. März) 1448. D. 

Ana dem I l.M.lt cgi* tränte a No. VTD. auf dem gek. Archiv su Königsberg. 

N° 1605. 

Der Comthnr zu Talkhof (Heinrich von den Eisern) bittet den 
livl. O.M. dringend, ihm die Reise nach Deutschland noch vor der 
Capitels -Versammlung zu bewilligen. D. D. (Talkhof,) am Sonntag 
Jubilate (1448,— 14. April). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Von dem Siegel wer nnr aebr 
wenig erkennbar; ei tat über die zusammentreffenden Enden dea Papiere auf gelbes Wiens 

Angelegenheit geschriebene und hier tnitgetheilte Briefe. Wahrscheinlich ist dieser H. von 
den Kisern ("ran denYsern") der leiste Comthnr von Talkhof gewesen, und diese Comthu- 
rei, von welcher kein livl. Schriftsteller etwas weifa, mit der in Fellin vereinigt worden. 

N*1606.* 

Der H.M. bittet den Corrector Anshelm zu Rom, seinem Ca- 
plan und Ordens-Canzler M. Sylvester Stodewasscher das Erzbisthum 
Riga zu verschaffen. D. D. Stum, am Dienstag nach dem Sonntag 
Jubilate (den 16. April) 1448. D.; nebst einem Schreiben desILM., 
d.d. eod. D., an den Procurator in Rom, zur Begleitung einer An- 
weisung auf 3000 Dukaten an die Bank zu Rom, d. d. Stum, den 
16. April 1448. L., um die Rig. Sache zu fordern. 

Aus dem H.M-RegistrsBten No. VIII. au/ dem geh. Archiv so Königsberg. 

1607 * 

Der H.M. zeigt dem Ordens-Procurator zu Rom die anzuwen- 
denden Mittel an, um seinem Caplan Sylvester das Erzbisthum Riga 
zu verschaffen, wozu der O.M. in Livland die geforderten 4000 Du- 
katen zahlen will. D.D. Stum, am Dienstag nach Jubilate 1448. D. 

Ana dem H.M.Registmnten No. VUI. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

K* 1608 * 

Des H.M. Bitte an den Papst und an die Cardinale, den Or- 
dens-Canzler und hochmeisterlichen Caplan M.Sylvester in die Stelle 
des am Freitag vor Misericordias Domini (den 5. April) mit Tode 
abgegangenen Rig. E.B. Henning zu bestätigen. D. D. Stum, den 
16. April 144a L. 

Aua dem ILM.Registranten No. VIII. auf dem geh. Archiv au Königaberg. 

» * 

M* 1609 * 

Der H.M. zeigt dem O.M. in Livland die Heimkehr des Bischofs 
von Oesel, Johann Krauwel, an, und wie er denselben aufzunehmen 
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habe. D. D. Stura, am Donnerstag nach Jubilate (den 18. April) 
1448. D. 

Am den ILM.Registrantcn No. VUL auf dem geh. Archiv ni Königsberg. 

N° 1610.* 

Der H.M. meldet dem O.M., was er alles znr Beförderung Syl- 
vesters zum Rig. E.B. unternommen habe. D. D. Stnm, am Donners- 
tag nach Jubilate 144a D. 

Am dem RURegistranten No.VIlL *nt dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*1611* 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland, er möge den Zwist 
mit dem Hans Parembecke (Fahrensbach) gutlich beizulegen su- 
chen, damit durch dessen Appellation der Orden nicht vor auswär- 
tige Gerichte gezogen werde. D. D. Stum, am Freitag vor Georgii 
(den 10. April) 144a D. 

Aua dem H.M.Regütrantea No. VUL auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N°1612. 

Der neue D.M. (Jost oder Jodocus von Venningen) bittet den 
ELM. um Verschaffung des seit zwei Jahren in Livland rückständi- 
gen Jahrgeldes von 1000 rheinl. Gulden, um Abzahlung seiner eige- 
nen Schuld von 9250 rheinl. Gulden überhaupt,, und dafs er in die 
Balleicn Blessen und Utrecht ferner keine Bruder ausPreufsen und 
Livland senden möge. D. D. Mergentheim, am Montag nachCantate 
(den 22. April) 144a D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. — Et scheint ans diesem Briefe 
hervorzugehen, dar« die Jahresschuld des Ordens in Livland an das Dentsclimeisterthnm erst 
vom Meister Fink gemacht sei; man erfährt aber auch aas demselben, dafs Venningen 
das Deatschmeisterthum früher angetreten habe, als gewöhnlich angegeben wird, 

1613/ 

1.) Der ILM. sendet den Rathen zu Holland, Seeland und Fries- 
land das Sichergclcite für die von daher nach Livland nnd Freus- 
sen bis Weihnachten abzusendenden Schiffe. — 2.) Der Geleitsbrief 
selbst. — 3.) Bitte des H.M. an den Herzog zu Burgund, seinen Un- 
terthanen in Preußen und Livland einen gleichen Geleitsbrief aus- 
fertigen zu lassen. Alle drei Briefe haben das Datum: Marienburg, 
am Sonnabend nach Marci Evangelistae (den 27. April) 144a D. 

Ans dem H.M.Registranten No. "VUL anf dem geb. Archiv an Königsberg. 

N' 1614* 

Der ELM. benachrichtigt den Ordens-Procurator von den Un- 
ternehmungen des Capitels und der Ritterschaft zu Riga, wegen 
Besetzung des dasigen Erzbisthums, und trägt ihm anf, diese Sache 
zuerst, dann wegen der dem Orden zu vindicirenden zwei Domher- 
ren-Stellen in Frauenburg, dann wegen des Abiaisgeldes, nnd end- 
lich wegen Befreiung der Ordens-Untersassen vom Vehmgericht, das 

80 
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Notlüge vorzunehmen. D. D. Marienburg , am Montag nach Marci 
Evangelistac (den 29. AprU) 1448. D. 

Am dem II.M.Registranten IVo.VIll. auf dem geh. Archif in Königsberg. 

N°1615* 

Der H.M. empfiehlt dem Dr. Laurentius Blumenau, Vice-Pro- 
curator in Rom, die Sache wegen des Rig. Erzbisthums. D. D. Ma- 
rienbnrg, am Montag nach Marci Evangelistae 1448. D. 

Aua dem li.M.Registranten Nu. \ III. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N° 1616.* 

Nachricht des H.M. an den O.M. in Livland, über seine Maafs- 
regeln gegen die Unternehmungen des Capitels und der Ritterschaft 
zu Riga, über die beschlossene Besteuerung der nach Preufsen und 
Livland handelnden Holländer, Scelündcr und Friesen, über den Tod 
des Königs Christoph von Dänemark, und über die Losmachung der 
livl. Gefangenen von den Russen. D. D. Marienburg, am Dienstag 
vor Philippi und Jacobi (den 30. April) 1448. D. 

Aus dem II.M.Registrautcii V>. VIII. anf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1617 > 

Schreiben des H.M. an den Ordens-Procurator wegen der Vor- 
kehrungen, um die Appellation und andere Schritte des Rig. Dom 
Cnpitcls, seine Wahl für's Erzbisthum durchzusetzen, unkräftig zo 
machen. D. D. Lcskc, am Himmel falutstage (den & Mai) 1448. D. 

Aus dem II.M.Registranten No. VIII. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N 1618/ 

Der H.M. entschuldigt den O.M. in Livland bei dem D.M. wc 
gen der noch nicht bezahlten Schuld desselben an Letzteren. D. D. 
Marienburg, am Tage Bamnbii (den II. Jun.) 1448. D. 

Aus dem II.M.Registranten No. VIR. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1619. 

Der livland. O.M. äufsert gegen den H.M., es wäre zuträglich, 
wenn Johann Crewl persönlich und mit Rechtsgclchrten nach Re 
> al zu «lern Tage käme, den er mit Ludolph am Tage Maria Magda- 
lena zu halten gedenke. D. D. Riga, am Dienstag vor Viti und Mo- 
desti (den II. Jun.) 1448. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1620* 

Der n.M. empfiehlt dem livl. O.M. den Bischof von Oesel, Jo 
hami Krnuwel, zu guter Aufnahme und aller Beihülfe zur Wiederer- 
langung seines Bisthums, dringt nochmals auf Ranzionirung der Ge- 
fangenen in Rufsland, und warnt ihn vor Bruno v. Hirfsberg und 
einer schnellen Wahl eines Lnndniarschalls. D. D. Marienburg, am 
Freitag vor Johannis des Täufers (den 21. Jun.) 1448. D. 

Aus dem U.M.Rcgistraiilcn No. VIII. auf dem pell. Archiv zu Königsberg. 



N*1621* 

Der H.M. empfiehlt dem Comthur zu Rcval den, sein Bisthum 
Ocsel wieder übernehmen wollenden Johann Krauwel. D. D. Ma- 
rienburg, am Freitag vor Johannis 1448. D. 

Ana dem HJLRegiatronten No. VIII. auf dem geh. Archiv iu Königsberg. 

N- 1622 * 

Schreiben des ELM. an die Bischöfe von Reval, Dorpat, Kur- 
land, und an das Capitel zu Riga für Joh. Krauwel, ihm zur gut- 
lichen üebergebung des «welschen Bisthums von Lndolph behülflich 
zu seyn. D.D. Marienburg, am Freitag vor Johannis des Täufers 
144a D. 

Ans dem ILM.llegUtranten No.VIIL auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1623 * 

Des ELM. Empfehlung für den nach Oesel heimkehrenden Bi- 
schof Krauwel an denO.M. in Livland, und sein offenes Empfehlungs- 
schreiben an alle kur- und livl. Untersassen. D. D. Marienburg, am 
Sonntag vor Johannis (den 23. Jun.) 144a D. 

Ana dem ILSLRegia trauten No.VIIL auf dem geb. Archiv in 



N° 1624 * 

Der ELM. bittet den O.M. in Livland, dem kleinen Jorg aus 
Stargard den Nachlaß seines Schwagers auazukehren. D. D. Star- 
gard, am Dienstag vor Margarethä (den 9. Jul.) 144a D. 

Ana dem ILALReglstranten No.VIIL auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1625. 

Der Ober-Procurator rath dem H.M., die Freundschaft des päpst- 
lichen Legaten in Polen zu erwerben, weil er in der Big. Sache 
und wegen des Peterpfeunigs ihm gro&e Dienste leisten könne. D. D. 
Rom, den 30. Jul. (1448). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1626* 

Der H.M. verlangt von dem Ordens -Procurator dieVermitte- 
lung, daß* der Papst den Gcbictigern, Prälaten, Rittern, Knechten 
und Städten in Livland befehle, den ihnen von ihm gesetzten Erz- 
bischof anzunehmen. D. D. Marienburg, am Freitag nach Petri Ket- 
tenfest (den 2. Aug.) 144a D. 



diesem Auszüge steht die Nachricht : "Fridrieh von der Hope ist geleit mit seinem gesin Je 
selbst funffte im lande Preussen vnd liefflaud von Datum diasea brieff evn Jar langk, es um 
Torechten Hoffe am montage nach trinltatis im XL?y ,ea Jare. w 

N° 1627 * 

Uebercinkunft des H.M. mit dem Bevollmächtigten des Herzogs 
Burgund, in Ansehung der Besteuerung der nach Livland und 



Digitized by Google 



344 

PrenCsen handelnden Niederlander zur Bezahlung der 9000 Pfund 
Groschen Schuld der Letzteren an Erstere. D. D. Marienburg, den 
2. Aug. 1448. D. 

Aua dem II.M.Registranten No.VUL auf dem geb. Archiv zu Königsberg. 

N*1628. 

Uebereinkunft des Gesandten von dem Herzog von Burgund 
und dem Rath aus Holland, Jost Borre, Prior des Prediger-Ordens 
zu Utrecht, mit dem H.M. in der Sache der weggenommenen 22 livL 
und prenfsischen Schiffe, und der Bezahlung der 9000 Pfund Gro- 
schen an die Prcufsen und Livländer. D. D. Marienburg, den 2ten 
Aug. 1448. D. 

Vom Original auf Pergament, das «ich auf der kÖDigl. Bibliothek zu Königsberg, anter 
No. 105. befindet. 

N° 1629 * 

Der H.M. instruirt den O.M. in Livland über die Art der Auf- 
bringung, Einhebung und Verwahrung des auf die Untersassen des 
Herzogs von Burgund gelegten Zolles bei ihrer Ankunft in den 
preussischen und Ii vi. Häfen. D. D. Marienburg, am Sonntag nach 
Maria Himmelfahrt (den 18. Aug.) 144a D. 

Aus dem ILM.Kegistrantcn No.VIII. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N' 1630 * 

Der H.M. bittet den Ii vi. O.M., den armen Priester Jacob Ni- 
colai gegen die etwanigen Nachstellungen seiner Gegner, des Prop- 
stes und Anderer zu Riga, zu sichern. D. D. Marienburg, am Don- 
nerstag vor Bartholome (den 22. Aug.) 1448. D. 

Aua dem U.M.Beghttrantcii No. VIII. auf dem geil. Archiv zu Königsberg. 

N° 1631. 

P. Nicolaus V. erläßt dem D.O. in Prcufsen nnd Livland zwei 
Theile von der Steuer zur Wiedervereinigung der Griechen und Russen 
mit der katholischen Kirche, weil der Orden selbst mit ihnen streiten 
müsse, und assignirt den dritten Theil zur Hülfsstcuer der Ungarn 
wider die Türken. D. D. Rom, V. Kai. Sept. (den 28. Aug.) 144a D. 

Das sehr schön geschriebene Original auf einem Pergamentbogen wird in dem geh. Ar- 
chiv zu Konis-Iit r», unter der Spec. 1. No.837. aufbewahrt. Die Bulle hingt an einer gelb- 
und reinseidenen Schnur. , 

Der Ordens-Procurator Jodocus Hohenstein schickt dem H.M. 
Conrad von Erlichshausen eine Berechnung seiner Ausgaben für die 
Bestätigung uud Investirung Sylvesters zum Erzbischof von Riga. 
B. D. (Rom), den 29. Aug. (1448). D. 

Von dem Original unter den losen iivl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — 
Emen Auszug s. in B. Bcrgmann's Maz. f. Huf»!. Gesch., I. 3. S.O — 11. Anm. 6. 

N° 1633 * 

Der H.M. befragt den O.M. in Livland, ob er in seinem, mit 
den Naugurdern geschlossenen Frieden auch dafür gesorgt habe, 



Google 



I 



345 « 

dafs die deutschen Kaufleute bei ihren alten Freiheiten in Grofs- 
Naugardcn bleiben? etc. D. D. Marienburg, am Tage Egidii (den 
1. Septbr.) 1448. D. 

Ans dem ILM.Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv in Königsberg. Dieser Regi- 
itrmnt wurde den 6. Mai 1811 bei Wegräumnng eines alten Schranke« im geh. Archiv aufge- 
funden. Er hat vielleicht Hundexte von Jahren verborgen gelegen, Ut auch von Kots ebne 
nicht benutat worden. 

N* 1634/ 

Der H.M. zweifelt gegen den O.M. in Livland, dafs Konig 
Karl VHX von Schweden für den Bischof Ton Oesel, Johann Kreuel, 
intercediren werde, und meldet ihm zugleich, was dieser Konig 
durch eine Botschaft neulich von ihm und von dem Orden ver- 
langt habe, und wie jetzt die politischen Verhältnisse in Schweden 
beschaffen seien. D. D. Liebstadt, am Tage der Geburt Maria (den 
8. Septbr.) 144a D. 

Aua dem ILM.Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N° 1635 * 

Der ELM. zeigt dem O.M. in Livland an, dafs es des gegen- 
wartigen und des vorigen Papstes, so wie des röra. Kaisers ernster 
Wille sei, dafs Johann Kreuel, mit Hülfe des Ordens, in das Bis- 
thum Oesel gesetzt werde; der Meister möchte daher alles dazu bei- 
tragen. D. D. Liebstadt, am Tage Maria Gebifrt 144a D. 

Ans dem II.M.Registrauten No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1636* 

Der U.M. sendet dem O.M. in Livland ein Formular zum Ei- 
de, dessen Ablegung er von dem Johann Kreuel dafür verlangen 
soll, dafs der Orden ihn durch seine Macht in das Bisthum Oesel 
einsetzen will. D. D. Liebstadt, am Tage Maria Geburt 144a D. 

Aus dem ILM.Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv «u Königsberg. 

N'1637* 

Schreiben des H.M. an B. Johann von Oesel, worin er von dem- 
selben verlangt, er mochte die Hülfe des Ordens, durch die er in 
den Besitz des Bisthums kommen würde, so erkennen, dafs dieser 
jetzt und in der Zukunft daraus Vortheil ziehen möge. D. D. Lieb- 
stadt, am Tage Maria Geburt 144a D. 

Aua dem ILM.Registranten No. IX. auf dem geb. Archiv in Königsberg. 

N' 1638 * 

Der H.M. bittet die Ritterschaft in Harrien und Wieriand und 
die Stadt Rcval, dem O.M. in Livland, Heidenreich Fink, bei der 
Einsetzung des Joh. Kreuel in das Bisthum Oesel alle nur mögliche 
Hülfe zu leisten. D. D. Liebstadt, am Tage Maria Geburt 144a D. 

Ans dem ILM.Regktrwiteu No. IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 
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N* 1639 * 

Des H.M. Conrad von Erlichshausen Zeugnifs des Wohl Verhal- 
tens für Johann Kreuel, Schoppen und Bürger in Könitz. D. D. 
Liebstadt, am Tage Maria Geburt 144a D. 

Aua dem II.M.Rcgistrantcn No. IX. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N'1640. 

Das Cardinal-Collegium verspricht dem H.M. Conrad von Er- 
lichghausen, zur Erfüllung seiner Wünsche wegen Besetzung des Big. 
Erzbisthums alles beizutragen. D. D. Rom, den 11. Septbr. 1448. L. 

Vom Original im geh. Archiv sn Königsberg. Drei kiefne Siegel in rothWacha aind 
aufgedrückt Sie aind rund und mit dem fliehenden Wachs ist, wie gewöhnlich, die Figur 

N° 1641 * 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, dem Comthur von Talk- 
hof, Heinrich von Isern, Urlaub zur Reise nach Biessen zu geben, 
damit sich derselbe mit seinen dortigen Verwandten abrinden möge. 
D. D. Marienburg, am Michaelstage (den 29. Septbr.) 1448. D. 

Aua dem &M.Regiatranten No.IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1642 * 

Der ELM. meldet dem O.M. in Livland, was er dem Ordens- 
Procurator in Rom auf die vier Punkte geantwortet habe, welche 
der Besetzung des Rig. Erzbisthums durch den Orden im Wege ste- 
hen sollen. D. D. Roghausen, am Sonntag nach Vrancisci (den 6ten 
Octbr.) 144a D. 

N° 1643.* 

Der H.M. bittet den Hauptmann zuÄbo, Magnus Green, com- 
mandirenden General der schwedischen Truppen auf Gothland, er 
möchte dem Bischof Ludolph gegen den rcchtmäfaigen Bischof von 
Oesel, Johann Kreuel, keine Hülfe und Unterstützung zukommen 
lassen. D. D. Reden, am Dienstag vor Dionysii (den 8. Oct) 1448. D. 

Ana dem RALRegiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N-1644. 

Der Cardinal Firmanus macht dem H.M. die Ernennung Syl- 
vesters zum E.B. von Riga bekannt, und räth ihm, zwei Cardinalen 
dafür noch besonders seinen Dank abzustatten. D.D.Rom, den 
11. Octbr. 1448. L. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Die Briefe der Cardinile pfle- 



Siegel in roth Wache bedruckt gewesen. Die Addressen der Briefe von CardinUen 
sich darin ähnlich , dafs, wie auch hier, der Name des Ausstellers darauf steht 

N-1645/ 

Der H.M. räth dem O.M. in Livland, die Sache mit dem Bischof 
Kreuel von Oesel noch in dem Winter zu Ende zu bringen, 
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richtigt ihn, clafs der Papst den Orden in Prenfsen und Livland von 
dem Vehmgericht und allen andern weltlichen Gerichten ausgenom- 
men habe, und bittet, ihm das in Livland gesammelte Ablafsgeld zn 
senden. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach Aller Heiligen (den 
2. Novbr.) 144a D. 

Au« dem H.M.Regis tränten N0.IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*' 1646 * 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs der Papst den 
Svlvester zum E.B. von Riga bestätigt habe, bittet ihn, die 4000 
Dukaten dafür in Rom auszahlen zu lassen, verlangt Urlaub für 
Walter von Lohe, u. a. D. m. D. D. Tuchel, am Dienstag vor Barba- 
ra (den 3. Decbr.) 1448. D. 

1647/ 

Der H.M. bittet den Bischof von Oesel, einen Bevollmächtig- 
ten nach Preufsen zu senden, der den in Prenfsen gesammelten Pe- 
ters-Pfennig in Empfang nehme und nach Rom befördere. D. D. 
Tuchel, am Tage Barbara (den 4. Decbr.) 144a D. 

Aus dem fLBLRegfatraaten No.lX. auf dem geh. Archiv sn Königsberg. 

, N° 1648. 

Commerz -Tractat derDeputirten von Holland, Seeland und Fries- 
land mit denen von Preufsen und Livland, unter Vorbehalt der Rati- 
fication durch den Herzog von Burgund und den ELM. D. D. Bre- 
men, den 7. Decbr. 144a D. 

Dieses merkwürdige Actenatück mr Geschichte de« Ibadell (eine Folge der unter No. 1028. 
raitgetheilten Uebereinkunft) ist eine Membrane im geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec deeDr. Heanig No. 413. Vou den sechs an Pergameatitreifea daran gehängten Sie- 
geln «lud die beiden ersten sehr beschidlgt, daa dritte ist ganz abgesplittert, nur von den 
drei leisten in grün Wsclis war noch etwas su erkennen. 

Hf* 1649a* 

Der H.M. verlangt von dem Comthur zn Swetz und dem Dr. 
Blumenau, sie mochten sich zum röm. Konige begeben, und densel- 
ben dahin disponiren, dafs er den König Karl von Schweden, den 
Markgrafen von Brandenburg und die Herzoge von Braunschweig 
von der Unterstützung des B. Ludolph gegen den B. Joh. Kreuwel 
abbringe. D. D. Danzig, am Abend des Apostels Thomas (den ftfcten 
Decbr.) 144a D. 

N'1650* 

Der H.M. instruirt den Ordens-Procurator in Rom, wie er die 
Sache der beiden Gegenbischöfe zn Oesel, Ludolph und Johann, in 
Rom su fassen habe, damit sie den Unterhandlungen wegen des 
Rig. Erzbisthums nicht hinderlich wäre. D.D. Danzig, am Tage des 
Apostels Thomas (den 21. Decbr.) 144a D. 



N"-1651* 

Specification des baarcn Geldes und Proviants, das die Com- 
thure von Brandenburg und Mewe den in den Krieg nach Livland 
ziehenden Kittern, Knappen und Bienern bei deren Einschiffung 
mitgegeben haben. Vom Jahre 1449. B. 

Von dem Original, daa sich unter den lösen Dvl. Papieren auf dem geh. Archiv tu 
Königsberg befindet 

N' 1852.* 

Schreiben des H.M. an den OJtt. in Livland, wegen des B. Jo- 
hann von Oesel und des Geldes für Sylvesters Bestätigung. B. B. 
Marienburg, am Bonnerstag nach der Beschneidung (den 2. Januar) 
1449. B. 

Ans dem ILM.Regiitnnten No.IX. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

1653 » 

Ber H.M. verlangt vom B. Johann von Oesel, er mochte die 
über die Kirche zu Oesel von den Päpsten Engen und Nicolaus, und 
dem rom. Könige erhaltenen Briefe doppelt transsumiren lassen, weil 
sie an den König Karl und den Markgrafen von Brandenburg ge- 
sandt werden sollen. B. B. Marienburg, am Bonnerstag nach der 
Beschneidung 1449. B. 

Aua dem H.M.RegU tränten No. IX. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N-1654. 

Bes Obermarschalls Rath an den Ü.M., die Wahl eines neuen 
livl. Landmarschalls betreffend. B.B.Waldau, am Sonnabend vor 
heil. 3 Könige (den 4. Jan.) 1449. B. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Der Brief geheut von den Ober- 
ntamhall* eigner Hand tu aeyn. 

N*1655* 

Ber H.M. dankt dem O.M. in Livland, dafs er seinen Schrei- 
ber Paul gut versorgt und dem Christoph Fürstenau die erledigte 
Schreiberstelle gegeben habe. B. B. Marienburg, am Tage Epiphan. 
(den 6. Jan.) 1449. B. 

Ana dem II.M.Regütranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°1656. 

Hans Parenbeke, anders genannt von Massow, sendet dem H.M. 
seine Bitte an den Orden in Livland, durch Uebergebung seiner 
Erbgüter dem Ausspruch des kaiserl. Gerichts (zu, genügen; klagt, 
dafs der Orden ihn hinhalte, und bittet, seine Sache zu beschleuni- 
gen. B. B. Rcval (im Born), am Tage der Bekehrung Pauli (den 
25. Jan.) 1449. B. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv-Gewolbe au Königsberg. 

N° 1657. 

B. Franz (Kühschmalz) von Ermland erklärt dem H.M., er werde 
gegen die Wahl Sylvesters zum E.B. von Riga nichts unternehmen, 



Digitized by Google 



1 



349 

sondern ihm gern huldigen. D. D. Röfsel, am Freitag vor Maria Rei- 
nigung (den 31. Jan.) 1449. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, 

N'1658. 

Kaiser Friedrich DL verlangt, auf Geheifa des Papstes, von 
dem Konige Karl von Schweden die Unterstützung des zum Bischof ! , 

von Oesel ernannten Johann Kreuel. D. D. Neustadt, am Freitag 
vor Maria Reinigung (1449). D. 

Vom Original auf Papier, daa «ich in dem D.O. Archiv an Königsberg befindet. Du grofse 
kaiaerl. Siegel in roth Wichs Ist über das Papier gedrückt, und noch riemlich unversehrt 

N'1659.* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs das Rig.Capitel 
gegen die Ernennung des Sylvester zum EJB. protestirt habe, was 
darauf der Papst gethan u. s. w. D. D. Pellen, am Dienstag nach 
Maria Reinigung (den 7. Febr.) 1449. D. 

Aus dem ILM-Kegia tränten No.IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1660 * 

Botschaft des H.M. an den König von Polen, um dessen Zu- 
stimmung zur Wahl des EJB. Sylvester zu bewirken, nebst der vor- 
läufigen Antwort des Königs darauf. D. B. Preufsisch-Eilau, am 
Freitag nach Maria Reinigung (den 7. Febr.) 1449. D. 

Von dem Bronillon, daa sieh in dem Packet: "Rigische Kirche« auf dem geb. Archiv 
au Königsberg befindet. 

N° 1661.* 

Der O.M. zu Livland bittet den H.M. Conrad von Erlichshau- 
sen um einen guten Rath, wie er sich gegen das Domcapitel auf 
dem mit demselben am nächsten Oculi -Tage zu haltenden Congrefs, 
in Ansehung des künftigen Verhältnisses Sylvesters zum Domcapitel, 
zu erklären habe. D. D. Riga, am Mittwoch nach Scholasticae (den 
12. Febr.) 1449. D. 

Vom Original, das sich in der königL Bibliothek au Königsberg anter deren losen lhl. 
Papieren befindet. 

N* 1662 * 

Der H.M. antwortet dem O.M. in Livland, — auf die Nachricht, 
dafs das Rig. Capitel seine Rechte gegen die Wahl Sylvesters be- 
haupten wolle, — dals er zwei Domherren aus Frauenburg mit der 
Bestätigungs- Bulle des Papstes nach Riga senden werde. D. D. 
Gerdauen, am Montag zu Fastnacht (den 24. Febr. oder 3. März) 
1449. D. 

Aus dem ILALRegistranten No. DL auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N*1663* 

Der H.M. mahnt den O.M. in Livland nochmals dringend um die 
Confirmations- Gelder Sylvesters. D.D. Gerdauen, am Montag zu 
Fastnacht 1449. D. 

Ans dem H.M.Rcgistranten No. IX. anf dem geh. Archiv au Königsberg. 
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N* 1664 * 

Der H.M. aufsert gegen den O.M. in Livland, wie er die nach 
Riga ziehenden zwei Frauenburgischen Domherren unterweges auf- 
genommen wünsche, und bezeugt seine Freude über die Einnahme 
des Schlosses Lode durch den Orden für den öselschen B. Johann. 

D. D. Barten, am Aschtage (den 26. Febr.) 1449. D. 

Aua dem n.M.Regütranten N0.IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1665. 

Andreas Kunisch, D.O. und Pfarrer zu Danzig, quittirt den Kauf- 
mann Oswald Morgen und Compagnie über den Empfang von Ur- 
kunden, das Bisthum Riga betreffend, bei Auszahlung von 2500 Du- 
katen. D.D.Nürnberg, am Sonnabend vor Invocavit (den l.März) 
1449. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N°- 1666. 

Oswald Morgen und dessen Handelsgesellschaft quittiren den 
ILM. Conrad von Erlichshausen über 2500 Dukaten bei Auslieferung 
der bei ihnen dafür deponirten Bestatigungs- Bulle Sylvesters zum 

E. B. von Riga. J>. D. Nürnberg, am Sonnabend vor Invocavit 1449. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abaehrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N- 1667 * 

Der Bischof von Samland, Nicolaus (Kreuder), giebt dem HM, 
seine Zustimmung, dafs der Bischof von Heilsberg und die andern 
Prälaten dem Rig. Elect Sylvester und dessen Domcapitel Credenz 
briefe geschickt haben, und dafs sein Vogt mit dieser Botschaft 
nach Riga ziehen soll etc. D. D. Fischhausen, am Sonnabend vor 
Invocavit 1449. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek an Königsberg. 

N°- 1668 * 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland diejenigen Schriften, 
welche die preufsischen Gesandten bei Sylvesters Uebernahme des 
Erzbisthums nöthig haben werden, und instruirt ihn zugleich über 
die mit Sylvester zu schliefsende Verbindung. D. D. Rastenburg, am 
Dienstag nach Invocavit (den 4. März) 1449. D. 

Aua dem II.M.Registrnnten No.K. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1669* 

. * ■ ■ • 

Nachricht des U.M. an den Ordens-Procurator in Rom, von sei- 
nen Veranstaltungen zur Uebergabe des Rig. Erzbisthums an Sylve- 
ster. D. D. Sehesten, am Sonntage Reminiscere (den 9. Marz) 1449. D. 

Aua dem H.M.Regiatranten No.IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N° 1670.* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs der König von Po- 
len die Antwort auf die Rig. Sache noch verschoben habe, dafs die 
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Tartarn in Litthauen eingefallen seien, und Konig Christian von 
Dänemark dem Könige Erich zwei Schiffe mit 900 Mann nachGoth- 
land zu Hülfe geschickt habe. D. D. Sehesten, am Sonntage Remi- 
niscere 1449. D. 

Aua dem H.M.Regia tränten No. IX. auf dem geh. Arcbir in Königsberg. 

N* 1671 * 

■ Der H.M. doenmentirt dem Ordens-Procurator seine reinen Be- 
weggründe zu Sylvesters Erhebung zum E.B.; bittet ihn, dem Orden 
die Bailei Coblenz zu erhalten, die Bestätigung über die Neumark 
zu erwerben, u. s.w. D. D. Sehesten, am Sonntage Reminiscere 1449. D. 

Au dem RM.Registranten No. IX. auf dem geh. Arcbir ra Königsberg. 

N* 1672 * 

Der H.M. schickt dem Vogt zu Samland die nach Livland mit- 
zunehmenden Schriften, und erinnert ihn, das von dem O.M. erwar- 
tete Geld einzumahnen. D.D.Hohenstein, am Freitag nach Remi- 
niscere (den 14. März) 1449. D. 

Aus dem II. M.Regia trauten No. IX. auf dem geb. Archiv mi Königsberg. 

N" 1673.* 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland etliche päpstliche Bul- 
len durch den Vogt von Samland. D.D.Hohenstein, am Freitag 
nach Reminiscere 1449. D. 

N- 1674 * 

Der H.M. schlägt dem O.M. in Livland die Bitte wegen Auf- 
schub der Einführung des E.B. Sylvester mit Gründen ab. D.D. 
Hohenstein, am Sonntag Oculi (den 16. März) 1449. D. 

Aas dem H.M.Registranten No. IX. auf dem geh. Archi» tu Königsberg. 

N- 1675 * 

Der B. Joh. Kreuel von Oesel dankt dem ILM. für die Mühe, 
die sich der Orden bei dem Vergleich mit seinem Gegner gegeben etc. 
D.D.Lcal, am Dienstag nach Oculi (18. März) 1449. D. 

Vom Original in der königL Bibliothek in Königsberg. Bas schon ziemlich undeutliche 
Siegel, Qber weifs Papier gedrückt, teigt Aber dem Schilde einen Stern; im Schilde achei- 

N* 1676 * 

Der Gebietiger von Livland beantwortet ein Schreiben des ELM., 
wegen Uebergebung des Schlosses Hapsal an den B. Johann von 
Oesel, und dankt für die übersandten Abschriften dreier Briefe des 
röm. Königs an den König Karl von Schweden, den Herzog von 
Braunschweig und den Markgrafen zu Brandenburg. D. D. Riga, 
Mittwoch nach Judica (den 2. April) 1449. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen IM. Papiere« auf dem 
geh. Archiv an Königsberg. 
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N- 1677 * 

Der U.M. fibersendet dem O.M. in Li v Und eine Urkunde, wor- 
in er verspricht, alles das zu halten, waser (derO.M.) und die toh 
Reval bei der geschehenen Vergleichung des B. Johann Kreuwel Ton 
Oesel und seines Gegners Ludolph verhandeln werden. D. D. Preus- 
sisch-Holland, am Abend Maria Verkündigung (den 24.Marz) 1449. D. 

Au den RftLRegif tränten No. IX. mf de» geh. Archiv in Königsberg. 

N* 1678/ 

Der H.M. benachrichtigt denO.M. in Livland, daß er die 4000 
rheinL Gulden, welche an den Chargen-Gebuhren des E.B. Sylvester 
noch fehlten, von dem in Preussisch-Pomerellen gesammelten Peters- 
Pfennige einstweilen genommen habe, und bittet ihn, (liefe Geld 
baldmöglichst zu ersetzen. D.D. Marienburg, amTageVincentii (den 
5. April*) 1449. D. 

Au dem KMJlegistranten No. DL auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N* 1679/ 

Unterhandlungen zwischen dem U.M. und dem Konige von Po- 
len nach geschehener Wahl des hochmeisterlichen Caplans und Canz- 
lers Sylvester zum E.B. von Riga. Um Ostern (den 13. April) 1449. 
D. u. L. 

Au dem Convolot: "JUgiache Kirche» auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 1680. 

Privilegium des Rig. E.B. Sylvester für das Capitel und die 
Ritter- und Mannschaft des Stiftes Riga. D. D. Marienburg, in den 
heil. Ostertagen 1449. D. 

Nach dem imJ. 1448 erfolgten Ableben des Rig. E.B. Henning wollte das Rig. DomcapUel 
auf des ILM. Wahl (für 8ylvester Stobwasser, oder richtiger: Stode* »sicher, aus Thoren, 
hochmeisterLCaplan und Ordcns-Cansler) nicht eingehen, bequemte sich jedoch endlich, den 
neaerwihlten Oberherrn kennen lernen zu wollen, nnd schickte desiialb den DompropstTtaeo- 
doriens Nagel, so wie die StiftsrUtcrschaft zwei aus ihrem Mittel, nämlich Karl ronVie- 
tinghof nnd Ewald von PatkÜll, an ihn ab (s. B. Bergmann! Mag. f. Ru hl. Gesch., I. * 
8.6—14). Diese erlangten von ihm gegenwärtige General-Confirmation ihrer Privilegien, 
darin er zugleich verspricht, für seine Person, ohne Einwilligung der 8Unde, keinen Krieg 
anzufangen. Die Urkunde ist auf Pergament geschrieben, mit anhangendem, sehr beseht- 
digtem Siegel von rothem Wachs in gelbwachsener Kapsei (dessen Beschreibung s. bei 
No. 16S&), und liegt im Archiv der Uvlind. Ritterschaft 

N* 1681 * 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs die Boten des Rig. 
Erzstifts den Electus Sylvester als E.B. angenommen, und darüber 
mit ihm (dem H.M.) einen besondern Vertrag abgeschlossen haben. 
D.D. Marienburg, Mittwoch zu Ostern (den 16. April) 1449. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 


•> Nach Dr. Hennig'a Annahm«, aber vielleicht nicht richtig; denn es gieht fünf heil. Vlnceotint -Ta- 
ge: Vincent in«, Diaroniii nnd Märtyrer su Saragoita, den 22. Jan.; Vincentin* nnd Rcnignna, Mär 
trrar, «.Jan.; Vincentint, Märtyrer ia Ageaaii, 7. Jan.; Vincentiuf von Lerint. 84. Mai; Vlnoeatias 
Ferrier, Dominicaner, 8. April. 



Digitized by Google 



— 353 

N*1682* 

D«s Rig. Electiis Sylvester Vcrachreibung gegen die Bevollmäch- 
tigten des Rig. Erzstiftes, dafe er, ohne Zustimmung des Capitels 
nnd der Ritterschaft, keinen Krieg anfangen und die Mannschaft 
und Einwohner des Erzstifts bei ihren Freiheiten und Gewohnhei- 
ten erhalten wolle. D. D. Marienburg, Mittwoch in Ostern 1449. D. 

Au dem RM.Registranten No. IX. auf dem gek. Archiv ra Königsberg. (Ein und das- 
selbe mit No. 1080.) 

. N° 1683. 

Des ELM. Conrad von Erlichshausen Einigung mit den Gesand- 
ten des Rig. Erzstifts, wegen der Annahme Sylvesters cum E.B. von 
Riga. D. D. Marienburg, Mittwoch in Ostern 1449. D. 

Aon dem H.M.Regtetranten No. IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N*1684. 

Der designirte Rig. E.B. Sylvester gelobt den Gesandten des Ca- 
pitels nnd der Ritterschaft von Riga, das Capitel bei der Habits- ' 
Anordnung P. Martin V. zn lassen, und niemals Kirchenguter an den 
Orden zu verpfänden. D, D. Marienburg (in Prcufsen), den 19. April 
1449. L. 

Ans dem ÜM.RegUtranten No. IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1685. 

Sylvester, erwählter B.B. von Riga, verspricht, das Geld, wel- 
ches der ELM. für seine Erwählung zum E.B. ausgelegt, an densel- 
ben oder an den Meister zn Livland binnen zwei Jahren auszuzah- 
len. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach Ostern (den 19. April) 
1449. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copl« fn dem B.O.Archiv an Königsberg. 

N*1686. 

Dieselbe Urkunde, wie unter der vorhergehenden Nr., aua dem H.M.Regiatr«nten No.lX. 
nuf dem geh. Archiv « Königsberg. , } 

N°1687.V : ^ 

Der H.M. verlangt von dem Rathe, den Aelterleuten nnd der 
Brüderschaft der grofsen Gildestube zu Riga, den Hans Steinchen 
wieder in ihre Brüderschaft aufzunehmen. D. D. Marienburg, am 
Sonnabend nach Ostern 1449. D. 

Aus dem ILM-RegUtranten No. IX. auf' dem geh. Archiv in Königsberg. 

N» 1688/ 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland, er möge sich von 
dem E.B. Sylvester eine Vcrschreibung über das in dessen Sache 
ausgelegte Geld geben lassen, dasselbe aber jetzt an ihn (denaUf,) 
einstweilen auszahlen. D. D. Marienburg, am Montag nach Quasi- 
modogeniti (den 21. April) 1449. D. % x 

Ana dem H M Reziatrtuten No. IX. auf ceb. Archiv zu Könifibcrc» 
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N° 1689/ 

Der ILM. wehet dem Ordens Procurator zu Rom in der Bank 
de Barencellis Geld an, und erklärt sich darüber, was er mit dem 
Ueberschufs bezahlen möchte. D. D. Marienburg, am Sonntag Miae- 
ricordias Domini (den 27. April) 1449. D. 

• ■ • 

N° 1690. 

P. Nicolaue V. requirirt den Markgrafen von Brandenburg, Frie- 
drich den Aeltern, dem Johann Kreuel alle mögliche Hülfe zu lei- 
sten, damit derselbe das ihm entrissene Bisthum Ocsel in Besitz be- 
komme. D. D. Rom, Prid. Kai. Maii (den 30. April) Pont a.m. 
1449. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv an Königsberg, 

N*1691. 

P. NicolausV. verlangt von Karl VHI., Konig von Schweden, 
er möchte die Partei des von seinem Vorfahr Christoph (dem Baier) 
protegirten Usurpators des öselschcn Bisthums, Ludolf, verlassen, 
und dagegen den rechtmäfsigen Besitzer desselben, Johann Kreuel, 
unterstfitzen. D. D. Rom, Prid. Kai Maii (den 30. April) Pont a. HL 
1449. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N'1692. 

P. NicolausV. tragt den Bischöfen von Pomcsan und Brmland 
auf, zu untersuchen, ob die geheimen Statuten Werner's von Urseln 
dem Flor des Ordens vorteilhaft sind? und falls diefs nicht be- 
funden würde, sie, sammt deren Bestätigungen und darauf geschehe- 
nen Verpflichtungen, für unkräftig und nichtig zu erklären, indem 
es sein Wille sei, dafs das sogenannte Ördensbuch die Norm für den 
Orden bleiben solle; die Widerspenstigen aber mit dem geistlichen 
Banne zu belegen. D. D. Rom, den 30. April 1449. I*. 

Das Original auf Pergament mit seiner Bulle, an einer Hanfschnur hangend, befindet 
sich in dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec. I., No.fl86. Das Ordensbuch, 
welchen der Papst in dieser Urkunde meint, Ist das auf dem Geocral-Capitel w Mariea- 
burg im J. 1442 autorisirte Statutenbuch , welches Dr. Ernst Hennig unter dem Titelt 
"Die Statuten da« Deutschen Orden»" mit einer Vorrede Kotsebue's im J. 1806 au Königs- 
berg in 8. herausgegeben, und den Ritterschaften von Lir-, Ehst- und Kurland nnd Preua- 
sen dedicirt hat. 

N*1693* 

' • Der Rig. Elcct Sylvester meldet dem n.M., dafs er Montag 
oder Dienstag -vor Pfingsten von Marienburg abreisen wolle, sich 
nach Livland zu begeben, etc. D. D. Lübau, am Montag Nerei (den 
12. Mai) 1449. D. 

Vom Original, daa in der kSnigL Bibliothek au Königsberg liegt ' 
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N- 1694 * 

Kirchenordnung für Livland und sämmtliche Suffraganeen des 
Rig. E.B. Henning. (O J., aber vor 1448). — Nebst den Provinzial- 
Statuten für das Bisthum Brmland. D. D. Heilsberg, den HL Mai 
1449. L. 

Von einer glanMuften nnd gleichzeitigen Abschrift, die rieb in dem geh. Archiv n Kö- 
nigsberg in dem Convolot: "Rlgische Kirche" befindet Das Original lag wmhracheinlicb 
aonst in dem Archiv zu KoVenhusen. — Dieae Kirchenordnung iit die 4I teste, welche bisher 
bekannt worden. Einen Auszug daraus findet man in Dr. K. G. Sonntag*« Aufsätzen und 
Nachrichten für Protestant Prediger im russ. Reiche, 1. Bandes 1. Hälfte. (Riga 1811. 8.) 
S. 1 — 18., nnd eine Angabe der einzelnen Capttel in F. 6. v. Bnnge's 
der Uv-, ehst- nnd knrlind. ReehtsqneUen. (Dorpat 1831. 8.) S. 62 f. 



N* 1695 * 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. in Livland von einer aus- 
weichenden Antwort des Königs von Polen auf das Anbringen sei- 
ner Gesandten, der Comthure von Brandenburg und Ragnit. B. D. 
Marienburg, am Freitag nach Cantate (den 16. Mai) 1449. D. 

Ans dem H.MJtegistranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

M* 1696/ 

EJI. Sylvester Verpflichtung gegen den ILM. Conrad von Er- 
lichshansen, den Ordens-Habit nicht abzulegen, das Rig. Domcapitel 
unter denselben Habit zu bringen, dem Orden in allen Dingen treu- 
lich mit Rath und Hülfe beizustehen, und den Zwist zwischen ihm 
nnd dem Rig. Stifte beizulegen. D. D. am Tage Potentianae virgi- 
nis (den 19. Mai) 1449. D. 

Von einem gleichzeitigen losen Zettel im geh. Archiv zn Königsberg, unter den übri- 
gen UvL Papieren. 

N*1697* 

Schema zu dem veränderten Schuldbriefe Sylvesters an den H.M., 
lautend auf 4156 OberL rhein. Goldgulden, 11 Schott nnd 1 Schill, 
guten preufs. Geldes. D. D. Marienburg, am Montag vor Himmel- 
fahrt (den 19. Mai) 1449. D. 

Ans dem H.M. Regia tränten No. IX. auf dem geh, Archiv zu Königsberg. 



N*1698. 

Sylvesters, Electus der Kirche zu Riga und Provisüs, D.O., Schuld- 
schein über 4156 rheinische Gulden, 11 Schott und 1 Schill, preufs« 
an den H.M. Conrad von Erlichshansen, welche dieser für ihn und 
in der Big. Sache ausgegeben hatte. D. D. Marienbnrg, am Montag 
vor Ascensionis 1449. D. 

Das Original auf Pergament befindet sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, nnter der 
ßpec. n. No. 250. Das an einem Pergmmentstreifen hangende Siegel in Itfth Wachs hat 
rieh noch ziemlich erhalten. Ea ist rund, stellt Maria mit dem Jesuskinde in einem Ta- 



sten, krensweise gelegt) dar, «nd hat die Umschrift : S.SH.VE8TRI KLECTI RIGKNS(is) 
ECCL(eeiac). 
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N* 1699 * 

Der Pfleger zu Insterburg zeigt dem II.M. an, dais er für sei- 
ne Diener auf die beiden Reisen nach Livland TO geringe Mark für 

die Kost und 25 Mark zu Zehrung dem Obermar schall gegeben ha- 
be. D.D. Wonsdorf, am Himmelfahrts-Abcnd (den 21. Mai) 1449. D. 

Vom Original auf der königl. Bibliothek tu Königsberg. 

N° 1700.* 

Der H.M. sendet dem O.M. in Livland ein Schreiben vom Ko- 
nig Christiern von Dänemark, und benachrichtigt ihn von dessen 
Verhältnissen zu dem König Erich. D. D. Danzig, am Montag nach 
nimmclfahrt (den 26. Mai) 1449. D. 

Aus dem II.M.Rcgis tränten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1701* 

Der Comthur zu Graudcnz sendet dem II.M. eine Rechnung, 
was ihm die Ausrichtung der von ihm nach Livland gesandten Hül/k- 
truppen gekostet. D. D. Graudcnz, am Dienstag nach Urbani (den 
27. Mai) 1449. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek zu Königsberg. 

N° 1702 * 

Empfehlungsschreiben des H.M. für den E.B. Sylvester an den 
O.M. in Livland. D. D. Marienburg, am Donnerstag vor Pfingsten 
(den 29. Mai) 1449. D. 

Aus dem IlM.Registrantcn No. HC. «nf dem geh. Archiv in Königsberg. 

Jt5 1703/ 

Der II.M. meldet dem O.M. in Livland den Abzug des E.B.Svl- 
vestcr von Marienburg nach Riga, verlangt dessen gute Aufnahme 
untenveges, und erinnert an die von ihm zu mahnende Geldver- 
schreibung. D.D. Marienburg, am Donnerstag vor PGngsten 1449. D. 

Aus dem ILM.Registranten i\o. IX. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

*L v u .'j hu :>,.... 

N° 1704. 

Sylvester, Elect von Riga, dankt dem H.M. für das Geschenk 
von Kleinodien und Reliquien, und verspricht, die höchste Treue und 
Liebe gegen ihn und den Orden immerdar zu beweisen. D. D.Bran- 
denburg, am Freitag vor Pfingsten (den 30. Mai) 1449. D. 

Von der eigenhändigen Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Das Siegel 
in roth Wachs, wie bei No. 1(198. — Dieser und die folgenden Briefe Sylvester'*, die er 
an den II.M. Conrad von Erlichshausen schrieb, sind deutliche Beweise der aufrichtigen 
Gesinnungen und der Zuneigung desselben zum II.M. und Orden. — Den Tag vorher hatte 
Sylvester ein Schreiben ans Bälgt an den II.M. gesandt, worin er ihm meldet, ea habe 
sich der Bischof von Erraland und dessen Capitcl bewegen lassen . ihm den Herrn Arnold 
(wahrscheinlich Dattclen, Propst zu Frauenbnrg) zur Begleitung nach Higt mitzugeben} aie 
wollen aber die Ausrichtung*- und Reise-Kosten nicht geben, weshalb dar II.M. an sie 
schreiben, und ihm seine Einkünfte, gleich als ob er zur Stelle wäre, lassen möge. Die 
Corathure von Balga und Bagnit hätten ihm jeder ein Wagenpferd zur Reise geliehen, und 



er bitte ihm du dritte dazu gekauft. Der übrige Inhalt de. Briefes betrifft eine Brauns- 
faergische Bürger-Streitsache mit dem Biachof. 

N° 1705 * 

Der H.M. räth dem O.M. in Livland ernstlich, er mochte dem 
Könige Karl von Schweden gegen Christiern von Dänemark nicht 
beistehen, und empfiehlt ihm nochmals den Rig. Electus Sylvester. 
D. D. Marienburg, am Montag zu Pfingsten (den 2. Jan.) 1449. D. 

Aas dem H.M.Regiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 1706 * 

Sylvester, erwählter E.B. zu Riga, stellt ein Zcugnifs aus über 
die von ihm geschehene Verhandlung in Klagesachen der Gemeine 
und der Ael testen der Handwerker der Altstadt Königsberg wider 
ihren Rath, wegen Neuerungen mit dem Bürger-Eide. D. D. Königs- 
berg, am Dienstag in Pfingsten (den 3. Jim») 1449. D. 

Vom Original auf Pergament, da« in dem geh. Archiv an Königsberg, anter der Spec. 
des Dr. Hennig No. 290. liegt Von dem Siegel ist nur noch der Pergameatstreifen 
fibrig. — Obgleich diese Urkunde, anfser dem Umstände, dafs der Rig. E.B. bei dieser 
Verhandlung als Vorsitaer erscheint, für Livlandi Geschichte keine neues Notisen liefert, 
•o lifst sie doch auf die Stidte -Verfassung unter dem Orden schllefsen, die eben dieselbe 
Gestalt in Livland, ala in Preufsen, hatte. 

N° 1707.* 

Der H.M. bittet den Comthur zu Rcval, zu bewirken, dafs die 
Jungfer (Nonne) Woldike im Brigitten-Kloster in Rcval, der eine 
Erbschaft in Preufsen und Danzig zugefallen ist, diese theils ihrem 
Vetter, theils dem Hospital und Spittler zu Danzig vermache. D. D. 
Marienburg, am Freitag nach Fronleichnam (den 13. Jun.) 1449. D. 

Ans dem U.M. Registrauten No,IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N- 1708 * 

Der H.M. verlangt vom O.M. in Livland, er möge die Bischöfe 
Johann und Ludolph von Oesel disponiren, dafs sie durch den Or- 
dcns-Procurator eine päpstliche Bestätigung ihres Vergleichs ver- 
langen; meldet ihm, dafs Herzog Michael von Litthauen mit den 
Tartarn kriege, dafs König Karl von Schweden Wisby belagere, 
u. s.w. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach Fronleichnam (den 
14. Jun.) 1449. D. 

Ans dem H.M.Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N" 1709.* 

Der H.M. verlangt von Sylvester selbst das Geld, das seine 
Erhebung zum E.B. kostet, detaillirt die Geschenke, die man dem 
Papst und den Cardinälcn seinetwegen noch zu machen habe,' und 
erzählt, was für Freude -in Rom gewesen sei, dafs Felix vom Papst- 
tham abgetreten. D. D. Marienburg, Mittwoch nach Fronleichnam 
(den 18. Jun.) 1449. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. IX. anf dem geh. Archiv an Königsberg. 
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N" 1710. 

Des Vogts von Soldau Nachrichten an den H.M., über den Krieg 
des Königs von Polen, Casimir ITT., mit Michael, und über die Stim- 
mung in Polen. D. D. Soldau, am 8ten Tage nach Fronleichnam 
(den 19. Jun.) 1449. D. 

Vom Original im O.Archiv zu Königsberg. Es befindet sich darin unter der Rubrik: 
"Polen" bei dem J. 1440. — Man siebt sowohl aus diesem, wie aus den übrigen Schrif- 
ten der Jahre 1448 und 1440, wovon dieser Codex Abschriften euthält, was für Lücken 
und Irrthümer sich in den polnischen uud litthanischen Chroniken bei den Nachrichten 
über diesen Krieg befinden. 

N° 1711. 

P. Nicolaus V. befreiet alle Untcrthanen des Ordens inPrcu&cn 
und Li vi an d von der Erscheinung vor den Yehmgerichten. D. D. 
Rom, IV.Non. Sept. (den 2.Sept) 1448., Pont a.IL— EinTrans- 
s u mt von dem B. Caspar von Pomesan. D. D. Riesenburg, den 1. Ju- 
lius 1449. L. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königsberg, Schicblade KM". No. 13., woran das Siegel 
des Bischofs an einer grünen, rothen and schwarzen Schnur hängt. — Da das unter 
No. 1560. dieses Cod. dipL gelieferte Transsumt von der Bulle desselben Papstes, d. d. Rom, 
Prid. Kai. Junii Pont. a. I. das weitlSufllgc Transsumirungs - Formular des Bischofs schon 
enthält, uud Obiges mit diesem an einem Tage gefertigt und wörtlich gleichlautend ist, so 
ist es in der Abschrift nicht wiederholt, sondern nur die transsumirte Bulle geliefert — 
Diese Llrkunde ist noch nirgends Abgedruckt. Kotacbue beruft sich swar iu «.Gesch. 
Preuss., IV. 280,, in Rücksicht derselben auf Gadebusch's IM. Jahrbücher; diese verwei- 
Nen aber wieder auf die Preufs. Sammlungen , II. 301., und in diesen steht sie auch nicht, 
sondern es wird dort nur der Wunsch geäufsert: diese Bulle möchte dem Drucke überge- 
ben werden, sollte sie sich noch irgendwo finden. 

N° 1712. 

Sylvester, erwählter E.B. von Riga, macht dem ILM. eine Schil- 
derung von seinem feierlichen Empfange und von seiner glänzen- 
den Aufnahme in Livland und Riga, und von den Einrichtungen, 
welche er, den Wünschen seines Capitcls und seiner Ritterschaft 
gctnäfs, vorgenommen hübe. D. D. Lxkull, am Sonnabend nach Ma- 
ria Ileirasuchung (den 5. Jul.) 1449. D. 

Von dem eigenhändigen Original im geh. Archiv - Gewölbe zu Königsberg. Der erste 
Bogen dieses äufserst interessanten Briefes ist zwar an swei Stellen durch Moder stark 
angegriffen, jedoch ist, obwohl mit grober Mühe, durchaus alles entziffert. — In einem an- 
deren Briefe, uuti. t: "Kakeuhuwfseu am dinstage vor margarethe (den 8. Julius) im Jare 
V M (('((' T nd im XLIX-Jare" meldet Sylvester dem Ü.M.: der Meister von Livland habv 
ihm selbst den Kaufmann vorgeführt, welcher die 2000 Gulden sur Auszahlung so den 
Olier-Procurator in Rom angewiesen; dieser habe durch Briefe dargethan, dafs sie Jetzt 
schon gezahlt se^n müfsten. Ferner, dafs 1000 Mark Lübisch, die seiner Kirche gehörten, 
bei einem Kaiifmanne in Lübeck lägen; dafs der Meister von Livland es mit dein U.M. treu 
und redlich meine, dafs er aber die Wahl des neuen Deutschmeisters mißbillige. Am 
Schlüsse bittet er, dem Obcr-Prociiralor zu schreiben, dafs er ihm einen Schreiber be- 
sorge, "der des Höffes czu Rom loff vnd stilum wüste der worde mir nutze sein vnd jo 
nicht evnen von der nederen sprochen also Sachsen oder merker.'' 

N° 1713. 

Der Ii vi. Meister versichert dem U.M., es habe der D.M. wegen 
der geheimen Staruten an ihn nichts gelangen lassen, und fragt an, 
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ob im künftigen Jahre das Jubiläum zu Rom werde gefeiert wer- 
den. D.D.Riga, am Sonnabend vor Margarethä (den 12. Julius) 
1449. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1714* 

Der ELM. meldet dem O.M. in Livland, dafs er sieh des von 
den Schweden den Revalern zugefügten Schadens wegen an den Kö- 
nig gewandt, dafs die Engländer 130 Schiffe in der See genommen, 
dafs, da 14^ grofse Danziger Holke darunter gewesen, er alle Eng- 
länder in Preufsen habe arretiren und deren Güter beschlagen las- 
sen; ferner theilt er ihm Kriegsnachrichten aus Pommern, Littbauen 
und Dänemark mit etc. D. D. Slochau, am Freitag nach der Apo- 
stel Theilung (den 18. Jul.) 1449. D. 

Aua dem H.M.RcgUtranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1115,* J 

Der H.M. verlangt von dem O.M. in Livland die schnelle Ueber- 
sendung eines Wechsels von 1000 Dukaten nach Rom, und die Be- 
zahlung aller übrigen, bei der Investitur des E.B. Sylvester aufge- 
gangenen Kosten, und zeigt ihm in der Nachschrift an, warum der 
Orden jetzt keine Handelsschiffe durch den Sund gehen lassen dür- 
fe, nämlich wegen der von den Engländern u. A. zu befürchtenden 
Kaperei. D. D. Wartsch , am Montag nach Jacobi (den 28. Julius) 
1449. D. 

Aua dem H.M.Regiatrantcn No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1716 * 

Der H.M. verlangt von den Städten Riga, Dorpat und Reval, 
sie sollen eine Specification der Personen, welche bei der Arreti- 
rung der Schiffe im Jahre 1422 verloren haben, binnen einem ge- 
wissen Zeiträume bei dem Rath zu Lübeck einreichen, falls sie auf 
Schadenersatz Anspruch machen wollen. D. D. Wartsch, am Mon- 
tag nach Jacobi 1449. D. 

Ana dem ILM.Registrantcn No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1717* 

Der H.M. gratulirt dem erwählten Rig. E.B. Sylvester zu der 
in Preufsen und in Riga ihm bewiesenen freundlichen Aufnahme, 
detaillirt ihm seine Investiturkosten in Rom, und bittet ihn um ei- 
ne Einigung mit dem O.M., damit das Geld dem in Marienburg 
wartenden päpstlichen Boten eingehändigt werden könne. D. D. Ma- 
rienburg, am Donnerstag vor Petri Kettenfeier (den 31. Jul.) 1449. D. 

Aus dem H.M.Regiatrantcn No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1718. 

Casimir IH., König von Polen, giebt dem H.M. von seiner Wie- 
dereinnehmung einiger Schlösser Nachricht, die ihm der tartarische 
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Kaiser Sadachmat abgenommen hatte. D. D. Nowogrodek, feria 
sexta, d. i. Freitag nach Jacobi (den 1. Aug.) 1449. L. 

Vom Original, mit dem Secret de« König« in roth Wach«, im geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1719 * 

Der üvl. O.M. Heidenreich Fincke theilt dem U.M. politische 
Neuigkeiten aus Polen und Dänemark mit. D.D.Riga, am Tage 
des heil. Petri Kettenfeier (den l.Aug.) 1449. D. 

Da« achon fast ganz erbleichte, und hier und da durch Moder Versehrte Original die- 
nen Handschreiben« liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter den losen IM. Papieren. 

N° 1720.* 

Der U.M. verlangt von dem Ordens-Procurator in Rom, er mochte 
dem Bevollmächtigten des B. Johann von Oese), dem Domherrn Mar 
quard, alle Unterstützung gewahren, damit dessen Absicht, die Er- 
werbung der päpstlichen Bestätigung des Vergleichs zwischen sei- 
nem Bischof und dessen Gegner Ludolph, desto sicherer erreicht 
w erde. D. D. Marienburg, am Tage Laurentii (den 10. Aug.) 1449. D. 

Aua dem U.M. Kegistrauten Ko. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1721 * 

Der U.M. meldet dem Bischof von Ocsel, was er für die Be- 
stätigung seines Vergleichs mit dem B. Ludolph gethan; bemerkt, 
dafs die Kosten derselben in Rom nicht mit 20 rheinl. Gulden nb- 
gethan seien, sondern sich auf 600 Dukaten belaufen möchten etc 
D. D. Marienburg, am Tage Laurentii 1449. D. 

Au« dem II.M.Itcgistrantcu Nt. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N°- 1722.* 

Der ELM. quittirt den O.M. in Livland über 2300 rheinl. Gul- 
den, mahnt um die noch rückständigen Gelder für Sylvester's Be- 
stätigung, sendet ihm politische Neuigkeiten, und benachrichtigt ihn, 
dafs die SchiflTahrt frei geblieben. D. D. Marienburg, am Tage Lau- 
rentii 1449. D. 

Au« dem Il.M.Kcgutrautcu IN'o. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1 723. 

Heinrich, Graf zu Limburg und Herr zu Brökc (Brach), bittet 
den H.M. Conrad von Erlichshauscn, dem D.O.Bruder in Livland, 
Wolter von dem Loe, zu erlauben, mit dem Seinigen in die Bailei 
zu Utrecht oder zu Westphalcn zu ziehen. D. D. am Tage Bartlio- 
lomäi (den 24. Aug.) 1449. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Von dem Siegel in grüo 
Wachs sind noch einige Keste. — Anfscrdein hat derselbe Graf einen «weiten, fast ganz 
gleichlautenden Brief in dieser Angelegenheit geschrieben: "An den MarschalcK und die 
getu ey wie gebieder (Gebietiger) in I'ruysscn onsen besonderen lieuen Herren." — Dieser 
O.Uruder Walter von Loen (denn dicls ixt wühl der jetzige Familienname) hat nicht nur 
einen grofsen Anhang gehabt, «andern die Krlaubnif«, au* Li» Und wegziehen zu dürfen, mar« 
von ganz besonderer Wichtigkeit für ihn gewesen seyn. Dicfs beweinen noch mehrere im 
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Archiv beBndliche Briefe, die den U.M. und die Gebietiger um dieselbe Erlaubnis bitten, 
z.B. von Gerhard von Kleve, Grafen von der Mark, d. d. Schlofa "Kcyeersswerde," am 
Abend Laurentii (den 0. Aug.) 1449; von ''Otto Heer to Bronchorat vnde to Borcio," am 
Tage nach Magdalena (den 22.Jnl.) 1449; von "Maea ind Berat Hystuelt," am Bartholo- 
mäus läge 1449; von "Aelbert Sob van dem Grindenborch, Ludolph van Boeuen, Herman 
ind Heydenryck van Dungelen," am Tage Laurentii 1449; von "Johan Stecke in den Mo- 
lenbroicke van goida geuadenAbt dea Monaten toe Werden," amTageKgidii (den l.SepL) 
1449, u. a. m. 

N° 1724. 

König Casimir meldet dem ELM., sein Feind, Herzog Michael, 
sei durch einen Tartarn des Großfürsten von Moskau gefangen wor- 
den, und er habe den Kaiser Sidachmeth abgesetzt, und einen an- 
dern Tartarn erwählt, der auch in der Horde als Kaiser ausgeru- 
fen sei. D. D. Troki, am Dienstag nach Bartholomäi (den 26. Aug.) 
1449. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N°- 1725. 

Der Ii vi. 0.91. meldet dem H.M., dafs der E.B. Sylvester an den 
obersten Procurator des Ordens nach Rom geschrieben habe, um 
Beweise wider den Domherrn Detmar Roper zu erhalten, und bit- 
tet den H.M., dem Procurator gleichfalls zu schreiben, und ihn zu 
baldiger Ausfertigung der Beweise anzuhalten. D. D. Wenden, um 
Michaelis -Tage (den 29.Septbr.) 1449. D. 

Sowohl daa Erzstift als der Orden, hatten, wir Betreibung ihrer Geschäfte, zu Rom ihre 
Frocuratorea oder Sachwalter im Solde. Nach ELB. Henning'« Absterben war derRigiache 
Domherr Detmar Roper, ein Feind des Ordens, in Rom Procurator dea Erzstifts, uud wi- 
dersetzte sich der Wahl Sylvesters; allein der Orden erreichte durch Bestechung aeinen 
Zweck, und Roper kehrte nach Riga surück, wo er Domdechant war. Hier blieb er sei- 
nen Grundsätzen treu, und weige*4e sich, den Ordens-Habit anzunehmen. S. Hupe Ts nord. 
Mise. St XXVL 8. 38. Der E.B. und der Meister wurden dadurch höchst aufgebracht, und 
Letzterer nahm ihn einmal, in Gegenwart aller Domherren, acharf vor, und beschuldigte 
ihn, er habe dem Orden während seines Aufenthalts in Rom nichta, als Schimpf und Schan- 
de, anzuthun gesucht Roper leugnete es, und daa Capitel (denn von diesem mufate der 
Procurator, aede vacantc, die Instruction erhalten) erklärte, es hsbe ihm dazu keinen Auf- 
trag gegeben. Nun wollte sich Sylvester aus Rom selbst Beweise verschaffen, und schrieb 
deahalb au den Ober-Procurator des Ordens, er möchte ihm über Roper's Reden und Hand- 
lungen Beweise schaffen. Zugleich bat der Meister in gegenwärtigem Briefe den U.M., 
sich der Sache gleichfalls anzunehmen. Das Original dieses Handschreibens liegt unter 
den losen UvL Papieren im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1726 * 

Nachricht nnd Schreiben der Rathsgebietiger in Preußen, von 
dem am 7. November erfolgten Tode und der Bestattung des H.M. 
Conrad von Erlichshausen, an die Prälaten, Aebte und Prioren des 
Ordens. D. D. Marienburg, am Martin's- Abend (den 9. November) 
1449. D. 

Aus dem n.M.Regiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Die Unter- 
schrift der die Regierung verwaltenden Rathsgebietiger findet man unter einem andern No- 
tlficationa-Schrcibcn. Sie tat nämlich: "Henrich von Rkhtenberg groskompthur, Kilian von 
Evdorff obirster Marschalk, Henrich von Plawen zum elbing, Wilhelm vom Helf enstein czu 
crislburg kompthur vnd andere des Rates gebietiger Deutsches or. u 
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N°- 1727 * 

Der Ii vi. O.M. erinnert den U.M. an die Bezahlung von 2000 
Dukaten in Rom, die ein Kaufmann vorgeschossen hat, dessen Briefe 
er beifuget; meldet ihm politische Neuigkeiten aus Rufslund, und 
condolirt ihm wegen seiner Krankheit. D.D.Riga, am Catharinen- 
Tage (den 25.Novbr.) 1449. D. 

Das Original dieses, auf dem geh. Archiv tu Königsberg unter denen losen IUI Papie- 
ren liegenden Handschreibens hat die Address«: "Dem Erwirdigen vnd geistlichen Heren 
Heren Conrad von Erlichfshuwsen Homeister dutsches Ordens ane alles sewmcn. w Der 
O.M. wurste also am SS. Novbr. noch nichts von dem am 7. desselben Monats erfolgten To- 
de des Hochmeisters. 

N° 1728. 

P. Nicolaus V. tragt demRig. E.B. auf, den zwischen dem recht- 
mäfsigen Bischof von Oesel, Johann Kreul, und dem Prätendenten 
Ludolph zu Stande gekommenen Vergleich zu bestätigen. D. D. Rom, 
am l.Decbr. 1449. L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie auf Papier in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 1729. 

P. Nicolaus V. bevollmächtigt den Rig. E.B., den Prätendenten 
des öscischen Bisthums Ludolph und dessen Anhänger von den geist- 
lichen Strafen zu entbinden, da sich Ludolph mit dem rechtmäfsi- 
geu B. Johann verglichen hat. D.D.Rom, am 1. Decbr. 1449. L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie im D.O.Archiv au Königsberg. 

N° 1730/ 

Die preußischen Rathsgebictigcr verschreiben den Meister von 
Livlnnd zur Kur und Wahl eines neuen H.M., in Stelle des mit To- 
de abgegangenen Conrad von Erlichshaufien. D. D. Marienburg, am 
Freitag nach Barbara (den 5. Decbr.) 1449. 1). 

Aua dein II.M.ilegistranten V>. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 1731.* 

Der U.M. setzt dem O.M. in Livland einen Termin, zu welchem 
er das Geld für die Bestätigung Sylvester'g an den Pfundmeister in 
Danzig bezahlen solle. D. D. Marienburg, am Tage Stephan i (den 
26. Decbr.) 1449. D. 

Aus dem ILM.Rcglstranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. . 

N°1732. 

Auszug aus acht Berichten preufsischer Gebietiger an den Ü.M.. 
über die Abfcrtigungskosten ihrer Truppen nach Livland zum Krie- 
ge mit Grofs-Nowogrod ; sämmtlich vom J. 1449. D. 

Die Briefe sind Isuter Urschriften, und befinden sich im geh. Archiv su Königsberg. — Der 
U.M. hatte säramtlicben Gebietigern aufgegeben, zu berichten, was die Aasrüstung und Abfer- 
tigung der Diener und Leute nach Livland, die Lösung der im Kriege Gefangenen, und über- 
haupt die ganze Ausrichtung gekostet habe. Darauf gingen die Berichte ein. Es Bind mehrere 
solcher Berichte schon vollNtändig geliefert, daher diese nur im Auszüge, um so mehr, da sie 
meistens nur die General-Summe angeben, ohne sich auf nüherc Nachweisungen einzulassen. 
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Anhang 

von später aufgefundenen (losen) Urkunden-Abschriften, 

1733. * Albert, Bischof von Riga, bestimmt die Granzen des ehst- 
ländischen Bisthums, und verpflichtet den Schwertbrüder-Orden zum 
Gehorsam des Bischofs. D. D. Riga, 1224. L. 

Ans einem Copiarium im" geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit "Muscowitter 
vnd Eifflantli" bezeichneten Schieblade. Da diese Copie die bei Dogiel (Cod. dipl. R. 1'oL, 
T.V. p.7.8.) befindliche und daraus in Gadebasch's UtI. Jahrb., Th.I. 8.179. aufgenom- 
mene in einigen Stellen berichügt, so ist selbige, der Vollständigkeit wegen, mitgetheUt 

1734. * P. Innocenz IV. bestätigt die Einrichtung der von ihm 
deputirten Cardinäle, nach welcher das semgallische Bisthum auf- 
gehoben, und Semgallcn zum Bisthum Riga geschlagen wird. D. D. 
Lyon, II. Idus Mart Pont. a.VHJ. (den 19. Marz 1251). L. 

Von dieser ürkonde, weiche im Do gl el Tom.V. pag.17. schon gans vollständig ge- 
druckt ist, steht eine Abschrift in einem Folianten des geh. Archivs zu Königsberg, der 
eine Sammlung von liv-, elwt- und kurl. Privilegien und Ordcnsliaiidiungen enthält Diese 
unterscheidet sich von der Copie im Dogiel nur allein dadurch, dafs darin ein Ersbitchof 
B. genannt wird, welcher dort nicht vorkommt; daher hier nur der Anfang und Schlufr 
der Urkunde mitgetheilt ist VcrgL No.03. 8.24. 

1735. * Abel, König von Dänemark, übertragt dem Bischof von 
Oesel und der Wiek, Heinrich, alle seine Rechte auf diese Lander. 
D. D. Nyborg, den 8. Aug. 1251. L. 

Die Abschrift ist von einer vidimirten Copie auf Papier genommen, die sich, nebst swei 
andern völlig gleichlautenden Copieen aus dem löten Jahrhundert, auf dem geh. Archiv zu 
Königsberg befindet OLgleich diese Urkunde schon in Gadebusch's II vi. Jahrb., Tli. I. 
8. 257. abgedruckt, und von dort oben 8. 25. No. 00. aufgenommen ist «o ist sie hier doch 
wieder mitgetheUt worden, weil die Königsberger Copieen in einigen Stellen anders lauten, 
auch der Name des Bischofs in denselben richtig angegeben ist 

1736.* Uralte Ii vi. Criminal-Gesetze und Rechte. D. 

Man findet hiervon eine Abschrift in einem Manoscript in Folio, In braunem Leder, auf 
dem geh. Archiv zu Königsberg, das in der ersten Hälfte des löten Jahrhunderts gemacht 
ist Diese Abschrift hat darin die Ueberachrift: "Dit seinnt dye vornemlichen Rechte voan 
denn Bischofen vono Leyfflaund vnnd vonn Rittern Götz, vnnd vonn denn deutschem vnnd 
oldenn Lyfilenderenn." Abgedruckt in F. G. v. Bunge's Beitrag zur Kunde der liv-, ehst- 
und kurl. RechUqueUen. Dorpat 1831. 8., 8.82—85. 

I 

1737.* Verzeichnifs von Bullen verschiedener Papste des 12ten 
und ISten Jahrhunderts an den .Schwertbrüder- , Deutschen-, Tem- 
pelherren- und andere Orden, oder wegen derselben und ihrer Rechte 
und Privilegien. Aus dem Anfange des 14ten Jahrhunderts. L. 

Dieses Verzeichnifs befindet sich auf einerlangen und schmalen Pergamentrolle im geh. 
Archiv zu Königsberg. Dr. Hennig hat sie, da sie, nebst mehreren anderen Membranen, 
in einer bisher nndurchsuchten Schieblade im geh. Archiv-Gewölbe lag, In seine Spec. No. 140. 
aufgenommen. Vor den Titeln stehen Zahlen, welche eine Archival-Numer zu seyn scheinen. 
Ucbrigens sind nur wenige von den darin angezeigten Membranen auf dem geh. Archiv 
vorhanden, und die übrigen so unbeksnnt als wichtig, dafs die Mittheilung dieses Archiv- 
Stückes den Geschichtforschern angenehm seyn durfte. 
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1138.* "Koningk Woltmarus Recht, das er den chsten in har- 
gen vndWyrlandt vnd Gemen genant, in Geczwingung derselben 
czum Christlichem! gelaubcn gegeben Anno 1315." D. 

Ana dem Manuscript in Folio in braunem Leder, aus dem Anfange des 16ten Jahrhun- 
dert«, das «ich, ohne Numer, auf dem geh. Archiv su Königsberg befindet. — Abgedruckt 
ist dieses Geseti bei J. C. Schwarts's Versuch einer Geschichte der Inland. Ritter- und 
Land-Rechte, in Hnpel's n. nord. Mise, 8t. V. u.M. 8.257-275., und in J. P. G. Eweri 
Ausgabe der Ritter- und Land-Rechte des Herzogthums Khstland. Dorpat 1821. &, 8.46—51 
VergL Bunge von den UvL RechtsqueRen, 8. 11— 15. u. 105. 

1739. * Gedeminne, Konig von Litthaucn, klagt dem Papst, daß 
die Grausamkeit und Treulosigkeit des Ordens in Livland den Ab- 
fall vom Christenthume in seinem Reiche veranlasst habe. (Wahr- 
scheinlich 1324). L. 

Dieser Brief stand auf der Rückseite eines PergamentbUttes, wovon die Haupturkuaie 
schon oben, unter No. 209., mitgetheilt ist, Ton einer andern Handschrift geschrieben. Der 
Staub hatte aber du Blatt so sehr angegriffen, dafs man nur mit grofser Mühe da« Fol- 
gende, welches jedoch den Scblufa enthält, hat herausbringen können. Abgedruckt bei 
Voigt, 620. Vergl. oben No.289. 8.77, und S.78, Anm.", wo diese Urkanden-A»- 
schrift noch als fehlend angezeigt ist. 

1740. * Der livl. O.M. verlangt von dem Ordens -Procnrator in 
Rom, er möge den Papst, für den er die Guter des nach Lübeck 
gegangenen E.B. in Beschlag genommen, bewegen, einen andern E.B. 
zu ernennen, und wegen des bisher Geschehenen des Ordens Sache 
mit Klugheit vertheidigen. Ohne Jahrzahl (vom J. 1391). L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie auf Papier in dem D.OJirchiv su Königs- 
berg. Die Schrift ist roll Abküraongen und sehr schwer su lesest. 

1741. * Schreiben des Ordens-Procurators in Rom an den ELM., 
über die an dem röm. Hofe zum Besten des Ordens zu benutzenden 
Canäle, über die Blokadc von Rom, u. s.w. D.D.Rom, am St Ja- 
cobs -Abend (den 24,Jul.), ohne Jahrzahl (vielleicht vom J. 1391). D. 

Eine Abschrift von diesem Briefe steht gans su Anfange des auf dem geliArclüf su 
Königsberg, unter der Nr. 00. liegenden, in Pergament genähten Folianten, der den Titel 
führt: "DU sjut die Priuilegia von levflant her." 

1742. * Eigenhändiges Schreiben des Ordens-Procurators an den 
H.9L, über die am röm. Hofe herrschende Meinung, dafs der Orden 
noch nicht bestätigt sei, wobei er zu verstehen giebt, dafs es dabei 
nur auf eine Verehrung an den Papst abgesehen sei. D.D.Rom, 
am dritten Tage (vielleicht: am Dienstage nach) der Apostel Theilung 
(den 15. Jul.), ohne Jahrzahl (vielleicht 1392). D. 

Dieses Schreiben ist du «weite Stück in dem anf dem geh! Archiv su Königsberg Re- 
genden Folianten, unter demTiteJ: "Dia sjnt die Prinilegi. Ton leyflant her.« 

1743. * Transsumt von dem Vermächtnils des Königs Mindowe 
von seinem ganzen Königreiche an den Orden in Livland, falls er 
unbeerbt stürbe. D. D. med. Jun. 1260. — Das Transsumt ist d. d. 
Riga, den 17. Decbr. 1392. L. 
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Von dieser Mindoweschen Urkunde ist schon eine Abschrift nach einem Traussumt un- 
ter Ho. 4m. (s.S. 126.) geliefert Da dieses aber in Riga gemacht worden ist, und einige 
Namen darin vorkommen, die der Geschichtschreiber vielleicht einmal brauchen kann, so 
wie auch dieser Trannument in einigen Stellen anders gelesen hat, so ist nur ein Auszug 
von dem obenbezeichneten Transramt mitgethellt, das in dem geh. Archiv zu Königsberg, 
nnter der Spec. des Dr. Hennig No. 288. liegt Es ist das Original selbst, und auf Per- 
gament, aber von dem Siegel ist nur noch der Pergamentstreifen übrig. Die abweichen- 
den Lesarten sind in der Abschrift unterstrichen. 

9 

1744/ Der Lic. Theodoricn von Ole meldet dem OJL in Liv- 
land, der Papst habe die Entscheidung über alle Rig. Angelegen- 
heiten und die Sache des Bischofs von Kurland bis Michaelis ausge- 
setzt, räth, der Meister möge ein BUndnifs mit dem Bischof von 
Oesel eingehen, und ihm drei ösel sehe Domherren znsenden, die die 
Spoliirung des Bisthums Oesel durch den E.B. bezeugen sollten. 
D. D. Rom, den 6. Jnn., ohne Jahrzahl (vielleicht vom J. 1393). L. 

Vom Original auf Papier, mit einigen Resten vom rotheu Siegel, in dem D.O.Archiv 
zu Königsberg. Die Address« tautet: "Hoaorabiii domino auo domino. W. Magiatro Lynoaie 

Hand aus dem Ende dea 14ten Jahrhunderts zu aeyn scheint, so iat auf die im Titel ange- 
gebene Jahrzahl gemnthmafset 

1743/ Witold schliefet einen Waffenstillstand, zu Auslosung der 
Gefangenen, mit dem Ordens-Marschall Werner V.Tettingen. 1395. D. 

Von einer Abschrift in dem H.M.Rcgtatranten vom J. 1304 bis 1401, im geh. Archiv zu 
Königsberg. 

1746.* Der Ordens -Marschall Werner von Tettingen schliefst 
einen Waffenstillstand zu Auslösung der Gefangenen mit demGrofs- 
fursten Witold. D. D. Königsberg, 1393. D. 

Von einer Abschrift im U.M. Regia tränten von 1884 bis 14©1, auf dem geh. Archiv zu 
Königsberg. 

1747/ Instruction desComthurs vonReddin, da er als Gesand- 
ter des Ordens an den deutschen Kaiser zum Reichstage gesandt 
wurde. Vom J. 1395. D. 

Von der Abschrift im H.M.Regiatrauten von 1394 bis 1401, im geh. Archiv zu Königs- 
berg. 

1748.* Instruction des hochmeisterlichen Gesandten an die Stadt 
Riga und an die Ritterschaft und den Adel des Big. Erzstifts, we- 
gen der Verbindung des Bischofs von Dorpat mit dem Herzog von 
Stettin gegen den Orden. Vom J. 1395. D. 

Aus dem H.M.Reglttranteu von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1749/ Note des hochmeisterlichen Gesandten, der Stadt Dor- 
pat und dem stiftischen Adel daselbst wegen der Verbindung des Bi- 
schofs mit dem Herzoge von Stettin übergeben 1395. D. 

Aus dem ältesten II.M.Regis trauten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Di« Uebcr- 
achrlft lautet daseibat: "An dv Stadt czu darbt vnd au dy manschaft des stich tes." 

1750/ Der H.M. antwortet der Königin Margaretha, was seine 
ältesten Städte in Ansehung der Vitalien -Bruder beschlossen haben, 



und was er in dieser Sache an den Meister zu Livland verfugt habe. 
D. D. Marienburg, 1395. D. 

Au dem HJLBftg istranten No. L anf den geh. ArchiT n Königsberg. DieAddrcssc lau- 
tet daselbst: "Der alltrdurchluchsten Furstynne vnd grosmechtigen Frouwcn, Margarethe 
konlgvnne cia Sweden vnd au Norweigin etc. vnser gnedigen fragen nitWirdikeit d.d." 

1751/ Schreiben des ELM. Conrad v. Jungingen an den Her- 
zog Swantibor zu Stettin, worin er sich gegen die ihm gemachten 
Beschuldigungen wegen des Rig. Erzbisthums rechtfertigt. D. D. Ma- 
rienburg, am Montag nach dem Palmsonntage (den 5. April) 1395. D. 

Ana dem II.M.Regiatruten von 1104 bis 1401, auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

1752. * Entschuldigung des ELM. bei dem Herzog Barnim zu 
Stettin, dafs er den Herzog Swantibor nicht auf Kosten gebracht, 
indem dessen Sohn Otto nicht auf seinen Betrieb das Erzbisthum 
Riga nicht erhalten hätte. D. D. Marienburg, am Dienstag nach 
dem Palmsonntage (den 6. April) 1395. D. 

Aas dem II.H.Registrsnten von 1W4 bis 1401, auf dem geb. Archiv n Königsberg. 

1753. * Der H.M. bittet den Bischof Gotthard zu Hildesheim, 
den Orden wegen der von ihm in Depositum genommenen Güter des 
Rig. Erzstifts, bei dem Cardinals-Coliegium nicht zu verunglimpfen. 
D. D. Marienburg, in der Marterwoche (den 5 — 10. April) 1395. D. 

Ana dem FLM.Regis tränten von 1904 bis 1401 , auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1754/ Der H.M. Conrad v. Jungingen bittet den Herzog Ru- 
precht von Baiern und Pfalzgrafen zu Rhein, den umherziehenden 
Rig. Domherren keine Empfehlungsbriefe nach Rom zu geben. D.D. 
Marienburg, am Donnerstag vor Ostern (den 8. April) 1395. D. 

Dieses hochmeisterliche Schreiben diente sogleich nn Schema sn den Schreiben in 
andere Fürsten, die namhaft gemacht sind. Es steht in dem H.M.Rcgistranten von 1304 
bis 1401, auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

1755/ Schreiben des H.M. Conrad v. Jongingen an Stephan, 
Herzog von Baiern und Pfalzgrafen zu Rhein, worin er den Orden 
wegen der geschehenen Wahl des von Wallenrodt, statt des Herzogs 
Otto, zum Rig. E.B. entschuldigt, und ihn bittet, sich des Ordens 
anzunehmen. D. D. Marienburg , am Donnerstag vor Ostern 1395. D. 

Dicfs wichtige Docnment ist dem auf dem geh. Archiv sn Königsberg befindliches flie- 
sten H.BLRegistranten entnommen, in welchem die Correspondeni der H.M. Conrad uoA 
Ulrich v. Jungingen von 1904 bis 1401 verzeichnet steht Von diesem und den Briefen 
wegen des Krsblsthums au Riga ist in Kotsebne's Geschichte Preutaens, Th.Ili S.S29. 
Nachricht gegeben. 

1756.* Des H.M. Anweisung für den O.M. in Livland, wie er 
sich gegen den drohenden Einfall der Vitalien-Bruder vorzusehen, 
und dafs er von dem Bischöfe zu Dorpat eine kategorische Erklä- 
rung über dessen politische Gesinnung zu verlangen habe. D.D. 
Stockau, den 18. Jun. 1395. D. 

Ana dem il testen ILMRegis tränten auf dem geh. Archiv m Königsberg. 
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1757. * Der H.M. bittet den Herzog Jobann von Meklenburg, 
er möchte es nicht zugeben, dafs Herzog Albrecht von Meklenburg 
mit den Vitalien-Brüdern den Orden in Livland überfalle, sondern 
dafür der Beschirmer des Ordens seyn. D.D. Slochau, den 18. Ju- 
nius 1395. D. 

Aus dem H.M.Kegislraaten von 1304 bis 1401 , auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1758. * Der H.M. bittet die Herzoge von Rostock und Wismar, 
sie möchten nicht zugeben, dafs der nach Reval gekommene Her- 
zog Albrccht von Meklenburg, mit Hülfe der Vitalien-Brüder, den 
Orden in Livland kriegerisch anfalle, sondern dafür dessen Beschir- 
mer seyn. D. D. Slochau, den 18. Jun. 1395. D. 

Aus dem H.M.Hegis trauten von 1804 bis 1404, auf dem geh. Archiv tn Königsberg. 

1759. " Des HJtt. Schreiben an den Comthur von S wetz , er 
möchte die Herzoge von Meklenburg zu guten Gesinnungen gegen 
den Orden stimmen, damit sie dem in Reval angekommenen Herzog 
Albrccht von Meklenburg keinen Vorschub thun. D.D. Slochau, am 
Sonnabend nach Marci und Marcclliani (den 19. Jun.) 1395. D. 

Von dem Concept im H.M.Registrante» von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv zu 
Königsberg. Heber demselben steht: "Littera missa commendatori de Sweti dam erat in 
Swetia." 

1760/ Der H.M. meldet dem Bürgermeister und Rath der Stadt 
Reval, dafs, da Reval auch unter den Städten sich befände, welche 
für den König Albrecht von Schweden bei der Königin von Dane- 
mark, Margaretha, bürgen sollen, er seine Gesandten an Letztere 
auch im Namen ihrer Stadt bevollmächtigt habe. D. D. Sobowitz, 
am Sonntag vor Petri und Pauli (den 27. Jun.) 1395. D. 

Von der Abschrift im H.M.Regiatranten von 1304 bis 1401, im geh. Archiv au König« 
berg. 

1761. * Der H.M. giebt dem livl. O.M. von den Antragen des 
Gesandten des Herzogs Swantibor zu Stettin wegen derWiedcrbe- 
setzung des Rig. Erzbisthums Nachricht, und berührt besonders den 
Punkt: ob in die Stelle der ausgezogenen Domherren neue zu wäh- 
len seien? D. D. Marienburg, am Dienstag in der Woche Petri und 
Pauli (den 6. Jul.) 1395. D. 

Von def Abschrift im H.M.Registrantcn von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv so 

1762. * Zwei Schreiben des H.M. an den rom. König Wenzel. 
In dem ersten derselben, d. d. Marienburg, Sonntag an Petri Ketten- 
feier (den 1. Aug.) 1395, verspricht er, seine Rechtfertigung wegen 
der Fehden mit Polen und Litthauen nächstens an ihn zu senden; 
in dem zweiten, d. d. Marienburg, am Donnerstag vorLaurentii (den 
5. Aug.), erfolgt die versprochene Rechtfertigung. D. 

Beide vorbeuannte Schreiben stehen nach einander in dem RM.Registranten von 1304 
bis 1401, anf dem geh. Archiv su Königsberg. Letzteres hat die Uebcrschrift: ''Derne al- 
lirdnrchlnchten forsten vnd grosmechtigen herren herren Wcaeslaw Romischeu konige czu 
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allen cxeiten merer de* Reichet rnd konige cau Behemcn lynem allirgnedigatem herren 
mit aller Wird Ikeit d.d. u Auf das aweile Schreiben folgt eius aa den Gebietiger su Deut 
sclienlanden, worin ihn der H M. ersucht, durch besondere Botschaften hei den Kurfüniten 
den Orden in dieser Sache an rechtfertigen, au deren Ucberricht er ihm eine Copic von 
dem Schreiben an den König Wenzel *sufertigt 

1763. * Der U.M. entschuldigt sich gegen die Gebrüder Her- 
zoge Barnim und Werzlaus von Stettin , dafs der Herzog Otto das 
Erzbisthum Riga nicht erhalten habe, mit der Verfügung des Papstes. 
D. D. Marienburg, am Tage des heil. Laurentius (den 10. August) 
1395. D. 

Von dem Concept in dem ältesten II.M.Registranten im geh. Archiv in Königsberg. 

1764. * Der U.M. ersucht die Ritter- und Landschaft desDor- 
patischen Stiftes und den Rath der Stadt Dorpat, ihren Bischof zu 
friedlicheren Gesinnungen gegen den Orden in Livland zu bewegen. 
D. D. Marienburg, am Tage Bartholomäi (den 24. Aug.) 1395. D. 

Aus dem II.M.Itegistranten von 1394 bis 1401, auf dem geh. Archiv au Königsberg. Die 
Ueberschrift beifst daselbst: "Deser brieff ist geschreben den Kittern vnd knechten cau 
Darpt vnd doresu der stat cau darpt." 

1765. * Der U.M. crmahnt den Bischof von Dorpat zur Unter- 
lassung aller Feindseligkeiten gegen den Orden in Livland. D. D. 
Marienburg, am St Bartholomaus -Tage 1395. D. 

Aus dem II.M.Kcgis tränten ton 131)4 bis 1401, auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1766. * Der H.M. beschreibt dem Ii vi. O.M. die Art, wie die 
Wahl der Ofliciantcn bei den Dumkirchcn in Preufsen geschieht, um 
darnach die Wahlen in Livland einzurichten. D. D. Marienburg, am 
Sonnabend vor Martini (den 6. Novbr.) 1395. D. 

Aus dem II.M.Registranten von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv zn Königsberg. 

I7<)7. Der H.M. widerrath dem E.B. von Riga das Eiu verstand 
nif* mit den alten Domherren, und den Vorsatz, dem Capitel das 
Recht der Kur zu nehmen; räth ihm hingegen, seine Festungen ge- 
gen die Partei des Herzogs von Stettin wohl zu verwahren. D.D. 
Marienburg, am Sonnabend nach Martini (den 13. Nov.) 1395. D. 

Au» dem II.M.Itegistrantcn von 1304 bis 1401 , auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1768. * Der H.M. bittet die Ritter- und Landschaft des R/fr 
Erzstifts und die Stadt Riga, ihrem E.B. gegen den mit dem Sohne 
des Herzogs Swantibor von Stettin verbundenen Bischof von Dor- 
pat beizustehen. D. D. Marienburg, am Freitag vor Barbara (den 
3.Decbr.) 1395. D. 

Aus dem II.M.Registranten von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1769. * Der n.M. bittet nochmals die Ritter- und Landschaft 
des Dorpat ischen Stifts und die Stadt Dorpat, ihren Bischof von 
der Verbindung mit dem Sohne des Herzogs Swantibor von Stettin, 
der in Dorpat eingelassen seyn soll, um das Rig. Erzbisthum einzu- 



nehmen, abzubringen. D. D. Marien bürg, am Freitag vor Barbara, 
1395. D. 

Am dem H.M.Registranten von 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv »Königsberg, welcher 
hier auch als der älteste Ii. IVLRegl« tränt, oder al> der Registrant No.I. a. 



1770. * Der H.M. meldet dem Ordens-Procnrator in Rom, was 
er mit dem Großfürsten Witaut, wegen der Einfuhrung des Chri- 
stenthums in Litthauen, wegen der Unternehmungen des Bischofs 
von Dorpat zu Gunsten des nach dem Big. Erzbisthum trachtenden 
jungen Herzogs von Stettin u. s.w., verhandelt habe. 1396. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Der Brief ist 
aber nicht rollständig, denn ein Blatt war ausgerissen. Auf einem los beiliegenden Blatte 
•Und der im Briefe erwähnte Eid, an den and von dem Witaut abgelegt, welcher der Ab- 
schrift beigefügt iit 

1771. * Instruction des H.M. an den Land-Comthur in Böhmen, 
wie er den Orden bei dem Rom. Könige wegen der Unternehmun- 
gen des Bischofs von Dorpat verantworten solle, wobei er ihm zu- 
gleich von dem ganzen Hergange der Sachen Nachricht giebt Vom 
J.1396. D. 

4 

Aua dem ältesten H.M.Regiatranten auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1772. * Instruction für den hochmeisterlichen Botschafter an den 
röm. deutschen Kaiser, wegen der Ernennung des Johann von Wal- 
lenrodt zum E.B. von Riga statt des Prinzen Otto. Ohne Jahrzahl 
(vom J. 1396). D. 

Von einem alten Papier (wahrscheinlich dem Original) im D.O.Archiv au Königsberg. 

1773. * Der H.M. bittet den Adel und die Stadt Dorpat, den 
Bischof zu friedlichen Gesinnungen gegen den Orden in Livland zu 
vermögen, indem er sich in der Sache ferner nicht mehr bemühen 
werde. D.D. Marienburg, Dienstag nach Reminiscere (den 29. Febr.) 
1396. D. 

Aus dem ältesten H.M. Regia tränten auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Ueber- 



1774. * Der H.M. benachrichtigt den Bischof von Dorpat, dafs 
er dem livland. Gebietiger geschrieben habe, er möchte die bisheri- 
gen Fehden gutlich beilegen. D. D. Marienburg, am Dienstag nach 
Reminiscere (1396). D. 

Aus dem ältesten H.M.Registranten auf dem geh, Archiv an Königsberg. 

1775. * Der H.M. bittet den Adel des Stiftes Riga und in Har- 
rien und Wierland, und die Städte Riga und Reval, die Gerüchte 
nicht zu glauben, welche man über die Feindschaft verschiedener 
Mächte gegen den Orden ausgestreuet hat D. D. Marienburg, am 
Sonnabend vor Oculi (1396, den 4. März). D. 

Ans dem ältesten H.M.Registranten auf dem geh. Archiv an Königsberg. Die Aufschrift 
lautet: "Litten miaaa nobilibus Eccleiie Rigensis, Ciuiuti Rigenai, CiuitatJ Refalienai, Item 
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1776. * Der H.M. gratulirt dem Könige von Dänemark, Erich 
dem Pomer, zur erlangten Königs würde, und bittet ihn, den Orden 
in seinen Schutz und Schirm zu nehmen. D. D. Marienburg, Mon- 
tag nach Palmarum (den 27. März) 1396. D. 

Aui dem H.M.Registranten too 1304 bis 1401, auf dem geh. Archiv 10 Rösberg. 

1777. * Der H.M. bittet die Königin Margaretha, sie möchte 
den Orden dem Könige Erich empfehlen, und versichert, dafs we- 
der er, noch der Meister zu Livland, die schwedischen Länder be- 
fehden werde. D. D. Marienburg, Montag nach Palmarum 1396. D. 

Ana dem il testen H.M.Regiitranten auf dem geb. Archiv «u Königsberg. Die Ueber- 
achrift lautet: "Regine dade aen norwegie." 

1778. * Der Procurator des D.O. zu Rom schreibt dem H.M., 
dafs er dem Bischof von Reval das Geld, welches dessen Yorfah- 
ren gehöre, nicht erlegen könne, da es dem Bischof von Culm ge- 
geben worden; deckt ihm die Ursachen der Feindschaft des livland. 
O.M. gegen ihn auf u. s. w. D. D. Rom, am Tage Augustini (den 
26. Mai — circa Ao. 1396). D. 

Daa Original liegt nnter den lo.en IM. Papieren auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1779. * Der ELM. schliefst fürPreufsen und Livland einen Waf- 
fcnstilland mit Witaut a dato bis Michaelis. D. D. auf der Dubitza, 
am Freitag nach Jfacobi (den 28. Jul.) 1396. D. 

Aus dem HM.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1780. * Relation des Comthurs zu Rhein und des Comthurs zu 
Mitau an den Ordens-Marschall, über die Gränzaufnahmc derselben 
mit den dazu delegirten litthauischen Commissarien. D. D. Lözen, 
am Montag vor Maria Geburt (den 4. Sept.) 1396. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

* sHct 

1781. ° Der ILM. bittet den Hauptmann in der Neumark, ihm 
zu melden, ob er Nachricht habe, dafs der Herzog von Stettin durch 
des Königs von Ungarn Länder die Ordens-Länder anfallen wolle. 
D. D. Marienburg, am Sonntag nach Simonis und Judä (den 29. Oct.) 

1396. D. .jgflp 

Aua dem H.M.Registranten No. L a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. Die Addresie 
lautet daselbst: "Derne Edeln Herren Herren Johann von Wartenberg Houbtmanne In der 
nnwen Marke obir Oder vnserm besundern lieben Herren d.d." Auf diesen Brief folgt da- 
selbst ein aweiter an eben denselben, d.d. Schönsee, am Montag vor Matthai (18.Se P 0 
IS06, worin er ihn bittet, den beikommenden Brief an "die Edlingen vnd die gemernen 
Stete der nnwen Marke 14 an befördern. Dieser enthält die Bitte: die Ritter, Knechte, alle 
Edlinge und die gemeinen Städte der Neumark möchten dem Hauptmann von Wartenberg 
daa Land beschirmen nnd vertheidigen helfen, wenn Jemand es anfiele; er wolle dasu nö- 
tigenfalls auch seine Hülfatruppen stofsen lassen. 

1782. « Instruction des hochmeisterlichen Gesandten, des Com- 
thurs von Danzig, Grafen Albrecht von Schwarzburg, an den rÖm. 
kaiserl. Hof, in Ansehung der Mifshelligkeiten mit dem Herzoge von 
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Stettin, wegen des Erzbisthums Riga. D. D. am Sonntag vor Aller 
Heiligen (den 29. Octbr.) 1396. D. 

Aua dem ältesten H.M.Registrantea auf dem geh. Archiv in Königsberg. Nur der Schliits 
dieser Instruction ist copiirt, du Uebrige betrifft lediglich die Fehden mltWUaut. 

1783. * Der H.M. Conrad von Jungingen meldet dem Bischof 
von Olmütz den ganzen Vorgang der Sache mit dem Bischof von 
Dorpat, und bittet ihn, den Orden gegen die Insinuationen des Letz- 
teren bei dem röm. Könige zu vertheidigen. D. D. Marienburg, am 
Sonnabend nach Aller Heiligen (den 4. Nov.) 1396. D. 

Abs dem rLM.Registranten No. I. s. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1784. * Der H.M. rechtfertigt sich gegen den Herzog Swanti 
bor, wegen der dem Orden gemachten Beschuldigung, als ob er den 
Bund mit ihm gebrochen hätte. D. D. Hammcrstein, am Dienstag 
nach Elisabeth (den 21. Nov.) 1396. D. 

■ 

Aus dem H.M.ltegistrsnten No. I. s. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1785. * Der H.M. bittet den Ritter Conrad von Schwerin, den 
Herzog Swantibor von Stettin dahin zu bewegen, dafs er sein frühe- 
res Bundnils mit dem Orden erfülle. D. D. Hammerstein, Mittwoch 
nach Elisabeth (den 22. Nov.) 1396. D. 

Aas dem H.M.Registranten No.I.a. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1786. * Der H.M. macht dem Großfürsten Witaut Vorschlage 
über die Punkte des zwischen seinem und den Ordens-Landen Preus- 
sen und Livland zu schliefsenden Friedens. D. D. Marienburg, am 
Sonntag nach Andrea (den 3. Decbr.) 1396. D. 

Aas dem H.M.RegUtranten No. I. a. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1787. * Der H.M. rechtfertigt den Orden gegen den Herzog 
Swantibor von Stettin, wegen der Nichtannahme seines Sohnes zum 
E.B. von Riga, und wegen des Benehmens des Bischofs von Dor- 
pat D. D. Marienburg, Mittwoch am Tage Lucia (den 13. Decbr.) 
1396. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1788. * Drohender Mahnbrief des H.M. an die Städte Alt-Stet- 
tin, Pieriz, Gartze, Golnow, Gryfenhagcn und Damme, so wie an 
einige Ritter nnd Edelleute, die sich für die Schuld des Herzogs 
Swantibor an den Orden, in 2000 Schock Groschen bestehend, als 
Burgen und Selbstschuldner verschrieben haben, diese Schuld, nach 
Angesicht dieses, in Danzig zu zahlen. D. D. Marienburg, Mittwoch 
am Tage Lucia 1396. D. 

Aus dem II.M.Regbtranten No. I. a. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1789. * Der H.M. antwortet dem Herzoge von Meklenburg, wer 
diejenigen Fürsten seien, welche sich wider ihn gewandt haben, 
und bittet ihn, nichts Nachtheiliges vom Orden geradehin zu glau- 
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ben, sondern desselben Beschirmer zu bleiben. D. D. Marienburg, 
am Dienstag nach dem Feste der Erscheinung (den 9. Jan.) 1997. D. 

Aua dem H.M.RegUtranten No. La. auf de» geh. Archiv au Künaberg. 

1790. * Der H.M. fordert den Herzog Swantibor zu Stettin auf, 
den mit ihm eingegangenen Friedensbund zu halten, und das ihm 
geliehene Geld zu bezahlen, auch einen Tag und Ort, zur Beilegung 
seiner Feindseligkeiten wegen des Erzbisthums zu Riga, zu bestim- 
men. D. D. Stum, am Freitag Fabiani und Scbastiani (den 19. Jan.) 

im d. 

Ana dem ILBtRegJatranten No.I.a."auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

1791. * Waffenstillstand zwischen dem H.M. Conrad von Jun- 
gingen und dem Grofsfursten Witaut bis zu Georgii. D. D. Einsie- 
del, am Freitag nach der Bekehrung Pauli (den 26. Jan.) 1397. D. 

Aua dem H.M.Regis tränten No. L a. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1792. * Waffenstillstand Witaut's mit dem Orden bis zu Geor- 
gii. D.D. 1397. D. 

Ana dem II.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1793. * Schreiben des H.M. an Witaut, wegen 'des Waffenstill- 
standes bis Georgen, und wegen einiger dabei noch zu beobachten- 
den Beschränkungen, besonders in Ansehung des Bischofs von Dor 
pat. D.D. Einsiedel, am Freitag nach der Bekehrung Pauli 1397. D. 

Aua dem II.M.Rcgistranten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1794. * Der H.M. schlagt dem Grofsfursten Witaut das Ansin- 
nen ab, den Bischof von Dorpat in den mit ihm geschlossenen Waf- 
fenstillstand mit aufzunehmen, und verlangt dagegen, dafs Letzterer 
seine Sache im Hofe zu Rom ausfuhren möge. D. D. Marienburg, 
am Freitag nach Pauli Bekehrung 1397. D. 

Ana dem H.M.Regiitranten No. I. a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1795. * Antrag des Gesandten des rom. Königs, Ritters Teme- 
retz, an den ILM., und des Letzteren Antwort darauf, betreffend 
die Irrungen zwischen dem Orden, Polen und Litthauen, und die 
Fehde wegen des Erzbisthums zu Riga. D. D. Marienburg, am Sonn- 
tag nach Scholasticä (den 11. Febr.) 1397. D. 

Aua dem H.M.Regiitranten No. L a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1796. * . Der H.M. bittet den König Erich von Schweden, seinen 
Vetter, den Herzog Albrecht von Meklenburg, von der Verbindung 
mit dem Bischöfe Dietrich von Dorpat abzubringen. D. D. Marien- 
burg, am Sonntag vorValentini (den 11. Febr.) 1397. D. 

Aua dem H.M.Regiitranten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1797. * Conrad von Jungingen bittet o"en König von Schweden, 
die Herzoge Johann und Ulrich von Meklenburg, welche sich we- 
gen des Krieges mit dem Bischöfe von Dorpat gegen den Orden 
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erklärt haben, auf andere Gesinnungen zu bringen. D. D. Marien- 
burg, am Sonntag vorValentini 1397. D. 

Aua dem ältesten H.M.Regiatranten auf dem geh. ArchlT so Königsberg. 

1798.* Der ELM. rechtfertigt eich gegen die Herzoge Johann 
und Ulrich von Mcklcnburg, und bittet gie, der Partei des Bischofs 
Ton Dorpat zu entsagen. D. D. Marienburg, am Sonntag vorVa- 
lentini 1397. D. 

Am dem H.M.Registranten No. 1. a. a«f dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1799/ Der ELM. bittet die Städte Wismar, Rostock und Star- 
gard, ihre Herren zu unterweisen, dafs sie den Orden des Bischofs 
von Dorpat wegen nicht verfolgen. D. D. Marienburg, am Sonntag 
vorValentini 1397. D. 

Aua dem ILM.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1800. * Waffenstillstand zwischen dem H.M. und dem Groß- 
fürsten Witaut, a dato bis Mariä Himmelfahrt. D. D. Danzig, am 
Abend Margarethä (den 12. Jul.) 1397. D. 

Ans dem II.M.Rcgistrantcn No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. Dafs dieser 
Waffenstillstand mehrmals geändert und verlängert worden ist, beweisen die daselbst bei 
dem Datum gemachten Noten, als: "bis czu Natiuitatis, gegeben in rnserm Hofe Stargart 
am Donrstage nach Advincula Petri 1S07"; ferner: "bis nf Ostern, gegeben exu Marienburg 
am Sontage all man ringet Este mich! anno xcviij."; endlieh: "bis esum Sontage Jnblla- 
te etc. gegeben czu Marienburg, am Dinstage nach dem Palrotagc" VergL No.1808. 

1801. * Konig Sigismund von Ungarn erbietet sich gegen den 
H.M. zum Schiedsrichter und Vermittler zwischen dem Orden und 
seinen Brüdern, dem Könige von Polen und dem Großfürsten Wi- 
taut D. D. Nenendorf, am Sonnabend nach Margarethä (den 14. Ju- 
lius) 1397. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geb. Archiv zu Königsberg. 

1802. * Instruction des H.M. für den in Gesellschaft des Land- 
richters vonThorn, Samuel, an den König von Ungarn zu senden- 
den Landcomthur von Oesterreich, betreffend die Ii vi. Händel, die 
Fehden mit Witaut, das Land Watland und die Abtretung von Po- 
lozk an den Orden. D.D. Stum, Mittwoch vorLaurentii (den 8. Au- 
gust) 1397. D. 

1803. * CrcdenzBchreiben des H.M. für den Grafen Rudolf von 
Kiburg, Comthurzu Reddin, an den König Sigismund von Ungarn. 
D. D. Marienburg, am Tage der 11,000 Jungfrauen (den 21. Oct ober) 
1397. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1804. * Der U.M. meldet dem Könige von Ungarn, dafs die 
Streitigkeit wegen der Kirche zu Livland beigelegt ist, aber die 
Feindschaft mit den Herren von Stettin und Meklenburg noch fort- 

N 
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dauert, die er durch den Konig beigelegt zu sehen wünscht. D.D. 
Pölplin, am Freitag des heil. Märtyrers Stephan! (den 26.Decbr.*) 
1397. D. 

Ans dem II.M.Regis tränten No. I. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1805. * "Die Rechte der Inwoner Harigen vnd wirlande gehe- 
ten die gnade. Anno 1397. Sampt eins Ritters Herweyde." D. 

Ana einem Mannacript in Fol. in braunem Leder auf dem geh. Archiv au Königsberg, 
aus dem Anfange des löten Jahrhunderts. Man findet den Gnadenbrief allein in hoch- 
deutscher Sprache in Gadebuschs livland. Jahrbüchern, ThJ. Abschn. I. S.519. Anm. L; 
eine andere "Heerwelde" aber in Hupel'a n. nord. Mise., XI. XIL 975—380.; nnd beide 
Stücke zusammen (nach dieser Abschrift) in de Braj's Essay critiqne aar Thiai. de ULi- 
vonie, I. 807—319. 

1806. * Formular des hochmeisterlichen Schreibens an die Bi- 
schöfe, wegen einer Fürbitte von ihren Geistlichen bei den Expe- 
ditionen des Ordens sowohl zu Lande, als zur See. Tom J. 1398. D. 

Aua dem H.M.Registranten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. Die Aufschrift 
heifst daselbst so: "Den irren Bisschofien pfleget man also czn schreiben wen man reyse 
revtet, ader lute vfT die See varichtet vnd dem glich." 

1807. * Auszug aus der Instruction des H.M. für seinen Bot- 
schafter nach Deutschland, Johann Reimann, betreffend die Unter- 
nehmungen des Königs von Polen und Witautf s wegen Litthauen 
und Rulsland, und die Verbindung der Herzoge von Stettin wider 
den Orden in Preufsen und Livland. 1398. D. 

Aua dem II. IM. Regia tränten No. I. a. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. Die Aufschrift 
lautet: h Dia ist die Botschaft die Johannes Kynaan ken Deutschen landen fürte am Düutage 
nach Invocavit mc, dem Sontage." 

1808. * Waffenstillstand zwischen dem H.M. Conrad von Jun- 
gingen und dem litthauischen Großfürsten Alexander Witaut, a dato 
bis zum Sonntage Jubilate, für die Lander Preußen, Livland, Lit- 
thauen und Rufsland, Samaiten ausgenommen. D. D. Marienburg, 
am Dienstag nach dem Palmsonntage (den 2. April) 1398. D. 

Aus dem ILM.Rcgistranten No. L a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1809. * Der ILM. erklärt dem Grofsfürsten Witaut, dafs das, 
was der Gebietiger von Livland auf seiner Heimreise zu Opitcn ge- 
than, ohne seinen Willen geschehen ist, und bittet ihn, Commissa- 
rien zur baldigen Gränzberichtigung zu ernennen. D. D. Marienborg, 
am Freitag vor Martini (den a Nov.) 139a D. 

Ans dem ILALRegistranten No.I.a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1810. * Der ILM. schreibt dem HvLO.M. wegen der Begleitung 
der Rig. Domherren, in Folge der Botschaft des E.B. von Riga, deren 



*) Xach Dr. C. G. St ein beck'* Chronolog. Hand-Kaieader (Zte verbces. Aufl., Jena 1812. Fol.) fiel der 
Tag Stephan! Mart., der aB.Decbr, im J. 1397 auf die Mitleworhe. 



Beantwortung er ihm zugleich mitsendet. D. D. Marienburg, am 
Donnerstag vor Maria Geburt (den 4.Septbr.) 1399. D. 

Vom Coocept, du rieh nebst mehreren andern, das Rig. Erzbisthum betreffenden, Papie- 
ren auf dem geh. Archiv in Königsberg befindet. 

1811.* Schreiben desH.M. an den König Albrecht von Schwe- 
den, dieser mochte seine Rechte auf das an ihn (den H.M.) versetzte 
Gothland gegen die Ansprüche der Königin Margaretha vertheidigen, 
widrigenfalls er gezwungen wäre, sich der ihm verbrieften Mittel 
zu bedienen. D. D. Marienburg, am Sonntag vor Simonis und Juda 
(den 25. Octbr.) 1399. D. 

Aus dem H.M.Rcgit tränten No. I. a. auf dem geh. Archiv an Königsberg.— Von der ganzen 
dort befindlichen Correspondens wegen Gothland, die Kotsebuc snmTheil schon in seiner 
Geschichte Preufsens speeificirt hat, ist nur dieser Brief copirt, um dadurch tu erkennen an 
geben, auf welchem Grunde das Recht des Ordens auf Gothland beruhte. 

1812/ Der H.M. schlagt dem Bischof von Dorpat die Bitte 
um eine Geldanleihe ab, und verweiset ihn an den Meister von Liv- 
land. D. D. Leske (bei Marienburg), am Sonntag nach Leonardi 
Confessorum (den 9. Novbr.) 1399. D. 

Aus dem ILM. Regia tränten No. I. a. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

1813. * Der ELM. bittet den Ii vi. O.M., sich des Anliegens des 
Bischofs von Dorpat anzunehmen. D. D. Leske, am Sonntag nach 
Leonardi 1399. D. 

Aua dem II.M.Registrantea No. I. a. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

1814. * Der H.M. beklagt sich gegen den Big. E.B., dafs die- 
ser keine Berichtung im Lande zu Livland aufnehmen wolle, und 
lehnt es auch von sich ab. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach 
Catharinä (den 27. Nov.) 1399. D. 

Aus dem H.M.Registranten No. L a. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

1815. * Granzbestimmung des Landes Selen im 14ten Jahrhun- 
dert. L. 

Von einem Huglicht- ichmalen Per-araentblatte, daa die königl. Bibliothek zu Königsberg 
unter No. 23. aufbewahrt. Dielland gehört augenscheinlich dem 14ten Jahrhundert an. Eine 
hundert Jahre jüngere Hand hat auf der Rückseite des Pergaments folgenden Titel angege- 
ben: "Grenitcze bey dem Hammersteyne."— Dafs dieses Uebcrbleibael aua dem Alterthume 
einen schätzbaren Beitrag aur alten Topographie von Semgallen liefert, wird der Sachkundige 
sogleich gewahr werden. Die Namen der darin angeführten Gewisser stehen auf keiner Charte. 
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